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115 auf das gemeine Jahr 1902

von 365 Tagen .

Im neuen Gregorianiſchen Kalender . Im alten Julianiſchen Kalender .

Die goldene Zahl
7 Der Sonnen⸗Zirkel — 7

E. Sonntags⸗Buchſtabe F.

XXI. Mondzeiger oder Epakte III .

15. Römer⸗Zinszahl 15 .

9. Februar . Faſtnacht⸗Sonntag 24 . Februar .

30 . März Heil . Oſtertag 14 . April .

18 . Mai . Heil . Pfingſttag 2. Juni .

6 Wochen 4 Tage von Weihnachten 1901 bis Hr . Faſtnacht 1902 8 Wochen 5 Tage .

Der diesjährige Jahresregent iſt der Saturn 0 5 9.

Erklärung der Zeichen in dieſem Kalender :

Die 12 Himmelszeichen . Waſſermann Die Aſpekten . Für ſich gehend dir .

Widder A Fiſch 2 Sonnei .12Zeichen O Rückgängig retr .

Stier Die Mondzeichen . Zuſammenkunft .

Zwilling GGagenſchein
die 7 alten Planeten .

Krebs FErſtes Viertel O Dritterſchein GSaturnus 5

Löwe D; Vierterſchein ◻UXJupiter A

Jungfrau YLetztes Viertel OQ Sechsterſchein Mars 85

Wage N Vormittags v. Drachenhaupt Q Sonne O

Skorpion 79 Nachmittags n. Drachenſchwanz T Venus

Schütz Mond geht über ſich In Erdnähe Perig . Mercurius 8

Steinbock Mond gehtunter ſich In Erdferne Apog . Mond 2

Kalender der Juden .

Das 5662e Jahr der Welt und der Anfang des 5663 ten .

1902 . Neumonde und Feſte . 1902 . Neumonde und Feſte .

Januar 9.] 1 . Schebat des Jahres 5662 . Auguſt 4.] 1 . Ab⸗
Februar 8.] 1. Adar . —ç— 12.] 9. Ab. Faſten , Tempelverbrennung .

— 21. 14. — Klein - Purim . September 31 . Elul .

März 10. ] 1. Veadar . Das 5663 te Jahr .
— 20. ] 11. — Faſten⸗Eſther . Oktober 2.] 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . “
5 23. 14. — Purim⸗ oder Hamansfeſt . 3.] 2. — Zweites Feſt . “
— 24. 15. — Schuſchan - Purim . 5. 4. — Faſten , Gedaljah .

April 8.] 1. Niſan .
— 22. 15. — Paſſah⸗ od. Oſterfeſt⸗Anfg . “
— 23. 16. — Zweites Feſt . “
— 28. 21. — Siebentes Feſt . “
— 29. 22. — Paſſah⸗Ende . “ 23. ] 22. — Verſamml . od. Laubh . ⸗Ende . “

Mai 8.] 1. Jjar . 24. 23. —Geſetzesfreude . “
— 25. 18. — Lag⸗B ' omer od. Schülerfeſt . [ November 1.] 1 . Marcheſchwan .

11. 10. — Verſöhn . ⸗Feſt od. lange Nacht. “
16.J 15. — Laubhüttenfeſt . “

16 . — Zweites Feſt . “
22. 21. — Palmenfeſt .

Juni 6.] 1. Sivan . Dezember 1.] 1 . Kislev .
— 11. ] 6. — Wochen - od. Pfingſtfeſt . “ — 25. 25. — Tempelweihe .
— 12. 7. — Zweites Feſt . “ — 31. ] 1 . Tebet .

Juli 6.] 1. Thamuz . 1903 .
22. 17. — Faſten , Tempeleroberung . Januar 9 . 10. —Faſten , Belag . Jeruſalems .

Die mit “ ſtrenge gefeiert .
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Januar .
Sonnen . Mond .

Aſpekten und Witterung
Afg. Utg. Afg. utg .

I. Katholiſch [ Eruangeliſch Md. ⸗L. u. 5 825u. 5 u. 55 Bauernregeln

Mittw . 1 Neujahr Neujahr , Jeſ . N1 208 134 40vorm . 11 39 5,8 n. , &in &
Donn . 2 Makarius Abel uu148 6 %410 1 5/12 6

(C ( OinErdnähe
Freit . 3 Genovefa Iſaak , Enoch . N126813442 2 6ſ1232 ( S wird Abendſtern
Samst . 4 Titus , B . M. Elias , Loth . 7 88 130443 ( 3 7 . 12 Qim 92

2 Kath . Weiſe aus Morgenland . Matth . 2. Tageslänge Wie das Wetter an Makarius (2. )
Ev . Die Weiſen aus dem Morgenland . Matth . 2, 1 —12 . ] 8 Stunden 31 Min . ſwar, ſo wird' s im Sept. trübod. klar.

Sonnt 5 E Eduard ,K. E Simeon 198 1344 4 66137 ( Ap . , U2
Mont . 6 Hl . 3 Könige Erſchein . Chr . & 1818445 5 2216 8Gh . un⸗

Dienst . 7 Luzian Iſidor K 13813½4 46 5553 2 freund⸗
Mittw . 8 Severinus Erhard K 258 1247 6 4 / 354 % 3 ] ] lich
Donn . 9 Julianus Julian R 7812448 , 7260 451 010,15 u., 5
Freit . 10 Paul I., Einſ . Samſon E208 1244 50 805 . 55s 8 , A
Samst . 11 Hyginus Diethelm & 28114510 839,657 / C0 , h90

3 Kath . Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2. Tageslänge Tanzen im Januar die Mucken,
Ev . Der zwölfjährige Jeſus . Luk. 2, 41 —52 . 8 Stunden 41 Min . muß d. Bauer nach d. Futter gucken.

Sonnt . 12 1 n. Ep Sat . Un Ey . R . K15,s 1452f0 10f8 OQ in 2 Schnee
Mont . 13 Hilar . 20 Tag Hilarius K288 1104 53 9 389 13 %0 2 , Abendſtern
Dienst . 14 Felix , Prieſt . Felix 2108 10455 ( 10 410 22 ( in größt . Glanz
Mittw . 15 Maurus , A. Traugott 2258 9/56010 31 U1330 J C O, &S in &
Donn . 16 Marcellus Emma A 88 945811 oſvorm . ( ◻
Freit . 17 Antonius Anton A 228 8459,1131012 4 JV7,38 v. , Oüyh ,
Samst . 18 Petri Stuhlf . Priska N 6ʃ8 75 0ſ12 8615 % C im 5 , U8

4 Kath . Hochzeit zu Kana . Joh . 2. Tageslänge 5 Wenn Vinzenz (22. ) hat Sonnen⸗
Ev . Die Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 . 8 Stunden 56 Min . ſchein, hofft man viel Korn u. Wein.

Sonnt 192 Mar . u. M . ? Martha 20ſ8 66s 2ʃ12 513 09 Regen
Mont . 20 Fab. , Sebaſt . Fab. , Sebaſt . FR 48 55 3ſ 142 419½ ◻ Q2, n KDienst . 21 Agnes Agnes M19s 55 5242,5 23 , ( Ger alt

Mittw . 22 Vincentius Vinzenz E 368 45 63 48 618 224 . Qretr , hell
Donn . 23 Mariä Verm . Anna Maria E2188 3ſ5 805 6ſ7 6 A,
Freit . 24 Timotheus Timotheus & 28 26510614 16H01 6 v , 8 4
Samst . 25 Pauli Bekehr . Guſtavine F178 185117260819 G S , S

5 Kath . Arbeiter im Weinberg. Matth . 20. Tageslänge Wenn die Tage langen , kommt
Ev . Die Arbeiter im Weinberg . Matth . 20, 1 - 16 . 9 Stunden 12 Min . der Winter erſt gegangen.

Sonnt . 26 Sept . Polyk . Sept . Edwin & 088 0b5
12 835 8 49 ꝙ N ge⸗

Mont . 27 Geburtstag d. deutſch . Kaiſers [ & 147595 14 9 449 16 lind

Dienst . 28 Carolus Mag. Karl 2277575 16ſ10 499 41 Sonnen⸗

Mittw . 29 Franz Sales Valeria N 97565 171152ʃ10 7 ſchein
Donn . 30 Martina , J . Adelgunda f227555 18 vorm . 10 34 EAEA
Freit . 31 Petrus Nol . Virgilius Æ 475465 20 ( 12 5511 4 4 2. 9 u . Qim ꝙ2

Mondwechſel . Letztviertel den I. , n. 5 U. 8 M. Neumond den 9. , n. 10 U. 15 M. Erſtviertelſom Jänner viel Regen, wenig Schnee,
den 17. , v. 7 U. 38 M. Vollmond den 24. , v. 1 U. 6 M. Letztviertel den 31. , n. 2 U. 9 M.[thut Bergen, Thälernu. Bäumen weh.

1



Tebruar oder Bornung . Sonnen⸗ Mond⸗ Aſpekten und Witterung

Eyv . Die Salbung Jeſu . Matth . 26, 6 - 13 .

23 Katholiſch 1 Cvangeliſch Md . L. —6 28 565
885

e

Samst . 1 Ignatius , B. Brigitta 2160752ß5 22, 154113 OAp . , 8 0 8

5 Das Gleichnis vomSäemann . Luk. S . Tageslänge Lichemeß
imKlee, Oſtern imSchner

Ev. Das Gleichnis vom Säemann . Luk. 8, 4 —15 . 9 Stunden 32 Min . Lichtiß dine gewiß.

Sonnt . 2 Sex . Mar . L. Sex Mar . R. 327 7516 230251¼1214 HN 65 3
Mont . 3 Blaſius Hortenſia K 9750524/34612 56C, S Abendſtern in

Dienst . ] 4 Veronika Veronika X 2174 %
2 4360 145 ( größt . Ausweichg .

Mittw . 5 Agatha Agatha 367475 28 521239 N. GGü, ,
Donn . 6 Dorothea Dorotheg A16746 % 26/6 2 340 b , Aic

Freit . 7 Romuald Richard 287445 310638 444 A , Nick
Samst . 8 Salomea Salomon K1174365 32 7 100551 σ 2,22 n. ( I

‚Kath . Der Blinde am Wege . Luk. 18 .
—

Tageslänge Wennes In Lichtmeß ftürmt u. 100l

T . C . Die Leidensverkündigung. Luk . 18,7 1 9 Stunden 553 Min . der Bauer ſich das Wetter lobt.

Sonnt . 9H . Faſtn. Ap. Faftn . Apoll . „ K 247 416 340 7 40 7 g , & N , 6α
Mont . 10 Scholaſtika Gabriele 2 8740 % 3608 808 U1 ( &retr . be⸗

Dienst . 11 Faſtn Vikt . Cuphroſine 221783865 37f 8 360 9 23 deckt

Mittw . 12 Aſcherm . E. Suſanna F 57375 39ſ 9 5/10 36fl 4. Q wird Morgenſt .
Donn . 13 Katharina Jonas 19735/5 41093601148 Oh Schnee

Freit . 14 Valentin Valentin 3 7335 4210 11worm . Qim dy ,

Samst . 15 Fauſtin Adele 1707825 44l10 51l2 59 3, %7 ‚

8 Kath . Feſus wird verſucht . Matth . 4 . Tageslänge Imn Februar mußdie Lerch' auf die
Heid' , magsf ſein — —oder leid.10 Stunden 15 Min .

Vollmond den 22. , nachm . 20U. 4 M.

vorangeht .

„Bemerkung : Sämtliche Zeitangaben beziehen ſich auf Mitteleuro - gen.

päiſche Zeit ( M. E. Z. ) , welche der Konſtanzer Ortszeit um 23 Minuten

Sonnt . 16 Inv . Juliana Inv . Juliana 1/7305 4511382 90 Per . , E
Mont . 17 Donatus Konſtantin 157 2885 47ſ12 3303 129 , windig

Dienst. 18 Simeon K ſpar KNR297 275 48 135 4 10 § wird Morgenffeff
Mittw . 192 Frf . Suſ . Gutbert EI3 ( 7 25)5 50 2 424500 ? , Oi . 2
Donn . 20 Eucharius Lebrecht 277236551 ( 35305 41

5 5
Trüb

Freit . 212 Eleonora Felix , B. 411
110

53 616

Samst .62. S Petri Stf . Petri Stuhlf . 2572005 5 614I 1‚. 8

9. E3
Verklärung Chriſti . Matth . 17. Tageslänge Wenn' s der Hornung gnädig A51

v . Warnung des Verräters . Matth . 26 , 570fdfe 38 Min . bringt der Lenz dendFroſt bei Nacht.
Sonnt . 23 Rem . Felix Rem. Eberh. 86556 724716 ꝙ
Mont . 24 Matthias Matthias 522 71605 57 742 friſch
Dienst . 25 Viktor Viktor 11 57146 59 9 360 8 08 heiter
Mittw . 26 Walburga Neſtor F11707 13 %6 0ſ1039 835

Donn . 27 Leander Sara 1120 71106 55
9 OQim g ,

Freit . 28 Romanus Leander E 7 906 ſchüön
Mondwechſel . Neumond den 8. , nachm. 2 U. 22 M. Erſtviertel den 15. , nachm . 3 U .55 Iſtder Feomnarwaßtg lult,kne

gute Ernte fallt.
Wenn im Hornung die Mucken

geigen, müſſen ſie im Märzen ſchwei⸗

Heiterer Februar , Mai vonſchö.
nem Wetter bar.

Lichtmeß Sonnenſchein, bringt gern
Schnee herein.
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Rärz oder Frühlingsmonat . Sonnen Mond
Aüſpetten und Witterung

Afg. Utg. Afg. Utg.— . — Katholiſch rvangeliſch Md. - L. u. Mu . M u. M. u. W. Bauernreteln

Samst . 1 Albinus Donatus 2923/7 7%6 512 3010 12 ( Ap, UKath . Jeſus treibt Teufel aus .Luk . 1I11 . . Tageslänge FKunigund' ( 4) macht warmvonun10. Ev. Petrus gelobt TTreue bis ind . Tod . Matth . 26, 30 —35. ] 11 Stunden 1 Min . Mäkzen:⸗Regen, dürre Ernte.

Sonnt . 2 Oc. Simpliz . Oc . Wilhelm K 507 506 60134l10 52 1140 v. ( Bdir .
Mont . 3 Kunigunde Kunigunde K177 36 8 22711838
Dienst . 4 Kaſimir Adrian K 297 186 9ſ3 1412 29 be⸗
Mittw . 5Friedrich Agathe A116 59[6 1103 56 126 wölkt
Donn .

6 Fridolin Fridolin AÆ223657 ( 6 12 434228 G
Freit . 7 Thomas v. A. Perpetua & 6665506 14%508 334 C L, & A, Odir .
Samst . 8 Joh . v. Gott Gerhard 1965306 155 39 442 W⁊ feucht
11. atd Jeſus ſpeiſt 5000 Mann.

Foh.6 .
Tageslänge 8 Ein

I . Ev . Jeſus in
blenens Matth. 26, 36—46. 11 Stunden 26 Min .

5
wert; —5

Sonnt [9 Lät . Franz . Lät. Franz . 36651 ( 6 176 80 5 58% g⸗
Mont . 10 40 Ritter Alexander 2166 40f6 18 63767 Yi3,50 v , 3
Dienst . 11 Roſina Küngold A 006 476 200 7 6f8 20 neriſch
Mittw . 12 Gregor , Papſt Gregor Æ 1 56466 21 ( 737934 ( J , 5
Donn . 13 Euphroſina Deſiderius 296 4466 23 8 1210 49 O im F5, ( Per .
Freit . 14 Mathilde Mathilde W 136 4206 24 8 52 ( 12 0 FEE
Samst . 15 Longinus Chriſtoph W2 76 40(6 269 37 vorm . ◻Uᷣ , CK
12

Kath⸗ Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8. Tageslänge wird gern vom Froſtverzehrt.2 . Jeſu . Matth . 26, 47 —56 . 11 Stunden 49 Min . Marzendunner Wͤ
Sonnt . 16 Jud . Heribert . Jud . Henr . 126 3806 27/10 300 1 11,13 n ,
Mont . 17 Gertrud Gertrud M266 36(6 29/11 29 2 5 40 Morgenſtern
Dienst . 18 Gabriel Anſelm 10/6 346 3012 342 56 ( in größt . Glanz
Mittw . 19 Joſeph , No . Joſeph E 2406 3206 310 1423 40 S 5 , & in 2
Donn . 20 Joachim Emanuel & 763006 33 251 416 / A , J in

Freit . 21 Benedikt Benedikt 21 6276344 90 447 i . , Tg. u. Ncht gl .
Samst . 22² Octavian Kaſimir 462563605 8 516 ( Frühl . ⸗Anf.

8 . E Chriſti Einzug zu Jeruſalem . Matth . 21. Tageslänge St Benedikt (21. ) macht Zwiebelnv. Jeſus vor dem Hohenrat . Matth 57 —68 . 12 Stunden 14 Min . dick.

Sonnt . 23 Palmt . Theod. Palmt . Otto 2176 23ß6 37 6150 548 17 .& Mſt .i . g. A.

Mont . 2⁴ Adelmar Guſtav N 006 21( 6 387 210 6 9 D 4, % %
Dienst . 25 Mariä Verk . Mariä Verk . 136 196 400 8 25 636 Froſt
Mittw . 26 Ludgerus Iſrael 325 6170664109 277 5 CCim 2 , U◻Uh
Donn . 27 Gründ . Rup . Gründ . Rup . 2³ 761506 43 . 10 2707 36 A ver⸗

Freit . 28 Charfr . Gtr . ] Charfr . Prisk Jf 19,6 18l6 4411248 9 ünder⸗
Samst . 29 Mechtildis Euſtachius * 11( 611 %646 vorm . 847 OAp . lich

Kath⸗ Auferſtehung Cyriſti . Mark . 16. Tageslänge Wenn Maria Verkündig. iſt ſchönu.14 Ev. Die Auferſtehung des Herrn. Matth . 16, 1 —8 12 Stunden 38 Min . bell,giebt ' s Obſt u. Weinin alle Fäll' .
Sonnt 30 Oſtern Quir . Oſtern GuidoK13 6 9,647ʃ12 17931 E8
Mont . 31 Oſterm . Balb . EOſterm. Herm. K 25 6 76648 1 6ſ10 20 49O naß

Mondwechſel. Vetztviertelden 2 „vorm. 11 U. 40 M. Neumond den 10, vorm . 3 U 50 M. März —kriegt denPflug beim Sterz,
Erſtviertel den 16. , nachm . 110 U. 13 M. Vollmond den 24. , vorm . 4 U. 21 M. April — hält ihn wieder ſtill.



2 — —

˖ N Sonnen . Mond⸗ Aſpekten und Witterun
April N Rnoſpenmonat. 0 gJun

jp 8

4. Katholiſch Evangeliſch Md. ⸗L. u. Mlu. M. U. W. u. M.

Dienst . 1 Hugo , Biſchof Hugo Æ 76 506 500 1501114 7,24 b ,

Mittw . 2 Franz v. Paul . Theodor A1906 30651 ( 22912 12 ◻ h , Adüte
Donn . 3 Richard Richard K& 146 10653 3 4115 A dRa

Freit . 4 Iſidor Ambroſius K145 59654 336222 Q in Re⸗

Samst . 5 Vinzenz Ferr . Emilie K27 557655 4 5/330 9 2 gen

15. 2429 . 13 Saaen 1Min. VennenieduugAorenife

Sonnt . 6 Quaſ Sixtus Quaſ . Aug . 211555 ( 6 560 434 , 442 ( & naß

Mont . 7 Hermann Cöleſtin 225 5 5306 5805 45 56 Unſichtb . O⸗Iſt.

Dienst . 8 Amandus Adalbert AF955106 59, 534% 7 1◻σ2 . ,50 n . G

Mittw . 9 Maria i. Egpt . Sybilla A 235 497 106 86828 ( im F , UY

Donn . 10 Ezechiel Ezechiel 8547 / 216 47943 ( Per , U◻A

Freit . 11 Leo , Papſt Leo, Papſt 235457 4 731ſ10 53 9. 8 in

Samst . 12 Julius , Papſt Julius N 85 44 %½ 58 231585 , L 2 kühl

16 . 2r. l Je . J0 . 10 0 Saken u . Td

Sonnt 13 Miſ . Hermg . Miſ Egeſipp . FR225 427 6, 9 22) vorm . heiter

IMont . 14 Tiburtius Benediktus E 75407 810 271252 58

Dienst . 15 Baſiliſſa Kreszenz E215387 91134139 6,26 v ,

Mittw . 16 Paternus Daniel 445367 11012430217 S A ſchön

Donn . 17 Rudolf Rudolf 18534½12 152 250 e⸗

Freit . 18 Apollinarius Claudius 165327 13 259 320 OO lind

Samst . 19 Werner Werner 4 145 307 150 4 603 47 % S N, A

17
Kath . Nach Trübſal Freude . Joh . 16. Tageslänge Wenn der April Spettatel magt,

. Ey. Es iſt euch gut , daß ich hingehe . Joh . 16, 5—15 . ] 13 Stunden 48 Min . giebt' s Heu u. Korn in voller Pracht.

Sonnt . 20 Jub . TheodorJub . Herkules T27528716 5 10 412 ſonnig

Mont . 21 Anſelm , B . Anſelm N 9527718 614 439 O ͤin π ( U◻

Dienst . 22 Sigmund Cajus FI225 257 19 7 175 6 S 7,50 n. Sichtb .

Mittw . 23 J Georg Georg 35 45 230%200 8 17/ 5 36 Oim N, ( S- Finſt .
Donn . 24 Fidelis Albrecht 3516 ( 5 21½ 2209 166 ½ g , & in

Freit . 25 Markus , Ev . Markus 732805 197 23010 10 6 46 ( Mrgſtli gr . Ausw .

Samst . 26 Anacletus Alma K 9 5197 2511 10727 C , CCAp . 8 ◻ 5

18 5 Jeſus verheißt den Tröſter . Joh . 16. Tageslänge Iſt der April ſchönund rein , wird

. Ey . Eure Traurigkeit ſoll in Freude ꝛc. Joh . 16, 16 —23 . 14 Stunden 10 Min . der Mai dann wilder ſein.

Sonnt . 27 Cant . Trp . , Z. Cant . Anaſt . 215 167 26.11 460 8 130 ◻ N , in g

Mont . 28 Vitalis Erneſtine 35 14 / 28 porm. f 9 5 30 . Ch f

Dienst. 29 Petrus , M. Petrus , M. CAI55137 2912 2710 1 &wird Abendſt .

Mittw . 30 Katharina Walburga 2275 110 300 1 31 σ 11,58 n. CU
Mondwechſel . Letztviertel den 1. , v. 7 U. 24 M. Neumond den 8. , n. 2 U. 50 M. Erſtviertel . Auf trockenenApril folgt ein naſſer

den 15. , v .6 U. 26 M. Vollmond den 22. , n. 7 U. 50 M. Letztviertel den 30. , n. 11 U 58 M. Juni und ein naſſer Sommer.
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Mai oder Wonnemonat . Sonnen⸗ Mond⸗ Aſpekten und Witterung

e
Bauernregeln

Donn . 1 Phil . u. Jakob Philipp K1005 9/732ſ 13512 4 be⸗

Freit . 2 Athanaſius Athanaſius K2205 87 33 2 5f109 A ſtän⸗
Samst . 3 J Auffindungſef Auffindung 55 6734 2330 219 dig

19. 185 23 —30 14 50

f

9621 Eeng lcht
Sonnt . 4 Rog . Monika Rog . Florian 2195 5 . 736 3 103311 2 , 8U0 A

Mont . 5 Pius , P. Gotthard 2365 30737 3 30 4447 . J ◻O , 2 in ,

Dienst . 6 Joh . v. d. l. Pf . Joh .v. d. l . Pf . F17 ( 5 17 39, 4 26 ( Unſb. O⸗Finſt .
Mittw . 7 Stanislaus Cyriakus 25 0 4ᷣ00438 77 Y1145 n , Ci . &
Donn . 8 Himmelf Chr Himmelf . Chr . gu 17,4 587 41 520832 ( er . , &

Freit . 9 Gregor v .N. Beatus M 24567 42 6 9, 9 42 J in XX, b retr .
Samst . 10 Gordian Iſidor M174557 447 710 48 Nebel

Zeugnis des heil . Geiſtes . Joh . 15. Tageslänge Die drei atius (12. ,13. ,14. )ohneRegen
20. C v. Der Haß der Welt . Joh . 15, 16 —26 ; 16, 1 —4 . 14 Stunden 51 Min . ſind für den Winzer großer Segen.

Sonnt . 11 Ex Mamert . Ex Luiſe 2 . 4547 4508 13 ( 1134 2 ab⸗

Mont . 12 Pankratius Pankratius 6164537 46 9 22 vorm . Shmwech⸗
Dienst . 13 Servatius Servatius 1451½ 48,10 33½12 17/ ſelnd
Mittw . 14 Bonifazius Bonifazius F1545007 40,1143012 52 2,40 n. , & A
Donn . 15 Sophia Sophia 4 28449½7 50( 12 510 124 elese
Freit . 16 Joh . v. Nep . Peregrinus 411448 ] 7 51 158 152 auf⸗
Samst . 17 Ubaldus Bruno 9 24 4467 53 3 3218 heiternd

65Kath . Sendung des heiligen Geiſtes . Joh . 14. Tageslänge Wenn St . Urban (25.) kein gut Wetter
„ Der heilige Geiſt unſer Tröſter . Joh . 14, 23 —29 . 15 Stunden 9 Min . geit, wird er in die Pfützen geleit.

Sonnt . 18 Pfingſtf . B. F. Pfingſtf Alfr . Pu 6,445/754 4 6,244 ꝙ 2 ſon⸗
Mont . 19 Pfingſtm . Z. Pfingſtm . P. P119,444 / 55 5 9,310 hAO nig
Dienst . 20 Bernhard Chriſtian D 14437 56 6 9ſ330 Cim N , U◻ 5
Mittw . 21 Frf . Konſt . Konſtantin 71513442757 7 9 410 66

5Donn . 22 Helena Helena 925441½ 59 8 5 445 11,46 v. , Oi .

Freit . 23 —Deſiderius Dietrich 6 4408 00857 . 525 ( Ap. be⸗

Samst . 24 Johanna Johanna F 18 430ß8 1.9 446 C , ? 8 wölkt

22 . E. W. Gr . B0 .1.. nme , . 8

Sonnt . 25 1 Dreif . Urb . [ Dreif . Urb . 04888s 210 260 7 0 unſtet
Mont . 26 Phil . Neri Alfred , Beda A124378 311 37544 ◻υN2, ÆA

1136 853 Hh,Dienst . 27 Luzian Eutropius 224436
vorm . 9 54 WAbdſt . i . gr . Ausw .

8

8

Mittw . 28 Germanus Wilhelm & 664358

Donn . 29 Frulchn . M. Manimilian 1¹8 4348 612 6ſ10 57 . , A

Freit . 30 Felix I , P. Wigand 2 14338 7ſ12 35ʃ12 2 1,Un . ( & in⸗Æ
Samst . 31. Kreszentia Petronella 214433 %8 8 1 20110 ſchön

Mondwechſel . Neumond den 7. , nachm . 11 U. 45 M. Erſtviertel den 14. , nachm . 2 U. 40 M. [ Viel Gewitter im Mai, ſchreit der

Vollmond den 22. , vorm . 11 u. 46 M. Letztviertel den 30 , nachm . 1 AWM Bauer juhei.

S

2



Juni oder Brachmonat . Sonnen Mond . Aſpekten und Witterung

3 — 580
Utg. “ Afg. Utg. Bauernregeln

633 Katholiſh CEvangeliſch Md. - L. u. Mu . M u. W. U. M.

Kath. Vom großen Abendmahle . Luk. 14. Tageslänge Donnerts im Juni , ſo gerät das Korn.

23 . Ev. 5 5 90 der 1 Mann . Luk. 16 , 19 —31 . /15 Stundenen 37 Min. Brachmonat naß,lerr Stheuer

Sonnt . 1 2 n. Pf . Sim . 1 n. DDr. Nic. 2274328 9 221 EA be⸗

Mont . 2 Erasmus Marcellus A1 431ß8 10 159 334 deckt

Dienst . 3 Oliva , Igfr Klothilde ＋ 254318 11
20

440˙ Cim F , N

Mittw . 4 Quirinus Eduard W104 300s 124 3 9f6 5 Q2◻ h , L in

Donn . 5 Bonifazius Reinhard W 25 430]8 130354718

S ( C

Freit . 6Norbert Winfried NM10429/8 14 448 826 „ H .

Samst . 7 Robert Robert NM25420/8 14 5 50 — J Y, Fin R
5 Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk . 15 .

—
Tageslängee Regners an St. Barnavas (I19,

24. Ev. Das große Abendmabl . Luk. 15 Stunden 46 Min . 393——
die bis ins5Faß

Sonnt. 8 3 Medardus 2 Medardus 10 420ʃ8 15 7 0%10 11 A O , A retr .

Mont . 9 Prim . u. Fel . Gebhard , Col . E25 42888 16 813/1052

Dienst . 10 Margareta Margareta 88104288 17 9261125 J

Mittw . 11 Barnabas Barnabas 424428P8 17ſ10 381155 SK 2

Donn . 12 Johann v. F. Henriette 7427ß8 18 ( 11 47 vorm . J 2 retr

Freit . 13 Anton v. Pad. ] Anton 2521427818125412 22A ſon⸗
Samst . 14 Baſilius Eliſabeth F 3( 42758 19 159 1248 04 8 nig

25
Kath. Berufung Petri . Luk. 5. TDageslänge Wenn im Juni Nordwind wehl ,

D. Ev. Die ſuchende und rettende Liebe . Luk. 15, 1 —10 . 15 Stunden 52 Min . das Korn zur Erntetrefflich ſicht.
ISonnt . 15 4Vitus , Mod . ] 3 Vitus, Mod . 1 16427fsö10 3 11115 heiter
IMont . 16 Bruno Juſtina N1 28 4278 20 4 3 14 ( im L . U

Dienst . 17 Adolf Hortenſia J910/42768 20 5 302 13 S außß

Mittw . 18 Amandus Arnold 922 4278 21(5 59 246 A nehm
Donn . 19 Gervaſius Gebhard K 3427 821 658 82 % O Ap. ,
Freit . 20 Sylverius Sylverius F 15427 821 52

46( GO
( S

821] 8260 455 3‚17 9Samst . 21 Aloyſius , B. Albanus K 27427

26. 8. 8990 Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5. Tageslänge Regnet' s an Jobannistag( 240, ifs
as Gleichnis vom Splitter u. Balken. Luk 6, 36 —42 . 15 Stunden 55 Min . der Haſelnüſſe Plag -

Sonnt . 22 5 Paulinus 4 Gotthelf 9427ß 22 9 5 5400 i. K , längſt . Tag,
Mont . 23 Edeltrud Baſilius 21427ß 22l 940 6 46( ( Sommer⸗ - Anfang
Dienst . 24 Joh . , Täuf . Joh . , Täuf . K& 342888 22010 11ſ746 ( Gh , 8wird

Mittw . 25 Proſper , B. Eberhard K1542885 22ʃ10 40 848 ( Morgenſtern
Donn . 26 f Hagelfeier Joh . Paul & 284288 2211 6958 ( ＋u

Freit . 277 Schläfer Ladislaus 4208 20f11
3010 56

Samst 28 Leo , Papſt Benjamin 2244298 22 vorm ſ2 6
Ciod10, 52 De

27. Feſus fſpeiſt 4000 Mann . Mark . 8 Tageslänge Peler ur5 Paul brechenden Halmab,
Petri Fiſchzug Luk .5, 1 —11 . 15 Stunden 52 Min . nach 14Tagenſchneiden

wir' s ganz ab.

Sonnt. 20 6Pet . Paul Auf 5 Peter , Paulſ 12 10 h ( Gin f
Mont . Pauli Ged Pauli Ged . 420 4300 (8 22( 12 30 22 % 4

Mendwechſel. Neumono den 6., vorm . 7 Uhr 11 M Erſtviertel den 13. , vorm . 12 5 54 M Wenn kalt und naß der Juni war,
Vollmond den 21. , vorm . 3 U. 17 M. Letztviertel den 28. , nachm. 10 U. 52 M. verdirbt er meiſt das ganze Jahr.
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Zuli oder Heumonat . 1 Mond . Aſpekten und Witterung

ee , eee
en

Dienst .1 Theodor Theobald 40431l8 220 1 4(3 42 4. O in Erdferne
Mittw . 2

7
Mor . Heimſ . Otto 19432ʃ8 22 1450 454 89

Donn . 3 Richard Laura RN 443268 210232 6 4 wwarm

Spet . ,8
1 . 59 u , 8dir .

28. Kath . Vom falſchen Propheten . Matth . 7. Tageslänge Wenn die Mutter Gottes im Regen

Ev. Es ſei denn eureGerechtigkeit beſſer . Matth . 5, 20 —26 . 15 Stunden 46 Min . übers Gebirge geht (2. ), kehrt ſie

Freit . 4 Udalrikus Ulrich , Biſch . 9,/4338 21/3297 6

Samst .
5

Wendelin Anſelm 44338 210 4358 0

Sonnt 67 Goar , Pr . 6 Eſajas 19434820 5 47/ 8 455 S , A
Mont . 7 Wilibald Joachim 44358 207 20922 dber

Dienst . 8 Kilian Kilian F18 43688 200 8 1609 55 än⸗

Mittw . 9 Cyrillus , B . Cyrillus E 24368 19f 9 29( 10 24 2 der⸗

Donn . 10 7 Brüder , M. ] Valeria 4525 43708 18,10 39 ( 1052 EDN

Freit . 11 Pius J. P. m . Alwine , Rahel S294388 18ſ11461118 lich

Samst 12 Joh . Gualbert Lydia 1112 43908 1712 511146 1,47 u. , Wind

29 . ty . Vomomungerechten Haushalter . Luk . 10 . Tageslänge auch im Regen zurück.

Ev. Eure Rede ſei : Ja , ja ; nein , nein ! Matth . 5, 33 —37 . 15 Stunden 37 Min . Dundstage hell und klar deuten auf

Sonnt . 13 8 Anakletus 7 Heinrich , KIF244408 17 158 . vorm . O im N , UE h

Mont . 14 Bonaventura Bonaventura 78 7441 16 254½12 155 in ( Ausweich .

Dienst . 15 Heinrich Margareta 75184428 15,3 52ſ12 47 S Morgenſt . i . größt .
Mittw . 16 U. L. Fr . C. Bertha &K 044368 14 4 46 123 Hundstage Anfang

Donn . 17 Alexius Alexius 124448 1305 38 2 C , OAp . & N

Freit . 18 Symphoroſa Brandolf K 244458 12 624251 ꝙ S. ,

Samst . 19 Arſenius Roſina 644468 117 6 342 5 SHO ſchön

30 . G5. 876 ſus weint über Jerufalem⸗ 152 19.
5 Tageslenge h o er gtdg.b

ht euch vor vor d. falſch . Prophet . Matth . 7 , 15 —23. 15 Stundenden 23Min . I. g .

Sonnt . 20 9 Margareta 8 Arnold AK184478 10 7 42, 439 5,45 n. , i . Æ

Mont . 21 Daniel Dietrich & 0448ß8 9/8 15 5˙38 Ge ( 9 5 Ge⸗

Dienst 22 Paulinus . B Mar . MagdalK 124498 8 8 446 41 A wit⸗

Mittw . 23 Apollinarius Elsbeth K 254508 7,912,745 O in && ter

Donn 24 Chriſtina Chriſtina 2 845158 6939851 ſchwül

Freit . 25 f Jakob , Chr . Jakob , Chr D221 ( 4528 8/10 6958 (
U◻½

N ,
275

in Æ

Samst 26 7 Anna , Me . M Anna ＋
4

44548 4( 10 3511 7 9

e
12

Siden m 0

Sonnt . 2 7 10 Pant . , B. 9 Martha A 17455,8 301 612 16 Oim §5, U◻

Mont . 28 Nazarius
˖

14568 2ſ½142/127 6 . 45 9 ( ( E

Dienst . 29 Martha Beatrix M 144578 0( vorm 238

Mittw . 30 Abd . u. Seun Jakobea * 29 5807 502 250 346 8 h ſon⸗
Donn . 31 Ignaz v. Lo Germanus 1315 077˙58 1160450 %/0 ni

1. 0
Mondwechſel . Neumond den 5. nachm 1U. 59 M Ertund den 12. 11 IU . 47 M. im Winter geh' n mit demSStrohſeil

Vollmond den 20. , nachm . 5 U. 45 M. Letztviertel den 28. , vorm . 6 U. 15 M. u. fragen: hat niemand Heu feil.



3 Aſpekten und Witterung

8. Katholiſch Cvangeliſch . Md .L.
We

Freit . 1 Petri Kettf . Petri Kettf . RN2805 17 560 216547 ( SPer . , N
Samst . 2 J Portiunkula Guſtav E135 27550 324635 ( 898

Kath . Vom Taubſtummen . Mark .7 Tageslänge hitze an St. Dominikus (4. ), ein
32 . C v. Jeſus weint über Jeruſalem . Lul. 19, 41 —48 . 14 Stunden 51 Min . feager Winter kommen muß.

3 St . , E. , A. Juſtus ⸗6275 3754 ( 4360716

Mont . 4 Dominikus Dominikus F6125 5/752 550 751

Dienst . 5 Mar . Schnee Oswald 86275 675107 50824

Mittw . 6 Verkl . Chr . Sixtus 21155 77498 188 53

Donn . 7 Afra , Büß . Ulrike 2 245 87489279 21

Freit . 8 Cyriakus Reinhard N 75 100 4610 34948 U◻C ( ◻ Q2, U

Samst . 9 Romanus Romanus N205 11½45½11 40 . 10 1“ꝓ Cim 9

83, 638 Barmherziger Samariter . Luk. 10. Tageslänge Um St. Laurenzi(10. )Sonnenſchein,
„ Der Phariſäer und der Zöllner . Luk. 18, 9 —14 . 14 Stunden 31 Min . bedeutet ein gutes Jahr mit Wein.

10 12 Laurent . Laurent . g 3ʃ512743 . 12 4201049 ( E◻A] ,
Mont . 11 Suſanna Ignaz 915 5 147 410 142ʃ1123 5,24 v. ,

Dienst . 12 Klara Klara 92 7 5 1507 40 2 38ßvorm .

Mittw . 13 Hippolytus Hippolytus 9ſ5 1607 38 3 3112 33 OAp ,
Donn . 14 Euſebius Samuel K 205 187 364 19,12 47%K warm

Freit . 15 Mar . Hmmlf . WR 2ʃ5197 355 20136 Donner

Samst . 16 Rochus , P. Jodus , Rochus E145 20 [ 733 541 / 2 30 F66U

3 420
Kath . Von 10 Ausſätzigen . Luk. 17. Tageslänge er im Heuet nicht gabelt, in

Ev. Hephatha , d. h. thue dich auf . Mark . 7, 31 —37 . 14 Stunden 9 Min . der Ernt' nicht zappelt, im Herbſt

17 13 Liberatus Liberatus E27 5 227 31f 6 160 3200 ᷓ N,
Mont . 18 Helena Franziska & 95523730647 . 431 G A
Dienst . 19 Julius Sebald K22ʃ5 247 287 160535

Mittw . 20 Bernhard Bernhard 2 4526½ 26 743 642 SG Re⸗

Donn . 21 Privatus Joh . Franz 217527724ſ8 11f749 gen

Freit . 22 Timotheus Alfons 15 287 22l8 4008 57

Samst . 23 Sidonius Philipp Ben . F145 307 210 9 1110 Cſim 5 , U

35 . ungerechten Mammon . Matth . 6. Tageslänge nicht früh auffteht, der ſchau' , wie' s
er barmherzige Samariter . Luk. 10, 23 —37 . 13 Stunden 48 Min . ihm im Winter geht.

24 14 J Barthol . Barthol . AF 28531ſ7 19 9451117 ◻eD2,
Mont . 25 Ludovicus Ludwig W115 327 17½10 25ʃ12 27 A
Dienst . 26 Zephirin Severus W 255 34½ 151112 , 136

Mittw . 27 Gebhard Gabriel 90535/7 130vorm. ] 2 39H ,
Donn . 28 Pel . Aug . Auguſtin M24536½7 11½12 70337 ( O & naß
Freit . 29 Johann . Enth Johann . Enth . ⸗E 8 5387 09 1 9 428 ( Per, ,
Samst . 30 Roſa v. L. Felix , Adolf E225397 07 218 5 11 G6 ,

36 . 25 W. 2 . . . een n. 8 2
31 Raymond Rebecca & 76540]7050 3 300 548 , & A

Mondwechſel . Neumond den 3. , nachm . 9 U. 17 M. Erſtviertel den 11. , vorm . 5 U. 24 M. Was der Auguſt nicht kocht, läßt
Vollmond den 19. , vorm . 7 U. 3 M. Letztviertel den 26. , nachm . 12 U. 5 M. der September ungebraten.
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September oder Herbſtmonat . 5 Aſpekten und Witterung
Ig. 9 9.

Katholiſch E,yuangeliſch Md .L. 8 u. u. 5 e

Mont . 1 Verena , Egid . Verena , Egid 86215417 3 443 6210( ge⸗
Dienst . 2 Leontius Veronika 5 5437 25 55 651/οοσ , 19v . , witter⸗

Mittw . 3 Seraphina Theodoſius 7195447 07 6720

Donn . 4 Roſalia , Igfr . Eſther N 25 466 58l 8 157 49 Sin , in

Freit . 5 Viktoria Laurenz , Juſt . P155 47(6 56 9 22 817 im Q ,5

Samst . 6 Magnus Magnus N 285 48]6 54,10 27/ 8 48 E65 ů

3
Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14. Tageslänge Durch Septembers heitern Blict
Ev. Gottes - und Weltdienſt . Matth . 6, 24 —34 . 13 Stunden 2 Min . ſchaut nochmals der Mai zurück.

Sonnt . 7 16 Regina 15 Regina 115 50,6 52. 11 2092% ◻UA , 8 *
Mont . 8 Mariä Geb . Mariä Geb . 235 5106 5012 27 9 59% 2 ver⸗

Dienst . 9 Geburtstag dſ Großherzogs 55 526 48 122ſ10 42 114o
Mittw . 10 Nikol . v. T . Othgerus K 17 5 546 46 2 1101120 % ◻%% CAp . , der⸗

Donn . 11 Felix u. Reg . Felix u. Reg . F 285 556 44257 vorm ◻ ,
Freit . 12 Syrus , B . Guido A10 ( 5 56. 6 42 337/12 21 G lich
Samst . 13 Eulogius Hektor Æ22255706 39 414 118 in

8
Kath . Vom größten Gebot . Matth . 22. Tageslänge September⸗Regen kommt Saat und

8. Ev. Jeſus , die Auferſtehung und das Leben . Luk. 7, 11 —17 . ] 12 Stunden 38 Min . Reben gelegen.

Sonnt . 14 17 Thl. Erh . 16 Albert K& 56559637 446l 218

Mont . 15 Nikodemus Roger K176 006 35 5 160321 9 ” ο § auf⸗
Dienst . 16 Cornelius Joel 2 0]ſEé 26 380545 426 hei⸗
Mittw . 17 Frf . Lamb . Lambert 21306 3(6 3106 1305 23 in

Donn . 18 Thom. v. V. Roſa 2266 4 % 29 6 410 6 44 ternd
Freit . 19 Januar . Konſtantia 106 6[6 277130755 3 ſchön
Samst . 20 Euſtach . Tobias 246 706 25 747f9 6] Cim 5 , U

i üchigen . Matth . 9 . Tageslä ichaelis, in der That — ge⸗
23 Een en be Luk 14. 1 11 . 12 Stunden15Min . dah diebete Wirkerſzat

Sonnt . 21 18 Mtth . , Ev . 17 Matth . , E 806 886230 8 2510 17/24. Oi,1A1, Tag und
Mont . 22 Mauritius Mauritius 22 6 10,6210 9 1011 2J[(Icht. gl, Herbſt - Auf ,

Dienst . 23 Thekla Thekla M 6,6 1106 19,10 31232 Per, feucke
Mittw . 24 Gerhard , B . Robert fN 2006 156 17fUu1 30 13%% 5,J2 n . O , Udin
Donn . 25 Kleophas Kleophas E 5614 ( 6 15 b0rm . 225 8 Ab nöſteie
Freit . 26 Zyprian Thomas E1 96 156 13 %12 8. 0 F h ( Ausweichg .

Samst . 27 Kosm. , Dam . Kosm. , Dam . & 366176 1117347 , ꝙA

R önigli it, M 22 Tageslänge St. Michaelis⸗Wein , ſüßer Wein,
r 1 0 22 34 46 . 11 Stunden 51' Min . Oerren -Woein. — flie dabs del

Sonnt . 28 19 Wenzesl . Is Wenzel N17618l6 9/227 421 Sin 7

Mont . 29 Michael , Erz . Michael 1619 %6 7 338 452 Regen

Dienst . 30 Hieron , Otto Urſ . Hier . 2146 216 5 44 52 / C L , 2

7 5U. 19 M. Erſtviertel den 9. , 11 U. 15 M. Septemberzu beſſern vermocht, was
Wumwechſch , Tlpnomom n. 24 M. Letktvientlben.24. nehn. H. 2 K. u0hfli Aurf .

2



Oktober oder Weinmonat . e Appetten und Witterung
ig Utg. ] Afg. Utg. eur

10 . —P aatholſ . . Erangeliſ0 Mb. - B. u. Nn . 1 1. W. 25 W

Mittw . 1 Remigius Remigius P28ʃ6226 3 558 54 O6 . 9n , AO

Donn . 2Leodegar Leodegar N111623 %6 17 5 en gelind

Freit . 3 Gerhard Lukretia 1124625%550 5106½f Oim N , G 2

Samst . 4 Franziskus Franz 2³ 6 62605 57 9 14/7 20 A (

* Sohn des königl . Beamten . Joh . 4 . Tagesl 5 0
41 . Der Gichtbrüchige . Matth . 9, 1 —8 . 5 1 5 Min . feale , Wid 10

Sonnt . 5 20 Rioſkrf . Pl. ] 19 Plazidus 215
6 28055510 14075 50 25 4 dir .

Mont . 6 Bruno , B. Angela 6205 5811110887 ſonnig

Dienst. 7 Marx Judith 5275 6 300551½12 3 9 23U. Qin K , Lretr .

Mittw . 8 Brigitta Amalia K 246 6 325549 ( 12 5110 12 OAp . U2

Donn . 9 Dionyſius Abrah . , Leon . 663305 47 128fn 6
D

3 n.

Freit . 10 Franziska Gideon 41863505 452 10 5 Aac
Samst . 11 Anaſtaſius Burkhard K& 0063606 43 24312 3 A mild

68 Des Königs Rechnung. Matth . 18. Tageslänge auuf 5 f 9 (16.)
m

42. Ev . Das hochzeilliche Kleid . Matth . 22, 1 - 14 . Stunden JMin. Al 1 8

Sonnt. 12 21 Maximil . 20 Gerold K13663865 41,2 151 4 reg⸗

Mont. 13 Simpert Ida K 25 6 3905 39 3 4302 8 SG ne⸗

14 Calliſtus Leonie , E. 2 8164003704120 3 14 20OQ riſch
Mittw . 15 Thereſia Thereſia 2216 425 35 4410 4 22 KC , A

Donn . 16 Gallus Gallus 56 4305 33 5 100 5 33 n U zur .

Freit. 17 Eduard , Hedw . Juſtus A196 455 32 5 44/6 46 S7l v. Oim F .
Samst . 18 Lukas , Evang. ] Lukas , Evang. * 3 6 4605 30 6 228 00 ( Siicb ⸗Finſt

81 Vom Zinsgroſchen . Matth . 22 Tageslö 2
43. & Gehe hin, dein Sohn lebt . Joh . EE b Ben

2
or 0 0

—5 unt. —. —
22 Fd. Allg . JKirchw . 21 §d. 17 6 48)5 28l 7 5 9 13 & wird 0

ont. 20 Wendelin Wendelin N 26 495 26075710 230 ( SOPer .U◻
Dienst. 21 Urſula Urſula M176 5105 24/8 5611 26

Rebel
Mittw . 22 Salomea Cordula 106 525 22ʃ10 911 ( ◻S8 , ON ,

Donn . 23 Severin Severin 1565465 21119ſ18 11,58 n. , &

Freit . 21 Raphael Salomea 006 5505 19 orm . 1480 ꝙ A, GSamst . 25 Criſpinus Criſpin I46 575 17/12 18 22 g KO , in &

Des Oberſten Tochter . Matth .
9 .

Tagesle n
44 .En Der Schalkeknecht . Matth . 18. 21 —35 . 10 W e
Sonnt . 5 2³ Evariſtus 22 Amandus 427ʃ6 5805160 120ſ2 50 fro⸗
Mont. 27 Jvo, Adv . Sabina J117 0ß142380323 20t ſtig

Dienst . 28Sim, Judä Sim . , Judä 3224 115 12 3460351 55 *
Mittw . 29 Narciſſus Nareiſſus 111 77 265 11452 4 8 0 ( ,
Donn . 30 Zenobius Hartmann 1120ʃf 4 % 9 5580 448 Ci. L , ( O' Fſt
Freit . 31 Wolfgang Wolfgang J 207 665 77 16519 9514 95 Sichtb
Mondwechſel . Reumond den I. n . 6 U 9 M. Erflviertel den 9.,n. öU. 21 M. Vollmond RegenamEnde

Sttobe
viertel den 9. , n. 6 U. 21 M. VollmondR Hlob Pedeltel

den 17., v. 7 u.1 M . Letztviertelden23. , n. 11 U. 58 M. Neumond den31 . ,v . 9 U. 14 M.

ä 2

A



—
446

40

16*

I
—

14

Monat Einnahme Ausgabe

⏑

—

ο

0

—1

18

19

20

2¹

22

——.—.ęꝙÜ—ꝛ



8

2
2

—

—

—

SESSSSSSrx/

—

—SS0—S:⸗————S——28

TTTTEETTTTT

3

jjjj

———

eee.

.

ieeeeeeeeeeee

iieeebee



Uovember oder Wintermonat . Sonnen⸗ . Mond⸗

Afig. Utg. ] Afg. Utg .
Aſpekten und Witterung

BauernregelnKatholiſch Evangeliſch Md. ⸗L.u. Müu. Mu . M. u. M.

Samst . 1 Aller Heiligen Aller Heiligen 515 ( 7 75 6. 8 3554 Qin h kühl

45. dm Rutz 8. 5 ie Idſt an Alerheiligen der Buchenſpan
g des Geſetzbuches . 2. Kön 22, 8 - 13 . 9 Stunden 55 Min . trocken, wir im Winter gern hinter

Sonnt . 2 24 f A. Seel . 23 Reform . ⸗F . 2779l5 4ſ9 2 633 ◻C , AUO
Mont . 3 Ida Theophil 97105 2ſ9560716 bedeckt

Dienst . 4 Karl Borrom . Sigmund K 217125 1110 44 %8 4C , & Morgenſt . i . gr.
Mittw . 5 Zacharias Zacharias 37134 59112808 56 OdAp . ( Ausweichg .
Donn . 6 Leonhard Leonhard A214715 ( 5812 8952 ◻EsS , G

Freit . 7 Engelbert Florentin ÆE28716457/12 42%,10 511 2 , 80
Samst . ] 8 4 Gekrönte Gottfried 86718455 113ʃ1152 1,31 u , G

46 . Karh , Vom guten Samen . Matth . 13. „Tageslange . ddemofen bocen; iß der Svpan aber
9. Ev. Das Mägdlein iſt nicht tot ꝛc. Matth . 9, 18 —26. 9 Stunden 34 Min . naß und nicht leicht, ſo wird der

Sonnt . 9 25 Theodor 24 Theodor 207 2004 54, 1 43ſvorm . Regen
Mont . 10 Gottfried Kuno 2 37210452 2 101256 F g , Sin 7

Dienst . 11 Martin , B. Martin , B . 216ſ723451 238 2 1 202A
Mittw . 12 Martin , P. Martin , P. r 29724450ſ3 6ſ3 9 Stern
Donn . 13 Stanislaus Weibert 13(7 26f4 48 3 380 420 ] Oim & ſchnuppen
Freit . 14 Eliſabetha , B. Friedrich ＋27 727447 414534

S V ( 0 5
Samst . 15 Leopold Leopold WI17 29,4 46 4 55/ 649 Gn, ;

47 88 Vom Senftornlein . Matth . 13. Tageslänge 0 Ae 5
4 ( Ev. Das Landſoll euch ſ . Früchte geben .3. Moſ. 25,18 —23 . 9 Stunden 15 Min . Wen f

Sonnt . 16 26 Ernte⸗ u. Dankfeſt 25 267304 45 5 448 2 h & O auf⸗
Mont . 17 Gregor , B. Berthold M11/7324 446 429 115 , SPer , U
Dienst . 18 Kirche St Pet Eugenius M2673344430747/10 12 hei⸗
Mittw . 19 Eliſabetha Eliſabetha E117354428571 4 Phternd
Donn . 20 Felix v. Val . Felix v. Val . E267364 4101091148 ◻A mild

Freit . 21 Mariä Opfg . Mariä Opfg . F&1073844011 2012 26 O ,ᷣ A
Samst . 22 Cäcilia Cäcilia 24 ( 739 ] 4 39 . vorm . 12 58 8,47 v. , N &

18 3 Greuel derVerwüſtung. Aateg 24. Kageelänge 0 msen ſie um

42Q. Eo. Der Text wird von der Oberkirchenbehörde beſtimmt . 8 Stunden 58 Min . 41⁊5 0 geh

Sonnt . 23 27 Klem. , P. Buß⸗u . Bettag &7 874004 3812 30 127 , O ͤin &
Mont . 24 Johann v. 7 Hulda T 21/742437 138 155 & Kg , Q in &.
Dienst . 25 7 Katharina Katharina r 4743 ( 4360 245222 ange⸗

Mittw . 26 7 Konrad Konrad 167454 36 3 49251 ( OJim 2 , U◻

Donn . 27 Jakobina Jeremias P1297464 . 35 453(3 21 nehm

Freit . 28 Soſthenes Günther 911747 %4 34554354 / Qwird Abendſtern
Samst . [ 29 Irenäus Noah 7913749/4 34654,4 30 . 6

49. z , Zeichen des Gerichts . Luk. 21 . i Ag,Marken, Spunecen.
Ev. Der Anbruch des Tages . Röm 13, 11 —14 8

Stunden 43 Min .

Sonnt . 30 1 Adv . Andr1 Adv Andr . 5750433 740 511 3,5 v , & in K
Mondwechſel . Erſtviertel den 8, nachm .1 Uu 31 M. Vollmond den 15. , nachm . 6 U. 7 M.

Letztoiertel den 22. , vorm . 8 U. 47 M. Neumond den 30. , vorm . 3 U. 5 M.
Sperret der Winter zufrüh das Haus,
hält er ſicher nicht lange aus.



Dezember oder Chriſtmonat . Sonnen⸗ 2 Aſpekten und Witterung

Katholiſch Cvangeliſch Md .L. —79—‚ „ W

Mont . I Cligins Oskar FI7f751330 8400 558⏑¾f ⏑ . ſon⸗
Dienst . 2 Bibiana Paulina K 29752432 9 27 649 O Ap. nig
Mittw . 3 Kaver Franz Xaver A11753432 ( 10 7ſ743 be⸗

Donn . 4 Barbara Barbara 223755431/10 430841 h g

Freit . 5 Sabina Cordula K& 5 7564311116941 A win⸗

Samst . 6 Nikolaus Nikolaus K177574311145½10 43 AR O dig

E Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11. Tageslänge Dezember kalt mit Schnee, giebt50 . Cv. Die Eintracht . Röm. 15, 5 —13 . 8 Stunden 32 Min . dorn auf jcder Höh'

Sonnt . 7 2 Adv . Ambr . ] 2 Adv . Ang . K2975843012 13ʃ( 1145

Mont . 8 Mariä Empf . Rinkard 21107 43012 39ſvorm . D 72 1512 2
Dienst . 9 Leokadia Wilibald 224 o0430 1 7(12 500 C , A
Mittw . 10 Eulalia Walther 78 14300 135157 Schneefall
Donn . 11 Damaſius Emil 2108 2430 2 73880 Cim 5 , U
Freit . 12 Juditha Ottilie 588 3430 2 45 421/ S wird Abendſtern

Samst. 13 Luz. , Joſt . , Ott Luzia 198 4430 3290535 h trüb

3 Zeugnis Johannis . Foh . 15 Tageslänge Hängt zu Weihnachten Eisan d. Wei⸗51. Die Haushalter Gottes . 1. Cor . 4, 1 —5 8 Stunden 25 Min . den,kannſtzu Oſtern Palmenſchneiden .

Sonnt . 14 3 Adv . Nikaſ. ] 3 Adv . Charl . 48 5430 4220 6 46

12
Per .

IMont . 15 Euſebius Abraham N190s8 6f4 30 5 24 %/753 ◻4 . 48 v ,
DDienst . 16 Adelheid Adelheid 568 7430 634852 ( S 8 , S 2 ,
Mittw . 17 Frf . Laz. Lazarus E20/8 7430747 94 S 5 , 2g
Donn . 18 Mar . Erw . Wunibald & 5ſ8 8431ſ 2,10 2% S/4 , Lin &

Freit . 19 Fauſta Nemeſius 20ʃ8 9431½101611 0 8 1g. , in

Samst . 20 Chriſtian Achilles 48 9431/1127 . 11 30 Fin mild

52 8 Rufende Stimme . Luk. 3 . Tageslänge Wenn es um Weihnachten feucht iſt
Ev . Der Friede Gottes . Phil . 4, 4 —7 . 8 Stunden 22 Min . und naß, ſo giebt es leere Speicher

Sonnt . 21 4 Adv . Th. 4 Adyo Th. 178 104 32vorm 1159 n. ( &86
Mont . 22 Demetrius Chriſtian N 118104 32ſ12 3512 27 O in ,
Dienst . 23 Angelika Dagobert N138 1104330 141½12 58 COim 6 (kürzeſt. Tag ,
Mittw . 24 Adam , Eva Adam , Eva 126 ( 8 11433 246 125 ( Winter - Anfang
Donn . 25 Chriſttag Chriſttag 9h˙ 86812434 3 47 156 OQ rauh
Freit . 26 Stephanus Stephanus 520812435 448231 A mwin⸗

Samst . 27 Joh . , Evang . Joh . , Evang . 2ʃ8124366 5453 11 dig
8 Kath . Beſchneidung Chriſti . Luk. 2.

5
Tageslänge und Faß. —Weihnachten im Klee,

2 3. Ev . Die Gltteskindſchaft . Gal . 4, 1 —7 8 Stunden 23 Min . Oſtern im Schnee.

Sonnt . 28 E Unſch . Kdl . ] E. Unſch . Kdl . , K 148 1304 36l 6 360 3 55 kalt

Mont . 29 Thom . Biſch . Jonathan 26813437724 443 10,25 n. , OAp .
Dienst . 30 David , König David ÆR 86813438 8 7537

Mittw . 31 Sylveſter Sylv . Schlßg . E208 13½4 39 8 45 634

Mondwechſel . Erſtviertel den 8¹5 vorm . 7 U. 27 M. Vollmond den 15. , vorm . 4 U. 48 M. Wenn die Chriſtnacht hell und klar.
Xetztviertel den 21. , nachm . 9 U. M. Neumond den 29. , nachm . 10 U. 25 M. folgt ein höchſt geſegnet Jahr .
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Von den vier Jahreszeiten .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember des vorigen Jahres , nach⸗
mittags 1 Uhr 36 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 21 . März dieſes Jahres , nachmittags
2 Uhr 17 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 22 . Juni dieſes Jahres , vormittags
10 Uhr 16 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes .

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 24 . September dieſes Jahres , vor⸗

mittags 12 Uhr 55 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen der Wage .
Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember dieſes Jahres , nach⸗

mittags 7 Uhr 36 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Von den Finſterniſſen .

Im Jahre 1902 werden drei Sonnen - und zwei Mondfinſterniſſe ſtattfinden , von denen
in

—. 5 Gegend die dritte Sonnenfinſternis und die beiden Mondfinſterniſſe ſichtbar ſein
werden .

Am 8. April ereignet ſich eine partiale Sonnenfinſternis , auf der Erde überhaupt nach⸗
mittags von 2 Uhr 31 Min . bis 3 Uhr 39 Min . , welche nur in den nördlichen Polargegenden
geſehen wird .

Am 22 . April begiebt ſich eine totale Mondfinſternis , nachmittags von 6 Uhr 0 Min . bis
9 Uhr 45 Min . Bei uns beginnt die totale Verfinſterung des Mondes vor deſſen Aufgang
und endigt um 8 Uhr 35 Min . Nach dem Ende der Finſternis iſt noch eine Stunde lang der

Halbſchatten der Erde am Monde bemerkbar . Die Finſternis iſt in der Weſthälfte des Großen
Ozeans , in Auſtralien , Aſien , Europa , Afrika , in der Oſthälfte des Atlantiſchen Ozeans und

auf der Oſtſpitze Südamerikas zu beobachten .
Am 7. Mai findet eine partiale Sonnenfinſternis ſtatt , auf der Erde überhaupt von nach —

mittags 9 Uhr 43 Min . bis vormittags 1 Uhr 26 Min . des 8. Mai , welche auf Neuſeeland
und im ſüdlichen Teile des Großen Ozeans wahrgenommen wird .

Am 17 . Oktober tritt wieder eine totale Mondfinſternis ein , vormittags von 5 Uhr 17 Min .
bis 8 Uhr 50 Min . Die totale Verfinſterung beginnt um 6 Uhr 19 Min . und endigt bei uns

erſt nach dem Untergang des Mondes . Der Halbſchatten der Erde iſt vor dem Beginn der

Finſterns während einer Stunde auf dem Monde bemerkbar . Dieſe Finſternis wird im weſt —
lichen Europa und Afrika , im Atlantiſchen und im Großen Ozean , in Amerika , an der Oſtſpitze
Auſtraliens und im äußerſten Nordoſten Aſiens ſichtbar ſein .

Am 31 . Oktober begiebt ſich eine partiale Sonnenfinſternis , auf der Erde überhaupt vor⸗

mittags von 6 Uhr 59 Min . bis 11 Uhr 2 Min . In unſerer Gegend dauert ſie von 7 Uhr
23 Min . bis 7 Uhr 45 Min . und iſt kaum bemerkbar . Sie wird im mittlern , nördlichen und

öſtlichen Europa und in Aſien mit Ausnahme von Arabien , beiden Indien und dem äußerſten
Nordoſten wahrgenommen .
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Jahr⸗ , Bieh⸗ und Pferdemärkte im Großherzogtum Baden .

( Nach den Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statiſtiſchen Bureaus . )

Erklärung der Abkürzungen . K Krämermarkt , V Viehmarkt , P Pferde - oder Roßmarkt , Fl Flachsmarkt ,

Fr Farrenmarkt , Frcht Fruchtmarkt , Geſp Geſpinnſtmarkt , Hf Hanfmarkt , Hlz Holzmarkt , Kbl Kübelmarkt , Ldr Ledermarkt ,
Lw Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt ,
Klammer () geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage ; wo ſolche Angabe fehlt , dauert der Markt nur einen Tag.

Das alphabetiſche Jahrmarktverzeichnis ſiehe am Schluſſe des Kalenders .

Januar .
2. Emmendingen VS, Kehl

( Stadt ) S, Lörrach S, Salem
VS, Wertheim VSpP.

3. Breiſach V, Herbolzheim
( Emmending . ) S, HilzingenVS .

4. Hornberg S, Meßkirch V.
7. Adelsheim S,Eppingen V,

Gersbach S, Hauſach S, Heiters —
heim VPS , Lauda S, Mann⸗
heim P, Offenburg V, Pforz —
heim Vp, Stockach VS .

8. Blumberg V, Ettenheim S,
GrünsfeldIg . S, RadolfzellVS ,
Schopfheim VS , Thiengen V.

9. Bräunlingen V, Freiburg
VP, Mosbach V, Raſtatt V,
Schönau i. W. VS.

13. Bretten VP, Bühl V,
Haslach ( Wolfach ) V, Kandern
V, Löffingen V. Merchingen S,
Stühlingen KVS . Rheinbiſchofsheim K,

kirch V. Pforzheim VP, Richen
K, Thiengen KV. Ulm KS.

4. Geiſingen VS . Gerns —
bach V, Gersbach S,Mosbach V,
Offenburg V, Riegel KBPS ,
Stockach VS.

5. Ettenheim KVPSe , Küls⸗

heim VS.
6. Bonndorf V, Eigeltingen

KVPS , Emmendingen 2S ,
Kehl ( Stadt ) S, Lörrach S,
Salem VS , Waldshut KV,
Windiſchbuch K.

7. Breiſach V, Herbolzheim
( Emmending . ) S: , Hilzingen VS.

8. Freudenberg S.
10. Bretten VP, Erzingen

KV, Kandern V, Krautheim K,
Löffingen V, Merchingen S,

heim V, Radolfzell VS , Schopf —

Tch Tuchmarkt , W Wollmarkt , Z Ziegenmarkt . Die in

25 . Emmendingen KVS , P, Grünsfeld JungS , Klein⸗
Endingen K( 2) m. VHanfm . amlaufenburg KV, Radolfzell VS,
1. Tag , Ettlingen K. Mosbach Sulzfeld K, Ueberlingen KV,
S, Singen ( Konſtanz ) VS . WaldshutKV , Wertheim VSp.
26 . Bretten K, Donaueſchin - 13. Bräunlingen V, Eber⸗
gen VS, Ettenheim , Radolfzell bach S, Freiburg VP, Königs⸗
Kleeſamenm . , Ueberlingen V, hofen S, Nollingen V, Raſtatt
Wertheim VSP . V, Ruſt K, Schlierſtadt V,

27. Eberbach S, Engen KV, Schönau i. W. VS, Thiengen
Freiburg VP, Weingarten K( 2) . ( Waldshut ) V, Walldürn K.
28 . Thengen VS. 14 . Limbach K.

17. Appenweier KS, Ballen⸗
März . berg KS, Buchen S, Eberbach

1. Hornberg ( Triberg ) S . K, Ettlingen VP, Gernsbachk ,
3 . AdelsheimS , EppingenV , Gersbach S, Gochsheim K( 2) ,

Grießen KV, Haslach ( Wolfach ) Mannheim P , MeßkirchV , Möh⸗
V, Heitersheim VPS , Mann⸗ringen KV, Müllheim V, Oſter⸗
heim P, Meßkirch V, Mönch - burken V, Tauberbiſchofsheim

weiler KV, Pforzheim VP. ,VS , Thengen KBS .
Schönau ( Heidelberg ) K, Stüh - “ 18. Ettenheim VPS , Her⸗

Mosbach K, Neckargemünd K, lingen KVS , Unterſchüpf KS. bolzheim KSFrcht , Külsheim
Stüh 4. Adelsheim K, Durlach K„ V, Lahr Km . Sßrchtam 1 . Tag

14. Kenzingen V, Mosbach lingen VS , Tauberbiſchofs - Gersbach VS, Graben K ( 2) , ( 2 , Malſch ( Ettlingen )Km. VP
S, Wehr VS.

15. Ettenheim VPS , Radolf⸗
zell VS , Wertheim VSP .

heim KS , Unterſchüpf S, Offenburg Ve( a. Fr m. Präm . ) , a. I. Tag 2) , St . Georgen Vil⸗
Waldkirch K, Zell i W. K. Schriesheim VP, Stockach VS . lingen ) KVZSchfP , SinsheimK ,

11. Kenzingen V, Mosbach
16. Boxberg V, Kehl ( Stadt ) VS, Pfullendorf VS, Schwar

S, Lörrach V.
17. Emmendingen S.
20. Buchen S, Ettlingen VP,

Gersbach S , Grünsfeld K,

zach K, Stein K, Wehr KVS .
12. Blumberg V. Grüns⸗

13. Eberbach S , Ellmen⸗
Mannheim P, Markdorf K,dingen K, Engen V, Freiburg
Meßkirch V, Müllheim V, Neu⸗
ſtadt KV, Tauberbiſchofsheim
VS, Werbach K.

21. Mingolsheim KHf (2) ,
Pfullendorf VS, Stockach VS,
Unterſchefflenz S, Zell i. W.
VPS .

22. Bruchſal V.
23. Freiburg VP.
27. Aſſamſtadt K, Eubig⸗

heim S, Möhringen VPS .
28. Mosbach S, Roſenberg

K, Schliengen VS , Singen
VS , Steinen V.

29. Donaueſchingen VS
Ueberlingen V, WertheimV SP .

30. Durlach V, Eberbach S.
31. Thengen VS.

Februar .
1. Hornberg ( Triberg ) S.
3. Adelsheim KS, Eubigheim

K, Haslach (Wolfach) V,Heiters⸗
heim VPS , Krotzingen KS,
Lauda S, Mannheim P, Meß⸗

VP, Raſtatt V, Schlierſtadt V,
Schönau i. W. VS.

17. Buchen S, Ettlingen VP,
Gersbach S, Haslach KV, Lenz—⸗

kirch V, Müllheim Vu Weinm. ,
Tauberbiſchofsheim VS.

18. Staufen KSzrcht u.
Viktualienm . , , Stockach VS ,
Unterſchefflenz S, Wilferdingen
V, Zell i. W. VPS .

19. Bruchſal V, Lörrach K
(2) , RadolfzellVSKleeſamenm . ,
Wilferdingen K (2) .

20. Boxberg V, Burkheim
K, Engen V, Hüfingen V, Kehl
( Stadt ) S, Lörrach V.

24. Bräunlingen KVS , Bühl

V, Eubigheim S, Hardheim V,
Kippenheim K, Ladenburg K,
Möhringen VPS , Oſterburken
V, Pfullendorf KVPS , Schlien⸗
gen VS, Steinen V.

feld Jung S, Wertheim VSP.

kirch K, Mannheim P, Meß⸗

Km. Vam 2. T. (2) , Durlach

5. Ettenheim S , Külsheim
VS, Radolfzell KVSkͤleeſam . ,
Schopfheim VS, Schriesheim
K, Wolfach K.

6. BonndorfV , Emmendingen
VS, Görwihl V, Immeneich
VS , Kehl ( Stadt ) S, Lauda
KS, Lörrach S, Meßkirch KV,
Säckingen K, Salem VS .

7. Breiſach V, Herbolzheim
( Emmending . ) S HilzingenVS .

8. Freudenberg S.
9. Freudenberg K.
10. Bretten VP, Bühl V,

Eppingen K, Großeichholzheim
K, Hardheim V, Heiligkreuz⸗
ſteinach K, Kandern V, Lip⸗
tingen KVS , Löffingen V,
Malberg KS , Markdorf K,
Merchingen S , Neuſtadt KV,
Renchen KS , Unterſchüpf S.

11. Baden KHfFedernm a. !l.
Tg. (3) , Breiſach KV, Geiſingen
KS , Grünsfeld K, Kandern
KSprcht (2) , Kenzingen V,
Mosbach VS, Offenburg Wein ,
Pforzheim K Töpf GlasHolzw .
m. Sa . 1. Tag (2) , Wehr VS.

12. Blumberg V, Boxberg
K. Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr
Bretterm . (2) , Donaueſchingen

Stetten a.k. M. KVPS,Stockach
VS , Unterſchefflenz S, Vil⸗

lingen KVPSFruchtm , Wein⸗

heim K, Zell i. W. VPS .
1 . 9 . Hardheim K, Hauenſtein
K, Schiltach K, Wenkheim K

20 . Aach ( Engen ) KVP,
Boxberg V, Eberbach S,
Herriſchried KVS , Hornberg
( Triberg ) KV, Hüfingen KV,
Kehl ( Stadt ) S, Langenſtein⸗
bach KV, Lörrach V, Mudau K.

21. Emmendingen S, Wel⸗
ſchingen K.

22. Triberg K.
24. Durlach V( a. Frm. Präm . ) ,

Engen V, Hardheim V,Schlien—
gen VS, Singen VS.

25. Ittersbach KV, Meckes⸗

heim K, Wertheim K.
26. Bruchſal V, Donau⸗

eſchingen VS, Freiburg VP,
Oberkirch V, Schwetzingen K,

UeberlingenV , Wertheim BSp
31. Heidelsheim K, Hilsbach

K, Kehl ( Stadt ) K, Neckar⸗

biſchofsheim K.

Aprit . 5
1. Achern K( 2) , Bickesheim

( Durmersheim ) KVy , Dit⸗
tigheim K, Eubigheim KS,

Geribet
6, Wo⸗
Dffadi



Gersbach S, Hörden KV, Kehl[ S, Raſtatt KBretter m. Frcht
S, Mosbach K, Offenburg VP. , u. Sam 1. Tag (2) , Schliengen

Offnadingen KS, Salem KVS , V5 , Stühlingen nRVS, Tauber⸗
Seelbach K, Steinen

Stockach VS. Todtnau KS buch K.
( 2) , 3 KVProgrcht , 29. Lahr V(Zuchtv . )„Neckar⸗

feld JungS , Külsheim VS,
Radolfzell KVS , Wolfach K.

15. Boxberg V, Hornberg
V, biſchofsheim KS , Windiſch⸗ A, Hüfingen KV, Kehl!Stadt )

ö , Lörrach V, Meßkirch KV.
Schlierſtadt V, Schönau i . W.

Wiesloch K(2), Zell a, H. KV.
2. Ettenheim S, Külsheim

VS , Radolfzell VS, Schopf⸗
heim VS .

3. Bonndorf V, Emmen—⸗
dingen VS, Hockenheim K,Kehl
( Stadt ) S , Lörrach S.

4. Breiſach V, Herbolzheimf
( Emmending . ) S,HilzingenS .

5. Donaueſchingen KreisFr ,
Hornberg ( Triberg ) S.

7. Adelsheim S , Haslach
( Wolfach ) V,HeitersheimVPS ,8 S, Mannheim P Meß⸗
kirch V, Pforzheim VP, Schö⸗
naui . W. Km. Sa . 1. Tag (2)
Thiengen ( Waldshut ) KV.

8. Adelsheim K, Kenzingen
V, Mosbach S, Neuſtadt V,
Wehr VS .

9. Bruchſal V, Donau —
eſchingen VS, Grünsfeld Jung⸗
S, Wertheim VSP .

10. Bräunlingen V,Eberbach
S, Freiburg VP, Königs
hofen S, Schlierſtadt V, Schö —
nau i. WS .

12. Freudenberg S.
13. Konſtanz Meſſe (a. Holz

geſch FaßBBretter , gr. Schuhw )
am 1. Tag auch VS (6) .

14. Bretten VP , Bühl V,
Hardheim V, Kandern V, Löf
fingen V, Merchingen S, Unter⸗
ſchüpf S.

15. Pfullendorf VS, Stockach
V5 , Unterſchefflenz S , Zell
i. W. VPS .

16. Blumberg V, Ettenheim
PS , Külsheim V, RadolfzellVS

17. Boxberg V, Gengenbach
K, Immeneich VS, Kehl( Stadt )
S, Lörrach V, Stockach KVS .

18. Emmendingen S.
19. Buchen S, Freiburg

Meſſe ( 10) .
21. Ettlingen VP. Gersbach

S, Hüngheim K. Mannheim
P. Meßkirch V. Müllheim V,
Tauberbiſchofsheim VS .

22. Mosbach S.
23. Bretten K,

K m. S am 1. Tag (2) .
24. DonaueſchingenKV SSa⸗

men, Eberbach S, Freiburg VP,
ThengenKVS , WertheimV SP .

26. Ettenheim FrZchtvm . S
27. Berghaupten K.
28. Epfenbach K, Eubigheim ,

Ichenheim

gerach K, Philippsburg K (2),
Singen VS .

30. Görwihl KV, Steinen V,
Ueberlingen V heim K, Heidelberg Meſſe (9) ,

Mai . Kehl ( Stadt ) K, Menzingen
1. Buchen K, Dertingen K. K (2) , Neckarelz K, Siegels⸗

Durlach V,. Emmendingen VS,bach K, Waibſtadt K.
Eberbach S , Engen KV, Etten - 20. Achern K

heimmünſterKdr, Hardheim K, K, Buchen S, Ettlingen VP,
Ibach V, Immenſtaad K, KehlGersbach S, Herbolzheim
( Stadt ) S , Kenzingen KV,/Emmending . ) KSsrcht , Kehl
Lauda KS, LichtenauK . Lörrach ( Stadt ) S , Mannheim P,

H,MannheimMeſſe ( 14) , Ober - Marxzell ( Gem. Schielberg ) K . S

VS auch Fr , Schweigern V.
17. Meßkirch V.
19. Daudenzell K, Eichters —⸗

kirch(1½¼8) K, Raſtatt V. Salem Merchingen K (2) , Müllheim
VeS, Schenkenzell K, Stebbach V, Nußloch K, Rothenfels
K, Waldkirch K, Waldshut KV, KV, Seelbach K, Stockach
Zuzenhauſen K. VS , Tauberbiſchofsheim KVS ,

2. Breiſach V, Herbolzheim Todtmoos K, Unterſchefflenz
( Emmending . ) S,HilzingenV S. [ S, Villingen KVPSßrcht , Zellſi

3. Bonndorf KV, Hornbergſa . 5 KV. Zell i. W. KBPS .
(Triberg ) S. 8 „Bruchſal V, Ettenheim

5. Adelsheim S, Boxberg K, uds Radolfzell VS ,
Bräunlingen KVS , Chpingen Schwarzachk, Weinheim Wein ,
V, Haslach KV, Heitersheim Wertheim VSP .
VPS, Mannheim Hauptp u. 22. Eberbach S, Eigeltingen
V( 3 ) , Meßkirch V, Möhringen KVPS , Freiburg VP, Neufrei⸗
KVSchf , Münzesheim K (2)ſſtett K.
Offenburg KGeſpHolzg . m. S. 23. Tauberbiſchofsh .Weinm .
u. Frcht a. 1. T. (2) , Pforzheim 26. Aach ( Engen ) KVP ,
VP, Pfullendorf KVPS . Durlach V, Eubigheim S,

6. Eichſtetten KVP , Fried⸗ erialteunſteing Markdorf
richsthal K (2) , Geiſingen 28,K „Schliengen VS, Steinen V.
Gernsbach V, Gersbach S , 27. Bruchſal KGeſpHolzge⸗
Kürnbach K ( 2) , Offenburgſſchirr -u . Bretterm (2), Malſch
VSt . 3 . — KV33SchfP , (Wiesloch) K( 2) , Mönchweiler
Staufen KSFrchtViktualienm , KV , Mosbach S , Walldürn
Stettfeld K( 2) , Stockach VPS , Wallfahrtsmeſſe 20).
Weinheim K, Wertheim K. 28. Donaueſchingen VS,

7. Ettenheim S , FreiburgUeberlingen V.
VP, Königshofen S, Meßkirchh 30. Thengen VS.
Zuchtv . , Radolfzell 8S , Raſtatt Juni .
V, Schopfheim VS , Ueber- ] 1. Karlsruhe Meſſe m. Möb.
lingen KV, Wertheim VSP . ſan den 3 erſten Tagen (9) .

12. Billigheim K, Bödigheim 2. Adelsheim S, Haslach V,
K, Bretten Vp , Bühl Km .

VSHeitersheim VPS Lauda S,
a. 2. T. (2), Eberbach K, Gerns - Mannheim P, Meßtirch V,
bach K, Görwihl V, Grießen V, Pforzheim VP, Singen KVPS,
Grünsfeld K, Kandern V, Stühlingen KVS .
Königsbach K, Löffingen K. 3. Gersbach VS , Offen
Merchingen S, Neuſtadt KV, burg Va . Pu . Fr m. Lotterie ,
Nollingen V, Stühlingen VS, Schopfheim Kl(2), Stockach VS

TiefenbronnK , UnterſchüpfKS . 4. Ettenheim S, Radolfzell
13. Emmendingen KVS , VS, St . Blaſien KVS, Schopf⸗

Geiſingen KVS , Grombach K. heim VS , Wertheim VeP.
Heiligenberg KS Kenzingen V. . 5. Bonndorf V, Emmen⸗

Langenſteinbach KV, Mosbach dingen VS, Kehl (S tadt ) S,
„ Thiengen KV, Wehr KVS . Liptingen KVS , Lörrach S,
14 Blumberg V, Eppingen Salem VS , Waldshut KV,

K, Furtwangen KB, Grüns⸗Weingarten K (2) .

6. Breiſach V, Herbolzheim
( Emmendingen ) S, Hilzingen
VS .

7. Hornberg ( Triberg ) S.
9. Bretten Vp , Bühl V,

Grießen KV. Herriſchried KVS,
Kandern V, Löffingen V, Merch—⸗
ingen S, Unterſchüpf S.

10. Engen V, Freiburg VP,
Kenzingen V, Külsheim VS,
Mosbach S, Pfullendorf VS,
Stetten a. k. M. KVPS , Wehr

VS .
(2) , Altheim 11. Blumberg V, Grünsfeld

JungS .
12. Königshofen S , Schwen⸗

ningen KV.
16. Bräunlingen V, Buchen

S, Ettlingen VP, Gersbach S

Hilzingen KVS , Mannheim 5Meßkirch V, Müllheim V
Tauberbiſchofsheim VS.

17. Hörden KV, Stockach
Vd , Unterſchef fflenz S, Zell
WPieS

18. Bruchſal V, Ettenheim
VPS , Furtwangen K, Gör —
wihl KV, Radolfzell VS, Wert⸗
heim VSP .

19. Boxberg V, Kehl ( Stadt )
S, Lörrach V, Raſtatt V,

5bates V, Schönau i . W.

„

20 Emmendingen S.
23. Durlach V, Möhringen

3
8585 8lienlen VS, Zell

a. H .K
24. K, Donau⸗

eſchingen KVS , Grenzach K
(2) , Mosbach K, auch morgens
Leinentuchm . , Neckargemünd
K, St . Georgen KVZSchfp ,
Singen VS , Thiengen KV.

25. LenzkirchK, Schwetzingen
K, Ueberlingen V.

26. Eberbach S,
VP, Oberkirch V.

27. Thengen VS.
29. Hilsbach K, Wenkheim K.
30. Ettlingen VP , Eubig⸗

heim S, Haslach KB, Schiltach
K, Sindolsheim K, Steinen V.

Juli .
1. Dallau K, Gersbach S,

Gochsheim K (2) , Grießen V,
Malſch ( Ettlingen ) PFohlenm . ,
Offenburg V, Riegel KVPS ,
Stockach VS.

2. Ballenberg S, Ettenheim
S, Lauda KS, Radolfzell VS ,
Schopfheim VS , Wertheim
VSP .

3. Emmendingen VS , Kehl
( Stadt ) S, Lörrach S, Salem
VoS, Stockach KVS .

Freiburg



4. Breiſach V, Herbolzheim
(Emmending. ) S,HilzingenS .

5. Hornberg ( Triberg ) S.
7. Adelsheim S, Engen KV,

Eppingen V, Haslach V, Hei⸗( Geſchwend ) V, Malterdingen

tersheim VPS , Mannheim P,
Meßkirch V, Pforzheim VP.

8. Freudenberg K, Gem⸗

mingen K, Kenzingen V, Mos⸗

bach S , Oeſtringen K (2) ,
Tauberbiſchofsheim KS, Thien⸗
gen ( Waldshut ) V, Wehr VS.

heim VPS , Kleinlaufenburg
KV, Lauda S, Mannheim P,
Meßkirch V, Pforzheim VP.

5. Gersbach S , Giſiboden

K, Offenburg V, Stockach VS.
6. Ettenheim S, Külsheim

VS , Radolfzell VS , Schopf⸗

u. Viktual . , Wolfach K.
7. Emmendingen VS , Her⸗

riſchried KVS , Immeneich VS,
9. Blumberg V, Grünsfeld Kehl ( Stadt ) S , Lörrach S,

Jungs , Kappelrodeck K, Küls⸗Oberkirch K( 1 ½) , Salem VS.

heim VS, Oberſchefflenz K.
10. Freiburg VP , Königs⸗mit Vam2. Tag ( 2) , Dittigheim

hofen S, Nollingen V, Raſtatt K, Ehrenſtetten K, Görwihl V,
V, Schlierſtadt V, Schönau Grießen KV, Hardheim K,

3 Kandern V, Löffingen V, Mer⸗

14. Aſſamſtadt K, Brettenſchingen S, Unterſchüpf S,

Vp , Bühl V, Görwihl V, Kan⸗
dern V, Löffingen V, Merch⸗
ingen S, Obrigheim K, Oſter⸗K , Kenzingen V, Mosbach S.

burken K, Stühlingen VS,
Unterſchüpf S.

15. Limbach K, Pfullendorfheim VSP .
VS , Stockach VS , Unter⸗

ſchefflenz S , Zell i. W. VPS .
16. EttenheimPS , Radolf⸗

zell VS , Wertheim VSP .
17. Aach ( Engen ) KVP . (

Boxberg V, Kehl ( Stadt ) S,
Langenſteinbach KV, Lörrach V.

18. Emmendingen S.
20. Wollenberg K.

14. Bonndorf V, Freiburg
VP, Königshofen S, Raſtatt V,
Schönau i. W. VS, Waldkirch
K (2) .

15. Emmendingen S.
16. Todtmoos K.
18. Buchen S, Ettlingen VP,

21. Buchen S, eilngen merkiggee üteicg Neckar⸗

VP, Gersbach S, Mannheim P, elz K, Sinsheim K, Stühlingen
Meßkirch V, MöhringengKVSchf. KBö, Tauberbiſchofsheim VS,

Mönchweiler KV, Müllheim V, Unterſchüpf KS .

Tauberbiſchofsheim VS .
22. Bräunlingen

Krautheim K, Mosbach S.
23. Bruchſal V.

KVS ,

(2) , Roſenberg K, Stockach VS,
24. Bonndorf KV, Freiburg Thiengen KV, Unterſchefflenz

VP, Hüfingen KV, Ittersbach . S, Wehr KVS, Zell i . W. VPS .
KB, Meßkirch KV. 20. Bruchſal V, Helmſtadt

25. Buchen K, Schweigern K„ K, Radolfzell KVS .
Thengen VS, Tiefenbronn K,
Villingen KVPSp5reht , Walds⸗
hut KV.

26. Todtmoos K.
28. Durlach V, Eubigheim

21. Boxberg V, Ettlingen K,

Stadt ) S , Lörrach V.
22. Breiſach KV.
25. Buchen Fr , Durlach V,

öS, Neuſtadt KV, Oſterburken V. Eppingen K, Eubigheim KS,
Schliengen VS , Steinen V.

29. Geiſingen KVS , Mudau
K, Singen VS. KVSchf , Pfullendorf KVPS ,

30. Donaueſchingen VS. Schenkenzell K,‚Schliengen VS,
UeberlingenV , Wertheim VSP. Schriesheim K, Steinen V,

31. Eberbach S.
Auguſt .

1. Breiſach V, Herbolzheim
( Emmending . )S, HilzingenVS .

nau KS (2) , Windiſchbuch K,

heim VS , Staufen KSpFrucht

11. Bretten VP, Bühl K

Gernsbach K, Gersbach S,
Ladenburg K, Mannheim P,

19. Bickesheim ( Durmers⸗
heim )KVP, Kenzingen KVFoh⸗
len, Lahr Km. Vörcht a. 1. T.

Hornberg ( Triberg ) KV, Kehl

Großeicholzheim K,Heitersheim
KVPShHolzgeſchirr, Möhringen

Tauberbiſchofsheim KS, Todt Tauberbiſchofsheim VS.

St . Georgen KVi3Schf P. VYS , Lörrach K (2) , Meßkirch

Schriesheim VP , Wertheim K. Zuchtv , Radolfzell Holzgeſchirr .
27. Donaueſchingen VS , 18. Borberg V, Kehl ( Stadt )

Ettenheim KVPS , Ueberlingen S, Lörrach V.

KV, Wertheim VSp . 19. Emmendingen S, Engen
28. Aach ( Engen ) KVP, Fohlenm .

Eberbach KS , Freiburg VP. ] 20. Engen Farrenm .
29. Thengen VS . 21. Buchen K (3) , Freuden⸗

September . berg K.
1. Adelsheim S, Engen KV, 22. Aglaſterhauſen K, Aug⸗

Eppingen V. ErzingenKV, Gör⸗gen K (2) , Durlach V, Etten⸗

wihl KV, Grünsfeld K, Has heimmünſter KS , Konſtanz
lach ( Wolfach ) V, Hilsbach K. Meſſe ( auch Holzgeſchirr⸗ , Faß⸗
Lauda S, Mannheim P, Meß- waren⸗ , Bretter⸗ , gr. Schuh⸗,
kirch V, Pforzheim VP. Leinwand - und Wollwm. ) , am

2. Gernsbach V, Gersbach 1. Taa auch VS ( 7, Schlien⸗
Vp, Kenzingen V, Mosbach Vigen VS , Sulzfeld K, Thengen
Offenburg V, Stetten a. k. M. KVS , Ulm KS, Werbach K,
KV) S , Stockach VS . Zell a. H. KV.

3. Ettenheim S. Furtwangen 23. Gaggenau KV, Mosbach

Weinheim K, Wiesloch K (2). KV, Külsheim VS, Radolfzell VS, Pfullendorf VS , Villingen
12. Dertingen K, Durlach SHolzgeſchirr , SchopfheimVS . KVPSprcht .

4. Bonndorf V (a. Fr ) , 24. Radolfzell VS, Schwetz⸗
13. Blumberg V, Bretten Emmendingen VS, Grießen V, ingen K, Ueberlingen V, Walds⸗

K, Grünsfeld JungS , Wert⸗Kehl ( Stadt ) S, Lörrach Sör , hut KV, Wertheim VSP .
Malberg KS, Salem VS . 25. Eberbach S, Freiburg

5. Breiſach V, Herbolzheim VY, Ibach V, Lichtenau K,

(Emmending. ) S,HilzingenVS. Oberkirch V.
6. Ettenheim Fr u. Zuchtv . , 28. Königshofen K (8) .

Hornberg ( Triberg ) S. 29. Ballenberg KS, Donau⸗
7. Oberharmersbach K. eſchingen KVS , Ettlingen VP,
8. Adelsheim K, Kandern V. Eubigheim S, Haslach ( Wol⸗

Külsheim K, Meckesheim K,fach ) KV, Heidelsheim K.
Schiltach K. Wenkheim K. Hörden KV. Mannheim Meſſe

9. Bickesheim ( Durmers⸗ ( 14 ) , Markdorf K, Mudau K,
heim ) KVP , Bühl V, LöffingenSeelbach K, Steinen V, Thien⸗
V, Unterſchüpf S, Wehr VS. ſgen ( Waldshut ) KV.

10. Blumberg V, Bretten VP. 30. Kehl ( Stadt ) K, Lahr
Grünsfeld Jung S, Neuſtadt V. V ( Zuchtv . ) , Langenbrücken K,

Wertheim VSpP . Lenzkirch K.
11. Bräunlingen V, Eber⸗ Oktober .

bach S, Freiburg VP, Königs⸗I1 . Emmendingen VS. Etten⸗

hofen S, Nollingen V, Schlier heim S, Külsheim VS, Radolf⸗

ſtadt V, Schönau i. W. VS,zell VS , Schopfheim VS .

Singen KVPeeHolggeſchirr . 2. Aach ( Engen ) KVP,
15. Buchen S,Ettlingen VP. Kehl ( Stadt ) S, Lörrach S,

Gersbach S, Heiligkreuzſteinach Mönchweiler KV, Salem VS .

K, Liptingen KVyS, Mann⸗ 3. Breiſach V, Herbolzheim
heim P, Menzingen K (2)( Emmending. ) S, Hilzingen S .

Merchingen S , Meßkirch V. 4. Hornberg S, Triberg K.

MosbachK MüllheimV, Neckar⸗ 6. Adelsheim S , Aſſam⸗
biſchofsheim K, Offenburg Kſtadt K, Haslach ( Wolfach ] V,

GeſpHolzgeſchirr m. Sö§rcht a. Heitersheim VpS , Kürnbach
1. T. ( 2) , Offnadingen KS, K( 2) , Lauda S, Löffingen KV,

Meßkirch V .Raſtatt KBretter m. Frcht u. S
am 1. T. , am 2. T. a. Fohlen
mit Verloſung u. V (2) , St .
Blaſien KVS , Stühlingen VS,

Mannheim P,
Möhringen KSchf , Pforzheim
VP, SchönaulHeidelberg K( 2) ,
Stühlingen KVS, VöhrenbachK.

7. Gersbach S, Offenburg
Wauch Frem . Prämiierung ,16. Eichſtetten KVP , Gei⸗

Zell a. H. KV, Zuzenhauſen Keſingen VS , Radolfzell Zentr . ⸗Stockach VS , Wertheim K(83) .
26. Bruchſal KGeſphlzgeſch . Zuchtviehm . , Stockach VS, 8. Blumberg V, Bruchſal

2. Hornberg ( Triberg ) S. Bretter (2) , Donaueſchingen Unterſchefflenz S , Waldshut V, Grünsfeld JungS , Herriſch⸗
4. Adelsheim S, Engen 3 Endingen Km . VHf[ Fr , Zell i. W. VPS .

Haslach ( Wolfach ) V, Heiters⸗ a. 1. Tag ( 2) , Mosbach S,
ried KVS , Rinſchheim Obſtm. ,

17. Bruchſal V, Ettenheim Wertheim VSp .

, Chenz
Grrabach
Guonbac

N.0
Auh
Wngn
Vorchheim



9. Bonndorf V. Boxberg Vyüſt. Durlach K.
Eberbach S , Freiburg VP .K ( 2 , Grießen KV, Grüns
Lörrach V, Raſtatt V, Schlier⸗feld K, Herbolzheim ( Emmen⸗
ſtadt V, Schönau i. W. VS , dingen ) KSpFrcht, Malſch (Ett⸗
Welſchingen K. lingen ) Km . VPa . 1. T. (2) ,

10. Altheim K. Mosbach S , Neuſtadt KV,
13. Bretten VP, Bühl V, En⸗Schenkenzell K, Schriesheim

gen KV, Kandern V, Kuppen VP. Sindolsheim K, Thengen
heim , Merchingen S , Unter KVS , Tiefenbronn K, Vil
ſchüpf S, Wilferdingen K ( 2) . lingen KVPSßrcht .

14. Kenzingen V, Mosbach , 29. Donaueſchingen VS ,
S, Walldürn K, Wehr VS, Ichenheim Km. Sa. 1. Tag (2),
Wilferdingen V Willſtätt Km. Schriesheim K, Ueberlingen V
Sa . 1 . Tag (2). 30 . Eberbach S , Immen⸗

15. Ettenheim VPS Kappel eich VS, Weingarten K (2) .
Rodeck K, Radolfzell VSKabis⸗ November .
u. Rübenm . , Wolfach K. 2. Karlsruhe Meſſe mit Mö—

16. Hüfingen KV. Kehlſbelm . a. d. 3 erſten Tagen (9) .
( Stadt ) S , Oſterburken K

Stockach KVS. KS , Eppingen V, Haslach
17. Emmendingen S. ( Wolfach ) V, Heitersheim
18. Freiburg Meſſe ( 10) . VPS , Lauda S, Mannheim
19. Oberharmersbach K. P, Meßkirch V, Pforzheim
20. Buchen S, Eichtersheim VP, Unterſchüpf KS .

K, Elſenz K, Ettlingen VP. 4. Adelsheim K, Emmen⸗
Gersbach S , Götzingen K,

Müugen Kes, Geiſingen KBS
Grombach K, Hardheim K. Gersbach S, K mit S
Heidelberg Meſſe (9) , Heim⸗Frcht am 1 . Tag (2) , Mosbach
bach KSNußm . , Helmſtadt K, V, Offenburg V, St . Leon K,

Hilzingen KVS , Krozingen KS, Stockach VS, Weinheim K.
Limbach K,HMannheim P, Meß⸗ 5. Bretten K, Ettenheim
kirch V, Müllheim V, Neckar⸗S , Gengenbach K mit Hanf ' u.
gerach K, Pfullendorf KVPS , Krautm . am 1. Tag (2) ,

Renchen KS, Ruſt K,Säckingen Radolfzell KVS , Schopfheim
K, St . Georgen KB3ZSchfP VS, Staufen KSFrucht⸗ u.

885 K, Tauberbiſchofs⸗Viktualienm . , Wertheim VSP
heim VS, Unteröwisheim K. 6 . Bonndorf KV, Kehl
(2) , Waldshut KV, Walldorf 3 S irne KV ,

inK . Lörrach S, Mosbach K, Müll⸗
21. Birkendorf KS

tingen KVPS , Freiburg VP, lienm . ( 2) ,
Kippenheim K, KVS .
KV, Odenheim K( 2) , Philipps⸗ Breiſach V Herbolzheim
burg K (2) , Riegel KBPS , ( e0 „Hilzingen VS.
Schellenberg ( Gem. Großherri⸗ 8. Hornberg Triberg ) S.
ſchwand ) K, Schwarzach K, 10. Bretten VP , Bühl K

Schwenningen V, StockachV S, m. Va . 2. Ta : (2) , Epfenbach

Neufreiſtett K,

Thiengen V, Unterſchefflenz S K, Kandern V, Löffingen V. ,
WertheimVSpP , Zelli WVPS . Merchingen S , Oberſchefflenz

22. Radolfzell Kabis - und K, Obrigheim K, Oſterburken V
Rübenm . , Ueberlingen KV. Schwetzingen KGeſp , Singen

23. Bräunlingen KVS , KVPS , Sinsheim K, Stüh —
Ittersbach KV, Meßkirch KV. lingen KVS .

26. Wollenberg K. daden mit
27. Billigheim K, Dallau KFedernm . am 1. Tag (3) ,

Durlach V, Ellmendingen K[ Buchen K, Burkheim K,
Eppingen K, Eubigheim S, Donaueſchingen KVS , Ett⸗
Forchheim(Emmending. Fettv lingen KHffl . Görwohl KV,
Immenſtaad K, Königsbach K. Heiligenberg KsS, Kenzingen V
KorkK(2), MöhringenKVSchf , Meersburg K, Mosbach S,
Münzesheim K (2) , Schliengen Stetten a. k. M. KVPS , Wehr
VoS, Schönau i W. K (2) , KVS.
Stein ( Bretten )K, Steinen V. 12. Blumberg V, Gheihen
Zaiſenhauſen K, Zell a. H. KV. KVPS, . Grünsfeld JungS ,

28. Breiſach KV, Dertingen Kappel Rodeck K, Külsheim V.

Friedrichsthalf

3. Adelsheim S, Appenweier

„Eigel⸗ heim KSHolzgeſch . u. Viktua⸗

VP, Nollingen V,
ſtadt V, Schönau i. W. VS .

17. Boxberg K. Buchen S,
Engen KV, Ettlingen VP ,
Freudenberg K, Gersbach S,
Haslach ( Wolfach ) KV. Mann⸗
heim P, Meßkirch V, Mudau K,
Müllheim V, Tauberbiſchofs⸗
heim KVS , Vöhrenbach K,
Waibſtadt K.

18. Endingen Km. VHfam
1. Tag (2) , Hockenheim K,
Pfullendorf VS , Stockach VS ,
Unterſchefflenz S, Zell i. W.
VPS .

19. Bruchſal V, Radolfzell
VS, Wertheim VSP .

20. Boxberg V, Hornberg
KWReiſtenm . , Kehl ( Stadt ) S,
Lörrach V, Stockach KVS .

21. Emmendingen S, Wenk
heim K.

24. Durlach V, Eichtersheim
Lw (2) , Eubigheim S, Heilig⸗
kreuzſteinach K, Markdorf K,

Möhringen KVSchf , Schlien⸗
gen VS , Steinen V.
25 . Bruchſal
ſchirr⸗ u. Bretterm . (2) ,

zingen KV, Gochsheim 906
( 2) , Hilzingen KVSS, Kandern
KSprcht (2) , Kehl ( Stadt ) K,
Kleinlaufenburg KV, Malberg
kKS, Malterdingen K, Mosbach
S, Neckargemünd KHf (2) ,

Pforzheim KTöpfer⸗ Glas⸗ „ K
Hlzwm . mit Sam 1. Tag (2) .
Raſtatt V. Sasbach K, Seel
bach K, Wertheim K.

26 Bräunlingen KVS . Mos
bach Geſp , Steinbach ( Bühl )
K, Ueberlingen V.

27. Eberbach KShHf, Eigel⸗
tingen KVPS , Freiburg VP
Lichtenau K. Steinbach ( Bühl )
V, Waldkirch K.

28. Thengen VS .
30. Konſtanz Meſſe (a. Holz⸗

geſchirr - , Faßwaren - , Bretter⸗ ,
großer Schuh - u. Leinwand⸗ ,
auch Wollwarenm . ) , am 1. Tag
auch VS (6) .

Dezember .
1. Aach ( Engen ) KVPff ,

Adelsheim S , Großeichholz
heim K, Haslach ( Wolfach ) V.
Heitersheim KVPeReiſten u.
Abwergm . , Krautheim KLauda
S, Mannheim P, Meßkirch V.
Nußloch K, Pforzheim VP.
Richen K, Schenkenzell K,
Thiengen KV.

2. Gernsbach V. Gersbach
S, Graben K ( 2) , Hüfingen

13. Eberbach S, FreiburgſasVGeſp , Ladenburg W
Schlier⸗O 17 — V, Schopfheim K

(2) , Stockach VS .
3. Ettenheim S, Radolfzell

VS, Schopfheim VS , Sulzfeld
K, Wertheim VSpP .

4. Bonndorf V, Emmen⸗
dingen VS , Furtwangen K,
Kehl ( Stadt ) S, Kenzingen KV,
Lörrach S, Oberkirch K ( 1½) ,
Salem VS, Wiesloch K (2) .

5. Breiſach V, Herbolzheim
( Emmendingen ) S, Hilzingen
VS, Meersburg K.

6. Hornberg ( Triberg ) S.
8. Kandern V.
9. Bretten VP , Bühl V,

Emmendingen KVS , Geiſingen .
VS, Kenzingen V. Mosbach S,
Wehr VS , Weinheim KHanf .

10. Donaueſchingen VS ,
Durlach K, Grünsfeld JungS ,
Ueberlingen KVHfFl , Walds⸗
hut KVof .

11. Bräunlingen V. Frei⸗
burg VP, Mannheim Chriſtm .
( 14) , Meßkirch KVGeſp , Ra⸗
ſtatt V, Schönau i. W. VS,
Thengen KVS .

15. Buchen S, Ettlingen VP,
Gersbach S, Mannheim P,
Merchingen S, Meßkirch V,
Müllheim V, Oſterburken K,
PfullendorfKVPS , Stühlingen
VS , Tauberbiſchofsheim VS .

16. Ettlingen KHfFl , Lahr
mit Vörcht a. 1. Tag (2) ,

5 VP, Stockach VS ,
UnterſchefflenzS , Zaiſenhauſen

Zel i W Bßes
17. Blumberg V, Bruchſal

V, Ettenheim VPS , Radolfzell
VS, Schriesheim KGeſp , Wert⸗
heim VSP .

18. Boxberg V, Eberbach S,
Kehl ( Stadt ) S , Lörrach V,
Ruſt K, Wolfach K.

19. Emmendingen S.
22. Aach( Eng. ) KVP , Bödig⸗

heim K, Durlach V, Gernsbach
K, Konſtanz VS , Schliengen
VS, Tauberbiſchofsheim KS.

23. Freiburg VP, Mosbach
S, Villingen KBPSßrcht ,
Waldshut KVof

24. Oberkirch V.
27. Engen V, Schweigern K,

Triberg K.
29. Ettlingen VP , Eubig⸗

heim S, Grießen KV, Hornberg
KReiſtenm . , Lauda K, Löf⸗
fingen KV, Möhringen VPS ,
Steinen V.

31. Donaueſchingen VS ,
Ueberlingen V, WertheinV SP ,

3



Regenten⸗Verzeichnis .

Deutſches Reich . Wilhelm II . , Deutſcher Kaiſer und Mecklenburg⸗Schwerin . Großherzog Friedrich Franz IV .

König von Preußen , geb. 27. Jan . 1859 , folgt ſeinem Michael , geb. 9. April 1882 , reg. ſeit 10. April 1897 .

Vater Kaiſer Friedrich III . am 15. Juni 1888 in der Streli Wil⸗
Regierung , vermählt am 27. Febr . 1881 mit Au guſte 5 55 1619 0 855 1800
3 —ꝗ5 Srbrei9 ne vermählt am 28. Juni 1843 mit Auguſta, geb. 19. Juli

Friedrich WilhemmVittor Auiguſt Ernſt, geb . 6 .Mai1883. ] 1822 , Tochter des verſt Herzags Aöolf Zon Seee

5 Oldenburg . Großherzog Friedrich Auguſt , geb. 16. Nov.
Baden . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb. 1852 veg ſeit 13. Juni 1900 , wiedervermählt am

9. Sept . 1826, folgt ſeinem Vater Großherzog Leopold am 24. Okt. 1896 mit Eliſabeth , geb. 10. Aug. 1869 ,
24. April 1852 in der Regierung , vermählt am 20. Sept . Broßner 5
1856 mit Luiſe Marie Eliſabeth , geb. 3. Dez. 1838 ,

Friedrich Franz k
Vatersſchweſter des Deutſchen Kaiſers . — Kinder : 1. Erb⸗
großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold Auguſt , Preußen . Siehe Deutſches Reich.
geb. 9. Juli 1857 , vermählt am 20. Sept . 1885 mit Reu „ältere Linie . Fürſt Heinrich XXIIi. , geb. 28. Mär
Hilda Charlotte Wilhelmine , geb. 5. Nov. 1864 , Tochter —— reg. ſeit 8. 0 ſeit 5 Sept. 1991
des Großherzogs Adolf von Luremburg . 2. Sophie Marie von Ida , Tochter des verſtorbenen Fürſten Adolf zu
Viktoria , geb. 7. Aug. 1862 , vermählt am 20. Sept . Schaumburg⸗Lippe1881 mit Kronprinz Oskar Guſtav Adolf von Schweden
und Norwegen . Reuß , jüngere Linie . Fürſt Heinrich XIV. , geb. 28. Mai

Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder des Großherzogs : 1832 , reg. ſeit 11. Juli 1867 , Witwer ſeit 10. Juli
1. Alexandrine Luiſe Amalie Friederike Eliſabeth Sophie , 1886 von Agnes , Tochter des verſtorbenen Herzogs
geb. 6. Dez. 1820 , Witwe des am 22. Aug. 1893 ver⸗ EJen von Württemberg .
ſtorbenen Herzogs Ernſt II . von Sachſen - Koburg⸗Gotha . S Dnig Friedri 9
2. Kinder des am 27. April 1807 verſtorbenen Bruders Sagn . Vermähtt
des Großherzogs des Großh . Prinzen und Markgrafen 1853 mit Karoline , geb. 5. Aug. 1833, Tochter des
Wilhelm von Baden und ſeiner Gemahlin Maria verſtorbenen Prinzen Guſtav von Waſa
Maximilianowna Romanowska , Tochter des verſtorbenen 8
Herzogs Maximilian von Leuchtenberg : a. Sophie Marie Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Großherzog Wilhelm Ernſt
Luiſe Joſephine Amalie . geb. 26. Juli 1865 , vermählt am Karl , geb. 10. Juni 1876 , reg. ſeit 5. Jan . 1901 .
2. Juli 1889 mit Friedrich , Erbprinz von Anhalt . Sachſen⸗Meiningen . Herzog Georg II., geb. 2. April
b. Maximilian Alexander Friedrich Wilhelm geb . — reg. ſeit 20. —. — 1866 041830 — 18. Mürz
10. Juli 1867 , vermählt am 10. Juli 1900 mit Marie 1873 mit Helene , Freifrau 50f5 Heldburg .
Luiſe , geb. 11. Okt. 1879 , Tochter des Herzogs von 8
Cumberland . 3. Karl Friedrich Guſtav Wilhelm Sachſen⸗Altenburg . Herzog Ernſt , geb . 16. Sept . 1826 ,
Maximilian , Großh . Prinz und Markgraf von Baden , reg. ſeit 3. Aug . 1853 , Witwer ſeit 23. Okt. 1897 von

Herzog von Zähringen , geb. 9. März 1832 , vermählt am Agnes , Schweſter des Herzogs Leopold Friedrich von
17. Mai 1871 mit Roſalie , Gräfin von Rhena . Anhalt .

Anhalt . Herzog Leopold Friedrich , geb. 29. April 1831 , Sachſen⸗Koburg⸗Gotha . Herzog Karl Eduard , geb.
reg. ſeit 22. Mai 1871 , vermählt am 22. April 1854 19. Juli 1884 , reg. ſeit 30. Juli 1900 unter der Regent⸗

5 Antoinette Charlotte , geb. 17. April 1888 , Tochter ſchaft des Erbprinzen Ernſt zu Hohenlohe - Langenburg .
es verſt . ien Eduard von Sachſen⸗Altenburg. Schwarzburg⸗Rudolſtadt . Fürſt Günther Vittor , geb.

Bayern . König Otto J. , geb. 27. April 1848 , reg. ſeit 21. Aug. 1852, reg. ſeit 15. Jan . 1890 , verm . am
15. Juni 1886 unter der Kegentſchaft ſeines Oheims 9. Dez. 1891 mit Anna Luiſe , geb. 19. Febr . 187 ,
Luitpold , geb. 12. März 1821 .

Tochter des verſtorbenen Prinzen Georg von Schönburg —
Braunſchweig . Prinz⸗Regent Friedrich Wilhelm Nikolaus Waldenburg .

Albpecht, Prinz von Preußen , geb. 8. Mai 1837 , reg . Schwarzburg⸗Sondershauſen . Fürſt Karl Günther ,
ſeit 2. Nov. 1885 .

geb. 7. Aug. 1830 , reg. ſeit 17. Juli 1880 , vermählt am

Heſſen⸗Darmſtadt . Großherzog Ernſt Ludwig , geb. 12. Juni 1869 mit Marie , geb. 28. Juni 1845 , Tochter

18 . 8 75
—. —

1892 , vermählt am des verſt . Prinzen Eduard Wilhelm zu Sachſen⸗Altenburg .
⸗April 1894 mit Viktoria Melita, geb. 25. Nov. 1876 , Waldeck . Fürſt Friedrich Adolf Hermann, geb. 20. Jan .

Tochter des Herzogs Alfred von Sachſen - Koburg⸗Gotha . 1865 , 15 ſütt12. Mal 1898 V. lt am 9. Aug. 1895
Lippe⸗Detmold . Fürſt Karl Alexander , geb. 16. Jan . mit Bathildis , geb. 21 . Mai 1873 , Tochter des Prinzen

1831 , reg. ſeit 20. März 1895 unter der Regentſchaft . Wilhelm zu Schaumburg⸗Lippe .
des Grafen Ernſt zu Lippe⸗Bieſterfeld , geb. 9. Juni 1842 , Württemberg . König Wilhelm II . Karl Paul Heinrich
vermählt am 16. Sert . 1869 mit Karoline , Gräfin von] Friedrich , geb. 25. Febr . 1848 , reg. ſeit 6. Okt. 1891 ,
Wartensleben , geb. 6. April 1844 . wiedervermählt am 8. April 1886 mit Charlotte ,

Lippe⸗Schaumburg . Fürſt Albrecht Georg , geb. 10. Okt . geb. 10. Okt. 1864, Tochter des Prinzen Wilhelm zu
1846 , reg. ſeit 8. Mai 1898 , vermählt am 16. April 1882 Schaumburg⸗Lippe .
mit Maria Anna , geb. 14. März 1864 , Tochter des
Prinzen Moritz von Sachſen⸗Altenburg . Papſt Leo XIII . , geb. 2. März 1810 , erwählt 20. Febr. 1878.



Das ſind des Endes matte Atemzüge ,
Im Sterben wieder liegt ein müdes Jahr ;
So viel verſprach es , und ſo viel war Lüge ,
So vieles welkte , was der Lenz gebar .

Trüb ſinnſt du nach , was alles dir zerronnen ,—
Da hörſt im Wind du Glockenklänge wehn :
Das Alte ging , das Neue hat begonnen ,
Denn alles Sterben iſt ein Auferſtehn .

Und aus der Winternacht mit lichtem Glänzen ,
In weißer Hand den purpurroten Wein ,
Die Stirn geſchmückt mit friſchen Blütenkränzen ,
Tritt hellen Blicks die neue Zeit herein .

Du ſtaunſt , in ihren Anblick ganz verſunken ,
All deinen Kummer hat ihr Nahn zerſtreut ,
Und eh' du ' s ahneſt , haſt du ſchon getrunken
Den ſüßen Trank , den ſie dir lächelnd beut .

Belebend Feuer rollt durch deine Adern ,

Indeß dein Ohr der Turmuhr Schläge zählt ;

Nicht mit Vergangnem willſt du fürder hadern ,

Vergeſſen iſt und tot , was dich gequält .

Reich ' kühn die Hand dem frohen , friſchen Leben ,
Der Hoffnung , die mit jedem Jahre kehrt ,
Sie wird dir lächelnd deine Laſten heben ,
Wird dir erleichtern , was das Herz beſchwert .

Wie ſtürmiſch auch des Schickſals Wellen treiben ,
Glaub ' an das Glück , ſo wirſt du glücklich ſein .
Die goldne Lehre laß ins Herz dir ſchreiben :
Woran du glaubſt , das iſt auf ewig dein !

Franz Clausthaler .
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Drer Böfre Nuchhar .
Eine Dorfgeſchichte von Franz Wichmann .

Still und beſchaulich iſt Quirin immer geweſen .

Sein Weib , die Gundel , hat ihm einmal vorge —⸗

Iworfen , er ſei kein rechter Mann , — in ſeinen Adern

laufe das Blut nicht , es gehe nur ſpazieren . Sie

hat freilich immer ein anderes Blut gehabt , heftig

8 leidenſchaftlich, und dieſe Charakterart iſt auch
auf den Hies , ſeinen Aelteſten , übergegangen . Es iſt

eihnachten iſt wiedergekommen und ſein

Frieden auf die Erde .

Ueber dem kleinen Dorfe ſchwebt eine ſo feierliche

Stille , als läge der Klang der Feſtesglocken erſtarrt

in der Luft und es brauchte nur eines leiſen , milden

Hauchs , um ihn wieder zum Tönen zu erwecken .
Eine Scheibe von blaſſem Metall , ſchon zum
Untergang ſich neigend , ſteht die gelblich ſilberne

Sonne über dem weißbepuderten , ſchwarzen Fichten —

wald .
Am Morgen hat die Erde wie zum Feſttagsſchmuck

ein blendend reines Schneekleid angelegt . In der

Dorfgaſſe aber iſt die flimmernde Decke von

ſchmutzigen Bauernſchuhen zerſtampft , die ſich quer

hinüber von Haus zu Haus und in dichtem Gewirr

auf den niedrigen Kirchenhügel ziehen .
Nur zwiſchen den beiden letzten Häuſern , der

Dorfſchmiede und der Wohnung des Baders , iſt der

Schnee unberührt geblieben . Hier laufen die Fuß —

ſpuren an den Hauswänden entlang , um ſich erſt

weiter oberhalb mit den anderen zu vermiſchen .
Das bleiche Licht des Winternachmittags iſt faſt

zu ſchwach , die altmodiſch ſteife Druckſchrift des

großen Buches lesbar zu machen , das aufgeſchlagen
vor dem nahe an ' s Fenſter gerückten Dorfbader

liegt .
Es iſt ſeine Lieblingslektüre , eine Geſchichte der

Heiligen , zu der ſich Quirin Zweigl in ſeinen ſeltenen

Mußeſtunden flüchtet . Er hat ja ſtets alle Hände voll

zu thun , zumal da kein Arzt im Dorfe iſt und die

Bauern lieber ihn um Rat und Hilfe angehen , als

den zwei Stunden entfernt wohnenden wirklichen

ſeine ganze Bibliothek . U

ein guter , fleißiger Menſch , der zwanzigjährige

Burſche , der jetzt auf dem Hofe des Moosrain —

bauern ſeinen Dienſt auf ' s beſte verſieht , aber ſein

lebhaftes Temperament , das ihn oft zu unüber —

legten Worten und Handlungen hinreißt , hat dem

Vater ſchon manche Sorge gemacht . Die Gundel

dagegen iſt mit der Zeit ruhiger geworden , wie das

ſo kommt , wenn man Mutter von fünf Kindern

wird . Ausgenommen die Nachbarſchaft in der Dorf —

ſchmiede , bringt ſie ſo leicht nichts mehr in Wallung .

Zeit und Gewohnheit haben die Gatten mitein —

ander verbunden wie Holz und Eiſen an einem

Meſſer .
Ein anderes , höheres Glück hat ſich Quirin

Zweigl auch nie gewünſcht oder nie wünſchen können .

Seine Phantaſie ſchweifte nie ins endloſe Weite .

Der kleine , gebeugte , ſchwächliche Mann mit dem

pockennarbigen Geſicht war in ſeiner Jugend nie ſo

mutig geweſen , einem Mädchen aus freien Stücken

ſeine Gefühle zu geſtehen . Aber mit der Gundel ,
die von ihrem früheren Liebhaber im Stich gelaſſen

war , hatte ſich das ſo von ſelbſt durch Verwandte

und Bekannte gemacht . Und als nun ſchließlich

doch im Dorfe ein Weib ſeinen Namen trug , da

dünkte ihn das etwas ſo Großes , wie er es kaum

je zu träumen gewagt hatte .
Gut ausgekommen waren ſie immer miteinander ,

denn Quirin machte keinen Anſpruch auf eigenen
Willen . Nur einmal , als Frau Gundel verlangt

hatte , daß er ſich mehr um ſeine Kunden als um

die Heiligen kümmern ſolle , hatten ſie ſich ernſtlich

entzweit . Denn ihnen nachzueifern , hielt er für die

erſte Lebenspflicht , und ſich ſelbſt that er nie genug .
Ja oft beſchlich es ihn wie Neid auf die alten todes⸗

recht , der in ſeiner Weihnachtspredigt behauptet

—— 2

NN
Doktor aufſuchen . freudigen Glaubenshelden in ſeiner Geſchichte . 5

Bei einem Tändler in der nahen Stadt hat er Andächtig blätterte er auch heute in dem vor ihm n
einmal den alten Folianten um einen Spottpreis liegenden Buche . Ach , daß es heute keine echten W
erſtanden , und von einem paar Gebet - und Arznei - Heiligen mehr gab , — daß die Menſchen ſo wenig 1
büchern , einer Märchenſammlung und einem Ver - dem Beiſpiele ihres Herrn und Heilands nach — 750

zeichnis von Sympathiemitteln abgeſehen , bildet er lebten ! — — Aber vielleicht hatte der Pfarrer doch un
I
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hatte , daß es auch jetzt noch wahre Märtyrer gäbe . “
Die Worte des Herrn , die den Text gebildet hatten ,
fielen ihm ein : „ Selig ſind , die Verfolgung leiden

um meinetwillen , denn ſie ſollen getröſtet werden . “
War nicht auch er unſchuldig verfolgt worden ? Er

mußte an die vierzehntägige Gefängnishaft denken ,
die er vor einem Jahre verbüßt hatte . — Verdiente
ein unbedachtes Wort im Rauſche , das er nie zur

Wahrheit gemacht haben würde , ſoſchwere Sühne ? — Hans ,
„ Mausdoktor, “ hatte der Zimmermann Arnold ihm
nachgerufen , als er Sonntags aus dem „ Guten
Glaſe “ ein wenig angeheitert heimgekehrt war . Der

Spottname , den der

Schmied ihm aufge —
bracht und der ihn ſeit

zwei Jahren überall ver⸗

folgte , verſetzte ihn in

Wut , und drohend hatte

er dem Beleidiger zuge —
rufen , wenn er nicht ſtille

ſei , ſo würde er ihm die

Fenſter einwerfen . Am
andern Morgen wußte
er überhaupt nichts mehr

davon , und wenn es ihm
eingefallen wäre , würde

er ſich geſchämt haben .
Erſt als ein paar Tage
ſpäter dem Arnold nachts
die Fenſter wirklich zer⸗
trümmert wurden , fiel
ihm ſeine von mehreren

Zeugengehörte Drohung
wieder ein . So hoch und

heilig er ſeine Unſchuld

Der Schein war gegen
ihn , und ſein Nachbar ,
der Schmied , beſchwor ja vor Gericht , daß er den
Bader in jener Nacht die That vollführen geſehen
habe . Das genügte zu ſeiner Verurteilung , und zum
erſtenmal in ſeinem Leben hatte Quirin mit dem

Gefängnis Bekanntſchaft gemacht .
Warum es nur böſe Menſchen gab , die nur dazu

auf der Welt ſchienen , um ihrem Nächſten das Leben

zu verbittern ? Da mußte etwas in der Welt —

ordnung hapern , und Quirin erſchrak förmlich vor
dem ſündhaften Gedanken , der ihm ſo plötzlich auf —
ſtieg .

Die Sonne war in dem froſtig grauen Dunſt der

Dämmerung wie eine müde Kerze erloſchen . Er

trat näher an das Fenſter , um beſſer zu ſehen . Aber

kaum wurde ſein Kopf auf der Straße ſichtbar , als
eine Schar vorüberziehender , übermütiger Buben
im Takte zu ſingen und zu ſchreien begann :

„ Mausdoktor , Mausdoktor , Mausdoktor ! “
Mit krampfhafter Bewegung ſchlug der Bader

das Buch
zu. Die ſtille Betrachtung der Heiligeni l

Unter den Kindern

hatte er ſeinen eigenen , jüngſten Buben , den kleinen

erkannt , der , ohne zu wiſſen , um was es ſich
handelte , den Spottnamen des Vaters mitbrüllte .

Und drüben lag der Dorfſchmied breit im Fenſter

ſeiner Wohnſtube und grinſte mit höhniſchem Lachen
herüber . Wie von dem
Anblick eines giftigen
Gewürms angeekelt ,
fuhr Quirin zurück und

rief nach ſeinem Weibe .

Die Gundel erſchien
mit rotem Kopfe , ſich die

fleiſchigen , naſſen Hände
an der blauen Schürze
trocknend . Sie kam aus
der Küche , wo ſie trotz
des Feiertags thätig ge⸗
weſen war , denn wo viel

Kinder ſind , giebt es

wenig Feſttage .

„ Was willſt denn ,
Mann ? “

„ Haſt du ' s gehört ,
was ſie draußen rufen ? 2“

„ Na , was denn ? In
der Küche hört man

nichts , wenn das Waſſer
lauft . “

beteuerte , eshalf nichts . Der Bader würgte

„ Mausdoktor , Mausdoktor ! “ an dem Wort . „ Maus⸗
doktor “ rufen ſie ,

‚und der Hans , —unſer Hans , — iſt dabei . “

„ Dem will ich das Maul verſchlagen , daß er ' s ſo
bald nicht vergeſſen ſoll !

„ Nein , Gundel, “ bat der Mann faſt flehentlich ,—
„ ſchlagen darfſt ihn nicht . Das Kind kann nichts

dafür . Die Schmiedbuben ſind dabei . Die hat der

Vater aufgeſtiftet . “
Das Weib ballte die Hand nach der Schmiede

hinüber . „ Der Lump , der gemeine ! Wenn man ' s

ihm nur beweiſen könnt ' , — den Meineid , den er

gegen dich geſchworen ! “

„ Denk nicht daran , Frau, “ mahnte der Bader .

„ Heut ' iſt das Feſt der Liebe und Verſöhnung, “
hat der Pfarrer geſagt . Wegen dem falſchen Eid



wird er ſchon ſeinen Richter finden . Geh , ruf

den Hans herein . “

„ Der ſoll mir nimmer mit den Schmiedbuben

laufen, “ meinte drohend das Weib , — „ und die

anderen ſind im Hof und bei mir in der Küche .

Aber geh heut ' nicht in ' s Wirtshaus , Quirin . “

„ Warum nicht ? “

„ Der böſe Nachbar kommt am Feiertag auch hin —

über . Es könnt ' Streit geben . “

„ Ich fang keinen Streit an , wenn kein anderer

mich reizt . “

„ Wenn dich einmal die Wur faßt , weißt du nicht ,
was du thuſt, “ warnte die Frau .

„ Nein , Gundel , ich bleib ' ſchon ruhig . Ein

zweites Mal ſollen ſie mich nicht in ' s Gefängnis

bringen . “
5

Quirin Zweigl ſchritt dicht an ſeinem Hauſe

entlang . Der Schnee , der eine unberührte Grenze

zwiſchen ihm und dem Nachbar gezogen , ſollte von

keiner Spur gekreuzt werden .

Schon als Kind war der Schmied ſein Feind
und Verfolger geweſen . Sie beide hatten das Ge —

ſtanden ſich die zwei Häuſer gegenüber . Zuſammen
waren die Buben in die Schule gegangen . Damals

ſchon hatte ſich ausgebildet , was ihr Schickſal
werden ſollte .

Der kleine , zarte und ſchwächliche Badersſohn
war immer der Spielball und Sündenbock der

anderen geweſen . Vor allen aber hatte der Schmied —

Balthes , ein grober , gefühlloſer Bube , dem aber

eine flinke und gewandte Zunge zu Gebote ſtand ,

ihn mit Spott und Schlägen verfolgt . So blieb

es auch , als ſie zu Jünglingen , zu Männern heran⸗

wuchſen . Dann heirateten ſie , und auch ihre Frauen
wurden zu Feindinnen , die ſich über die Gaſſe
giftige Schmähreden zuwarfen .

Der Schmied konnte ſeinen ruhigen , ſtillen Nach —
bar nun einmal nicht in Frieden laſſen . Niemand

billigte das Benehmen des Balthes , aber jeder
fürchtete ſeine Fauſt und ſeine Feindſchaft . War er

doch der ſtärkſte Mann im Dorfe , und ſeine Schlau —
heit und Redegewandtheit räumten ihm von ſelbſt
in der Gemeinde eine herrſchende Stellung ein .

Jede Kreatur bedarf des Sonnenſcheins . Auf
den Bader aber fiel vom Nachbarhauſe immerfort
ein giftiger Schatten , der ſein Daſein verkümmern

mußte . Langſam fühlie der ruhige , beſcheidene Mann
einen Haß in ſich wachſen , der ihn ſelber beängſtigte .

„ Zwiſchen den beiden giebt es noch einmal

etwas, “ ſagten die Leute im Orte . Und ſeit ihm

der Schmied den Spottnamen angehängt , hatte auch

Quirin dieſe Gewißheit , gegen die er ſich vergeblich
mit allen Kräften des Gefühls und Verſtandes

wehrte .
Mit dem Mausdoktor aber war es ſo zugegangen .

Die Heilkunſt mit allerlei Tränklein und Pulvern ,
die ſchon ſein Vater ausgeübt , erſchien dem Quirin

wie ein heiliges Vermächtnis , das er pflegen und

fördern mußte . Das Kurieren von Menſchen und

Vieh dünkte ihm ſein eigentlicher , höherer Beruf .
Die Funktionen des Baders erſchienen ihm nur

wie das leidige Handwerk , das neben jeder Kunſt

einherläuft . In Feld und Wald ſammelte er eifrig
die wunderthätigen Kräuter und braute daraus in

ſeinen Mußeſtunden alle die ſeltſamen Medikamente ,
die ihm die Bauern gläubig abnahmen . Doch das

allein genügte ſeinem harmloſen Ehrgeiz nicht . Als

einmal die Feldmark der Gemeinde von einer großen

Mäuſeplage heimgeſucht wurde , der die Bauern rat⸗

los gegenüberſtanden , grübelte und dachte er ſo

lange nach , bis er endlich ein Pulver hergeſtellt

hatte , das die Tauſende boshafter Nager mit einem

Schlage vernichten ſollte . Wie ein großer Gelehrter

ſchäft von den Vätern ererbt . Seit Generationen hatte er Verſuche an lebenden Tieren angeſtellt
und ein paar in die Falle gegangener , ſchon halb

verhungerter Mäuſe hatten ihm wirklich den Gefallen

gethan , nach Genuß des hingeſtreuten Pulvers zu

krepieren . Der Gemeinderat , der vor den wiſſen —

ſchaftlichen Kenntniſſen des Baders den größten

Reſpekt hatte , zögerte nicht , dem glücklichen Er⸗

finder mehrere Zentner ſeines Radikalmittels abzu —

kaufen , um ſo mehr als es billiger zu haben war

als alle die ſonſt erprobten Mittel in der Stadt .

So ſtolz hatte ſich Quirin nie gefühlt als nach

dieſem Erfo ' ge . Doch allzubald trat der Rückſchlag
ein . Eine Woche verging , ohne daß ſich die Mäuſe —

plage im geringſten verminderte . Die luſtigen

Nager , die nach einem üppigen Sommer durchaus
keinen Mangel litten , verſchmähten es hartnäckig ,
einen Verſuch mit ſeiner Erfindung zu machen .

Schließlich mußte der arme Bader , da der Ge —

meinderat mit Klage auf Schadenerſatz drohte ,

ſein ſauer erworbenes Geld wieder herauszahlen
und das ſchöne Pulver ging in Wind und Regen

auf den Feldern zu Grunde . „ Da ſeht ihr , was ſo
ein Mausdoktor verſteht ! “ hatte der Schmied im

„ Guten Glaſe “ höhnend vor allen Gäſten gerufen ,
und er , der immer den Nagel auf den Kopf traf ,

hatte auch diesmal das Rechte gefunden . Der

Name ſchlug ein , ſprang wie ein Blitzfunke von der

Wirtſchaft in alle Häuſer , auf die Zungen der

Weiber und in den Mund der Kinder . Seither
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nannte kaum einer mehr im Dorfe den Bader bei, ſein !
ſeinem richtigen Namen .

Die dumme Geſchichte wühlte auch heute ,

Still ſeid ' s , ſtill biſt , Veronika ! “ Und ſich

zu dem noblen Gaſte wendend , klagte er mit weiner⸗

1 er lich ſchreiender Stimme ſein Leid : „ Grad eine
das niedere , rauchige Zimmer im „ Guten Gla 43 Schand iſt ' 81 Verzeihen ' s nur , Herr . Aber ſchauen ' s ,
betrat , dem Quirin wieder wie ein — — ſo ſind die Weibsleut , Frieden ſollten ' sſtiften , und
giftiger Keim im Blute . grad den Streit vermehren ' 8. Alleweil drein reden

Der „ Gute Glas “ - Wirt war wie gewöhnlich in müſſen ' s8, und ich hab ſchon grad ſo eine , dienicht ſtill
übler Laune . Ein zur Hälfte gelähmtes Bein , das ſein kann , wo andere Lärm machen .

7

ihn die Gäſte nur lan igſam und bedächtig bedienen Der Gaſt zuckte mit den Achſeln und lächelte
ließ , ſchien ihm ein gewiſſes Recht zum Nichtsthun eigentümlich . Er ſchien der Meinung zu ſein , daß
zu geben und ſeinen galligen Humor begreiflich zu gerade der Wirt mit ſeiner kreiſchenden Stimme

machen . Er zankte wieder mit ſeinem Weibe , die den meiſten Lärm mache . Die beſondere Wert —
hinter dem Schenktiſch die leeren Gläſer empfing ſchätzung, die ſeiner Perſon widerfuhr , war ihm
und wieder füllte . Sie war die Seele der ganzen offenbar läſtig ; er erwiderte kein Wort . Und

Wirtſchaft , und ohne ſie hätte er längſt die Bude während der Wirt weiter nach dem Schenktiſch
ſchließen müſſen .
Aber ihm war

nichts recht , was

ſie that .

Jetzt , nachdem
er ſeinem Aerger
über alles und

nichts wieder ein⸗

mal Luft gemacht ,
näherte er ſich
dem einzigen mit

einem bunten

Tuche bedeckten

Tiſch , und ſein
fahles , mit häß⸗
lichen Bartſtop⸗

peln überwucher —
tes Geſicht über⸗

zog ein freundliches Grinſen . Die ſchlottrige Hal —

tung ſeines Körpers wurde beinahe unterwürfig .

Saß doch an dem ſonſt gewöhnlich unbenutzt blei —

benden Herrentiſch und Ehrenplatze ein Fremder
in eleganter Kleidung , der mit ſichtlichem Unbehagen
ſeinen trüben Wein hinunterſchluckte . Es war ein

Schneeſchuhläufer im Anfangs ſtadium aus der

Stadt , der heute ſeinen erſten größeren Feiertags —

ausflug gewagt . Aber bei dem einſamen Achmühlen
von Müdigkeit übermannt , hatte er abgeſchnallt
und war widerwillig in der einzigen , ſchmutzigen

Bauernwirtſchaft eingekehrt .
Zwei in der Nähe des

die Wirtin lebhaft Partei ergriff , erregten den be —

ſonderen Groll des Wirts .

„ Schämen muß man ſich vor dem fremden Herrn, “

ſchrie er laut durch das ganze Lokal , — „ grad wenn

einmal ein Feiner aus der Stadt kommt , muß Streit

„ Schämen muß man ſich vor dem fremden Herrn, “
durch das ganze Lokal .

Schenktiſches räſonnierende

Gäſte , die über einen Abweſenden loszogen , für den

hinüber ſchimpfte ,
ſuchte er ſo ſchnell
als möglich mit

ſeinem Weine fer⸗
tig zu werden .

Der Bader , der
mitten in dem

Spektakel einge⸗
treten war , hatte
ſich ſtill an den
runden Tiſch zu
dem Krämer , dem

Schreiner , Schu⸗
ſter und Orts⸗

ſchreiber geſetzt ,
vier alten Kriegs⸗

kameraden , die ſeit
zehn Jahren ohne

Ausnahme an jedem Feiertag und immer mit den

gleichen Worten und Geberden ihre gemeinſamen

Erinnerungen an den letzten Feldzug auffriſchten .
Kaum hatte Quirin Zweigl ſich niedergelaſſen ,

ſo erſchien auch ſchon wie der Schatten ſeines Schick⸗

ſals der Schmied und ſetzte ſich , den Nachbar be⸗

merkend , an einen kleineren Tiſch neben dem Fenſter

zu ein paar Bauernburſchen . Der Bader vermied

ſeinen Blick , der wie höhniſch ſuchend zu ihm her⸗
über ſtreifte , und that , als bemerke er den Gegner
gar nicht .

„ Ein Mausdoktor hat ſcheint ' s überall zu thun ! “

rief der Schmied nach einer Weile laut über den

Tiſch .
55 zunächſt ſitzenden Burſchen lachten . Die

Veteranen machten ernſte Geſichter und ſchwiegen .

Der Beleidigte ſchien nichts gehört zu haben .

„ Habt recht , Wirt , daß Ihr Each mit dem Maus⸗

doktor gut ſtellt, “ ſchrie der Schmied - Balthes von

ſchrie er laut



neuem , — „ könnten Euch ſonſt einmal nachts auch

die Fenſter zuſammenkuriert werden ! “

Jetzt fuhr der Dorfbader kerzengerade wie ein

Tannenſchößling in die Höhe , am ganzen Leibe

zitternd und mit blutleerem Geſicht .

„ Elender Lügner , feiger Schuft ! “
Auch der Schmied war aufgeſprungen , und einen

Augenblick ſtanden ſich die Männer , nur die drohen —

den Blicke ineinander bohrend , lautlos gegenüber .
Der Wirt , der bemerkte , daß ſein ſtädtiſcher Gaſt

unruhig auf dem Stuhle rückte , ſtellte ſich wütend

zwiſchen die beiden . „ Wollt ihr wohl Ruhe geben ,

ihr Himmelsſakramenter ! Muß denn alleweil ge—

ſtriiten ſein ! Da ſchaut ' s den fremden Herrn an ,
redet der vielleicht mit ? Kein Wort hat er noch ge—

ſagt , weil er ein feiner Herr iſt . Aber ihr müßt

immer eure Mäuler aufreißen , weil ihr nichts

habt und nichts ſeid ! Glaubt ihr , ich laſſe mir

meinen Gaſt vertreiben , ſo einen noblen Herrn , der

für eine Mark Wein trinkt , und ihr dummen

Bauern ſauft nur für ein paar Pfennig Bier ! “

Dem Stadtherrn wurde es indeſſen trotz der fort —

geſetzten Schmeicheleien in der dumpfen , zanker⸗

füllten Stube unbehaglich . Er begehrte zu zahlen .
Der Wirt , der als der einzige im Orte , — zu dem

die Leute eben kommen mußten , —ſeinen Gäſten die

größten Grobheiten ſagen durfte , beeilte ſich , das
Geld einzunehmen , und mußte für einen Augenblick
die haßerfüllten Nachbarn ſich allein überlaſſen .

Die beiden Männer ſtanden ſich immer noch in

unveränderter Haltung gegenüber . Als aber der

Fremde das Gaſtzimmer verlaſſen hatte , hob der

Schmied die Fauſt und ſchrie :

„ Nimm dich in Acht , Mausdoktor . Ich bring '
dich ſchon wieder in ' s Loch , wo du hingehörſt ! “

Der Bader , von den Veteranen , die ebenfalls
aufgeſtanden waren , zurückgehalten , bezwang ſich
noch immer . Mit heiſerer , vor Erregung bebender

Stimme entgegnete er :

„ Wenn ich einmal den Doktor bei dir mache ,
Schmied , giebt ' s eine gründliche Kur und beſſer wie
bei den Mäuſen . “

Der Balthes lachte höhniſch in ſeinen dichten , rot —
braunen Vollbart . „ Meinſt wohl , ich fürchte dich ,
Lausbub ! “

„ Und meinſt wohl , ich ſoll dir eins hinſchlagen ,
daß ich hernach die Deinen unterhalten kann ! “

„ Mausdoktor , Lausbub ! “ wiederholte
Schmied in verächtlichem Tone .

„ Hör , Schmied - Balthes, “ miſchte ſich jetzt der

Ortsſchreiber ein , „ einen Lausbuben darfſt du ihn
nicht heißen . “

der

—

„ Willſt ihn auch noch verteidigen ! “ höhnte der

Schmied .

„ Der Bader iſt kein Lausbub, “ fuhr der Schuſter

drein , — „ ein ehrbarer , friedfertiger Mann iſt ' s

und Vater von fünf Kindern . “

„ Weiß niemand , ob er ' s iſt . — Hat doch die

Gundel ſchon einen Liebſten gehabt , als ſie mit ihm

in die Ehe trat ! “

„ Was ſagſt ? “ ſchrie der Dorfbader . Er bäumte

ſich auf wie der Körper eines Gemarterten . Die

Veteranen konnten ihn nur mit Mühe halten .

„ Mag er mich ſchmähen und verſpotten , aber mein

Weib laſſ ' ich nicht beſchimpfen ! Die Gundel iſt

mir immer treu geweſen , die wird mir niemals

Schande machen . “

„ Wart ' s ab , — iſt noch nicht aller Tage Abend ,

Mausdoktor ! “ höhnte der Schmied ; aber da er ſah ,

daß die Stimmung der Gäſte ſich gegen ihn wandte ,

zog er es vor , das Haus zu verlaſſen . Durch das

offen ſtehende Fenſter aber ſchrie er noch einmal

herein :
„ Wer ein gutes Gewiſſen hat und ein braves

Weib , der ſoll herauskommen ! “

„ Laßt mich , laßt mich , — das iſt zu viel , —

den Kopf muß ich ihm verſchlagen ! “

Doch mit Gewalt drückten die Männer den außer

ſich Geratenen auf ſeinen Platz zurück .

„ Darfſt nicht hinaus , Bader , — es gäb ' ein uUun-

glück zwiſchen euch ! “

„ Das ſteht ja ſchon lang feſt, “ ſagte der

Quirin tonlos und langſam wie ein in ſein Schick⸗

ſal Ergebener . „ Einer muß hin werden von uns

zwei und der andere in ' s Zuchthaus . “ Dann wurde

er ganz ſtill , horchte auf die Erzählungen der

Veteranen , die ſich von neuem in ihre Kriegser⸗

lebniſſe vertieften , und ſchluckte nur immer , als ob

ihn etwas im Halſe würge . Erſt eine Viertelſtunde

ſpäter , als die Dämmerung ſchon in Dunkelheit

übergehen wollte , trat er ſcheinbar ganz ruhig den

Heimweg an .
Kaum aber war er in die Nähe ſeiner Wohnung

gekommen , als im Nachbarhauſe der Schmied ſeinen

bärtigen Kopf zum Fenſter herausſtreckte und laut

über die ganze Gaſſe ſchrie :
„ Da kommt der Mausdoktor , der elende Lump ! “
Wie ein eiſiger Fieberſchauer ſchüttelte es plötzlich

den Bader .

„ Das muß man beweiſen , daß ich das bin, “
ſtie er keuchend hervor , — „ das muß man be—

weiſen ! “
Und als ob das Feuer der Hölle unter ſeinen

Sohlen brenne , ſtürzte er in das eigene Haus .



Auf der Schwelle der Küche trat ihm die Gundel des Schmieds fuhr zurück .
entgegen :

„ Mann , wie kurios biſt denn ! Kommſt aus dem
Wirtshaus ? Hat ' s was gegeben ? “

„ Einen Lausbuben hat er mich geheißen , der
Schmied - Balthes . “

Bader hinauf .

„ So — ſo ſieht ' s

„ Komm herunter , Schmied - Balthes ! “ ſchrie der

„Jetzt machen wir ab ! “
Das ließ ſich der böſe Nachbar nicht zweimal

„ Der Mausdoktor wird frech, “ rief er
„ Das unterſteht er ſich , der meineidige Lump ! “ ſeinem Weibe zu , das ihm den Weg verſtellen
„ Weib , ich weiß mir nicht mehr zu helfen mit wollte , — „ laß mich nur hin , mit dem ſind wir

dem Balthes . Zu End ' muß es kommen . “

Kreidebleich und vor Erregung zitternd , hatte er
gleich fertig ! “ Er verſchmähte eine Waffe , ſeine
ſchwere Eiſenfauſt war ihm genug , wenn der

ſie bei Seite gedrängt und ſuchte im Laden nach ſchwächliche Bader Ernſt machen wollte . Ohne
einem Gegenſtand , der

zum Werkzeug der

Rache taugte . Ein

Raſiermeſſer , — nein .
Vor der blanken

Schneide ſchauderte es

ihn . Auch würde der

Schmied vor einer

ſolchen Waffe fliehen .
Er fand nichts . —

Endlich — mit irr

rollenden Augen und

krampfhaft zuckenden
Händen packte er
etwas :

„ Die Beißzange ,
Gundel , die Beiß —

zange ! “

„ Himmel , du haſt
doch nichts Böſes vor ,
Mann ? “

„ Die Beißzange ,
gieb die Beißzange ! “

„ Ich weiß nicht , wo

ſie iſt . “

Beſinnen ſprang er die

Treppe hinab .
Aus dem erleuch⸗

teten Haus flur fiel der

Lichtſchein kegelförmig
auf die dunkle Gaſſe ,
und in dem hellen
Streifen erkannte er

ſeinen Gegner . Mit

vorgebeugtem Ober⸗

körper näherte er ſich

ihm , der am Rinnſtein
den Angriff erwartete .

Seine Fauſt hob ſich ,
im nächſten Augen⸗
blick ſchon mußte ſie
wie ein wuchtiger

Schmiedhammer auf
den Kopf des kleinen ,

armſeligen Baders

niederſchmettern .
Aber der erhobene

Arm ſchien plötzlich in

der Luft zu erſtarren ,
die Linke fuhr an den

Es ging auch ſo . Leib , und ohne einen

Mit der unnatürlichen Laut auszuſtoßen , ſank

Kraft , die raſender „ Was ſagſt ?“ ſchrie der Dorfbader . er nieder , mit dem

Zorn verleiht , riß er Hinterkopßf auf die

die lange Brennſcheere auseinander , ohne die ſcharfe Kante des Rinnſteins ſchlagend.
Schraube zu löſen , und ſtürzte der Thür zu. „ Um Gottes Willen helft ! “ kreiſchte die Frau

„ Mann , bring nicht dich , uns alle in ' s Unglück ! “ des Schmieds , die ihrem Manne die Treppe hinab

Vergeblich ſuchte ihn die Gundel zu halten . Er gefolgt war . Sie griff ihm unter die Arme und
ſtieß ſie rauh zurück , und ſie fürchtete , daß ſein Jäh — ſuchte ihn vom Boden aufzuheben . Aber in einer

zorn die Waffe gegen ſie ſelbſt kehren könne . krampfartigen Bewegung ſchlug ſein Kopf nur von
Händeringend , das Schlimmſte ahnend , eilte ſie neuem auf die Steinkante des Wegrands . „ Ich bin

zu den Kindern in die Küche . geſtochen ! “ ſtöhnte er matt .

„Biſt wieder da , Mausdoktor ! “ rief der Balthes , „ Helft , — helft , —er ſtirbt ja ! “ gellte der

der noch immer im Fenſter lag . Angſtſchrei der Frau .
Ein Steinwurf , der gegen das Holzkreuz des Aber die Straße war leer , und der Bader eilte

Fenſters ſchmetterte , war die Antwort . Der Kopf raſch ſeinem Hauſe zu.
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„ Du elender Menſch, “ ſchrie ſie ihm nach , „jetzt

kannſt du davonlaufen ! “

„ Gewehrt habe ich mich . — Was braucht er mich

In der Bruſt fand ſich eine ſchwere Verletzung ,

von einer runden , ſtumpfen Waffe verurſacht .

Aber die Umſtehenden hatten nur wenig Teilnahme

einen Lausbuben zu ſchimpfen ! “ für das Geſchick des Schmieds ; man eilte ſich nicht

„ Weil du ' s biſt , — weil du ' s biſt ! “ heulte das ſonderlich , um den Arzt zu laufen . Ja , manchen

Weib .

Endlich kamen ein

paar Burſchen , die den

Schmied am Boden

liegen ſahen , und hal⸗

fen ihn in das Haus

tragen .
Das ſtille Dorf be⸗

lebte ſich , Fenſter und

Thüren gingen auf .
Die Leute liefen auf
die Straße . Knechte
von den benachbarten

Bauernhöfen drängten

ſich in die Schmiede .

Auch der Hies war

darunter .

Eine alte Frau lief
um Tropfen , die für
alles helfen ſollten , —

und einer der Burſchen

entfernte ſich , um den

Ortsvorſteher zu holen .

Nach einiger Zeit

erſchien auch mit wich⸗

tiger Amtsmiene das

Oberhaupt von Ach —

mühlen .

„ Der Schmied iſt

geſtochen worden ! —

Hat man auch auf die

Uhr geſchaut ? Genau

muß man wiſſen , wann

es geſchehen iſt . Das

iſt die Hauptſache für
die Herren vom Ge —

richt . “

„ Schaut doch lieber ,
was ihm geſchehen
iſt ! “ jammerte die

„ Du elender Menſch ! “ ſchrie ſie ihm nach.

ſah man esan , daß ſie an

einer Rettung des Ver⸗

wundeten wenig Freude

haben würden . Niemand

unterſtützte die Frau in

ihren Klagen , — und

der Hies in ſeiner

heftigen , unvorſichtigen

Weiſe lieh der Stim⸗

mung aller in lauten

Worten Ausdruck :

„ Grad recht iſt ihm

geſchehen . Verdient hat
er ' s um meinen Vater !

Der war ſtets nur ein

ſtiller Dulder ; — und

wenn er dies hat thun

können , ſo hat man ihn

gequält mehr als ein

Menſch zu ertragen ver—⸗

mag . Ja , ich ſag ' s

offen , — ein Fluch für
das ganze Dorf iſt die

Schmiede ! Ausbrennen

ſollt ' man das Schand⸗

neſt wie eine Räuber⸗

höhle , daß nichts als die

Aſche übrig bliebe ! “

Mochten auch viele

das Gleiche denken , ſo

wagte doch keiner ihm

laut zuzuſtimmen . Die

Bauern ſahen einander

erſchrocken an , — eine

peinliche Stille entſtand .

„ Hies , um Gottes

Willen , — bedenke , was

du ſagſt ! “ ſchrie plötzlich
angſtvoll eine helle

Mädchenſtimme in das

Schmiedsfrau . „ Wenn nur ein Arzt im Orte wäre . “ Schweigen , und mit ſchreckensbleichem Geſicht
„ Den Zweigl - Quirin , der ſich ſo vergeſſen hat ,

können wir nicht holen, “ meinte der Ortsvorſteher

nachdenklich ; — da muß halt doch um den Doktor in das Zimmer .

nach Bergkirchen geſchickt werden . “ Dabei öffnete
er dem Bewußtloſen die Kleider , um die Wunde zu
ſuchen .

ſtürzte eine ſchlanke , junge Dirne , der die langen ,

goldglänzenden Zöpfe um die Schultern flatterten ,
Es war des Moosrainbauern

Toch er , von der man längſt im Dorfe wußte , daß

ſie den Hies , in den auch ihr ſchon etwas gebrech —

licher Vater volles Vertrauen ſetzte , gern ſah .



„ In ' s Unglück bringſt du dich noch einmal mit

deinen Reden, “ fuhr ſie fort . „ Das iſt ja Sünde ,
was du da ausſprichſt! Seinem Nächſten darf man

nicht Unglück wünſchen , und wenn er der ſchlechteſte

Wicht iſt . Hies , Hies , — mir ahnt , Gott wird

dich noch einmal für deinen Leichtſinn ſtrafen ! “
Der Burſche war glühend rot geworden wie ein

beſchämtes Kind .

„ Schau , Regerl , recht haſt ja , — ich weiß “ —

ſtotterte er verlegen , „ aber ich kann mir nicht

helfen ,

herausſagen muß , was ich denke . “

Doch das Mädchen wollte davon nichts wiſſen ,

zog ihn von den anderen weg bei Seite und be —

ſchwor ihn , um ihrer
Liebe willen in Zu⸗

kunft vorſichtiger zu
ſein. — — — ——

Inzwiſchen hatte der

Dorfbader ſein Haus

betreten. 83
und händeringend em⸗

pfing ihn die Frau ; die

kleineren Kinder heul⸗
ten mit , ohne recht zu
wiſſen , um was es ſich
handelte .

„ Quirin ,— Quirin ,
—was haſt du gethan !

Unglücklich gemacht
haſt du uns alle ! “

„ Erlöſt hab ' ich
euch und mich “ —

ſagte er ganz ruhig .

„ Schau , ich hätte alles

ertragen ; aber daß er dich beſchimpft und in der

Ehr ' gekränkt hat , — das war zu viel ! “

„ Und was ſoll nun werden ? “
Er zuckte die Achſeln . „ Einſperren werden ſie

mich . Ich hab ' s vorher gewußt : was geſchehen iſt ,
mußte geſchehen , — früher oder ſpäter . “

„ In ' s Zuchthaus — viele Jahre vielleicht ! “
ſchrie die Frau . „ Wie ſoll ich ſo lange leben

ohne Mann ! “

„ Mußt halt warten , bis ich wiederkomme, “
entgegnete er kurz . Das Bewußtſein der befreienden
That , die er begangen , hatte ihn ganz verwandelt .
Aber das Schreien und Weinen wurde ihm uner⸗

träglich ; das Mordwerkzeug zu Boden werfend ,
lief er von neuem aus dem Hauſe .

Draußen ging er langſamer und geradewegs
zum Wirtshauſe . Er war noch immer nicht zu ſich

—ich bin nun mal ſo , daß ich alleweil

Willenlos folgte er dem Gensdarm .

ſelbſt gekommen , Reue und Farcht fanden noch
keinen Raum in ſeiner Seele . Beinahe glücklich er⸗

hoben fühlte er ſich durch das Geſchehene . Jetzt
Dute er doch für Stunden , für Tage —vielleicht
für Wochen Ruhe , — oder für ganz , wenn er den

Schmied tödlich getroffen ! — — Nein , daran
wollte er jetzt nicht denken , um nicht dieſe traumhaft
zufriedene Stimmung , die über ihm lag , zu zer —
ſtören .

Auch im „ Guten Glaſe “ hatte man ſchon gehört ,
daß der Schmied - Balthes geſtochen ſei . Der Wirt

und die Gäſte betrachteten den eintretenden Bader
ein wenig ſcheu . Aber ruhig beſtellte er ſich ein
Glas Bier .

„ Ich hab ' ihm eins

gegeben, “ antwortete

er einſilbig auf alle

Fragen . Mit lechzen⸗
dem Verlangen hingen
ſeine Augen an dem

friſchen Trunk , den der
Wirt vor ihn hin⸗
ſtellte . Das mußte jetzt
chmeckem

Er hob das Glas

zum Munde , aber ehe
er den Schaum ab⸗

ſchlürfen konnte , legte
ſich eine ſchwere Hand

auf ſeine Schulter .
Es war der Gens⸗

darm .

„ Ihr habt den

Schmied - Balthes ge⸗
fährlich verletzt ; — ich

muß Euch verhaften , Bader ! “

Der Quirin zuckte zuſammen . Das Bier blieb

unberührt ſtehen . Erſt jetzt kam ihm das eigentliche

Bewußtſein ſeiner That , und plötzlich unter der

Hand des Geſetzes , dem er verfallen war , erwachten
alle Qualen der Reue in ſeiner Bruſt . Er konnte

nicht ſprechen , nur ſchluchzen und weinen wie ein

Kind . Wie hatte er ſich ſo vergeſſen können , —er ,
der den Heiligen hatte nachleben wollen ! Ach, er

war ja nur ein Menſch , und das Fleiſch war ſündig

und ſchwach ! — Das erſte Mal , da ſie ihn un⸗

ſchuldig in ' s Gefängnis gebracht , war er gefaßt

und ruhig , wie ein Märtyrer gegangen . Nun war

er wie gebrochen , denn diesmal führten ſie ihn ja
mit Recht dorthin !

Willenlos folgte er dem Gensdarm . Die Straße

war voll von Leuten , die ihn erwarteten . Manche
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ſahen ihm mitleidig , manche mit ſtaunenden Blicken

nach . Keine Fauſt erhob ſich wider ihn , kein Schrei

des Zorns , keine Drohung wurde laut . Die Kinder

drängten ſich ſtumm und furchtſam an die Großen .

Der Quirin Zweigl hatte eine That vollbracht , eine

ſchwere , blutige That zwar , aber doch eine That ,

wie ſie ihm niemand zugetraut ! Und keiner wagte

es mehr , ihm „ Maus doktor “ nachzurufen .

III .

Ein paar Wochen ſpäter fand die Gerichtsver —

handlung ſtatt .
Ouirin Zweigl war gefaßt und ruhig . Hatte

doch Gott ſeine inbrünſtigen Gebete erhört und

das Schlimmſte abgewendet . Er war kein Mörder .

Nachdem er einige Zeit ſchwer darniedergelegen ,

hatte ſich der rieſenſtarke Schmied ſchnell erholt ,
und es beſtand keine Gefahr mehr für ſein
Leben .

Der Angeklagte verſuchte nicht , ſeine That vor den

Richtern zu entſchuldigen . Als ein aufrichtig Be⸗

reuender , Thränen in den Augen , war er in den

Saal getreten . Er ſei nicht betrunken geweſen , aber

die Wut habe ihn ſinnlos gemacht , bekundete er .

Der Schmied ſei ein Teufel , der ihm ſein ganzes
Leben vergiftet habe . In Notwehr habe er zuerſt

zugeſtochen , ſonſt würde ihn jener getötet haben .
Alle Zeugen ſagten in gleicher Weiſe aus , und der

geſchickte Verteidiger wußte die Richter zu rühren .

Doch eine Freiſprechung war ausgeſchloſſen , denn

die Thatſache blieb immer beſtehen , daß der Ange —

klagte den Entſchluß gefaßt , ein gewaltſames Ende

zu machen , und daß der Schmied keine Waffe zur
Hand gehabt hatte . So wurde Quirin Zweigl
unter Annahme mildernder Umſtände wegen ge—

fährlicher Körperverletzung zu zwei Jahren Ge —

fängnis verurteilt .

Schweigend , ja ganz befriedigt nahm der

Bader den Wahrſpruch entgegen . Er hatte eine

ſchwerere Strafe erwartet , eine ſchwerere , wie er

ſich ſelbſt ſagte , verdient . Seine Schuld mußte zu —
vor geſühnt ſein , wenn er je wieder im Kreiſe von

Weib und Kindern glücklich werden wollte .

Aber das ſtand in ihm feſt : ſo bald er frei

war , verließ er mit den Seinen das Dorf . Der

böſe Nachbar ſollte ihn kein zweites Mal in Ver⸗

ſuchung führen .
Einen ſo ungewöhnlichen Gaſt hatte das Ge —

fängnis der Stadt noch nie in ſeinen Mauern be —

herbergt . Still und ergeben , möt ſichtbarer Freudig —
keit ging der Sträfling jeden Morgen an die Arbeit ,
die die Eintönigkeit der Tage kürzte . Bei jedem

Gottesdienſt ein frommer Beter , lebte er ganz ſeiner

Buße und gewann ſich die Freundſchaft der Wärter

wie die Achtung und Zuneigung des Direktors , der

ſein Los in jeder Weiſe zu erleichtern ſuchte . Von

den Seinen hörte der Gefangene nichts , — und das

war ihm recht ; ehe er ſeine Schuld geſühnt , mußte
alles Leben da draußen tot für ihn ſein .

Die Stunde der Freiheit ſchlug ſchneller , als er

gedacht . Ein Vierteljahr noch fehlte an der zuer⸗
kannten Strafzeit , als der Direktor ihm erklärte ,

daß auf ſeine Verwendung hin der Reſt ihm in

Gnaden erlaſſen ſei .

Wohl hatte die Zellenluft des Sträflings Wangen

gebleicht , aber das innere Glück richtete ſeinen

gebeugten Körper auf , und er fühlte ſich friſch und

rüſtig . Wie ein neu Geborener , dem ſich eine junge

Welt voll Sonnenglanz und Himmelsblau erſchließt ,
verließ er das Gefängnis .

Wie herrlich lag die Erde im Frühlingsſchimmer
da ! Die Augen des Freigewordenen weiteten ſich ,

er konnte ſich an dem Anblick , den er ſo lange ent⸗

behrt , nicht ſatt ſehen . Nur dort ſtörte ein häßlicher

Fleck ! Auf der ſtaubweißen , ſchnurgraden Land⸗

ſtraße blitzte es metallen auf an grünen Uniformen .

Zwei Gensdarmen führten einen Gefangenen daher .

Grade ſo hatten ſie ihn ſelbſt vor bald zwei Jahren

gebracht . Ach , — das Unrechtthun ſtarb nicht aus

in der Welt !

Jetzt war der Transport nahe an das Thor der

hohen Gefängnismauer , wo Quirin Zweigl eine

Weile bewundernd geſtanden , herangekommen .

Plötzlich taumelte der Dorfbader totenbleich

zurück ; er legte die zitternde Hand über die Augen ,

als täuſche und blende ihn das grelle Tageslicht .
Aber es war die Wahrheit .

„ Hies ! “ —ſchrie er gellend auf , „ was bedeutet

das ? Du kommſt hierher , da ich gehe ? “ Und mit

flehend erhobenen Händen wandte er ſich an die

Gensdarmen : „ Was iſt ' s mit meinem Sohne , um ' s

Himmels willen redet ! “

„ Der Vater ſeid Ihr und wißt nichts ? “ er⸗

widerte der eine . „ Freilich wenn man da heraus

kommt ! — Zu acht Jahren Gefängnis iſt er ver —

urteilt wegen Brandſtiftung . Vor zwei Wochen

war die Verhandlung , jetzt haben wir ihn daher

abzuliefern . “

„ Brandſtiftung , — mein Sohn ! “ ſchrie der

Bader auf . „ Das iſt gelogen , ſo grauſam kann

mich Gott nicht ſtrafen . Hies , ſieh mir in ' s Geſicht ,
iſt ' s wahr , — haſt du das thun können ? “

„ Nein , Vater, “ ſagte ruhig , beinahe ſtolz der

Burſche und blickte ihm dabei offen und feſt in die



Augen . „ Der Himmel kennt meine Unſchuld , aber die That begangen habe . Der Schurke wußte , daß
vor der Welt habe ich ſie nicht beweiſen können . er log , ich ſah es ſeinem höhniſch triumphierenden

Heuer am Dreikönigstag iſt die Dorfſchmiede ab - Geſichte an . Hat er doch bei dem Brande noch ein

gebrannt , und ich ſoll das Feuer gelegt haben . “ gutes Geſchäft gemacht , denn er war am höchſten

„ Die Dorfſchmiede ! “ ſtöhnte der Quirin mit im ganzen Dorfe verſichert . “
erſtickter Stimme . Die ganze Qual ſeines früheren „ Armer Hies, “ ſagte der Bader erſchüttert , „ o
Daſeins ſtand mit einem Schlage wieder vor ſeiner daß ich für dich im Kerker hätte bleiben und ſterben
Seele . Wie hatte er ſich nur freuen können ! Der können ! Ich muß mich , ohne es zu wiſſen , ſchwer

böſe Nachbar lebte ja noch , — und nun würde alles verſündigt haben , daß Gott , um mich zu ſtrafen ,
wieder von vorn beginnen . Und jetzt ſollte dieſer mir dieſen böſen Nachbar gab . Ich fürchte , unſer

unſelige Fluch ſogar das Leben ſeines Sohnes ver - ganzes Haus wird noch an ihm zu Grunde gehen ,
8 1denn nun iſt alles aus .nichten ! Wie gebrochen , den Ausdruck lähmenden

Entſetzens auf den

blaſſen Zügen , ſtand
er da.

Die Wächter des

Geſetzes hatten Mit —

leid mit dem Un⸗

glücklichen , ſie traten

wartend bei Seite ,
bis Vater und Sohn

ſich ausgeſprochen .

geidweiter ,
ſtieß der Dorfbader

mühſam hervor , „er —
zähle mir alles .
Wenn ſich ' s um den

Schmied - Balthes

handelt ,ſo weiß ich ' s ,
daß du unſchuldig
biſt . Aber wie können

ſie ſagen —

„ Alles war gegen
mich , Vater . Es iſt

„ Ja , nun iſt alles

aus , Vater ! “ Dem

Burſchen ſtanden die

hellen Thränen in
den Augen . „ Die acht
Jahre im Gefängnis
überleb ' ich nicht .
Und wenn auch , —

für mich giebt es kein
Glück mehr auf der
Welt . Die Regerl ,
—freilich ich weiß

es , —ſie bleibt mir

treu ; aber ihr Vater ,
der , weil ich gut und

ehrlich war , mir ihre

Hand nicht verwei⸗

gert hätte , wird nun

nichts mehr von mir

wiſſen wollen . O,
der Abſchied von dem

Mädchen war herz⸗

wahr , — damals , als zerreißend , Vater , —

du den Schmied ge⸗ mir war' s, als führ⸗

ſtochen , habe ich eine „Nein , Vater, “ ſagte ruhig , beinahe ſtolz der Burſche .
ten ſie mich

unüberlegte Drohung Dode

ausgeſtoßen . Ich hatte ſie längſt vergeſſen , aber Stimme erſtickte in Schluchzen .

die Frau des Balthes nicht . Als die Schmiede in Die Genadarmen traten dazwiſchen : „Wir
Aſche lag , trug ſie es im Dorfe herum . Naur ichſmüſſen unſere Pflicht thun und dürfen nicht länger

könne , um dich , den Vater , an ihrem Manne zu warten . “

rächen , den Brand gelegt haben . Sie hatte Zeugen „ Leb ' wohl , Vater , ich glaube , mich ſiehſt

genug , die meine Worte gehört , — und zu alle - du nimmer . Gott behüte dich , die Mutter und

dem fand man Spuren im Schnee , die von unſerem meine armen Geſchwiſter ! “

Hauſe zur Schmiede hinüberführten . Sie waren . Der Dorfbader brachte kein Wort hervor, nur

verwiſcht und undeutlich , von Schuhen herrührend , ſtumm konnte er dem Sohne die Hand ſchütteln .

wie ſie viele im Dorfe trugen , aber das Maß , das Hies fühlte aus dem warmen Drucke , daß der Vater
der Unterſuchungsrichter nahm , paßte zu meinen von ſeiner Unſchuld überzeugt war . Das richtete
Füßen . Das war ihnen Beweis genug ; ich wurde ihn in ſeinem Schmerze auf . Ruhig und gefaßt

verhaftet und verurteilt . Der Schmied wollte es durchſchritt er das feſte Thor , deſſen Flügel polternd

ja auf ſeinen Eid nehmen , daß kein anderer wie ich hinter ihm zufielen .



Wie geiſtesabweſend ſtarrte der unglückliche Dorf —

bader dem Entſchwundenen nach . „ Der Schmied ,—
der Schmied, “ ſtöhnte er , und ſeine Fäuſte ballten

war ja ſchon ſeit Jahren verlaſſen und halb zer⸗

fallen .
ganz in ſeine grünen Netze eingeſponnen . Wer konnte

Das aufſtrebende Unterholz hatte ſie faſt

ſich . Gab es denn nichts , was ihn von dieſem Fluche dort um dieſe Zeit weilen ? — Ein Jäger vielleicht ,

ſeines Lebens erlöſen konnte ? — Sollte er den böſ

Nachbar ein zweites Mal treffen , beſſer als das

erſte , damit er und die Seinen für immer Ruhe

hatten ? Doch er erſchrak vor ſich ſelbſt und ſeinen

verbrecheriſchen Gedanken . Nein , — die gab ihm

ein Teufel ein , um ihn für immer der ewigen Seligkeit

zu berauben ! Zu früh hatte er gewähnt , daß ſeine

Schuld durch die irdiſche Strafe gebüßt ſei . Jetzt

ſah er , daß er ſich getäuſcht . Gott zürnte noch , er

hatte den rechten Weg zu ſeiner Gnade nicht gefunden .

Dulden mußte er , leiden und ſegnen , wo man ihm

fluchte , lieben , wo man ihn haßte , — wie ſein Herr
Aufſchrei des Schreckens . Er hatte den Unheimlichen

trotz ſeiner Entſtellung an Haltung und Größe er—
und Heiland . Wie weit war er von jenen Wegen

abgekommen , die ihn einſt zu den Heiligen und

Märtyrern geführt ! Dieſe Betrachtung , die ſich ihm

plötzlich im Angeſichte des neuen furchtbaren Unglücks
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weichen , gab es ſtatt der liebenden Lenkung eines

en der den in der Gegend häufigen Wilderern nach —

ſtellte ?

Quirin Zweigl beſchloß , dem Geräuſche auf den

Grund zu kommen . Vielleicht konnte er dabei auch

den richtigen Weg erfahren . Leiſe und vorſichtig ,

da man nicht wiſſen konnte , was das Innere barg ,

— Oder ein Verirrter , wie er ſelbſt ? —

näherte er ſich auf dem mit dürren Nadeln bedeckten

Boden der ruinenhaften Hütte . Da knarrte und

knackte es wieder , die auf der Seite befindliche morſche

Thür wurde geöffnet und ein Mann von rieſenhaftem

Wuchſe mit geſchwärztem Geſicht trat heraus .

Mit Mühe unterdrückte der Bader einen jähen

kannt . Sollte der Fluch denn nie von ſeinen Ferſen

aufdrängte , erhob und kräftigte ihn wunderbar . Vaters im Himmel nur ein grauſam höhniſches

„ Wer glaubt , wird ſelig, “ ſagte er zu ſich ſelbſt ,

und er wollte nicht zweifeln , er wollte glauben an

Gottes Gerechtigkeit .

Dieſes Vertrauen ward ihm Stütze und Stab ,

mit ihm trat der Schwergeprüfte den Heimweg an .

1

Weit um den einſamen Wanderer dehnte ſich
der finſtere Tannenforſt , der ihn noch von ſeinem

Heimatsdorfe Achmühlen trennte . Wenn er aus

demſelben heraustrat , mußte er ſchon den Kamin

ſeines Hauſes rauchen ſehen , aber bis dahin hatte
es noch gute Weile . In ſich geſammelt und voll

ſtiller Hoffnung ſetzte der Bader ſeinen Weg fort .
Der Gedanke , daß die Schmiede in Aſche lag , daß
der Balthes wenigſtens nicht mehr ſein unmittelbarer

Nachbar war , hatte etwas Tröſtendes für ihn , und

doch wieder ärgerte es ihn , daß ſich alle ſeine Vor —

ſtellungen immer nur mit dem Feinde beſchäftigten .
Ein einſames , mit düſteren Fichten bewachſenes

Thal , in das der wenig betretene Fußpfad in

Krümmungen hinabführte , that ſich jetzt vor ihm

auf . Die Dämmerung wobſchon ihre grauen Schleier
um den Wald und machte alles verſchwommen und

undeutlich . Plötzlich bemerkte der Bader , daß er

den Weg , den er ſeit Jahren nicht mehr gegangen ,
verloren . Zweifelnd blieb er ſtehen und ſpähte

umher . Sein an die Stille des Gefängniſſes ge—
wöhntes Ohr hatte ein leiſes Geräuſch vernommen ,
ohne daß er ſah , woher es kam . Ach , richtig dort

aus der einſtigen Holzknechtshütte ! — Aber die

Verzweiflung treiben wollte ?
Schickſal , das ſein einmal erleſenes Opfer zur

Der erſte , der ihm

von ſeinem Heimatsdorfe begegnete , mußte der

Schmied - Balthes ſein ! — Aber er wollie ihm

nicht begegnen , um ein neues Unglück zu verhüten .

Blitzſchnell glitt er hinter den mächtigen Stamm

einer hochragenden Fichte , ehe der andere ihn be⸗

merken konnte . Gleichwohl ſchien der Schmied

irgend einen Laut vernommen zu haben . Seine

Augen blickten prüfend umher , und ſeine Rechte

umklammerte feſter den Kolben der Büchſe , deren

Hahn , wie der Bader bemerkte , geſpannt war . Kein

Zweifel : der Balthes frönte wieder ſeiner alten

Leivenſchaft , dem Wildern ! Man hatte im Dorfe

immer davon gewußt , obwohl ihm niemals etwas

nachzuweiſen geweſen war .

Der Verſteckte wagte kaum zu atmen und ſchmiegte

ſich ſo dicht als möglich hinter den ſchützenden Stamm .

Da , — was war das ? —Die ſchwüle , angſtvolle
Stille des Waldes erſchütterte plötzlich ein krachender

Schuß ; grauſig hallte der Donner zwiſchen den

Bäumen hin . Hatte der Schmied ihn geſehen und

auf ihn geſchoſſen ? — Aber nein , —er fühlte ſich

ja unverletzt , es wäre auch unmöglich geweſen , ihn

hinter ſeinem Stamme zu treffen . An allen Gliedern

zitternd ſpähte Quirin aus ſeinem Verſteck hervor .

Da lag der Balthes ſtöhnend mit zuckendem
Körper in ſeinem Blute am Boden . Der ſchreckliche
Anblick erklärte dem Bader alles . Nach dem Geräuſch

umherſpähend , hatte der Wilderer einen Augen⸗

blick die nötige Vorſicht außeracht gelaſſen . Der



geſpannte Hahn ſeines Gewehrs hatte ſich im dichten
Geäſt des Unterholzes verfangen und den Schuß

gelöſt , der den Schmied in die Bruſt getroffen .
Der Bader hatte nur einen Gedanken , der eine

Zentnerlaſt von ſeiner Seele wälzte : Gott hatte

ſein Gebet erhört , Gott hatte gerichtet , der Himmel

ſelbſt wollte ihn von dem Teufel in Menſchengeſtalt ,
von dem böſen Nachbar befreien ! Noch war der

Schmied nicht tot , aber ſeine Verwundung mußte

derartig ſein , daß , wenn er hier im einſamen Walde

ohne Hilfe liegen blieb , er ſich in kurzem verbluten

mußte . Fand man den

Toten ſpäter , ſo würde

ſich aus der ganzen
Sachlage die Urſache

ſeines Endes von ſelbſt

ergeben . Er wollte nichts
davon wiſſen , nichts ge —
ſehen haben . Nur fort

und der nahen Heimat

zu ! Schon hatte er ſich

leiſe bis zum nächſten
Baume fortgeſchlichen ,
da ſtockte plötzlich ſein
Fuß . Das jammervolle
Stöhnen des Verwun⸗

deten war von neuem
an ſein Ohr geſchlagen .
Und er ſchauderte vor

ſich ſelbſt , vor dem , was
er im Begriffe war zu
thun . Konnte das Got⸗
tes Wille ſein , daß er
den Unglücklichen hier
hilflos liegen ließ ?
Stand nicht in der Bibel
die Geſchichte vom barm —

herzigen Samariter ?
Der Schmied war ſein

Todfeind , aber der Herr hatte ja die geliebt , die ihn

haßten und verfolgten ; — er verlangte von den

Menſchen , daß ſie ſeinem Beiſpiel nachahmten . —

O jetzt erkannte er ' s : der Himmel hatte ihn nur

prüfen wollen , ob ſeine Vorſätze ehrlich , ſein Herz
rein und gut ſei . Mochte daraus folgen , was wollte ,
—er zögerte nicht mehr und ſchritt geradeswegs
auf den Verwundeten zu .

Der Balthes ſtöhnte nicht mehr , er erkannte den

unerwarteten Helfer nicht ; vom Blutverluſt ge⸗
ſchwächt , hatte er das Bewußtſein verloren . Raſch

beugte ſich Quirin zu ihm nieder , öffnete den blut⸗

befleckten Rock und ſuchte die Wunde . Sie war

Seine Rechte umklammerte feſter den Kolben der Büchſe .

leicht zu finden , dicht unter dem Herzen war die

Kugel eingedrungen . Er zerriß ſein Taſchentuch
und legte , ſo gut er es konnte , einen Verband an .

Wirklich gelang es ihm , das quellende Blut zu ſtillen .
Dankbar blickte er zum Himmel auf , der ihn aus⸗

erſehen zu haben ſchien , ſeinen Feind zu retten .

Aber wie ſollte er weiter helfen — hier bei be⸗

ginnender Nacht in der Einſamkeit ? Allein konnte

er den Verunglückten nicht in ' s Dorf ſchaffen . Das

Fläſchchen mit Schnaps ſiel ihm ein , das er vor

dem Antritt ſeines Weges zu ſich geſteckt hatte , —

er benetzte dem Ohn⸗

mächtigen damit die

Lippen . Da öffnete der

Schmied die Augen ,
groß und ſtarr . Eine

tödliche Angſt malte

ſich darin . Dann , als

er ſeinen Helfer er⸗

kannte , wandelte ſich
ſein Blick in grenzen⸗

loſes Staunen , in läh⸗
mende Verwunderung .

„ Du , —du biſt —

bei — —mir , Maus⸗

doktor , — —du haſt
—meine Wunde — —

verbunden ? “

Der Bader konnte

im erſten Augenblick
nur ſchweigend nicken .

Daß ihn der Schmied

auch jetzt noch mit dem

verhaßten Spottnamen

nannte , ſchmerzte ihn

nicht . Er fühlte ſich

froh und glücklich , daß
der andere lebte , —

es war ja ſein Werk

und mußte Gottes Wille ſein .

„ Bewegt Euch nicht , Balthes , damit der Verband

ſich nicht verſchiebt, “ ſagte er dann . „ Ich eile in ' s

Dorf , um Hilfe zu holen . “
Die ſtarren , ſtaunenden Augen des Schmieds

ſchloſſen ſich wieder , von neuem umfing eine ſchwere

Ohnmacht ſeine Sinne . Die Lippen , die ſich bewegt

hatten , um noch zu ſprechen , blieben krampfig auf

einander gepreßt . Da eilte der Bader ohne weiteres

Beſinnen davon , geradewegs in den Wald hinein ,

der Richtung zu , in der ſeiner Berechnung nach

Achmühlen liegen mußte . Der Himmel leitete ſeinen

Fuß ; inſtinktiv fand er den rechten Weg wieder .



Che eine halbe Stunde verfloſſen war , halte er das Zweigl mußte ſeine eigene , oft bewährte Kunſt

ſtille Dorf erreicht . An ſeinem Hauſe eilte er vorbei , verſuchen . Wirklich gelang es ihm nach Anwendung

jetzt war nicht Zeit , Weib und Kinder zu begrüßen ; verſchiedener Mittel ,den Schwerverletzten ein zweites

zuerſt mußte für den Verwundeten geſorgt werden . Mal zum Bewußtſein zurückzurufen .
Das Haus des Ortsvorſtehers war ſein nächſtes Mit weit aufgeriſſenen Augen , in denen Staunen ,

Ziel . Mit verwirrten , haſtigen Worten erzählte er Furcht und Grauen ſich ſpiegelten , ſtarrte der

das Geſchehene , und in kurzem war das ganze Dorf Schmied auf den um ihn beſchäftigten Bader . Alles

allarmiert . Wenn auch niemand ſich ſonderlich eilte , Geſchehene kehrte ihm plötzlich in die Erinnerung

dem Schmied zu Hilfe zu kommen , ſo waren doch zurück . — „ Ein Heiliger , ein Heiliger ! “ murmelte

auf Geheiß des Vorſtehers bald einige Männer , er mit zitternden Lippen und wandte ſein Antlitz

mit einer Tragbahre und Laternen ausgerüſtet , bei - nach der Wand , als könne er den Anblick nicht

ſammen , um dem Bader in den Wald zu folgen . ertragen .

V-.

Wie ſich die kleine

Schar dem Ausgang des

Ortes näherte , kam ſein

Weib , verwundert über

den ſpäten Lärm , aus

dem Hauſe und erkannte

den zurückgekehrten Gat⸗

ten . Mit einem lauten

Schrei der Freude lag
ſie in ſeinem Arm . Aber

der Bader machte ſich
los : „ Nicht jetzt , nicht

jetzt , — nachher ſollſt du

alles wiſſen . Draußen

liegt ſchwer verwundet

der Schmied , — wir

müſſen ihm helfen . “

In wortloſer Ver —

wunderung ſtarrte die

Frau dem Davoneilen —

den nach , ſie begriff das

Thun ihres Mannes

„ Was für einen Hei⸗

ligen meinner ? “ fragten
die Umſtehenden , die den

Sinn der Worte nicht

begriffen .
Da warf der Schmied

ſich ächzend wieder

herum : „ Der da , der

unter euch ſteht , — der

Quirin Zweigl ! — Das

iſt kein Menſch , — ein

Engel Gottes iſt er , vom

Himmel geſandt , um

mich zu Buße und Sühne

zu führen . Sein ganzes
Leben hab ' ich ihn ver⸗

folgt , um mich iſt er in ' s

Gefängnis gekommen ,

um mich iſt ſein Sohn

im Kerker . “

„ Der Hies ? “ ſcholl es

fragend und verwundert

durcheinander . „ Was

ſagt Ihr da , Balthes ?

nicht . „ Der Hies ?“ ſcholl es fragend und verwundert —Das iſt das Fieber ,

Als man die verlaſ⸗ durcheinander. —Ihr redet ie

ſene Waldhütte wieder Aber der Schmied

erreichte , lag der Schmied noch ohne Beſinnung an ſchüttelte mühſam das Haupt : „ Der Sterbende
der gleichen Stelle . Die Männer hoben ihn vomſkann nicht lügen , — jetzt müßt ihr ' s wiſſen .

blutdurchtränkten Grund und betteten ihn auf die Hätte der da , der Heilige , mich nicht vor dem

Bahre . Kaum eine Stunde war vergangen , als ſie Verbluten bewahrt , ſo wäre das Geheimnis mit

mit ihrer traurigen Laſt in das Dorf zurückkehrten mir in ' s Grab gegangen . Gott hat es verhüten

und den Verwundeten in ſeine jetzige Wohnung zu wollen , daß ein Unſchuldiger leide . — Ich war ' s , —

ſeinem ſchreckerſtarrten Weibe hinauftrugen . Was ſich ſelbſt habe den Brand gelegt , — um mich zu

Platz in dem kleinen Hauſe fand , lief vom Dorferächen am Bader und den Seinen , — und um die

darin zuſammen . Verwundert und ſchweigend hohe Verſicherungsſumme zu erhalten . Ich ſelbſt

ſtanden die Männer , flüſternd und murmelnd die trat die Spuren in den Schnee , ich lenkte zuerſt den

Weiber , mit denen ſich auch des Baders Frau ein - Verdacht auf den Hies . “

gefunden hatte . Der Arzt , um den man geſchickt, , „ Mein Sohn , — mein Sohn unſchuldig , — ich
konnte ſo ſchnell nicht kommen , und der Oririn wußt! es ja ! “ jauchzte die Frau des Baders ; „ihr
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alle ſeid Zeugen , — lauft zum Ortsvorſteher , — an der Leiche des einſtigen Todfeinds ein letztes
er ſoll in die Stadt auf ' s Gericht , daß der Un - Gebet . — — — — — — — — — — —

glückliche frei wird ! “ Schon am nächſten Tage war der Hies vorläufig
Ein paar Burſchen entfernten ſich eilig . Quirin in Freiheit geſetzt worden , und ein paar Wochen

Zweigl aber faltete die Hände und warf einen darauf fand eine neue Gerichtsverhandlung ſtatt ,
dankerfüllten Blick nach oben . Nun war ja alles die nach Einvernahme der Zeugen mit ſeiner völligen
gut , auch in das verſtockte Herz des Schmieds war Freiſprechung endete .
ein Lichtſtrahl vom Himmel gefallen . Künftig würde Als er an der Seite von Vater und Mutter das
er keinen böſen Nachbar mehr haben . Schwurgerichtsgebäude verließ , ſtand draußen der

„ Ich danke dir , Gott, “ Moosrainbauer und

ſprach er bewegt , „ daß „ el neben ihm , mit von
du mir den rechten Weg ſonnigem Glück lachen⸗
gewieſen ! Laß in deiner dem Geſicht , die Regerl .
Gnade auch dieſen , den Der Bauer trat auf
reuigen Sünder , den den Befreiten zu und

Balthes , leben , der —“ ergriff ſeine Hand :
Er kamnicht zu Ende . „ Ich gratulier ' dir ,

Der Schmied hatte die Hies , und ſchau — was
Worte vernommen , und abzubitten hätt ' ich dir .

plötzlich bäumte ſich Ich hab ' ſchweres Un⸗

etwas von ſeiner alten recht gethan , daß ich
Natur in ihm auf . eine Weile an dir ge⸗

„Nein , nein , — bete zweifelt . Aber da ſteht

nicht für mein Leben , eine , die es nie gethan !

Bader ,—ich hab ' s ver⸗ Und ich kann ' s nicht

wirkt , ich will ' s nicht anders gut machen ,

mehr , — ich mag nicht als indem ich ihre
in ' s Zuchthaus ; ich kann Hand in die deine lege

nicht neben dir weiter zum ewigen Bund .

leben , Scham und Die weltliche Gerech —
Schande würden mich tigkeit entſchädigt dich
töten . Um dich , um alle nicht für das , was du

meine Schlechtigkeiten unſchuldig gelitten ,
habe ich den Tod ver—⸗ aber die Regerl ſoll ' s

dient , ich kann nicht thun mit ihrer treuen

anders , — ſei Gott Lieb ! “

meiner Seele gnädig ! “ „ Moosrainbauer, “
Und ehe die entſetzten jubelte der Burſche ,

Anweſenden es hindern „iſt ' s denn wahr , —

konnten , hatte er mit Und neben ihm, mit von ſonnigem Glück lachendem iſt' s möglich , Ihr gebt
dem letzten Reſt ſeiner Geſicht , die Regerl . mir Eure Tochter?
Rieſenkraft ſich aufge⸗ „ Du haſt ſie ſchon ! “

richtet und den Verband von ſeiner Bruſt geriſſen . rief mit lieblichem Erröten das ſchöne Mädchen
Wie ein gewaltſam zurückgedämmter Quell ſchoß und warf ſich an ſeine Bruſt .
das Blut in breiter Welle heraus , und der Balthes . Außer ſich vor Freude , preßte er ſeinen Mund
ſank röchelnd auf das Lager zurück . auf ihre friſchen Lippen : „ Nun iſt ja das Glück

„Helft , —helft ! “ — rief der Bader , — „ er iſt und die Seligkeit voll ! “ flüſterte er .

in Verzweiflung gefallen , — er weiß nicht , was er „ Ihr werdet ' s ſchon recht machen,“ fuhr der
thut ! “ —Aber er ſelbſt wie die andern erkannten , Bauer fort . „ Schau , Hies , ich weiß mir keinen

daß es zu ſpät war . Wenige Sekunden noch — und beſſeren Eidam , und da ich alt und müde bin , ſollt
der Schmied hatte geendet . Da drückte der Quirin ihr zwei fortan auf dem Hof wirtſchaften. Der

ihm die ſtarren , verglaſten Augen zu und ſprach Moosrainbauer redet euch nichts darein . “

5
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Dem Hies war das Herz ſo übervoll , daß er die Häupter des jungen Paars : „ Laßt nie von der

keine Worte finden konnte . Nur ſtumm und mit Liebe, “ ſagte er tief bewegt : „ſie iſt die wahre ,

einem Blicke der innigſten Dankbarkeit drückte er göttliche Lenkerin der Welt . Ich hab ' s gelernt und

dem Bauern die Hand . erfahren : nicht Zorn und Gewalt , nur die Liebe

Der Bader aber legte ſegnend ſeine Hände auf kann uns erlöſen von dem Uebel ! “

Huckers Barttinktur .

ie Heller ' ſche Apotheke war in der Stadt „Geſchickt , weil er Barttinkturen und Rattengift

wohlbekannt . Der alte Heller vertrieb darin macht ; geſcheit , weil er dir die Salben unentgeltlich

außer Medikamenten noch beſondere Spezia — liefert ; reich , weil er ein Geizkragen iſt . “

60litäten in Hühneraugenſalben , Haarpomaden, „ O Hulda , unverſtändiges Mädchen ! Ganz un⸗

Augenwaſſer , Schönheitsſeifen , Barttinkturen , verſtändig , unvernünftig ! Siehſt du, ich , dein Vater ,

Rattengiften , Schnakentod und Wanzenmitteln . Es habe es auf eine halbe Million gebracht , und ſie ge—

war ein großer Zulauf in die Apotheke , und der hört dir , dir ganz allein , dir . . . Jakob ! Jakob !

Apotheker Heller war ein grundreicher Mann ge - bring ' mir die Pfeife , ich muß Rauch haben , Dampf ;

worden ; allerdings war er dabei auch arg knauſerig . es friert mich . “ Er lief ſchneller im Zimmer auf

Er hauſte mit ſeinem alten Faktotum , dem Mörſer⸗ und ab . „ Eine halbe Million und noch eine halbe

reiber , Stubenheizer und Ausläufer Jakob , und Million dazu macht eine ganze große Million . Hulda ,

ſeiner jungen , anmutigen Tochter Hulda in ſtiller ſei geſcheit ! Das Geld iſt eine glückliche Situation

Zurückgezogenheit in der Apotheke . im Leben ! “

Ein beſonderes Zugſtück der Heller ' ſchen Apotheke Der alte Jakob brachte die Pfeife : „ Herr , Tabak

war ſeit einigen Wochen „Huckers Barttinktur . “ haben wir keinen mehr ; ich habe die alten Cigarren⸗

Hucker war ein junger Chemiker der Stadt . Da er ſtumpen zuſammengeſchnitten . “
in ſeinem Examen durchgefallen war , ſo beſchäftigte „ Brav , Jakob ! Bring einen Span vom Ofen⸗

er ſich zum Zeitvertreib mit Herſtellung von Tink - feuer ! “

turen , Pomaden , Eſſenzen , die er der Heller ' ſchen „ Herr , es iſt kein Feuer mehr da . “

Apotheke anvertraute . Da Herr Hucker ſehr wohl - „ Hm , hm . . . ſo nimm in Gottes Namen ein

habend war , ſah er weniger auf ſeinen pekuniären Schwefelſtreichholz ! “
Erfolg , was dem alten Apotheker ſehr willkommen Und weiter lief der alte Apotheker dampfend und

war . So hatte er auch aus Salben und Oelen eine qualmend , in Gedanken mit ſich redend , haſtig hin
Mixtur fertig gebracht , von der die jungen Herren und her : „ Ein famoſes Geſchäft , glückliche Partie ,

der Stadt behaupteten ,man ſehe nach deren Gebrauch großartige Zukunft ! Heller , Heller ! Eine ganze

den Bart thatſächlich wachſen . Was Wunder , daß Million Hulda , Hulda ! “ Daer aufſchaute ,

der alte Heller den Chemiker über alle Maßen in bemerkte er keinen Menſchen mehr im Zimmer ; Hulda
Ehren hielt . war davon . Ihr ward es zu eng in dieſen Mauern ,

„Ein prächtiger , netter , feiner Herr , der Herr ſie lief auf die Straße , ſie ſah die Leute nicht , die

Hucker , ha , ha ha, “ lachte der alte Heller , ſchlürfte grüßend an ihr vorbeikamen . Schluchzend kam ſie
in ſeinen Wollſchuhen im hintern Eckzimmer der Apo - zu ihrer Freundin Helene und klagte ihr das ſchwere
theke auf und ab und rieb ſich die Hände . „ Hulda , Herzeleid , daß ſie ihr Vater an den Hucker verkaufen

Hulda , ein netter , prächtiger , feiner Herr, “ ſagte wolle . „ Ach, “ ſeufzte ſie , „ und Otto ! Otto ! “

er nochmals zu ſeiner Tochter , die am Fenſter ſaß , Otto Steiner , Helenens Bruder , war Architekt ;
und gleichgiltig auf den Scheiben trommelnd auf die ein braver , ſtrebſamer , junger Mann . Er unterhielt

Gaſſe hinausſah . ſeine Mutter , einen jüngern Bruder und ſeine Schwe⸗

„Ach, Papa, “ ſagte ſie , „fein , nett , prächtig . . ſter mit ſeinem Fleiße . Aber es wollte mit ſeinem

ja , unförmlich , dick , holperig , — ſo ſieht er aus , Geſchäfte nicht vorwärts gehen , und oft hatte er mit
der Herr Hucker ! “ der bittern Not des Lebens zu kämpfen . Hulda und

„ O Hulda , du verſtehſt nichts davon ! Und reich , Otto hatten ſich von Jugend auf gern geſehen , und

geſchickt, geſcheit dazu . . . “ am liebſten hätten ſie gleich morgen den Hochzeitstag



miteinander gefeiert . Aber da ſtand der alte Heller Unglück nicht geſchieht ? Jakob , du weißt ja , daß

hemmend dazwiſchen ; denn wenn er je davon etwas ich—ach , darf ich dirs verraten in meinem Herze —

zu hören bekäme , ſo würde es großen Rummel ab - leid ? —lieber den armen Otto drüben hätte , als den

ſetzen , Otto Steiner war ja viel , viel zu arm . reichſten Baron . “

Es folgte für Hulda eine Nacht der Thränen und . „ Den Otto Steiner ? “ fragte Jakob und wiſchte
des Kummers . Denn weſſen Herz voll Trübnis iſt , ſich eine Thräne aus dem Auge . „ Ja , ja , der Otto

dem kommt kein erquickender Schlaf , den treiben Steiner , der iſt allerdings etwas anderes . Aber

die Gedanken wie am Himmel die Nebelwolken .Ihr Herr Papa —“

Mit ſchwerem Herzen und trüben Gedanken ſaß „ O Jakob , kannſt du mir helfen ? Aergere mich

Hulda andern Tags im bekannten Eckzimmer der nicht mehr ! “

Apotheke , als der alte Jakob zu ihr herantrat : „ Jakob ! Jakob ! “ rief der Apotheker aus der

„ Guten Morgen , Fräu - ⸗ Apotheke heraus . Der

lein , hab ' Ihnen ein Jakob rannte hinaus .

Billetchen von Herrn „ Es iſt eine neue

Hucker und einen freund⸗ Sendung von Herrn

lichen Gruß dazu . Was Chemiker Hucker ange⸗

gilts , Fräulein Hulda , kommen, “ ſagte der

da gibts was ? Eine Apotheker . „Stelle ſie

Hochzeit in der Apotheke ? zu den andern Hucker⸗

Hurra ! Der alte Jakob ſchen Sachen . “

bekommt Champagner ! „ Herr , wir haben

Hoch Fräulein Hulda . keinen Platz mehr . Wir

und Herr Hucker ! Eine 00 müſſen einen neuen

halbe Million und noch
f „ Schaft machen laſſen . “

eine halbe macht eine „Geſchwätz und Un⸗

ganze! “ verſtand ! “ ſchalt der

Sei ſtill , Jakob, “ Apotheker . „ Jakob ,
ſagte Hulda unwillig , wer zahlt ihn ? Da

„ was haſt du denn ? Du ſtelle den Sirup dort

biſt ja ganz außer dir ! “ herunter , den Sirup

„ Ha , ha , ha, “ lachte Althaeae und Aurantii

der Jakob , „ ein guter florum , balsami peru - ⸗

Herr , feiner Herr , der Viani , ceratorum , Cin -

Herr Hucker , hat mir namomi , den Sirup

eine Flaſche Roten be⸗ Ipecacuanhae , Mannae ,
zahlt . . . ha, ha, ha, und Menthae und Rghei ,

der alte Jakob hat ſie dann den Himbeer⸗ ,

getrunken . Habe ſeit Sennes⸗ und Fenchel⸗
„ Ein prächtiger , netter , feiner Herr , der Herr Hucker, ha, ha,
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urdenklicher Zeit keinen lachte der alte Heller . ſirup . Auf dem Boden

Roten mehr getrunken . da inder Ecke iſt Platz . “

Hurra ! Hurra ! Hoch der Herr Hucker ! “ ( „ ann iſt der Durchgang verſperrt . “

„Jakob , ſei ſtill , du ärgerſt mich ! “ „ Jakob , dann hopſeſt du darüber ! Die Huckerſchen

„ Aergern ? Ich Sie ärgern ? Nein , nein , Fräulein Sachen müſſen in Reih und Glied ſtehen ; ich ver⸗

Hulda . Ach ich hab ' Sie ja ſo gern und meine es ſpreche mir viel davon , ein gutes Geſchäft . “ Er rieb

ja nur gut mit Ihnen . . . bin ja mit Ihnen auf⸗ ſich die Hände und verſchwand im Eckzimmer .

gewachſen in der Apotheke . . . Sie ärgern ? Ach , War dem Jakob vorher der Wein in den Kopf

Sie weinen ? Liebes , gutes Fräulein . . . ach , da geſtiegen , ſo ſchlug ihm jetzt der Name Hucker auf

muß ich ja auch mitweinen . “ den Magen , ſo daß er , ſeine Hände auf den Magen

„ Guter Jakob, “ ſagte Hulda , „ſie wollen mich gelegt , nachdenklich hinter dem Ladentiſch auf⸗ und

verkaufen , verkaufen an den Tinkturendoktor — und , abging . Das Schickſal der armen Hulda ging ihm

ach , ich mag ihn nicht . O Jakob , treue Seele , kannſtſungemein nahe .

du mir auch nicht helfen ? Nicht helfen , daß das 5
5



Es waren ſeitdem einige Wochen darüber ge—

gangen ; Jakob lief die ganze Zeit über ſimulierend

herum . Herr Hucker kam faſt täglich in die Apotheke ,

weniger ſeiner Tinkturen als vielmehr des Mädchens

wegen . Herr Heller ſuchte ihm den Weg dazu zu

ebnen , ſo gut es ging .
Eines Abends ſaß Herr Heller in der Apotheke

und wärmte ſeine Pelzſchuhe an der Spiritusflamme ,
über der der alte Jakob eine Mixtur kochte . Da trat

Herr Hucker herein .

„ Ach , lieber Herr Hucker ! “ rief der Apotheker ,

ſchlupfte in ſeine Schuhe und reichte ihm die Hände
über den Tiſch hin , „ treten Sie nur ein , Hulda iſt

drinnen im Eckzimmer . Sie wird ſich freuen ! “ Mit

dieſen Worten ſchob er ihn zur Thüre hinein , ins

Eckzimmer .

„ Rühre , Jakob rühre , es giebt eine Verbindung ,
eine Goldverbindung , conjugium aureum , ha , ha ,

ha, “ lachte der Apotheker .
Und nachdem die Mirtur fertig geſtellt war , ver —

ſchwand auch der Apotheker raſchen Schrittes im Eck —

zimmer und ließ den Jakob allein mit ſeinen Gedanken .

Drinnen im Zimmer aber hatte Hulda auf Wunſch

ihres Vaters den Tiſch gedeckt ; denn Herr Hucker
war von ihm zum Abendthee eingeladen . Dieſer

hatte Hulda ein Veilchenſträußchen überreicht und

ihr zum morgigen Geburtstag gratuliert . Hulda

nahm das Sträußchen , ohne aufzuſehen , auf und

legte es neben ihre Taſſe . Der Apotheker rieb ſich
die Hände und lief im Zimmer auf und ab . — Die

Unterhaltung ſtockte .

„ Ein Engel geht durch das Zimmer, “ ſagte er .

„ Er iſt hier ! “ erwiderte Herr Hucker und ver —

beugte ſich gegen Fräulein Hulda .

„ Hulda , revanchier ' dich ! “ ſagte der Apotheker .
Wieder ward es ſtill .
„ Ein zweiter Engel ! “ ſagte Hucker . Der Alte trat

heftiger auf den Fußboden bei ſeinen Marſchübungen .

„ Hulda, “ ſagte der Apotheker und blieb ſtehen ,
„ es muß nun endlich einmal klar werden ! Wie
wäre es , liebe Hulda , wenn wir zu deinem Ge —

burtstag eine — kleine Verlobung feiern könnten ?
So ganz unter uns ? Ha , ha , ha , du verſtehſt ja
wohl ? “

Hulda ward blaß vor Schrecken ; ſie wollte reden,
aber die Stimme verſagte ihr . Nur einen fragenden ,
wehmutsvollen Blick that ſie zu ihrem Vater . Und
wieder ward es ſtille .

„ Ein dritter Engel ! “ liſpelte Hulda .
Da wurde die Thür ins Eckzimmer aufgeriſſen .

„ Herr ! Herr ! Kommen Sie ſchnell , ſchnell heraus ! “
rief Jakob herein .

Die angſterfüllte Stimme Jakobs verlieh dem

Apotheker Flügel an die Schuhe . Hulda und Herr

Hucker kamen nach .

„ Herr Apotheker , Hilfe ! Hilfe ! “ rief der Architekt
Otto Steiner , der vor dem Ladentiſch ſtand . „Raſche

Hilfe , ſonſt gilts ein Leben , das Sie auf dem Ge⸗

wiſſen haben ! Heute Mittag verkauften Sie mir ein

Barterzeugungsmittel , und nach deſſen Gebrauch iſt

mein Bruder an Vergiftungserſcheinungen erkrankt ,

ſchwer erkrankt . “

Hulda wurde blaß und war einer Ohnmacht nahe ;

ſie lehnte ſich an den Jakob .

„ Was ? “ ſchrie Herr Hucker den Fremden an,

„ mein Bartmittel iſt Gift ? Welche Unverſchämtheit
von Ihnen ! “

Steiner reichte Herrn Heller das Fläſchchen ,

deſſen Aufſchrift lautete : „ Beſtes Barterzeugungs⸗
mittel von Arthur Hucker , nur echt in der Heller⸗

ſchen Apotheke . “ Heller öffnete den Deckel , trat

ans Licht und ſchaute hinein .

„ Donnerwetter ! Rattengift ! Rattengift ! “ rief
der Apotheker . „ Ich bin verloren ! Jakob , Jakob ,
was haſt du gemacht ! “

„ Herr, “ ſagte Jakob ruhig, „ Sie ſelbſt haben alle

Etiketten aufgeklebt . “ — Es war eine furchtbar

peinliche Situation .

Herr Hucker holte ſich im Eckzimmer Hut , Stock

und Handſchuhe , ſtand vor den Apotheker hin , der

blaß und bleich daſtand , und ſagte : „ Herr Apotheker

Heller , ich ziehe alle meine Mittelzurück , Barttinktur ,

Haarpomade , Wanzentod und Rattengift . Jakob ,

packen Sie alles unverzüglich zuſammen und ſchaffen
Sie es aus dieſem Haus . Ich habe nicht vor , durch
die unverzeihliche Leichtfertigkeit in dieſer Apotheke
mit dem Staatsanwalt in Konflikt zu kommen . Ich

löſe alle meine Verbindungen mit Ihnen , Herr Heller .

Sie , mein Herr , bitte ich, keinen weiteren Gebrauch
von dem Vorgefallenen zu machen, “ ſagte er zu
Otto Steiner , und mit einer verbindlichen Ver⸗

beugung gegen Hulda lief er raſch zur Thüre

hinaus .
„ Die Ratten verlaſſen das ſinkende Schiff, “ mur⸗

melte Jakob vor ſich hin .
Nachdem ſich der Apotheker einigermaßen von

ſeinem Schrecken erholt hatte , erkundigte er ſich bei

Steiner näher über den Fall .
„ Es ſieht ſchlimm aus, “ ſagte Steiner , „ wenn

es bekannt wird , ſchreitet das Gericht ein . “

„ Um Gottes Willen , dann bin ich verloren ! “

rief der Apotheker . „ Was ſoll ich thun , Herr

Steiner , was ſoll ich thun ? Reden Sie , bevor es

zu ſpät iſt ! “



„ Ach Otto, “ ſagte Hulda mittreuherziger Stimme, dazu ! Aber Jakob , das Rattengift muß hinaus !

„ hue mir zuliebe nicht das Aeußerſte . Schone den Hinaus mit dem Rattengift ! “
lieben Vater ! “ Er ging ins Eckzimmer und warf ſich ganz er⸗

„ Ich will vorläufig Ihnen zuliebe ſchweigen in ſchöpft in ſeinen Lehnſtuhl .
der Sache, “ ſagte Otto Steiner . Hulda war noch ganz verſtört , ſah bald Otto , bald

„ O, Sie herrlicher Menſch ! Beſter Herr ! Wo — den alten Jakob an . Aus dem jähen Schreck zum
mit kann ich Ihnen danken ? “ ſprach der Apotheker . höchſten Glück in wenigen Minuten zu gelangen , muß

„ Geben Sie mir die Hand Ihrer Tochter ; ihre durchgerungen ſein . Jakob aber trat auf ſie zu und

Liebe habe ich ſchon ! “

platzte Herr Steiner

heraus .
Wie der helle Schein

eines aufblitzenden Me —

teors leuchteten dieſe

Worte in die trübe Nacht,
die ſich um Hulda ge —

lagert hatte . Sie be⸗

gann zu ahnen , zu be —

greifen , um was es ſich

handelte , ging auf Otto

zu , ergriff ſeine Hand
und führte ihn dem be⸗

ſtürzten Vater zu .

„Fertig ! Fertig ! “ rief
der alte Jakob vor

Freude .

„ Fertig ? Fertig ?
Was iſt fertig ? Alter

Jakob ! “ ſagte unwillig
der Apotheker . „ Fertig ?
Wenn ſichs um eine

halbe Million handelt ? “

„ Herr, “ ſagte Jakob ,
„ſie lieben ſich von
Kindesbeinen auf ! “

„ O alter , dummer

Jakob ! Von Kindes⸗
beinen auf ! Als ob das

etwas wäre ! Um eine

halbe Million handelt
ſichs ! “

„ Ich will alle Hucker —
Tinkturen ſofort aus dem Haus werfen, “ rief Jakob , den zwei Glücklichen die Hände entgegen .

„ damit kein neues Unglück vorkommt . Sehen Sie ,
der noble , feine , nette Herr iſt gleich durchgegangen !
Er überläßt Sie Ihrem Schickſal , der Hucker mit

ſeinem Rattengift ! “

„Rattengift ! Rattengift ! “ rief der Apotheker .
Unheimlich klang ihm dieſes Wort an die Ohren .

„Rattengift . . . O, Herr Steiner , in Gottes Namen ,

ſo nehmen Sie den Preis , nehmen Sie meine Hulda ,

ach, ja , und auch in Gottes Namen die halbe Million

Er öffnete den Deckel, trat ans Licht und ſchaute hinein .

ſagte : „ Seien Sie

ohne Sorge , Fräulein

Hulda , es hat kein

Menſch auch nur ein

Körnlein Rattengift
bekommen . Was hier

ſich abgeſpielt hat , iſt

Jakobs Plan geweſen .

Auf das Fläſchlein mit

Rattengift haben wir

einfach , Huckers Bart⸗

tinktur “ aufgeklebt ,
und Herr Steiner

wurde von mir in den

Plan eingeweiht . O,
die Liebeiſt erfinderiſch .
Und wenn wir alle

Huckerſchen Sachen

draußen haben , will ich

extra noch ein Fläſch⸗
lein „ Barttinktur “

zurückbehalten zum
immerwährenden An⸗

gedenken an dieſen Tag
und an den Sieg der

Liſt und der Liebe .

Denn was zuſammen⸗
gehört , muß zuſam⸗
men ! Hurra ! Und

jetzt bekommt der alte

Jakob doch noch Cham⸗

pagner in der Apo⸗

theke . “ Und vor Freude

ſtrahlend , ſtreckte er

Sch .

Aus der Schule .
„ So , nun haben wir eine Reihe von Hauptwörtern

kennen gelernt . Jetzt bin ich neugierig , wie ihr dieſelben
anwenden könnt . Nun , Fritzchen , bilde mir einen Satz , in

dem das Hauptwort „ Macht “ vorkommt ! “ — Fritzchen :
„ Das Heer iſt die Macht des Staates ! “ — „Gut , ſehr
brav . Jetzt du, Karlchen . “ — Karlchen ( Sohn eines Kauf⸗

manns , nach längerem Beſinnen ) : „ Macht mit Maggi

gute Suppen ! “



Familie Eiermichel .
Humoreske von Franz Wichmann .
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Heildorf war eben aufgehoben ,
— aber Frau Direktor Schnellzüngl

plante noch ein Attentat . Ihr liebenswürdiger
heutiger Tiſchnachbar , Herr Eiermichel aus Leipzig ,
durfte ihr nicht entgehen . Raſch entſchloſſen trat ſie
auf ihn zu.

„ Darf ich mir eine Bitte erlauben , mein Herr . —

Sie haben noch nichts für den Verſchönerungsverein
gegeben — und Sie werden doch einer Anſicht mit
mir ſein , daß unſer Kurort einer der ſchönſten der
Erde werden muß . Darf ich alſo im Namen der

guten Sache um einen kleinen Beitrag — — —“

Herr Eiermichel zog ſeine Börſe und ſuchte einige
Zeit darin umher . Dann legte er einen Thaler in
die bittend ausgeſtreckte rundliche Damenhand . Er
konnte nun einmal dem weiblichen Geſchlecht gegen —
über nicht ungalant ſein , wenn ihm auch dieſe Ver —
treterin desſelben am allerwenigſten zuſagte .

Im gleichen Augenblick öffnete ſich die Thür des

Speiſeſaals und eine ältere , auffallend gekleidete
Dame mit einem ſehr hohen Hute trat herein . —

Ein kurzer , raſcher Blick , — dann ſchoß ſie wie ein

fliegender Pfeil auf das Paar zu.
Herrn Eiermichel ſtets gerötetes Geſicht wurde

blaß , er prallte förmlich zurück : „ Himmel , — meine

Frau ! — Wie kommſt du hierher , Lali ? “

Doch die erzürnte Ehehälfte achtete nicht auf

ſeine Frage . „ Ah , — alſo Wahrheit ! — Ich habe
die weite Reiſe nicht umſonſt gemacht . Mit eigenen

Augen muß ich mich von dem Skandal überzeugen ,

daß du anderen Frauen den Hof machſt . Das iſt
der Lohn der Treue ! — Oich arme , unſchuldige ,
verratene Frau ! “

Herr Eiermichel faßte ſich endlich : „ Liebe , teure

Lali , ich begreife ja deine plötzliche , unerwartete An—

kunft ich erkenne dein gutes Herz — die Sehn⸗

ſucht , deinen Gatten wiederzuſehen , hat dich hierher

getrieben . “
Er wollte ſie an ſich ziehen , aber Eulalia machte

ſich energiſch los .

„ Ich bin nicht allein da, “ bemerkte ſie mit einem

vernichtenden Blicke ; „ auch die Kinder ſind da , die

ich nicht allein laſſen konnte . “

„ Auch die Kinder ? Ach , unſere lieben Kinder ! “

Herr Eiermichel war trotz ſeiner Freude noch um

ein gutes Teil blaſſer geworden als zuvor .
„ Ein Glück , daß ſie das hier nicht mit angeſehen

haben ! “ fuhr die Gattin erboſt fort .

„Ich begreife nicht
—“

„ Willſt du leugnen , was ich mit eigenen Augen

geſehen habe ? Als ich eintrat , drückteſt du gerade
einer fremden Dame die Hand . Gott ſei Dank , daß
es noch gute Menſchen giebt , die eine arme , ahnungs⸗

loſe Frau bei Zeiten warnen . Wenn ich nur die

edle Frau kennte , deren anonymer Brief mir zu

rechter Zeit die Augen geöffnet hat . — Ja , ja —

es giebt edle Frauen, “ wandte ſie ſich dann zu der

ganz beſtürzten Direktorin , „ Frauen , die es verab⸗

ſcheuen würden , leichtſinnige Ehemänner in ihre

Netze zu locken ! “

„ Aber Lali , bedenke doch , wo du biſt !

Szene —“

„ Du biſt ganz ſtill ! — Mit dir rede ich ſpäter . “

„ Aber ich habe doch Frau Direktor Schnellzüngl
nur einen Beitrag zum Verſchönerungsverein ge⸗

geben — —“

„ Was , Sie ſind Frau Direktor Schnellzüngl ?“
fuhr Eulalia betroffen auf und blickte prüfend in

das Geſicht ihrer vermeintlichen Nebenbuhlerin .

„ Ja —freilich ſind Sie es ! — Wo habe ich nur

meine Augen gehabt . Kennen Sie mich denn nicht

mehr ? — Vor ſechs Jahren waren wir ja noch

Dieſe



liebe Nachbarn . Verzeihen Sie nur den Verdacht —

ich habe mich natürlich getäuſcht — aber der Brief ,
den ich von hier erhielt — —“

Die Frau Direktor neigte ſich raſch zum Ohr

her in Leipzig unter den ſtrengen Augen der Frau
Eulalia geweſen , ehe der Arzt ihn auf ſeine Vor —

ſtellungen zur Kur nach Heildorf ſchickte . Wenn es

nur ein Mittel gegeben hätte , die Sklavenkette zu

der eben noch ſo ergrimmten Frau Eiermichel und ſprengen und ſeiner Gattin , die nicht die geringſte

flüſterte ihr etwas zu.
Dieſe war plötzlich wie umgewandelt . „ Sie alſo

waren es — Sie ſind der gute , warnende Engel

geweſen ! “ gab ſie leiſe zurück . „ O wie danke ich

Ihnen ! “

Herrn Eiermichelward

Miene machte , wieder abzureiſen , oder der Direktorin

den Aufenthalt wieder zu verleiden .

Man nahm an einem der beſten Tiſche in der

Nähe des Muſikpavillons Platz , denn die Frau

Direktor als rühriges Mitglied des Verſchönerungs —
vereins wollte neben den

es ſehr unheimlich zu Nl . übrigen vorgeſehenen

Mute . Während die ··ů· Reden eine Anſprache
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beiden Frauen ange⸗

legentlich mit einander

tuſchelten , griff er nach
Hut und Schirm und

ſuchte die Thür zu ge⸗
winnen .

Doch es war kaum

gelungen , als ſich ſeine

energiſche Ehehälfte ihm

ſchon auf die Straße

nachwälzte .

„ Jakob , Jakob — wo

gehſt du hin ? “

ch ſuche unſere

lieben , teuren Kinder, “

ſtotterte der Ertappte ,

„ich kann es wirklich
laum erwarten —“

„ Du weißt ja gar
nicht , wo wir abgeſtiegen
ſind ! Ich werde dich zu
ihnen führen . Auch
meine liebe Freundin ,
Frau Direktor Schnell —

züngl , wird uns be⸗

gleiten . “
E

Herr Eiermichel ſann auf Rache . Das große

Gartenfeſt im Kurhotel ſollte ihm die erſehnte

Gelegenheit bieten . Seit einiger Zeit war er in⸗

folge eines heimlichen Komplottes der beiden Frauen

zum gehorſamen Diener abgerichtet worden . Ueberall

mußte er , mit Tüchern , Körben und Schirmen be —

laden , dieſelben begleiten , und die zwei Kinder , die

an ſeiner Seite gehen mußten , wurden ihm zu be —

ſonderer Bewachung mitgegeben .
So traf die ganze Geſellſchaft auch heute im Kur —

garten ein .

Dieſe Knechtſchaft war noch ärger als ſie es bis - ⸗
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Kaum hatte der Mops das Kätzchen erblickt , als er mit einem

Satz auf den Tiſch , mitten unter die Gläſer hineinſprang .

im Namen der Damen

halten .
Die Muſiker ſtimmten

bereits ihre Inſtrumente
und die quietſchenden

Mißtöne ließen die

kleine , ſchwarze Katze des

Hoteliers , die ahnungs⸗
los in der Nähe ſaß , ent⸗

ſetzt aufſpringen und ein

klägliches Miauen aus⸗

ſtoßen .

Herr Eiermichel rich —
tete ſogleich ſeine Auf⸗

merkſamkeit auf das

Tier , und heimlich ſuchte
er es an ſeinen Stuhl

heranzulocken . Es war

ihm eingefallen , daß

Frau Direktor Schnell⸗

züngl nichts größeren

Abſcheu und Entſetzen

einflößte als der Anblick

einer Katze .

Da ſich ſeine Be⸗

mühungen hinter ihrem

Rücken abſpielten , ſo bemerkte die ganz mit ihrer Rede

beſchäftigte Dame nichts von der Nähe des zahmen ,

harmloſen Tierchens , das der teufliſche Leipziger
durch hingeworfene Abfälle unter ſeinem Stuhle

feſtzuhalten wußte . Nur ſeinem älteſten , hoffnungs⸗

vollen Sprößling waren die Manipulationen des

Vaters nicht entgangen , doch ein vielſagender Blick

hielt ihn in Schach .

Die Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts

ſammelten ſich im Kreiſe , und Frau Schnellzüngl
begann ihre wohl einſtudierte Rede , die ihre

Freundin Eiermichel zu ſoufflieren übernommen

hatte . Aber ſchon nach wenigen Worten ſtockte ſie ,



ließ den Fächer fallen , und während ſie ſich bückte ,
flüſterte ſie Frau Eulalia zu :

„ Mein Gott , ſo geben Sie doch Acht ! Wenden

Sie das Blatt um. Sie blamieren mich ja . — Statt

des Anfangs haben Sie mir den Schluß ſouffliert ! “

„ Den Anfang kann ich ja nicht leſen, “ klang es

ebenſo leiſe zurück .
Die Frau Direktor bebte vor Wut ; es blieb ihr

nichts anderes übrig , als das Weitere zu extempo —
rieren . Zum Glück fiel ihr wenigſtens noch die

ſchönſte Stelle ihres Manuſkriptes ein . Aber der

pathetiſche Ton , mit dem ſie einſetzen wollte , ſchlug

plötzlich in einen grellen Diskant um :

„ Zu Hilfe ! — Zu Hilfe ! — Eine Katze ! “

kreiſchte ſie in jähem Entſetzen laut auf .

Herr Eiermichel hatte den Augenblick für ſeine

Rache wohl berechnet . Das ſchreckliche Tier befand

ſich urplötzlich mitten auf dem Tiſche , gerade vor

der Frau Direktor , und ſuchte ſich , kläglich und

ängſtlich miauend , eiligſt wieder zu entfernen .

Frau Eiermichel , die ihrer Freundin zu Hilfe
kommen wollte , packte das geängſtigte Kätzchen am

Schwanz .
„ Gehſt du gleich fort — du abſcheuliches Tier ! “

Und zugleich kniff ſie ihren Gatten energiſch in

den Arm . „ Das iſt dein Werk , du nichtsnutziger

Menſch ! “ ziſchte ſie . „ Auf der Stelle gehſt du

heim ! “

„ Aber Eulalia , ich kann doch nicht — dich ganz
allein — hier — — unter ſo vielen Männern —“

„ Glaubſt du , ich ſei wie du ! “ ſchnob ſie ihn
an , — dann aber lähmte ſtarres Entſetzen ihre
Zunge . Auch Herr Eiermichel erblaßte . Das Un —

heil war im Zuge .

Während Frau Direktor Schnellzüngl , unfähig ,
ihre Rede fortzuſetzen , mit einer Ohnmacht kämpfte ,
war ein verſpäteter Gaſt mit einem Mops an dem

Tiſche vorübergegangen . Kaum hatte der kurz —
beinige Vierfüßler das Kätzchen erblickt , als er mit
einem Satz auf den Tiſch , mitten unter die Taſſen
und Gläſer hineinſprang .

Was jetzt entſtand , war das Chaos .
Das Geſchirr flog klirrend durcheinander , und die

erſchreckte Katze ſuchte unter den Röcken der Frau
Direktor Schutz .

„ Sie hat mich gekratzt, “ jammerte dieſe , „ o meine

Krämpfe , —ich bekomme meine Krämpfe ! “
Der Tiſch war in einem Augenblick mit Flüſſig⸗

keiten überſchwemmt , die auf die Umſitzenden herab —
ſtrömten . Das Kleid der Frau Direktor troff von

Schokolade , und auf den Schoß der Frau Eier —

michel hatte ſich eine Schale mit Honig entleert , ſo

daß ſie wie eine Fliege , die auf den Leim gekrochen ,

zappelte .
Entſetzt ſtoben alle in der Nähe befindlichen

Damen auseinander . An die ſchöne Anſprache dachte
niemand mehr , und Herr Eiermichel ſchwelgte im

Vollgefühl ſeiner Rache . Ein Blick auf ſeine beiden

Sproſſen , die bei der Kataſtrophe unverſehrt ge—
blieben waren , brachte ihn auf einen neuen glück —

lichen Gedanken .

Schnell beugte er ſich zu dem Jüngſten herab
und flüſterte ihm einige Worte in ' s Ohr . Der Kleine

ſah den Vater etwas erſtaunt an , nickte aber dann

verſtändnisvoll und lachte mit dem ganzen Geſichte .
Leiſe erhob er ſich und verſchwand in dem Menſchen —

getümmel , das den Garten durchwogte .

Frau Eiermichel bemerkte in ihrer Aufregung

nichts davon . „ Wir müſſen nach Hauſe gehen, “ er⸗

klärte ſie , „ mein ganzes Kleid iſt ruiniert . Mir iſt
alle Freude an dem Feſte verdorben . “

„ Armes Herz, “ tröſtete ſie der Gatte mit aus⸗

geſuchter Liebenswürdigkeit , „ wer konnte auch ſo

etwas ahnen ! — Aber du haſt recht , unter dieſen
Umſtänden können wir nicht hier bleiben . “ Bereit —

willig packte er Schirme , Mäntel und Körbe zu —
ſammen .

Sie zog ihn fort . „ Komm nur ! Siehſt du denn

nicht , daß die Leute noch obendrein über uns

lachen ! “
Als ſie eben den Ausgang erreicht hatten , blieb

Herr Eiermichel plötzlich ſtehen .
„ Mein Gott , wo iſt denn der Hans ? “
Die Frau wandte ſich um. „ Hans ! —Ja iſt er

denn nicht bei uns ? “

„ Nein , nein . — Eben war er noch hier . — Himmel ,
das arme Kind ! “

Frau Eiermichel wurde unruhig .
„ Es wird ihm doch nichts paſſiert ſein —“

„ Wer weiß . — Geh du voran ; ich muß zurück
und ihn ſuchen . Sobald ich ihn finde , kommen wir

nach . “ Doch zögernd blieb er von neuem ſtehen .
„ Eulalia , — wenn er geraubt wäre ! — Es treiben

ſich hier Seiltänzer und allerlei verdächtiges Ge⸗

ſindel herum . Vor wenigen Wochen iſt ſchon einmal
ein Kind verſchwunden . — Mein armer , armer

Hans ! “

„ Du biſt närriſch , Jakob . Wer wird denn das

Kind hier mitten unter allen den Gäſten im Kur⸗

hotel rauben ! Ich bleibe nicht länger . “
„ Du biſt eine leichtſinnige Mutter , Eulalia . —

Ich gehe jedenfalls nicht von der Stelle . Wenn der

Hans noch nicht geraubt iſt , ſo könnte er doch ge —
raubt werden . “

ſ



Er ließ mit offenbarer Entrüſtung die Gattin ! Das war noch mehr als Herr Eiermichel je zu
ihren Weg fortſetzen und wandte ſich wieder dem erreichen gehofft hatte . Offenbar konnte ſie die
Garten zu. Mit ſuchenden Blicken ſpähte er umher . Blamage im Garten nicht vergeſſen , — und ſein
Endlich hatte er es entdeckt . Schnell ſchritt er auf ein Triumph war voll .

kleines , etwas abſeits gelegenes Häuschen zu. An Alcs eben wieder das kleine , ſchwarze Kätzchen in
der Thür desſelben ſtanden zwei große weiße Nullen . den Saal hereinſchlich , fühlte er ſich der treuen
Lauſchend legte er ſein Ohr an die Spalte . Dann Helfershelferin gegenüber zu warmer Dankbarkeit

klopfte er dreimal mit dem Finger gegen die Bretter . verpflichtet . Er ließ eine Bratwurſt kommen , und⸗

„ Ja , Papa ! “ klang eine feine , dünne Stimme der kleine Hans durfte zur Belohnung für ſein
aus dem Innern . kluges Verhalten Mimi damit füttern .

Die Thüre öffnete ſich , und Hans trat heraus . Seit Herr Eiermichel in Heildorf weilte , hatte
Gerührt ſch ' oß der 4 er ſich noch nie in einer

Vater ſeinen wieder⸗ IF ſo roſigen Laune befun⸗
gefundenen Sohn in die 176 den . Allen Erdenbewoh⸗

nern hätte er heute eine

Freude machen mögen ,
den vierbeinigen , wie
den zweibeinigen , ausge⸗
nommen ſeiner Eulalia .

Der Gedanke an die

ergrimmte Gattin war
das Einzige , was noch
wie ein Damoklesſchwert
über ſeinem Haupte
ſchwebte . Doch ein Blick

auf die Uhr beruhigte

ihn , es war faſt elf , —

jetzt würde ſie doch kaum

mehr wiederkommen ,
denn ſo lange Zeit

brauchte ſelbſt Frau
Eulalia nicht zum Wech⸗

ſeln der Toilette .

Ueberdies hob der ge⸗
noſſene Wein ſeinen Mut

Arme .

„ Du haſt mich lange
warten laſſen , Papa . “

„ Ja , ja , du biſt ein
braves Kind , du ſollſt
auch eine Belohnung
haben . Was magſt du

gern trinken ? “

„ Eine ſüße Schoko⸗
lade , Papa . “

„ Gut , du ſollſt ſie
haben . Komm, wir gehen
in den Saal . “

Herr Eiermichel ließ
für Hans ſein Lieblings —
getränk kommen ; ſich
ſelbſt aber beſtellte er
eine Flaſche Forſter
Traminer , über die er

ſich im wonnigen Be⸗

wußtſein der endlich
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einmal wiedererlangten Æ zu nie geahnter, Höhe
Freiheit ſogleich her⸗ VVVE und umgaukelte ihn mit

machte. ſüßen Zukunftsträumen .

Ir 7 „Nein, ganz iſt er geraubt worden, “ kreiſchte ihm plötzlich War nur die Direktorin
1038 . eine fürchterliche Stimme in die Ohren . erſt fort , ſo wollte er
e auch mit ſeiner Frau ſchon ferrig werden . Was bei

III. der einen gelungen , mußte auch bei der anderen

Eine Stunde ſpäter glänzte das runde Geſicht gehen . Er wollte ihr das Leben ſo ſauer machen,
des Leipzigers wie die rot aufgehende Morgen - daß auch ſie in wenigen Tagen wieder abreiſte. Mit

ſonne . Der erſten Flaſche war bereits eine zweite den ſchönſten Farben malte er ſich die erſehnte
gefolgt, und Herr Eiermichel hatte auch allen Grund, Freiheit aus , als er ſich endlich erhob , 1 mit

ein großes Sieges⸗ und Rachefeſt zu feiern . Hatte ſeinen hoffnungsvollen Sprößling noch einen Rund⸗

ihm doch der befrackte Oberkellner ſoeben mitgeteilt , gang durch den feenhaft illuminierten Garten zu—

daß auf dem Zimmer der Frau Direktor Schnell - machen . 0 5
züngl in großer Eile alle Koffer gepackt würden . Für alle Fälle prägte er dem kleinen Hans dabei
Die gnädige Frau ſolle eine Depeſche erhalten noch einmal die Rolle eines unglücklichen, verirrten
haben , die ſie zu ſofortiger Abreiſe nötige . und beinahe geraubten Kindes ein , das er nach
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Kronberges gefunden , und gegen

zeigte ſich der aufmerkſame Schüler ſehr gelehrig .

zur Thür hinaustretend , noch einmal : drei Männer

ſchlichen dir nach , — beinahe wärſt du geraubt

worden —“

„ Nein , ganz iſt er geraubt worden, “ kreiſchte

ihm plötzlich eine fürchterliche Stimme in die Ohren ,

„ ganz iſt mir mein armes Kind von ſeinem nichts —

nutzigen Vater geraubt und verführt worden , um

können ! “

des jüngſten Gerichts vernommen hätte .

„Eulalia , — du biſt es ! Warum haſt du mich

ſo lange warten laſſen ? Gerade wollte ich kommen ,

dich noch einmal zu holen . Aber jetzt ſoll es erſt

luſtig werden . “

Frau Eulalia maß ihn mit einem veröächtlichen

Blicke . „ Ja , jetzt ſoll es erſt luſtig werden ! —

Freu ' dich nur darauf . Auf der Stelle kommſt du

mitſamt dem Schlingel heim ! “ —

„ Aber Eulalia , wer wird denn ſo ſchreien —“

„ Ganz recht , — alle Welt ſoll es hören und

wiſſen , was du für ein Rabenvater biſt ! “

„ Schäme dich doch , ſolche Ausdrücke — —“

„ Schäme nur du dich ! Meinſt du , ich hätte deine

Wo biſt du geweſen , Hans ? “

„ Beinahe geraubt, “ ſchluchzte der Kleine , dem

die Situation unheimlich zu werden begann .

„ Dummes Zeug , —dein Vater hat — —“

Herr Eiermichel verkannte die drohende Gefahr

nicht . Er ließ ſeinen Spazierſtock fallen , und indem

er ihn wieder aufzuheben ſuchte , näherte er ſein Ge⸗

ſicht dem des Kleinen .

„ Kein Wort geſtehſt du , ſonſt geht es dir ſchlecht ! “
Und dabei zupfte er ihn energiſch am Ohre .

Aber das Adlerauge der Frau Eulalia hatte die

verdächtige Manipulation ſchon bemerkt .

„ Sprich nur , Hans , du brauchſt dich nicht zu

fürchten . Deine Mutter iſt bei dir . Und ein braves

Kind , das die Wahrheit ſagt , bekommt täglich drei

Zuckerbrote . “
Jakob Eiermichel befiel ein tödlicher Schrecken .

Zuckerbrote waren ja dem Kleinen das Allerhöchſte ,
das ihm noch über Schokolade ging . Warum hatte
er auch daran nicht gedacht ! Er wußte ſich nicht
anders zu helfen , als das Kind noch feſter am Ohre

zu ziehen .

ganze Komödie nicht von Anfang an durchſchaut ! —

langem , mühſeligem Suchen im Walde am Fuß des
das Verſprechen , Ohre des kleinen Hans ,

daß er jetzt täglich Schokolade erhalten werde , Mutter erwiſchte .

„ Alſo vergiß nicht Hans, “ bemerkte der Vater ,

hier die Kleinen verdorben .

ſich die ganze Nacht auf dem Feſte herumtreiben zu
K

Herr Eiermichel ſtand da , als ob er die Poſaune dir irgend etwas fehlt . “
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Aber das Gleiche widerfuhr auch dem andern

das die Hand der entrüſteten

Der kleine Diplomat wußte ſich indeſſen zu helfen .

„ Mama , Mama, “ ſchrie er aus Leibeskräften , „der

Papa zwickt mich in ' s Ohr ! “

Das hatte ſogleich den gewünſchten Erfolg .

Frau Eulalia ließ ihren Teil los und wendete

ſich empört gegen den Gatten .

„ Wie , du willſt mein armes Kind auch noch miß⸗

handeln , du herzloſer Barbar ! Syſtematiſch werden

Wir müſſen ſofort

nach Hauſe und zwar ſchon morgen . Du haſt die

ur lange genug gebraucht , und ich ſehe nicht , daß

„ Eulalia, “ rief der unglückliche Eiermichel , indem

ihm jetzt erſt das veränderte Aeußere ſeiner Frau

auffiel , „ du biſt ja im Reiſeanzug ! Was ſoll das

bedeuten ? “

„ Weil ich die paar Stunden doch nicht mehr

ſchlafen werde, “ entgegnete die Gattin kalt .

„ Welche paar Stunden ? “ —Eine furchtbare

Ahnung dämmerte in dem Fragenden auf .

„ Nun , bis zum Morgen . Die Rechnung habe ich

ſchon bezahlt , dem Arzt kannſt du das Geld ſchicken .

Wir fahren mit dem erſten Zuge ab. Ich habe die

Zeit , in der du dich hier herumgetrieben , benützt , um

alles einzupacken . Auch deine Kleider ſind alle ſchon

im Koffer . Unterwegs ſollſt du mir keine ſolchen

Streiche mehr machen . Dafür werden Frau Direktor

Schnellzüngl und ich ſchon ſorgen .

„ Frau Direktor Schnellzüngl ? “

„ Allerdings , meine einzige wahre Freundin . Sie
hat mir , als ſie auf ihr Zimmer ging , noch eine

Karte geſchickt , daß ſie morgen früh abreiſen werde ,

und gebeten , daß wir uns ihr anſchließen möchten .

Zugleich fügte ſie die liebenswürdige Einladung

hinzu , ſie auf vierzehn Tage in Berlin zu beſuchen . “

„ Lali , — du haſt doch nicht angenommen ? “ ſtieß
Eiermichel tonlos hervor .

„ Gewiß , der Umweg iſt ja nur ein ganz geringer

für uns , und eine ſo ſchöne Gelegenheit findet ſich

ſo leicht nicht wieder . Es iſt alles in Ordnung ;

nur bei dem großen Koffer mußt du mir noch helfen .

Komm , es iſt höchſte Zeit . Der Hans kann mir zu

Hauſe ſagen , woer geſteckt hat . “

Herr Eiermichel wagte keine Einwendung mehr .

In ſeinem Kopfe war alles wie ausgeſtorben .
Kein rettender Gedanke wollte ihm mehr kommen .

Frau Eulalia packte ihren faſſungsloſen Mann

energiſch am Arme und zog ihn fort .

„ Aber wir können doch nicht ſo davonlaufen , —



ohne jeden Abſchied . Bedenke doch , die guten Freunde ,
er

„ Freundinnen — willſt du wohl ſagen, “ bemerkte
die ich mir hier gewonnen . “

ſie höhniſch .

Herr Eiermichel verſtummte . Er ſah , daß jeder

Widerſtand vergeblich war . Mit der ſchönen Bade⸗

Dann als ſie die Straße betreten hatten , begann
laut zu pfeifen :

„ Behüt ' dich Gott , es wär ' ſo ſchön geweſen ,
Behüt ' dich Gott , es hat nicht ſollen ſein ! “

Er wußte , daß ſeiner Frau nichts unausſtehlicher
kur war es zu Ende . — Fahr wohl , Heildorf ! dachte war als das Pfeifen . —

er, —ich hatte mir den Abſchied anders vorgeſtellt.

Ja die See⸗

berger Ge —

—ſellſchaft
im Schiffwirts⸗

hauſe wieder wie

alljährlich am

Stammtiſch ver⸗

ſammelt war ,
ſtellte die Schiff⸗
wirtin einen Dop⸗
pelliter Ruländer

auf den Tiſch und

meinte : „ Das hat
uns gefreut , Wan⸗

derer ,daß Ihruns

letztes Jahr einen

ſo zeitgemäßen
Vortrag über den

Luftballon gehal⸗
ten habt . Wir

Seeberger haben
ein Mordspläſier
am Aufſtieg des

Zeppelinſchen Ballons gehabt und an unſerm Lands⸗

mann , dem Zeppelin . Stoßt an drum auf ſein

Wohl ! “ Sie ſchenkte vom Ruländer die Gläſer voll ,
und ſie klangen kräftig in die Nacht hinaus , alſo

daß es dem Grafen Zeppelin zur ſelbigen Stunde

im rechten Ohr geklingelt haben mußte .

„ Aber —“ ſagte der Dorfbarbier und legte die

Stirne in Falten , „ vollkommen , vollkommen — iſt ' s

noch lange nicht ! “

„Geſchwätz , dummes ! “ rief der lang ' Joſeph ,

„ macht Ihr doch einmal einen vollkommenen Luft —⸗
ballon ! Ihr könnt ja noch nicht einmal die Schwer —

kraft aufheben ! “
„ Was ? “ rief der Barbier , „ich bin von dem

Problem nicht mehr weit entfernt . Allerdings ver⸗

ſteht Ihr ja doch nichts davon , wenn ich Euch ſage ,
daß ich mich mit dem Aether beſchäftige . “ Und

darauf nahm er einen tiefen Schluck vom Ruländer .

„ Mit dem Aether ! Dem Aether, “ ſagte nach —

denklich der alte

Polizei - Maier . ?
„ Schaut ' s da her⸗
aus ? Aha , des⸗

wegen läuft der
Barbier ſo viel in
den Löwen ? “

„ In meinem

Keller ,dem Schiff —
wirtshaus , giebts
allerdings keinen

Aether, “ bemerkte

der Schiffwirt mit

ſtolzer Genug⸗
thuung .

Schweigend und

lächelnd ſaß der

Barbier da und

ſchaute den Wan⸗

derer an . Dieſer

ergriff das Wort

und ſagte : „ Es
ſcheint , daß ihr

eine falſche Vorſtellung vom Aether habt . Das iſt

keine Flüſſigkeit im Keller , wohl aber eine Luftart

im Weltall . “

„ Im Weltall ! “ wiederholte der Kircheſimme .

„ Wanderer , wer hat ihn dort ſtudiert ? “

„ Wir brauchen nicht zu ihm zu gehen , er kommt
zu uns, “ ſagte der Wanderer , „ ebenſowenig als

wir eine Reiſe zur Sonne zu machen brauchen , um

ſie zu ſtudieren . Das alles erkennt man aus Be⸗

obachtungen und Schlußfolgerungen . “

„ Und durch die Philoſophie, “ ergänzte der Bar⸗

bier . „ Es ſteht in einem altindiſchen Buch das

Wort : in Wahrheit iſt dieſer Erdkreis Aether ,
denn aus dem Aether iſt alles entſtanden , und alles

iſt in dem Aether , und alles geht in dem Aether

unter . “

Fragend ſaßen die Gäſte am Tiſch und ſchauten

auf den Wanderer , um von ihm zu erfahren , ob

der Barbier recht geredet .



„ Es iſt ſo, “ ſagte der Wanderer .

Jahren hat der holländiſche Phyſiker Huyghens dem

Aether eine praktiſche Rolle bei der Ausbreitung

des Lichtes übertragen , indem er ſagte : „ Das Licht ,

welches von der Sonne zu uns kommt , iſt kein Stoff ,
Der dann würden wir abſolut nichts mehr ſehen . “

ſondern eine Wellenbewegung des Aethers . “

große Phyſiker Hertz , der vor einigen Jahren in

„ Vor 210die Glocke , aber wir hören keinen Ton , denn es

fehlt die Trägerin des Schalles , die Luft . Aber

wir ſehen das Anſchlagen , denn es iſt unter der

Glocke noch eine Luftart , der Aether , der Träger des

Lichtes . Könnten wir auch den noch herausſchaffen ,

„Ueberall, “ fuhr der Lehrer fort , „iſt der

Bonn geſtorben iſt , äußerte ſich folgendermaßen : Aether ; auch wo wir ihn gar nicht vermuten . Er

„ Immer mehr erhebt ſich die Hauptfrage nach dem

Weſen und den Eigenſchaften des raumerfüllenden

Mittels , das wir Aether nennen , nach ſeiner Be —

wegung und ſeiner Ausdehnung im Raume . Dieſe

Dinge ſind die Ziele der neueſten phyſikaliſchen

Wiſſenſchaft ; es ſind die letzten vereiſten Gipfel

ihres Hochgebirges . “ Und vor wenigen Jahren ſagte :

iſt ſtändig in Bewegung , im roten Licht langſamer ,

im blauen ſchneller . “

„ Und am ſchnellſten in der Schwerkraft, “ platzte

der Dorfbarbier heraus . „ Nun habt ihr ' s ; das

iſt meine Erfindung . “
Aber der Kircheſimme ſchüttelte den Kopf und

„ Wanderer , zeigt uns einmal ein Stück

haben der geniale Helmholtz und zwei engliſche Aether , daß ich ' s beſſer verſtehe . “

Goldminen bei Johannesburg .

Naturforſcher ſich mit der Exiſtenz und dem Aus —

ſehen des Aethers beſchäfligt . “

„ Mit was für kurioſen Dingen ſich doch die Ge⸗
lehrten abgeben, “ meinte der Grenzaufſeher , „ ſo

ganz unpraktiſchen Sachen ! “

„ Da iſt unſere Arbeit auf dem Rathaus doch eine

geſcheitere , praktiſchere, “ ſagte der Gemeinderat

und Schneidermeiſter .
„ Es ſind eben auch große , geſcheite Geiſter

dabei, “ meinte der dicke Peter .

„ Daß dieſe Frage nach dem Weſen des Aethers
aber doch nicht ſo unpraktiſch war , werdet ihr gleich

hören, “ ſagte der Wanderer . „ Ueber die Exiſtenz
des Aethers ſind wir genau unterrichtet . Wenn ich
aus einer Glasglocke die Luft völlig herauspumpe ,

ſo bekomme ich darunter wohl einen luftleeren Raum ,
aber doch keinen ganz leeren Raum . Eine Uhr unter

dieſer Glasglocke ſch ' ägt wohl mit dem Klöppel an

( „ Das iſt nicht möglich, “ meinte der Wanderer ,

„er iſt , wie die Luft , durchſichtig . Er verbreitet

ſich bis in die höchſten Regionen des Himmels und

giebt uns Kunde , indem er als Fortleiter des Lichtes ,

als Brücke zwiſchen der Sonne und den Sternen

und uns dient . Aber er umgiebt auch die aller —

kleinſten Teilchen der Körper , die Atome . “

„ Wenn der feine Kamerad in der Weiſe überall

hindurch - und hineinſchlupfen kann , dann iſt er

ſchwer zu packen, “ meinte der Grenzaufſeher .
„ Die Luft , die uns umgiebt, “ ſagte der Wan —

derer , „iſt gewiß ſchon ſehr fein , ſie iſt 770mal

leichter als das Waſſer . Aber der Aether iſt noch

hunderttauſendbillionenmal feiner als das Waſſer .

Eine Aether - Säule von etwa 100 Kilometer Höhe

und einer Grundfläche von 1 Quadratmeter würde

blos ½500 Milligramm wiegen . “

„ O Wanderer, “ rief die Schiffwirtin , „ das iſt



die feinfühligſte Betrachtung , die wir je im Schiff - Unendlichkeit , zittert der Lichtſtrahl auf dieſer

wirtshauſe angeſtellt haben . Und ſo ein feiner Ge - Aetherbrücke von einem hellen Sterne bis zu uns .

ſelle ſoll noch etwas leiſten können ? “ Jahre , Jahrhunderte , Jahrtauſende hater gebraucht ,

„ Gewiß, “ ſagte der Lehrer . „ Woer auch ſei , bis er die Erde gefunden , obwohl er in 1 Sekunde

da iſt er die bewegende Kraft . Im Altertum ſchrieb den Weg von 300000 Kilometern oder 40000 Mei —

man die Bewegung der Himmelskörper den „ Luft - len macht . Nicht müde wird er auf ſeiner Wan⸗

wirbeln “ zu , welche mit raſender Geſchwindigkeit derung , von Teilchen zu Teilchen geht er fort , ge —

das ganze Heer der nächtlichen Sterne in einem duldig harrend , bis er am Ort ſeiner Beſtimmung

Tag um die

Erde herum⸗

ſchleudern .
Und hierbei

hörte man die

herrlichſte

Sphären⸗
muſik . Heute

ſind es die

Aetherwir —

bel , welche

durch ihren
Druck die

Weltkörper

bewegen .
Das Licht iſt
eine Bewe⸗

gung dieſes

Aethers

ebenſogut wie die Wärme ; im Mag⸗
netismus und der Elektrizität ſind es

die Aetherwirbel , welche die ganze

Umgebung in ein magnetiſches und

elektriſches Feld verſetzen , ſo daß die

Körper , welche da hineingeraten ,

magnetiſch und elektriſch werden

müſſen , ſobald ſie von den Aeiher⸗
wellen getroffen werden . “

„ Da wird ' s einem ganz Angſt, “

ſagte die Schiffwirtin , „ da hineinzu⸗
kommen . Auf einmal geht ' s einem

wie dem Mesmer ſelig in Meersburg ,
und man ſprüht von den Fingerſpitzen ge
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5 5 rbert Kitchener , engliſcher Ober⸗

heraus die magnetiſchen Aether⸗
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wellen . “

„ O Frau Schiffwirtin, “ meinte der Unterlehrer ,

„ſolcherlei magnetiſche Anziehungskräfte haben

auch im Schiffwirtshauſe ſchon gewaltet .
Ihr nur noch eine Tochter hättet — “ er that

daraufhin einen langen Schluck .

Nach einer Pauſe fuhr der Wanderer fort : „Dieſe

ſchwingenden Aetherwellen ſpielen eine große Rolle

in der Erſcheinung des Lichtes . Aus unermeßlicher

Höhe , von der Grenze des Himmels und der

Burengeneral Chriſtian De Wet Louis Botha , Oberbefehlshaber der Buren .

befehlshaber in Südafrika .

angelangt iſt .
Und den

Durchlaß hat

ihm der feine

Aether ge⸗
währt ; es

war ſeine

Brücke . Ohne

ihn wäre

keine Sonne ,
kein Mond ,
kein Stern

für uns Er⸗

denbewoh⸗
ner . Und die

Wellen dieſes

bewegten

Lichtäthers

ſind von un⸗

geheuerer Kleinheit . Das rote Licht

hat bloß eine Wellenlänge von 620

Millionſtelsmillimeter , und die Zahl

der Schwingungen in 1 Sekunde be⸗

trägt 484 Billionen . “

„ O Wanderer , das ſind grauſige

Zahlen, “ ſagte der Kircheſimme .

„Bleibt wenigſtens bei den Millio⸗

nen , die kann man noch gewinnen in

der Lotterie und hergeben für die

Schiffe und die Soldaten ; aber für

die Billionen habe ich kein Verſtänd⸗

nis mehr . “

„ Sagt einmal , Wanderer, “ meinte

der Grenzaufſeher , „ geht der Tele⸗

graph ohne Draht auch durch den

Aether von einer Station zur andern ? “

„ Und ob, “ rief der Barbier , „ und der Telephon . “

was, “ herrſchte der Gemeinderat den

Barbier an , „ was verſteht Ihr davon ! Der

Gemeinderat von Seeberg hat ſich ja mit dieſer

Frage bereits beſchäftigt . Nachdem bei der letzten

Volkszählung unſere Gemeinde um 19 Seelen
zugenommen hat , muß der Poſtmeiſter von Kon⸗

ſtanz Wort halten und uns einen Telephon⸗



anſchluß machen . Wir ſind doch auch noch in der

Welt ! “

„ Ha , ha, “ lachte der lang ' Joſeph , „ um 19 See⸗

len ! Und darunter ſind 11 Zigeuner und 2 durch —

reiſende Polacken . “

„ Ganz egal, “ ſagte der Gemeinderat . „ Ein

armer Mann gilt oft mehr als hundert Protzen⸗

bauern , ein Geſcheiter wiegt mehr auf als hundert

Dummköpfe . Das Telephon kommt , es iſt eine

Aetherſchwingung ! “
„ Und durch die Fortleitung der elektriſchen

Wellen ſind wir imſtande , ohne Draht zu tele —

graphieren, “ fuhr der Wanderer fort . „ Schon vor

14 Jahren hat der ſchon genannte Bonner Profeſſor

Heinrich Hertz derartige Verſuche angeſtellt , indem

er zwei Hohlſpiegel von Metall einander gegenüber —

ſtellte und im Brennpunkte des einen einen kleinen

elektriſchen Funken erzeugte . Unſichtbar durch den

Raum verbreiteten ſich die Wellen elektriſcher Kraft

nach dem andern Hohlſpiegel und brachten dort eine

im Brennpunkt aufgeſtellte Glocke zum Klingeln .

Der italieniſche Phyſiker Marconi benützte dieſe

unſichtbare Fortführung der elektriſchen Aether —

wellen , indem er von der einen Station aus ab—⸗

wechſelnd lange und kurze elektriſche Zeichen gab ,

welche an einem gegenüber aufgeſtellten Hohl⸗

ſpiegel mit einem ſinnreich erfundenen Apparat

abgenommen wurden . Aus langen und kurzen

Zeichen , Strichen und Punkten iſt aber , wie ihr

ja wißt , das telegraphiſche Alphabet zuſammen⸗

geſetzt . Alſo kann man ohne Draht , mit Hilfe der

elektriſchen Aetherwellen , telegraphieren . Und im

letzten Jahr hat der berühmte Profeſſor Slaby in

Charlottenburg die Erfindung gemacht , gleichzeitig
von verſchiedenen Stationen aus Telegramme auf —

zunehmen , ſo daß eine weſentliche Verbeſſerung der

Funkentelegraphie — wie ſie Slaby nennt — zu
erwarten iſt ; ſein Name wird neben Marconi in

Zukunft immer genannt werden müſſen . “

„ Es iſt ganz wunderbar, “ ſagte nach einer Pauſe
der Schiffwirt , „ wie erfinderiſch unſere Zeit ge —
worden iſt . “

„ Ja , ja, “ meinte der dicke Peter zum Grenz —

aufſeher , „ Ihr bekommt demnächſt einen Apparat ,
damit Ihr auf einige Stunden Entfernung jeden
Schmuggler durchleuchten könnt , mit Aether —
Schmuggler - Wellen . “

„ Und die Gemeinderäte werden auf die Aether —
Gehirnſchwingungen geprüft, “ ſagte der Schiffwirt

zum Schneidermeiſter .
„ Mein Aether ſchwingt gut ! “ entgegnete dieſer

ſelbſtbewußt .
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andern Händen .

„ Dann iſt für unſere Schüler der Nürnberger

Trichter erfunden, “ ergänzte der Unterlehrer .

„ Und dann iſt die rätſelhafte Schwerkraft auf —

gehoben, “ ſagte der Barbier . „ Die Aetherwellen

müſſen durch uns hindurch wie der Lichtſtrahl

durch ' s Glas ; er macht es durchſichtig und uns

ſchwerelos ; das iſt meine Idee ! Und dann fliegen

wir , Hurra ! Ganz anders , einfacher wie der

Zeppelin , und ohne eine Million ! “ Er ſtieß mit

ſeinem Glas in der Runde an ; der gute Ruländer

war ihm in den Kopf geſtiegen .
„ Das habe ich allerdings nicht gedacht , daß

dieſer Aether eine ſo große Rolle ſpielt, “ ſagte kopf⸗

ſchüttelnd der Schneidermeiſter , „ und daß er ſogar

die Gemeinderäte auf ihre Geiſteskraft prüfen wird .

Wie wird ' s da erſt in hundert Jahren ausſehen ! “

„ Ach was, “ meinte der Dorfdragoner , „bleibt

in der Gegenwart ; in hundert Jahren iſt alles in

Holt noch einen Doppelliter

Ruländer , den zahl ' ich , und mit dem wird ange⸗

ſtoßen auf ' s Wohl des Wanderers , der es alle

Jahre verſteht , uns mit dem neueſten zu unter⸗

halten . “
Und damit waren ſie ſelbſtverſtändlich alle ein⸗

verſtanden .
Der Wanderer aber ſagte zum Schluß : „ Es

leibt den kommenden Jahrzehnten unſeres Jahr⸗

hunderts vorbehalten , über den Aether noch weitere

Klarheit zu erhalten . Wer , wie wir hier am

Stammtiſch , immer mit dem Laufenden in der

Wiſſenſchaft auf vertrautem Fuß bleiben will , muß

auch etwas vom Aether gehört haben . Er wird gar
bald eine bedeutende Rolle in der Erklärung manches

für uns noch Rätſelhaften zu ſpielen haben . Die

Bekanntſchaft mit ihm wird uns alsdann leichter

zum Verſtändnis verhelfen . “

„ Bravo ! “ rief der Barbier . Seht ihr ' s , ich und

der Wanderer ſind die Pioniere der Wiſſenſchaft .
Wir ſchlagen die Brücken für den Aether . “

„ Für den Wanderer hab ' ich keine Angſt, “ ſagte

die Schiffwirtin , „ aber für Euch , Barbier ; paßt
auf , daß Ihr nicht dabei in ' s Waſſer fallt ! “

Die Gläſer wurden eingeſchenkt und auf ' s Wohl

des Wanderers angeſtoßen , auf daß er auch im

nächſten Jahr wieder geſund zur Geſellſchaft zurück⸗
kehren möge . V. Sch .

Troſt im Unglück .

Beklagſt du dich , daß du vom Glück verlaſſen biſt,
So ſchau den Andern an , deſſ ' Unglück größer iſt .



DQer Sapfenſtreich .

Hein guter , geſunder Durſt iſt etwas Prächtiges; ſtieg dem Mattenbauer ſchon der feine Duft des

EEihn allzeit löſchen können , ebenfalls ; und ihn Markgräflers in die Naſe ; der Zapfen gab erfreu —

nicht allein mit Waſſer , ſondern auch mit einem licherweiſe nach , und da er den letzten Ruck that —

guten Tropfen ſtillen zu dürfen , noch prächtiger . Millionendonnerwetter ! “ rief der Mattenbauer ,
Das wußte der Mattenbauer im Münſterthal auch . denn der Zapfen war , wie vom Teufel getrieben ,
Und da er eine trinkbare Natur und dazu einen

gefüllten Keller voll beſten Weines hatte , war er
herausgefahren , und fort war er .

Er hob das Spundloch raſch mit der rechten Hand

vollauf der Meinung , daß , was er ſelbſt gepflanzt zu , daßnichts herauslaufenſollte , ſtellte das Krüglein
und unſer Herrgott hat

gedeihen laſſen , auch

getrunken werden müſſe .

Margret aber , ſeine

Gattin , war anderer

Meinung . Sie paßte
dem Mattenbauer alle⸗

mal auf , wenn er in den

Keller ging , und kon⸗

trollierte dann und wann

den Inhalt der Fäſſer ,
indem ſie einen trockenen

Beſenſtiel , der ſtändig
in der Kellerecke ſtand ,

zum Spundloch hinein⸗

tauchte und einen Kerb⸗

ſchnitt ans naſſe Ende

machte .
Da geſchah es in

einer finſtern , ſtürmiſchen
Wintersnacht , daß der

Mattenbauer , als er

nachts aufwachte , einen

unbändigen Durſt ver⸗

ſpürte . Er ſetzte ſich auf⸗

recht im Bett und horchte ,
ob ſeine Alte ſchlief ,
ſchlupfte in ſeine Kleider
und Wollſchuhe und

ſchlich ſtill und behutſam
die Thür hinaus durch die Küche und mit dem

Weinkrügle in den Keller .

Stockfinſter war ' s da drunten ; alle Läden waren

geſchloſſen . Aber der Mattenbauer kannte ſeinen
Keller genau . Auch ohne Licht fand er das Faß
mit der „ Markgräfler - Ausles “ . Margret hatte
aber den Hahnen am Faß weggethan und dafür
einen Spundzapfen eingeſchlagen ; alſo daß der

Mattenbauer zuerſt überlegen mußte , was anzu⸗

fangen ſei . Er hob ſein Krüglein mit der Linken

unter das Spundloch und rüttelte mit der Rechten

bedachtſam am Zapfen hin und her . Voll Wolluſt

„ Ein Geiſt ? Ein Geiſt ?“ rief ſie und hieb auf den
Mattenbauer ein.

auf den Boden und

taſtete , mit der freien

Hand herumſuchend ,
auf dem Boden herum .
Aber der Zapfen war

fort , — fort , —nicht

zu erhaſchen .

„Heiliger Florian, “
ſagte der Mattenbauer

zu ſich , „ was fang ' ich
nur an ? Ich kann

doch nicht im ſtock⸗

finſtern Keller ſitzen
bleiben bis zur Mor⸗

genröte und das

Spundloch zuhalten ? “
Er begann zu frieren ,

zu ſchnattern , daß die

Zähne vor Angſt auf⸗

einander klapperten .

„ Und der Margret

kann ich doch auch nicht

rufen, “ überlegte er

weiter . Es wurde ihm

bald ganz angſt und

unheimlich in dem

finſtern Keller . Zehn

Minuten mögen ſo ver⸗

gangen ſein — dem

Mattenbauer kamen ſie

wie Ewigkeiten vor ; da nahte die Erlöſung . Es

zeigte ſich ein Licht auf der Kellertreppe , und

herunter trippelte Margret , mit dem Lämpchen in

der Hand .

„ Margret ! Gute Margret ! Komm ' ſchnell , es iſt
ein Geiſt im Keller ! Hilf , hilf ! Er hat uns den

Spunden aus dem Faß geſchlagen ! “
„ Ein Geiſt ?“ rief Margret , holte den Beſenſtiel

in der Ecke und fuchtelte damit in der Luft herum ,

daß dem Mattenbauer ganz unheimlich wurde . „ Ein

Geiſt ? ein Geiſt ? “ rief ſie und hieb auf den Matten⸗

bauer ein , daß er laut aufſchrie .



„ Halt , Margret , halt ! Der Geiſt wird jetzt Vorſprung am Faſſe des Markgräflers betrachtete ,

wohl fort ſein . Such ' lieber nach dem Spunden , „ du kriegſt mich zeitlebens in finſtrer Wintersnacht

ſonſt laß ich den Markgräfler in den Keller laufen . “ nimmer dran ! “ Und da er des Beſenſtiels anſichtig

Sie ſuchte darnach und fand ihn — er war weitſward , trat er ihn mitten voneinander , daßer ſplitternd
vom Faß fortgeflogen . Sie ſteckte ihn wieder ins auseinanderfuhr : „ Du Luder von einem Beſenſtiel ,

Spundloch . Der Mattenbauer humpelte hinkend mit dir will ich Geiſter austreiben helfen ! “

dem leeren Krüglein hinter der Margret die Keller⸗ Und ſo oft der Mattenbauer in ſeinen Keller kam,

ſtiege hinauf . — dachte er an die finſtere , kalte Nacht , den Geiſterſpuk

„ Der Malefizzapfen ! “ ſagte der Mattenbauer , da und den gewaltigen Zapfenſtreich .

er andern Tags in den Keller kam und den hölzernen
V. Sch.

MMelt hegehenheiten
im Zeitraume vom 1. Juli 1900 bis 1. Juli 1901 .

Die Umſchau beginnt der Wanderer im deutſchen nicht bewilligte , wurden zuerſt verſchiedene Landräte

Vaterland . An die Spitze der Reichsverwaltung und Abgeordnete , die nicht mitſchwimmen wollten ,

iſt ein neuer Reichskanz⸗
ler getreten : Graf von

Bülow . Sein Vorgänger
im Amte , Fürſt Hohen⸗

lohe , hat ſechs Jahre lang ,
bis in ſein hohes Alter , dieſe
Würde und Bürde getragen
und ſie nun auf jüngere

Schultern abgeladen . Es iſt
keine Kleinigkeit , Reichs⸗

kanzler zu ſein ; denn neben

den Amtsgeſchäften muß er

auch noch ein Hofmann ſein ,
und beides zuſammen geht oft

ſchwer . Er iſt verantwortlich

für manche Staatsaktion ,

Ordensverleihung und Rede ,

wovon er vorher gar nichts

abgeſetzt und heimgeſchickt ;
und nun ſind auch Miquel

und zwei ſeiner Kollegen dem

gleichen Geſchick verfallen .

Natürlich ſind ſofort andere

Miniſter an ihre Stelle ge⸗
treten und verſuchen , wie der

Fährmann von Regensburg ,
über den Strudel zu kommen .

Wenn ſie keine gewandten

Schiffsleute ſind , bringen

ſie ' s auch nicht fertig .—Dem

Reichstag ſind eine Menge

Vorlagen zur Beratung unter⸗
breitet worden ,unddie Volks⸗
vertreter haben auch ordent⸗

lich daran gearbeitet ; aber

ſo recht flecken wollte es nicht :

gewußt hat . 8 Einigen mehr und mehr arbeitet ſich

preu ßiſchen Miniſtern Graf von Bülow , deutſcher Reichskanzler . der Gedanke heraus , daß man

erſchien , „ ſobald die erſte den Abgeordneten Tages —

Lerche ſchwirrte “ , Herr Lucanus mit dem Ab - gelder für ihre Reichstagsarbeit bewilligen ſolle. Der
berufungsſchreiben von ihrem Poſten . Unter den Wanderer iſt auch damit einverſtanden . Gleich zu

Abziehenden war auch der Finanzminiſter von Anfang kam die große Chinadebatte : die Ab⸗

Miquel , der ſich elf Jahre lang auf dem Miniſter - geordneten gaben nach einigen Plänkeleien mit den

ſeſſel gehalten hatte . Er war ein ausgezeichneter Miniſtern nachträglich ihre Bewilligung zur Zah⸗

Finanzmann und Rechenkünſtler und im Erdenken lung von eirca 250 Millionen Mark für die China⸗
neuer Steuern nicht verlegen , was ein Finanzminiſter expedition . Beſonders gefreut hat den Wanderer die

auch nicht ſein darf ; denn mit Kleinigkeiteu giebt er Aufbeſſerung der Bezüge der Kriegsinvaliden .
ſich nicht ab , er langt gleich ins Faß der Millionen . Das hätte ſchon lange geſchehen ſollen , es iſt eine

Nun ſollte — ein Lieblingswunſch des Kaiſers — Chrenpflicht des Vaterlandes gegen ſeine alten Sol —

ein Mittellandkanal , der die großen Flüſſe Nord - daten ! — Auch als einen Fortſchritt bezeichnet der

deutſchlands mit einander verbindet , gebaut werden, Wanderer die nun beſchloſſene Oeffentlichkeit
der 358 Millionen koſtet . Da aber die Mehrheitſdes kriegsgerichtlichen Verfahrens und die

des Abgeordnetenhauſes das Geld für den Kanal Beſtrebungen, unſere höheren Schulen auf ein



gleiches Maß ihrer Berechtigungen zu ſetzen . — Daß
es bei uns auch räudige Schafe giebt , will der Wan —

derer nicht verheimlichen und den ſchmutzigen Prozeß

gegen den Berliner Bankier Sternberg und ſeine

Hintermänner erwähnen , wobei hochgeſtellte Polizei —
beamte , durch Geld beſtochen , den ſaubern Millionär

vor den ſtrafrechtlichen Folgen ſeiner Lüſternheit
retten ſollten . Er hat den verdienten Lohn empfangen .

Aus unſerm engern Heimatlande Baden
will der Wanderer zuerſt unſeres Großherzogs

gedenken , der am 25 . April des vergangenen Jahres

ſein ſechzigjahriges Militärdienſtjubiläum

beging . Dieſe ſechs Jahrzehnte umfaſſen eine ver —

dienſtvolle Thätigkeit unſeres pflichtgetreuen Fürſten

auch auf dem Gebiet des Heeresweſens . Es zeigt
uns ein Bild auf⸗

ſtrebender Ent⸗

wicklung , woran

durch den weit⸗

ſchauenden Blick
des Großherzogs
auch unſere badi⸗

ſchen Truppen

ruhmreichen An⸗
teil haben . Die

militäriſche Lauf⸗
bahn des Groß —

herzogs von ſeiner

Einſtellung als
Leutnant in das

Grenadier - Regi⸗
ment bis zur Er⸗

füllung ſeiner
alen Ge⸗

ſeitens ſeines Fürſten enthoben und Geheimrat
Schenkel zum Präſidenten dieſes Miniſteriums er —
nannt . Auf Ende Juni hat der Großherzog das Ent —

laſſungsgeſuch des Staatsminiſters Nokk ge —
nehmigt und Herrn von Brauer zum Miniſter⸗

präſidenten ernannt . Der abgehende Staatsminiſter
iſt Alters halber zurückgetreten ; er hat zwanzig
Jahre lang das unerſchütterliche Vertrauen ſeines
Fürſten beſeſſen und war ein Mann mit feinem

Gefühl und Takt . Der Wanderer hat alle Hoch —

achtung vor ihm und wünſcht ihm zu ſeinem 70 .

Lebensjahre noch manche ruhigen Jährlein . Zum
Miniſter der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts
wurde der Oberſtaatsanwalt von Duſch ernannt .

—QAuch bei uns in Baden wird von allen Parteien
die Frage der

Einführung des
direkten Wahl —

rechtes eifrig
beſprochen . Der

Wanderer iſt ſchon

lange — unab⸗

hängig von jeder
Partei — ein An⸗

hänger des allge⸗

meinen , gleichen
und direkten

Wahlrechts . Hof⸗

fentlich läßt ' s

nicht mehr ſo

lange auf ſich
warten !

In Bayern
Straßenleben

feierte Prinz⸗

danken und Hoffnungen aber war eine durch ſchwerfregent Luitpold ſeinen achzigſtenGeburtstag in

einſchneidende Ereigniſſe reich bewegte Zeit . Und in voller Rüſtigkeit und Beliebtheit beim Volk, die er

ſtillem Gedenken all der langen Jahre wechſelvoller ſich als verſtändiger und freundlicher Fürſt wohl ver —

Thätigkeit feierten wir Badener mit dem geliebten
Fürſten den Tag des Militärdienſtjubiläums in

patriotiſcher Freude . Der Wanderer als Veteran

ruft ihm ein donnernd Hurra ! entgegen . Und über

ein Jahr weiter wird der Großherzog ſein fünfzig —

jähriges Regierungsjubiläum begehen . Der

Wanderer behält ſich für den nächſtjährigen Kalender

vor , ſeinen Leſern die großen Verdienſte unſeres

Landesfürſten näher vor Augen zu führen . — Der

Neffe des Großherzogs , Prinz Max von Baden ,
hat ſich mit der Prinzeſſin Marie Luiſe von Cumber —

dient hat . — Der Miniſterpräſident Württem⸗

bergs , Freiherr von Mittnacht , iſt infolge

hohen Alters von ſeinem Poſten zurückgetreten .

Dreißig Jahre lang leitete er Schwabens Politik

mit geſchickter Hand und half den glatten Anſchluß

ſeines Landes an das Geſamtvaterland mit patrio —

tiſchem Sinn bewerkſtelligen . Und darum möchte

ihn der Wanderer in ſeinem Kalender auch nicht

vergeſſen .
Aus Oeſterreich kann der Wanderer nichts

Erfreuliches berichten . Der Partei - und Raſſenhaß

land verheiratet . Der Wanderer wünſcht dem jungen zeitigt die prächtigſten Blüten . Da geht ' s in den

Ehepaar Glück und Gottes Segen . Der verdiente Parlamenten drunter und drüber , und mit den

Miniſter des Innern Eiſenlohr wurde ſeines ſchmeichelhafteſtenAttributenbelegen ſich die Herren
Amtes unter beſonders ehrender Auszeichnung gegenſeitig. Der alte Kaiſer thut zur Verſöhnung ,

7



was er kann . Vielleicht gelingt es dem neuen Mi - Sibirien bevölkert ſich weiter , die Gefängniſſe füllen

niſter , die Milch der frommen Denkungsart den ſich und die Knute arbeitet fort .

Hitzköpfen einzuträufeln . Die hochbetagte Königin Viktoria von Eng⸗

Die Pariſer Weltausſtellung hat Frank - land iſt in Osborne geſtorbeu . Sie hat mehr als

reich eine große Menge Beſucher gebracht , darunter ſechs Jahrzehnte über das Weltreich regiert , in der

auch den Schah letzten Zeit

von Perſien .
ihrer Herr⸗

Alle Nationen ſchaft aller⸗

wetteiferten dings mit

mit den Er⸗ wenig Ruhm

zeugniſſen
und Ehre .

ihrer Induſtrie Ihrem Nach —

und Kunſt ; folger hat ſie

Millionen allerdings
wurden ver⸗

Geld genug

ausgabt , um hinterlaſſen ;

in dieſem fried⸗⸗ der kann ' s aber

lichen Kampf gut brauchen,
Sieger zu wer⸗

es iſt der in

den . Wir der Welt des

Deutſche dür⸗ 6 Spieles , des

fen wohl zu⸗ Sportes und

friedenſein mit Kuang⸗ſſü , Kaiſer von China . Prinz Tuan . des Genuſſes

dem Reſultate der Ausſtel⸗ wohlbekannte Prinz von

lung ; allgemein gerühmt Wales , der als Eduard VII .

wurden die Erzeugniſſe unſe⸗ den engliſchen Thron beſtieg .

rer Induſtrie , des Kunſtge⸗ Sonſt iſt von ihm nichts

werbes und des Bauweſens . Rühmliches zu vermelden .

Die Weltausſtellung hat uns Unſer Kaiſer war über die Be⸗
die Franzoſen wieder etwas erdigungsfeierlichkeiten lange

näher gebracht . Daß die in England , was bei uns

Ausſtellung ein Defizit von Kopfſchütteln erregte ; noch

2 Millionen Franken ergeben mehr aber , daß bei dieſer

hat , wundert keinen , der in Gelegenheit der engliſche

Paris war ; denn man muß General Roberts den höchſten

die verſchwenderiſche Pracht preußiſchen Orden bekommen

der Ausſtellungspaläſte und hat . — Der Verzweif⸗

die Großartigkeit aller Spe⸗ lungskampf , den die

kulationsanlagen mit ange — Buren in Südafrika

ſehen haben . gegen die Engländer , etwa

In Rußland wird luſtig 30000 Mann gegen dreimal⸗

drauf und drein geſchlagen , hunderttauſend ,nunſeit zwei
ſobald ſich da oder dort in Li⸗Hung - Tſchang , Vize - König von Kuangtung . Jahren führen , iſt noch nicht
den größeren Städten des ausgefochten . Auf der einen

Reiches freie Meinungen regen . Die Intelligenz der Seite Habgier nach Gold und Kampf um Sold ,

Bevölkerung erwartet ſchon ſeit fünf Jahren vom auf der andern Seite Liebe zur Wehr , Kampf um

Zaren einen Uebergang in neue , beſſere Bahnen ; Ehre . Die Buren wehren ſichin letzter Zeit ganz

aber er iſt zu ohnmächtig gegen die frommen heiligen gewaltig und machen den kampfesmüden Engländern

Herren der Synode , zu unſelbſtändig , trotzdem er unter dem Oberbefehl des Lords Kitchener arg

ein Selbſtherrſcher iſt , und ohne alle Energie . Die zu ſchaffen . Dieſe liegen in den Hauptſtädten des

ſtudentiſche Jugend beſonders iſt es , welche als Landes und an der Eiſenbahnlinie und müſſen ſorg⸗

Kämpfer für die Freiheit eintritt — ohne Erfolg ! fältig darauf bedacht ſein , daß ihnen die Bahnver⸗
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bindungen und damit die Lebensmittelzufuhr nicht Flamme der Mordbrenner , der Boden getränkt mit
abgeſchnitten wird . Die Buren mit ihren vortreff - dem Blute der Brüder . . . Arme Buren ! Heimat⸗
lichen Generälen Botha , Chriſtian De Wet , los , fortgetrieben von der Stätte der Arbeit , Liebe
Delarey ſtupfen und rupfen bald da , bald dort an und Freiheit ; zerriſſen die Bande der Familie . . .
den Engländern herum und laſſen den armen Tag Krankheit und Not und Elend halten ihren ſieg⸗

und Nacht 5 reichen Einzug ,
keine Ruhe . voran die Peſt ;
Der geplagte hohläugig
Kitchener ver⸗ ſchaut der grin⸗

ſuchte mit ſende Tod
Botha Unter⸗ übers weite öde

handlungen Feld und auf
anzuknüpfen , die gebleichten

aber der Gebeine

wackereBuren⸗ O du gleißen⸗
des Gold , das
du ſo unſäg⸗

general konnte

auf die harten

Friedens⸗ liches Unglück
bedingungen angerichtet

nicht eingehen . haſt , du ſättigſt
Die Engländer doch nicht ; ver⸗

benda⸗
Kapitän Lans, Ko ndant desdeutſche

i
n Kettel

Bnte
api Lans , Kommandant des de n reiherr von Ketteler R

. faſt keine
Kanonenboots „Iltis “ Geſandter in China du, die ſic

Leute mehr , bei der Erſtürmung des Takuforts ſchwer verwundet. ermordet am 18. Juni 1900. ſättigen wollen
die ſie auf den an dir !

Italien hat ſeinen
König Humbert ver⸗
loren . Ein elender Schurke
hat ihn am Abend des

29 . Juli ermordet . Der

König war eine hochherzige ,
ritterliche Natur , „ er war

gut und ohne Falſch , gegen
niemanden iſt er hart ge —
weſen, “ konnte mit Recht

ſeine Gemahlin ausrufen .
Mit großen Ehren wurde

der König im Pantheon zu
Rom beigeſetzt . Den italie⸗

niſchen Thron beſtieg ſein

Sohn Victor Emanuel ,
der mit einer montenegrini⸗

ſchen Prinzeſſin vermähltiſt .

mittler finde . Wohl empfing In
man

i i umpfe Unzufriedenheit , die
08— 2 035 5 Generalfeldmarſchall Graf Walderſee in Feldausrüſtung . 1alteilie 0 4 in Tu⸗
niemand die Hand entgegen ; ja an Deutſchlands multen und Straßenkämpfen zum Ausbruch kommt .

Grenze wies man ihm ſogar die Thüre . „ O wie Das iſt nicht zum verwundern ; denn Handel und

wandelbar iſt dieſe Welt ! “ wird der alte Mann ge - Induſtrie ſind ſeit Jahren in ſtetem Niedergang , der

dacht haben , da er ſich an des deutſchen Kaiſers unglückliche Krieg mit Amerika hat die Kolonien ge⸗
Telegramm vor fünf Jahren erinnerte . Armes koſtet , Geldmangel iſt dauernd vorhanden . Nur mit

Land der Buren ! Haus und Hof weggefegt von der Mühe können die Aufſtände bewältigt werden .

Hilferuf Kitcheners nach

Afrika ſenden könnten ; und

ſo ſteht das ſtolze England
in ſeiner unſagbaren Bla —

mage vor den Augen der
Welt da. Geld hat der Krieg

auch ſchon grauſam viel ge⸗
koſtet , ganze dreitauſend
Millionen Mark . Während
im Burenlande Präſident
Steijn ſeine Leute zum
Ausharren im Kampfe an⸗

eifert , kam der alte Buren⸗

präſident Krüger letzten
Winter übers Meer nach
Europa , um auf ſeinem

Diplomaten⸗Dornenwege
zu ſehen , ob er keine Ver⸗



Hollands Königin Wilhelmine hat ſich mit die anſtürmenden Boper und chineſiſchen Soldaten .

dem Prinzen Heinrich von Mecklenburg - Schwerin , Nach der Einnahme von Peking folgten die ver⸗

der ehedem Oberleutnant in Potsdam war , ver⸗ bündeten Truppen raſch nach , und bald wimmelte

heiratet . Chinas Hauptſtadt von Soldaten aller Nationen .

Eine große Komödie ſpielte ſich in Serbien Deutſchland allein hatte 23000 Mann geſchickt . Der

ab . Der 23jährige König Alexander verheiratete chineſiſche Hof mit der ränkeſüchtigen Kaiſerin⸗

ſich mit der 42jährigen Hofdame Draga Maſchin . Mutter und dem ſtark bevormundeten Kaiſer

Für den ſerbiſchen Thron wäre nun ein Thron⸗ Kuang⸗ſſü hatte ſich bei Zeiten ins Innere des

folger ein prächtiges Geſchenk geweſen , und da Reiches geflüchtet . Auch die Haupträdelsführer der

ſollte man auch gar bald erfahren , daß ſo etwas Aufruhrbande , vorab der Prinz Tuan , nahmen

in Ausſicht ſtehe . Aber man hatte ſich zu großer Reißaus . Jedoch zeigte ſich bald , was man unter

Hoffnung hingegeben und merkte bald , daß die dem „ europäiſchen Konzert “ verſteht , nämlich eine

Sache nur Komödie war . Muſik , bei der jeder eine andere Melodie ſpielte und

Victor Emanuel III . , König von Italien . Humbert , König von Italien , ermordet 29. Juli 1900.
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Noch im letztjährigen Kalender konnte der Wan⸗ dazu aus einer andern Tonart . Da wurde der

derer vom Beginn der chineſiſchen Händel , deutſche Generalfeldmarſchall Graf Walder —

heuer kann er mit Freude , wenn auch nicht mit Be - ſee als Oberkommandierender der geſamten Streit⸗

friedigung , vom Schluß derſelben berichten . Die vor mächte nach China geſandt . Bei ſeiner Ankunft aber

China verſammelten Truppen ſtürmten die Hafen⸗ legten verſchiedene ihre Inſtrumente ganz beiſeite

feſtung Taku , wobei ſich der deutſche Kapitän Lans und blieſen gar nicht mehr mit , vorab die Ruſſen

vom „ Iltis “ beſonders durch Tapferkeit auszeichnete . und Amerikaner . Es war eine ſchwere Arbeit für

Admiral Seymour führte ein Korps von 2000f [ den General , das Konzert ſo leidlich zu Ende zu

Mann zum Entſatz nach Peking , mußte aber auf führen . Denn jeder Beteiligte dachte mit dem

dem Weg dahin in der Stadt Tientſin längere Zeit ſchlimmen Ganelon : „ Wär ' ich mit guter Art da⸗

unter großen Entbehrungen und ſteten Kämpfen von . . , und alle waren froh , als der chineſiſche

verbleiben . Erſt am 17 . Auguſt gelang die Be - Friedensunterhändler Lihungtſchang die Friedens⸗

freiung der Geſandten in Peking . Es war die aller - bedingungen der Mächte annahm ; die Chineſen be⸗

höchſte Zeit. Oberleutnant Graf Sodenverteidigtemit zahlen insgeſamt 1330 Millionen , an Deutſchland
ſeinen Leuten mit großer Tapferkeit vom 3. Juniſallein 240 Millionen Mark . Einzelne Gebiete

bis 17. Auguſt die deutſche Geſandtſchaft gegen Chinas bleiben ſolange beſetzt , bis das Geld ſamt



den Zinſen bezahlt iſt . Wir als ideale Menſchen in Texas und koſtete 4000 Menſchen das Leben ; in

haben durch dieſen ſonderbaren Feldzug praktiſchen Grießheim bei Frankfurt fand in einer chemiſchen
Gewinn nicht genommen ; geſcheiter haben ' s die Fabrik eine Exploſion ſtatt , wobei es 24 Tote und

Ruſſen gemacht , ſie haben in aller Ruhe das große viele Schwerverwundete gab ; Peſt und Cholera

Land der Mandſchurei ein⸗ haben in Indien wieder

geheimſt . Der Wanderer Tauſende dahingerafft .

heißt unſere zurückkehren — Geſtorben ſind : der

den Chinakämpfer , vor 82 jährige Großherzog
allem auch ſeine wackern Karl Alexander von

Landsleute aus Baden , Weimar , ein Onkel un⸗

herzlich willñkommen in der ſerer Großherzogin ; Prinz
Heimat ; auch den Grafen Albert von Sachſen ;

Walderſee , der die Stra — der Exkönig Milan von

pazen trotz ſeines Alters Serbien ; Generalfeld —

von 69 Jahren gut ertra — marſchall Graf Blumen⸗

gen hat , und hofft , daß wir thal , Generalſtabschef

ſobald nicht wieder nach
—

der 2. Armee im 70er
f KE iktoric W rieg ? ſj 8

3 der Präftdenten⸗ Königin von England 7. Königin von Holland 6 fundl n
wahl in Nordamerika Graf York im Kampf

ging der frühere Prä⸗ gegen die Chineſen und

ſident Mac Kinley General von Schwarz —

wieder als Sieger hervor . hoff beim Brand des

Zum Schluß der Wan⸗ Kaiſerpalaſtes in Peking ;

derung durch die weite der ehemalige preußiſche

Welt will der Wanderer Kultusminiſter Falk ,

noch der bedeutendſten Graf Murawiew , der

Unglücksfälle und der ruſſiſche Miniſter des

hervorragendſten Toten Aeußern ; Geheimrat von

gedenken . Auf den Docks Pettenkofer , berühmter

des norddeutſchen Lloyds Hygieniker ; Friedrich

in Hoboken bei New — Nietzſche , der Dichter —

York ſind durch einen philoſoph ; die Schrift⸗

Brand 150 Perſonen ums ſteller und Dichter Barack
Leben gekommen und in Stuttgart , Adolf

mehrere deutſche Schiffe Pichler und Ernſt Eck⸗

ſtark beſchädigt worden ; ſtein ; der italieniſche

bei Baku am kaſpiſchen Komponiſt Verdi ; der

Meer zerſtörte ein Brand Liederkomponiſt Ludwig
die Petroleumwerke und Liebe ; der Maler

100 Millionen Liter Erd⸗ Arnold Böcklin ; die

öl ; die nordamerikaniſche Reichstagsabgeordneten

Stadt Jacksſonville Frhr . von Stumm

verlor durch einen Brand und Wilhelm Lieb⸗
148 große Straßen⸗ i e
viertel ; auch von vie 8 teinitz ; der Finanz⸗

3310 — 5 — Eduard VII . , König von England .
tönig Baron Wilhelm

im letzten Oktober muß der Wanderer berichten , von Rothſchild in Frankfurt ; der Kanonenfabri⸗
ſo bei Hegne , Heidelberg , Offenbach ; in der Bucht kant Armſtrong in England ; und zum Schluß muß
von Malaga ſtrandete das Schulſchiff Gneiſenau , der Wanderer noch mit Wehmut gedenkenſeines Mit⸗
wobei der Kapitän und 38 Mann ertranken ; ein bürgers Ludwig Leiner , des verdienten Schöpfers
großer Orkan zerſtörte die Hafenſtadt Galveſton vom Konſtanzer Rosgartenmuſeum . V. Sch .



Schulweisheit .

„ Jaköbele “ , ſagte der Lehrer in der Schule ,

„ wenn du ein Pfund Salz holen mußt , giebt dir

die Mutter 10 Pfennig mit . Wie viel Geld muß ſie
dir geben , wenn du 2 Pfund holen ſollſt ?“

Der Jaköbele beſinnt ſich einige Zeit , dann

ſchüttelt er den Kopf und meint : „ Herr Lehrer ,

wir holen immer nur 1 Pfund ! “

Ein bisher verkanntes Nahrungsmittel .
Viele Leſer unſeres Kalenders werden ſich ſchon ge—

fragt haben , weshalb in der neueren Zeit von einem

Stoff ſo viel die Rede iſt , deſſen Eigenſchaften jeder —
mann hinreichend zu kennen glaubt und von dem ein

jeder ſeit ſeiner Kindheit weiß , daß er ſo recht dazu ge—
eignet iſt , uns das Leben zu verſüßen ; wir meinen den

Zucker . 5
Jeder unſerer Leſer weiß auch , daß es heute nicht

mehr ein Vorrecht der Reichen iſt , Zucker zu genießen ,
ſondern daß — dank der Entdeckung des Zuckers in
unſerer heimiſchen Runkelrübe — der Zucker heute einen
ſo niedrigen Preis hat , daß auch der weniger Bemittelte
ſich den Genuß desſelben nicht mehr zu verſagen braucht .
Darum finden wir den Zucker heute auch in ſolchen
Haushaltungen , in denen man vor zwanzig und mehr
Jahren noch nicht daran dachte , ſich den Luxus ſeines
Genuſſes zu geſtatten . Unſere Eltern und Großeltern
hielten den Zucker für einen Stoff , deſſen Genuß zwar
angenehm , aber keineswegs nötig ſei, und die Anſicht

war eine vielverbreitete , daß es eine Verſchwendung ſei,
für einen ſolchen Stoff , der noch dazu damals nicht
billig war , Geld auszugeben .

Aber ſeit der Zeit , in der unſere Eltern und Groß⸗
eltern lebten , hat ſich in der Welt gar vieles geändert .
Es ſind ſeitdem auf faſt allen Gebieten des menſch -
lichen Wiſſens Entdeckungen und Erfindungen gemacht
worden , von denen man in jener Zeit ſich noch nichts
träumen ließ . Ueberall erkennen wir , wie es der menſch —
liche Geiſt verſtanden hat , die Naturkräfte in den Dienſt
der Menſchheit zu ſtellen . Seinem raſtloſen Schaffens —
drange haben wir z. B. die Eiſenbahnen , den Telegraph ,
den Fernſprecher zu verdanken . Ihm iſt es gelungen ,
nicht nur die geiſtige , ſondern auch die wirkliche Finſternis
zu beſiegen ; während die Oellampe der Vorzeit weniger
geeignet war , Licht zu ſpenden , als die Dunkelheit noch
mehr hervortreten zu laſſen , erſtrahlen heute die Straßen
der Städte , die Wohn - und Geſellſchaftsräume in faſt
tagesheller Beleuchtung . Und ſo ließen ſich noch viele
Dinge aufzählen , die alle Zeugnis ablegen von der
Geiſtesarbeit der Menſchheit .

Geiſtesarbeit iſt es auch, die wir erkennen in dem
Streben , das leibliche Wohl der Menſchen zu fördern ,
die Leiden der Kranken zu lindern , die Geſunden vor
Krankheiten zu bewahren . Und wieder iſt es Geiſtes —
arbeit , der wir die Erkeuntnis danken , daß zur Erhaltung
der Geſundheit in erſter Linie eine vernunftgemäße Er —
nährung dient , und daß bei der Ernährung der Zucker
eine gar wichtige Rolle ſpielt . Das aber iſt unſeren
Eltern und Großeltern nicht bekannt geweſen , und darum

können wir es verſtehen , daß ſie den Zucker nur als ein

gut zu entbehrendes Genußmittel anſahen und ſeinen
Verbrauch nach Möglichkeit einſchränkten .

Wir Kinder der Neuzeit wiſſen es, daß der Zucker
nicht nur ein Genußmittel , ſondern ein wertvolles Nah —
rungsmittel iſt , mit dem wir andere , teuere Nahrungs⸗
mittel , wie Fett und Eiweiß , in vielen Fällen erſetzen
können . Wir wiſſen , daß der Zucker nicht nur ſelbſt leicht —
verdaulich iſt , ſondern daß ein Zuſatz von Zucker auch
viele der ſogenannten ſchweren Speiſen leichter verdaulich
macht . Wir wiſſen , daß der Zucker für das körperliche
Gedeihen unentbehrlich iſt , daß er die Muskelkraft erhält ,
kurz , daß er eins der wichtigſten Nahrungsmittel iſt für
Jung und Alt , für Arm und Reich , für Geſunde und
—in den meiſten Fällen — auch für Kranke .

Das Alles wiſſen wir , weil die wiſſenſchaftlichen
Forſcher es uns gelehrt haben . Doch auch die Natur
iſt unſere Lehrerin . Es iſt nicht Zufall , daß unſere Kinder
nach ſüßen Speiſen und Getränken verlangen ;es iſt viel⸗

mehr , als ob ſie es wüßten , daß ſie ohne Zucker nicht
gedeihen können .

Nicht umſonſt läßt neuerdings unſere Heeresver —
waltung den Soldaten auf Märſchen und bei anſtrengen —
den Uebungen Zucker verabreichen . Es iſt von dieſen
Verſuchen die dauernde Verwendung des Zuckers in der
Armee zu erhoffen , um damit die Widerſtandsfähigkeit
und Ausdauer unſerer Soldaten zu erhöhen . So bricht
ſich immer mehr die Erkenntnis von dem hohen Nährwert
des Zuckers Bahn , und nun iſt es unſeren Leſern ver⸗
ſtändlich , warum durch Wort und Schrift immer und
immer wieder auf die Wichtigkeit des Zuckergenuſſes auf⸗
merkſam gemacht wird .

Wir dürfen nicht ſchließen , ohne darauf aufmerkſam
zu machen , daß es ein großer Irrtum wäre , zu glauben ,
daß der Zucker durch künſtliche Süßſtoffe , wie Saccharin ,
Zuckerin u. ſ. w. , erſetzt werden könnte , denn alle dieſe
Stoffe haben mit dem Zucker nur die eine Eigenſchaft

gemein , daß ſie ſüß ſind , dagegen beſitzen ſie nicht den
geringſten Nährwert , ja , ſie werden von vielen Aerzten
für geradezu ſchädlich gehalten .

— —

Jahrmarkts - Berichtigungen .

Im chronologiſchen Markt - Verzeichnis ( ſiehe nach dem
Kalendarium ) ſind nachverzeichnete , während des Drucks
des Kalenders eingelaufene Aenderungen zu berichtigen .

Görwihl : Der auf 30. April angegebene Krämer - , Vieh⸗
und Schweinemarkt wird am 24. April abgehalten .

Thiengen : Der auf 19. Auguſt angegebene Krämer - und

Viehmarkt wird am 25. Auguſt abgehalten .
Müllheim : Der auf 17. Februar angegebene Weinmarkt

iſt auf 28. Februar verlegt worden .

Aut Am 1. Dezember findet kein Krämermarkt
tatt .

Schiltach : Am 1 . Dezember iſt ein weiterer Krämermarkt .
Bruchſal : Der auf 25. und 26. November angegebene

Krämer - , Geſp. - , Holzgeſchirr - und Brettermarkt wird
am 18. und 19. November abgehalten .

Heidelsheim : Der auf 29. September angegebene Krämer⸗
markt iſt auf 20. Oktober verlegt worden .

Philippsburg : Die auf 29. und 30. April und 26. und
27. Oktober angegebenen Krämermärkte ſind auf 27. und
28. April bezw. 26. und 27. Oktober verlegt worden .



Alphabetiſches Derzeichnis der Meſſen und Märkte .

Zuſammengeſtellt nach amtlichen Quellen .

Baden .
Aach KVP 20. März , 26. Mai , 17. Juli ,

28. Aug. 2. Okt . ,1. Dez. ( a. Hf) , 22. Dez.
Achern K1. April (2) , 20. Mai ( 2) ; Frcht

jeden Dienst . , w. Feiert . , Tags nachh .
Adelsheim K3. Feb . , 4. März , 8. Apr. , 8.

Sept . , 4. Nov. ; S 7 . Jan . ,3. Febr . , 3.
März , 7. Apr. , 5. Mai , 2. Juni , 7. Juli ,

4 . Aug. , 1. Sept . , 6. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez.
Aglaſterhauſen K 22. Sept .
Altheim K 20. Mai , 10. Okt.
Appenweier KS 17. März , 3. Nov.
Aſſamſtadt K 27. Jan . , 14. Juli , 6. Okt.
Auggen K 22. Sept . (2) .
Baden K m. HfFeder am 1. Tag 11.

März ( 3) , 11. Nov. ( 3) .
Ballenberg KS 17. März,2. Juli , 29 . Sept .
Berghaupten K 27. April .
Bickesheim ( Durmersheim ) KVP 1.

April , 19. Aug. , 9. Sept .
Billigheim K 12. Mai , 27. Okt.
Birkendorf KS 21. Okt.

Blumberg Vi§. Jan. , 12. Feb. , 12 . März,16 .
Apr. , 14. Mai, 11. Juni, 9. Juli , 13. Aug. ,
10. Sept . , 8. Okt. , 12. Nov. , 17. Dez.

Bödigheim K 12. Mai , 22. Dez.
Bonndorf KV 3. Mai , 24. Juli , 6.

Nov. ; Ve 6. Febr . , 6. März , 3. April ,
5. Juni , 14. Aug. , 4. Sept . (a.
Fr) , 9. Okt. , 4. Dez. ; Frcht jeden
Donnerst . , wenn Feiert . , Tags vorh .

Boxberg K 12. März , 5. Mai , 17. Nov. ;
V 16. Jan . , 20. Febr . , 20. März ,
17. Apr. , 15. Mai , 19. Juni , 17. Juli ,
21. Aug. , 18. Sept . , 9. Okt. , 20.
Nov. , 18. Dez.

Bräunlingen KVS 24. Febr . , 5. Mai ,
22. Juli , 23. Okt. , 26. Nov. ; V9 .
Jan . 13. März , 10. April , 16. Juni ,
11. Sept . , 11. Dez.

Breiſach KV11 . März, 22. Aug. , 28. Okt. ;
V 3. Jan . , 7. Febr . , 7. März , 4. April ,
2. Mai , 6. Juni , 4. Juli , 1. Aug. ,
5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez.

Bretten K 26. Febr . , 23. April , 13. Aug. ,
5. Non. ; VP13 . Jan. , 10. Feb. , 10. März,

14. April , 12. Mai , 9. Juni , 14. Juli ,
11. Aug. , 10. Sept . , 13. Okt. , 10. Nov. ,
9. Dez. ; S jed. Dienst . u. Samst . ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr Bretter 12.
März (2) , 27. Mai ( 2) , 26. Aug. (2) ,
18. Nov. ( 2) ; V 22. Jan . , 19. Febr . ,
25. März , 9. April , 21. Mai , 18. Juni ,
23. Juli , 20. Aug. , 17. Sept . , 8. Okt. ,
19 Nov. , 17. Dez. ; Fr Abhaltungstag
wird v. landw . Bezirksverein beſtimmt ,
Sholz jed. Mittwoch u. Samstag , wenn
Feiertag , Tags vorher

Buchen K 1. Mai , 25. Juli , 21. Sept. (3),
II . Nov. ; Fr 25. Aug ; S 20. Jan . ,

17. Febr . , 17. März , 19. April , 20.
Mai , 16. Juni , 21. Juli , 18. Aug. ,
15. Sept . , 20. Okt. , 17. Nov. , 15. Dez.

Bühl Km . Vam 2. Tag , 21. Febr . (2),
12. Mai (2), 11. Aug. (2) , 10. Nov.
( 2) ; V13 . Jan . , 10. März , 14. April ,
9. Juni , 14. Juli , 9. Sept . , 13. Okt. ,
9. Dez. ; FrchtSHfGeſp . jed. Montag ,
w. Feiert . , Tags nachh. ; Obſtm . von d.
Kirſchenernte bis zum Spätj . jed. Werkt .

Burkheim K 20. Febr . , 11. Nov.
Dallau K 1. Juli , 27. Okt.
Daudenzell K 19. Mai .
Dertingen K 1. Mai , 12. Aug. , 28. Okt.
Dittigheim K1. April , 24. Juni , 11. Aug.
Donaueſchingen KVS24 . April ( a . Sam ) ;

24. Juni , 29. Sept . , 11. Nov. ; VS
29. Jan . , 26. Febr. , 26. März, 9. April ,
28. Mai , 30. Juli , 27. Aug. , 29. Okt. ,
10. , 31. Dez. ; P 12. März ; Kreis⸗
Fr . 5. April , 26. Aug. ; Geflügel und
Kaninchen jew. Mont . , vom 1. Mont .
im Jan . bis 28. April u. v. 20. Okt.
bis letzten Mont . im Dez. , wenn Feier⸗
tag , Tags nachher .

Dürrheim Geflügel jeden Montag .
Durlach K 4. März , 12. Aug. , 28. Okt. ,

10. Dez. ; V30 . Jan . , 24. Febr . , 24.
März ( a . Fr m. Preisvert . ) , 1. , 26. Mai ,
23. Juni , 28. Juli , 25. Aug. 22. Sept . ,
27. Okt. , 24. Nov. , 22. Dez. ; S jed.
Samst . , w. Feiert . , Tags vorh .

Durmersheim (ſ . Bickesheim ) .
Eberbach K 17. März , 12. Mai, 28. Aug.

(a. S) , 27. Nov. (a. HfS ) ; S30 . Jan. ,
13. , 27. Febr . , 13. , 20. März , 10. ,
24. April , 1. , 22. Mai , 26 Juni ,
31 Juli , 1125 Sept , 9 30.
Okt. , 13. Nov. , 18. Dez.

Ehrenſtetten K 11. Aug.
Eichſtetten KVP 6. Mai , 16. Sept .
Eichtersheim K 19. Mai , 20. Okt. , 24.

Nov. (a. Lw) ( 2) .
Eigeltingen KVPS 6. Febr . , 22. Mai ,

21. Okt. , 27. Nov.
Ellmendingen K 13. Febr . , 27. Okt.
Elſenz K 20. Okt.
Emmendingen KVS 25. Febr . , 13. Mai ,

4 . Nov. , 9. Dez. ; VS 2. Jan . , 6. Febr . ,
6. März , 3. April , 1. Mai , 5. Juni , 3.
Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 1. Okt . ,4. Dez. ;
S 17. Jan . , 21. März , 18. Apr. , 20.
Juni , 18. Juli , 15. Aug. , 19. Sept . ,
17. Okt. , 21. Nov . 19. Dez. ; Frcht
jed. Freit . , w. Feiert . , Tags vorher .

Endingen Km. VHf am 1. Tag , 25 . Febr .
( 2) , 26. Aug. ( 2) , 18. Nov. ( 2) ;
VFrchtHfGſp jed. Mont . , w. Feiert . ,
Tags nachher .

Engen KV 27. Febr . , 1. Mai , 7. Juli , 1.

Sept . , 13. Okt. , 17. Nov. ; V13 . , 20.

Erklärung der Abkürzungen ſiehe vornen im chronolog . Marktverzeichnis .

Febr . , 24. März , 10. Juni , 4. Aug. , 27.
Dez. ; Fohlen 19. Sept . ; Fr 20. Sept . ;
Sprcht jed . Mont . (i d. Wochen , in w.
Vabgehalt . wird , fällt d. S Mont . aus ) ,
w. Feiert . , Samst . vorh. ; Obſt jeweils
Montags im Sept . , Okt. , Nov .

Epfenbach K 28. April , 10. Nov.
Eppingen K10 . März , 14. Mai , 25. Aug. ,

27. Okt. ; V 7; Jan , 3 Mörz .
Mai , 7. Juli , 1. Sept . , 3. Nov. ;
Sjed . Freit . , wenn Feiert . , Tgs . zuvor .

Erzingen KV10 . Febr . , 1. Sept . , 25. Nov.
Ettenheim KVPS 5. Febr . , 21. Mai , 27.

Aug. , 12. Nov. ; VPS 15. Jan . , 18.
März , 16. April , 18. Juni , 16. Juli , 17.
Sept . , 15. Okt. , 17. Dez. ; S 8. Jan . ,
26. Febr . , 5. März , 2. Apr. , 7. Mai ,
4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept . ,
1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. ; FrZuchtv
26. April , 6. Sept . ; FrchtGarn jeden
Mittw . , wenn Feiertag , Tags vorh .

Eltenheimmünſter KS 1. Mai , 22. Sept .
Ettlingen K 25. Febr . , 21. Aug. , 11. Nov .

(a. HfFl ) , 16. Dez. ( a HfFl ) ; VP 20.
Jan . , 17. Febr . , 17. März , 21. April ,
20 Mai , 16 , 30 Jut , 21 Juli ,
18. Aug. , 15. , 29 Sept , 20 Okt ,
17. Nov. , 15. , 29. Dez. ; S j. Mittw . ,
w. Feiert . , Tags zuvor .

Eubigheim K3. Febr . , 1. April (a. S) , 25.
Aug. (a. S) ; S27. Jan. , 24. Febr . , 28.
April , 26. Mai , 30. Juni , 28. Juli , 29.
Sept . , 27. Okt. , 24. Nov. , 29. Dez.

Forchheim ( A. Emmend . ) Fettv . 27. Okt.
Freiburg Meſſe 19. April ( 10) , 18. Okt.

( 10) ; VP 9. , 23. Jan . , 13. , 27. Febr . ,
13. , 26. März , 10. , 24. April , 7. , 22.
Mai , 10. , 26. Juni , 10. , 24. Juli ,
14. , 28. Aug. , 1I. , 25. Sept . , 9. , 21.
Okt. , 13. , 27. Nov. , 11. , 23. Dez. ;
Sprcht j. Samst . , w. Feiert . , T. vorh .

Freudenberg K9. März , 8. Juli , 21. Sept . ,
17. Nov. ; SS . Feb. , 8. März, 12. Apr .

Friedrichsthal K6. Mai (2) , 28. Okt. (2) .
Furtwangen KV 14. Mai , 3. Sept . ;

K 18. Juni , 4 Dez.
Gaggenau KV 23. Sept .
Geiſingen KVS 11. März , 13. Mai , 29.

Juli , 4. Nov. ; VS 4. Febr . , 6. Mai ,
16. Sept . , 9. Dez.

Gemmingen K 8. Juli .
Gengenbach K 17. Apr. ; Kmit HfKraut

am 1. Tag , 5. Nov. (2) ; S jeden
Donnerst . , wenn Feiert . , Tags vorh .

Gernsbach K17 März , 12. Mai , 18. Aug. ,
22. Dez. ; V 4. Febr . , 6. Mai , 2.
Sept . , 2. Dez. ; S jeden Montag ,
wenn Feiert . , Tags nachher .

Gersbach VS 4. März , 3. Juni ; VP2 .
Sept . ; S 7. , 20. Jan . , 4. , 17. Febr . ,
17. März, 1. ,21. April , 6. , 20. Mai , 16.



Juni , 1. ,21.Juli , 5. ,18 . Aug. , 15. Spt. ,
7,20 . Okt . 4 17 No9. , 2 15 Dez.

Giſiboden ( Gem. Geſchwend ) V. 5. Aug.
Gochsheim K 17. März (2) , 1. Juli (2)

25. Nov. (a. Hf) (2) .
Görwihl KV 24. April , 18. Juni , 1.

Sept , i1 , Nobd . V 6 März .
12. Mai , 14. Juli , 11. Aug.

Götzingen K 20. Okt.
Graben K 4. März (2) , 2. Dez. (2) .
Grenzach K 24. Juni (2) .
Grietzen KV 3. März , 9. Juli , 11. Aug. ,

28 Okt. , 29. Dez ; v 12 Mai , 1.

Juli , 4. Sept .
Grombach K 13. Mai , 20. Okt.
Großeicholzheim K 10. März , 25. Aug .

1. Dez
Grünsfeld K20 . Jan . , 11 . März 12 Mai

1. Sept . , 28. Okt. ; Jung⸗S 8. Jan , 12.
Febr. , 12. März , 9. April , 14. Mai , 11.
Juni , 9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . , 8.
Okt. , 12. Nov. , 10. Dez.

Hardheim K 19. März , 1. Mai , 11.
Aug. , 20. Okt. ; V 24. Febr . , 10. ,
24. März . , 14. April .

Haslach ( Wolfach ) KVe17. Febr . , 5. Mai,
30. Juni . 29. Sept . , 17. Nov. ; V13 .
Jan . ,3. Feb . 3. März 7. Apr. , 2. Juni ,
7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6. Okt. , 3.
Nov. , 1. Dez. ; SFrcht Obſt jed. Mont .

Hauenſtein K 19. März .
Hauſach S 7. Jan .
Heidelberg Meſſe 19. Mai (9) , 20. Ott .

(9) ; Su . Ferkel jed. Samstag ; Rinden
i. März , Abhaltungst . w. beſ. beſtimmt .

Heidelsheim K 31. März , 20. Okt.
Heiligenberg KS 13. Mai , 11. Nov.
Heiligkreuzſteinach K 10. März , 26. Mai ,

15. Sept . , 24. Nov.
Heimbach KSRuß 20. Okt.
Heitersheim KVPS 25. Aug. (a. Holz⸗

geſch. ), 1. Dez. (a. Reiſten u. Abwerg ) ;
VPS 7. Jan . , 3. Febr . , 3. März ,
7. April , 5. Mai , 2. Juni , 7. Juli ,
4. Aug. , 6. Okt. , 3. Nov.

Helmſtadt K 20. Aug. , 20. Okt.
Herbolzheim ( Emmendingen ) KSprcht

18 . März ,20. Mai , 28. Okt. ; S3. Jan . ,
7 . Febr . , 7. März , 4. April , 2. Mai 6.

Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . , 3.
Okt. , 7. Nov. , 5. Dez. ; Frcht jed. Freit ,
w. Feiertag , Tags vor - oder nachher .

Herriſchried KBS 20 März , 9. Jun ,
7. Aug. , 8. Okt.

Hilsbach K31 . März , 29. Juni , 1. Sept .
Hilzingen KVS 16. Juni , 20. Okt. , 25.

Nov . ; VS3. Jan . 7 . Febr. , 7. März , 4
April , 2. Mai, 6. Juni , 4. Juli , 1.
Aug. , 5. Sept . , 3. Okt. , 7. Nov. , 5. Dez. :
SFrcht j. Samst . , w. Feiert . a. darauff .
Mont (i. d. Wochen ,in welchen V§S ab⸗
gehalten wird , fällt der SSamst . aus ) .

Hockenyeim K 3. April , 18. Nov.
Hörden KV1 . April , 17. Juni, 29. Sept .
Hornberg KV 20. März , 15. Mai , 21.

Kuppenheim KV 13. Okt.

Aug. , 20. Nov.
29. Dez.; S 4. Jan . , I. Febr . , I. März ,
5. April , 3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2 .
Aug. , 6. Sept . ,4 . Okt . 8 Nov. , 6. Dez .

vufingen KV20 . März , 15. Mai , 24. Juli ,
16 Okt . ,2. Dez . (a. Geſp. ), V20 . Febr

Hungheim K 21. April .
Ibach V 1. Mai , 25. Sept .
Ichenheim Km. Sam 1. Tag , 23. April

(2) , 29. Okt. (2) .
Immeneich VS 6. März , 17. April , 7 .

Aug. , 30. Okt
Immenſtaad K 1. Mai , 27. Okt.
Ittersbach KV25 . März ,24 . Juli , 23.

2
2

(a. Reiſten ) ; KReiſten ] Lahr Km. Vörcht a. 1. Tag , 19. Aug. (2),
16. Dez. ( 2) ; Km . SFrcht am 1. Tag
18. März (2) , 4. Nov. (2) ; V ( Zuchtv )
29. Apr. , 30. Sept . ; FrchtS j. Samst . ,
w Feiert . , Ausfall . Obſt v. Spätj . b. z.
Frühj u. z. Z. d. Kirſchenreife j. Samst .

angenbrücken K 30. Sept .
Ingenſteinbach KV 20. März , 13. Mai ,

17. Juli , 21. Okt⸗
Lauda K 29. Dez. ; KS 6. März , 1. Mai ,

2. Juli ; S 7. Jan ,
April , 2. Juni , 4. Aug. , 1. Sept . ,
6. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez.

Okt. Lenzkirch K17 . Febr . , 25. Juni , 30. Sept.
Kandern KSzrcht 11. März (2), 25. Nov. Lichtenau K1. Mai . 25. Sept . , 27. Nov. ;

( 2) ; W13 . Jan. , 10. Febr. , 10. März , Ferkel jeden Mittwoch —
14. April , 12. Mai , 9. Juni , 14. Juli , Limbach K 14. März , 15. Juli , 20. Okt.
11. Aug. , 8. Sept . , 13. Okt. , 10. Nov . ,
8. Dez. ; SpFrcht jed. Samst . , wenn
Feiert . , Tags vorh . ; Obſt von Mitte
Sept . bis Mitte Okt. jed. Samstag .

ftappelrodeck K9. Juli , 15. Okt. , 12. Nov .
Karlsruhe Meſſe mit Möbelm an den 3

erſten Tagen , 1. Juni (9) , 2. Nov. (9) ;
Großſchlachtv . jeden Mont . u. Freit . ;
Kleinſchlachtv j . Mont. , Mittw . u Freit ;
Zucht - u. Nutzv j. 1. Mont . i. Monat .

Kehl ( Stadt ) K 31. März 19. Mai , 30.
Sept . , 25. Nov. ; S 2. , 16. Jan . , 6. 20
Febr . , 6. , 20. März , 1. , 3. , 17. April ,

18. , 20. Mai , 519 . Juni , 317 .
Juli , 7. , 21. Aug. , 4. , 18. Sept . , 2. ,
16. Okt. , 6. , 20. Nov. , 4. , 18. Dez.

Kenzingen Vä 1. Mai , 19. Aug. ( a. Fohl . ) ,
4 . Dez. ; V14. Jan . ,11. Feb. , 11. März ,
8. April , 13. Mai , 10. Juni ,8 Juli , 12 .

Aug. , 2. Sept . , 14. Okt. , 11. Nov. , 9.
Dez. ; Frcht jed. Dienst . , wenn Feiert . ,
Tags vorher .

Kippenheim K 24. Febr . , 21. Okt.
Kleinlaufenburg KV 12. März , 4. Aug. ,

25. Nov.
Knielingen S jeden Mittwoch .
Königsbach K 12. Mai , 27. Okt.
Königshofen K 28. Sept . ( 8) ; S 13.

März , 10. April , 7. Mai , 12. Juni ,
10. Juli , 14. Aug. , 11. Sept

Konſtanz Meſſe (a. Holzg. , Faßw . Bretter ,
gr. SchuhLn ) , am 1. Tag i. Verb . m
VS, 13. April ( 6%22. Sept. ( a . Wollw. )
(7) , 30. Nov. (a. Wollw . ) ( 6) ; VS
22. Dez. ; Obſt i. Herbſt jeden Dienst .
u. Freit . ; Frcht u. Mehlm . jed. Freit . ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Kork K 27. Okt. (2) .
Krautheim K 10. Febr . , 22. Juli , 1. Dez.
Krotzingen KS 3. Febr . , 20. Okt.
Külsheim K8. Spt. ; VS 5 . März ,2. Apr. ,

14. Mai , 10. Juni , 9. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , 1. Okt. ; V 5. Febr . , 18
März , 16. April , 12. Nov.

Kürnbach K 6. Mai (2) , 6. Okt. (2) .

Ladenburg K 24 Febr . , 18. Aug. , 2. Dez.
(a. Geſp. )

Liptingen KVS 10. März , 5. Juni , 15.
Sept . , 6. Nov.

Löffingen KV 12. Mai , 6. Okt. , 29.
Dez. ; V13 . Jan . , 10. Febr. , 10. März,
14. April , 9. Juni . 14. Juli , 11. Aug. ,
9. Sept . , 10. Nov. ; Frcht jed. Mont. ,
wenn Feiertag , Tags nachher .

Lörrach K 19. Febr . (2), 17. Sept. (2) ; V
16. Jan . , 20. Feb. , 20. März , 17. Apr. ,
15. Mai , 19. Juni , 17. Juli , 21. Aug. ,
18. Sept . , 9. Okt. , 20. Nov. , 18. Dez. ;
S2. Jan . , 6. Feb. , 6. März , 3. April ,
1. Mai 5. Juni , 3. Juli , 7 Aug. , 4.
Sept . (a. Fr) , 2. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.

Ludwigshafen Obſt j . Mont. , v. letzt . Mont.
im Aug. bis einſchl. 1. Mont . im Nov.

Malberg KS 10. März , 4. Sept . , 25. Nov.
Malſch ( A Ettlingen ) , K m. VPam 1.

Tag , 18. März (2) , 28. Okt. ( 2) ;
PFohlen 1. Juii.

Malſch ( Wiesloch ) K 27. Mai (2) .
Malterdingen K 5. Aug. , 25. Nov.
Mannheim Meſſe 1. Mai ( 14) , 29. Sept.

( 14) , Chriſtm . 11. Dez. ( 14 ) Schlacht
Milchv . jed. Mont . , wenn Bedürfnis ,
auch jeden Freitag ; HauptPV 5. Mai
( 3P 7. , 20. Jan . ,3. , 17. Febr. , 3. ,17 .
März , 7. 21. Apr. , 20 . Mai , 2. , 16. Juni ,

7. ,21. Juli, 4 . ,18 . Aug . ,1., 15. Sept. 6,
20. Okt. , 3. ,17 . Nov. , 1. ,15. Dez. ; Kälber
SchfZ jed. Mont. , Mittw . u. Freit . ; S

tägl . , Ferkel jed. Donnerstag .
Markdorf K 20. Jan , 10. März , 26. Mai ,

29. Sept . , 24. Nov. ; VSprcht Prod.
jed. Mont . , w. Feiert . , Tags nachh.

Marxzell ( Gem. Schielberg ) K 20. Mai.
Meckesheim K 25. März , 8. Sept ; S

j. Montag , wenn Feiert . , Tags nachh
Meersburg K 11. Nov. , 5. Dez.
Menzingen K 19. Mai (2) , 15. Sept . (2) .
Merchingen K 20. Mai ( 2) ; S 13. Jan . ,

10. Febr. , 10. März , 14. April . 12. Mai,
9. Juni , 14. Juli, 11. Aug. , 15. Sept . ,
13. Okt. , 10. Nov. , 15. Dez.

Meßkirch KV 6. März , 15. Mai , 24.

Juli , 23. Okt. , 11. Dez. (a. Geſp ) ;
B 4,, 20. Jan . , 3. 17. Febe , 3 1 .

März , 7. , 21. April 5. , 17. Mai , 2 ,



16. Juni , 7. , 21. Juli , 4. , 18. Aug. ,
1. , 15. Sept . , 6. , 20. Okt. , 3. , 17. Nov. ,
1. , 15. Dez. ; Zuchtv .7. Mai , 17. Sept. :
Frcht j. Mont . w. Feiert . , Samst . vorh.

Mingolsheim KHf 21. Jan . (2) .
Möhringen KV17. März , KV insb . Schk . )

5. Mai, 23. Juni , 21. Juli , 25. Aug. ,
6. , 27. Okt. , 24. Nov. ; VPS 27.
Jan . , 24. Febr . , 29. Dez.

Mönchweiler KV 3. März , 27. Mai ,
21. Juli , 2. Okt.

Mosbach K 10. Febr . , 1. April , 24. Juni .
( auch morgens in der Früheveinentuch ) ,
15. Sept. , 6. Nov. ; Geſp . 26. Nov. : V
9. Jan . , 4. , 11. Feb. (a. S) , 11. März
(a. S) , 2 Sept . , 4. Nov. : S 14. , 28.
Jan . , 25. Febr . , 8. , 22. April , 13. ,
27. Mai , 10. Juni , 8. , 22. Juli , 12. ,
26. Aug. , 23. Sept . , 14. 28. Okt. , 11. ,
25. Nov. , 9. , 23. Dez.

Mudau K 20. März , 29. Juli , 29. Sept .
17. Nov. ; Vwerden 24 abgehalten ( m.
d. 1. Vim Monat iſt je S verbunden ) ;
Abhaltungstage w. beſ. beſtimmt .

Müllheim KSHolzgeſchirrViktualien 6.
Nov. ( 2) ; V 20. Jan . , 17. Febr . , 17.
März , 21. April , 20. Mai , 16. Juni ,
21. Juli , 18. Aug. , 15. Sept . , 20. Okt. ,
17. Nov. , 15. Dez. ; Wein 28. Febr . : S
Frcht j. Freit . , w. Feiert . , Tagsnachh .

Münzesheim K 5. Mai (2) , 27. Okt. (2) .
Neckarbiſchofsheim K 31. März 15. Sept .
Neckarelz K 19. Mai , 18. Aug.
Neckargemünd K 10. Febr . , 24. Juni ,

25. Nov. (a. Hſ) (2) .
Neckargerach K 29. April , 20. Okt.
Neufreiſtett K 22. Mai , 6. Nov.
Neuſtadt KV20 . Jan . , 10. März , 12. Mai ,
28 . Juli , 28. Okt. ; V8. April , 10. Sept .

Nollingen V13 . März 12. Mai , 10. Juli ,
1I. Sept . , 13. Nov.

Nußloch K 20. Mai , 1. Dez.
Oberharmersbach K 7. Sept . , 19. Okt.
Oberkirch K 1. Mai ( 1½) , 7. Aug. ( 1½) ,

4. Dez. ( 1½) ; W26. März 26. Juni ,
25. Sept . , 24. Dez. ; FrchtS jeden
Donnerstag , wenn Feiertag , Tags
vorher . Kirſchen während d. Kirſchen⸗
ernte jeden Dienst . , Donnerst . und
Samst . wenn Feiert . , Tags vorher .

Oberſchefflenz K 9. Juli , 10. Nov.
Obrigheim K 14. Juli , 10. Nov.
Odenheim K 21. Okt. (2) .
Deſtringen K 8. Juli (2) .
Offenburg KGeſpHolzgeſch. m. S§rcht a.J.

Tag ,5. Mail ( 2) , 15. Sept. (2) : V7. Jan . ,
4. Febr . , 4. März ( a .Fr m. Präm . ) , 1.
April (a P) , 6. Mai , 3. Juni ( a. P5r
mit Lott . ) , 1. Juli , 5. Aua. , 2. Sept . 7.
Okt. ( a .FIrm. Präm . ) , 4. Nov. , 2. Dez. ;
Wein 11. März ; SGeflöHolzgeſchirr
Frcht jed. Samst . , wenn Feiert . , Tags
vorher ; Kraut im Okt. u. Nov. jeden
Dienstag und Samstag .

Offnadingen KS 1. April , 15. Sept .

Oſterburken K14 . Juli , 16. Okt. , 15. Dez . :
V 24. Febr . , 17. März , 28 Juli ,
10. Nov.

Pforzheim KTöpfer GlasHolz mit S am
1. Tag , 11. März (2) , 25. Nov. (2): VP
7. Jan . , 3. Febr . , 3. März , 7. April 5.
Mai , 2. Juni , 7. Juli .4. Aug. , 1. Sept . ,
6. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez. ; Geflügel in der
1. Hälfte des März , Abhaltungstage
werden beſ . feſtgeſ . ( 3) ; S jed. Mittw .
u. Samst . , wenn Feiert , Tags vorh .

Pfullendorf KVPS 24. Febr . , 5. Mai , 25.
Aug. , 20. Okt. , 15. Dez. ; VS21 . Jan. ,
11. Febr. , 15. April, 10. Juni, 15. Juli ,
23. Sept . , 18. Nov; Frcht jed. Dienst .
von Mitte Sept . bis Mitte Nov. , auch

Obſt Gemüſe , w. Feiert . , Tags nachher .
Philippsburg K27. Apr . (2) , 26. Okt. (2) .
Radolfzell KBS5 März ( a Kleeſam . ) , 14.

Mai . 20. Aug. ,5 . Nov. ; VS 8. , 15. Jan. ,
5. , 19. Febr . (a. Kleeſam ) , 12. März ,
2. , 16. April 7. , 21. Mai , 4. , 18.
Juni , 2. , 16. Juli , 6. Aug. , 3. Sept .
(a. Holzgeſch. ) , 24. Sept . , 1. , 15. Okt.
( auch KabisRüben ) , 19. Nov. , 3. ,
17. Dez. ; Zentralzuchtv . der oberbad .
Zuchtgenoſſenſch . 16. Sept . ; Kleeſam
26. Febr . ; KabisRüb . 22. Okt. ; Holz⸗
geſch. 17. Sept . ; Frcht jeden Mittw . ,
w. Feiert . , Taas vorher : Obſtm . v.
Anf. Sept . b. Mitte Nov. jew. Mittw .

Raſtatt KBretter mit Frchts am 1. Tag
28. Apr . (2) , 15. Sept . ( am 2. Tag auch
Fohlen m. Verloſung u. V) ( 2) ; V9.
Jan . , 13. Febr . , 13. März , 1. , 7. Mai ,
19. Juni , 10. Juli , 14. Aug. , 9. Okt. ,
25. Nov. , 11. Dez. ; SFrcht jeden
Donnerstag , w. Feiert . , Tags vorh .

Renchen KS 10. März , 20. Okt.
Rheinbiſchofsheim K 10. Febr .
Richen K 3. Febr . , 1. Dez.
Riegel KVPS 4 Febr . , 1. Juli , 21. Okt.
Rinſchheim Obſt 8. Okt.
Roſenberg K 28. Jan , 19. Aug.
Rothenfels KV 20. Mai .
Ruſt K 13. März , 20. Okt. , 18. Dez.
Säckingen K 6. März , 20. Okt.
Salem KVS 1. April , 6. Nov. ; VS

2. Jan . , 6. Febr . , 6. März , 1. Mai ,
5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . ,
2. Okt. , 4. Dez.

St . Blaſien KVS 4. Juni , 15. Sept
St . Georgen ( A. Villingen ) KVPz3Schf

18. März , 6. Mai , 24. Juni , 26. Aug ,
20. Okt.

St . Leon K 4. Nov.
Sasbach K 25. Nov.
Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand )

K 21. Okt.
Schenkenzell K 1. Mai , 25 Aug. , 28. Okt.
Schielberg (ſ . Marxzell ) .
Schiltach K 19. März , 30. Juni , 8. Sept ,

1. Dez
Schliengen VS 28. Jan . , 24. Febr . 21.

März , 28. April 26. Mai, 23. Juni ,

28. Juli , 25. Aug. , 22. Sept . , 27. Okt . ,
24. Nov. , 22. Dez.

Schlierſtadt V 13. Febr . , 13. März , 10.
April , 15. Mai , 19. Juni , 10. Juli ,
11. Sept . , 9. Okt. , 13. Nov.

Schönau ( Heidelberg ) K 3. März , 6.
Okt. ( 2)

Schönau i. W. Kmit Sam 1. Tag , 7. Apr .
(2) , K 27. Okt. ( 2) ; VS 9 Jan . , 13.
Febr . , 13. März , 10. April , 15. Mai
(a. Fr ) , 19. Juni , 10. Juli , 14. Aug. ,
11. Sept . , 9. Okt. , 13. Nov. , 11. Dez .

Schopfheim K 3. Juni (2) , 2. Dez. ( 2) z
VS 8. Jan . , 5. Febr . , 5. März , 2. Apr. ,
7. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3.
Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. ;
Milchſchw . jed. Mittw .

Schriesheim K 5. März . 25. Aug. , 29.
Okt. , 17. Dez. (a. Geſp . ) ; VP 4.
März , 26. Aug. , 28. Okt. , 16. Dez.

Schwarzach K 11. Febr . , 21. Mai ,
2 Olt

Schweigern K 25. Juli , 27. Dez. ; V15 .
Mai .

Schwenningen KV 12. Juni , 21. Okt.
Schwetzingen K 26. März , 25. Juni , 24 .

Sept . , 10. Nov. (a. Geſp. ) ; S jed .
Mittwoch , w. Feiert . , Tags vorher .

Seelbach K J. April , 20 Mai , 29. Sept . ,
25. Nov.

Siegelsbach K 19. Mai , 20. Okt.
Sindolsheim K 30. Juni , 28. Okt.
Singen ( Konſtanz ) KVPS 2. Juni , 11.

Sept . ( a Holzgeſchirr ) , 10. Nov. ; VS
28. Jan . , 25. Febr . , 24. März , 29.
Apeil 24. Juni , 29. Juli .

Sinsheim K18. März , 18 Aug. , 10 . Nov. ;
S jeden Dienstag .

Staufen KSzrchtViktualien 18. Febr . ,
6. Mai , 6. Aug. , 5. Nov. ; Frcht jed .
Mittwoch w. Feiertag , Tags vorher .

Stebbach K 1. Mai .
Stein ( Bretten ) K 11. Febr . , 27. Okt.
Steinbach Bühl ) K 26. Nov. ; V27 . Nov .
Steinen V 28. Jan , 24. Febr . 1. ,

30. April , 26. Mai , 30. Juni , 28.
Juli , 25. Aug. , 29. Sept . , 27. Okt. ,
24. Nov. , 29. Dez.

Stetten a. k. M. KVPS 18. März , 10.
Juni , 2. Sept . , 11. Nov.

Stettfeld K 6. Mai (2) .
Stockach KVS 17. April , 3. Juli , 16.

Okt. , 20. Nov. ; VS7 . , 21. Jan . , 4. ,
18. Febr . , 4. , 18. März , 1. , 15. April,
6 Mai (a. P) , 20. Mai , 3. , 17. Juni ,
I. , 15. Juli , 5. , 19. Aug. , 2., 16. Sept.,

7. , 21. Okt. , 4. , 18. Nov. , 2. , 16. Dez. ;
Frcht j. Dienst . , w. Feiert . T. vorh . ;
im Sept . , Okt. u. Nov. 10 Obſtm .
und ron Mitte Okt. bis Mitte Nov.
4 Kartoffel⸗ , Kraut⸗ und Rübenm .

Stühlingen KVS 13. Jan . , 3. März , 28 .
April , 2. Juni , 18. Aug. , 6. Okt. , 10.
Nov. ; VS 10. Febr . , 12. Mai , 14. Juli ,
15. Sept . , 15. Dez.
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Sulzfeld K 12. März , 22. Sept . , 3. Dez.
Tauberbiſchofsheim KS 10. Febr . , 28.

Apr. , 20. Mai (a. V. ) , S. Juli , 25. Aug. ,
17. Nov. (a. V. ) , 22. Dez. ; VS 20

Jan . , 17. Febr . , 17. März , 21. April ,
16. Juni , 21. Juli , 18. Aug. , 15. Sept. ,
20. Okt. , 15. Dez. ; Weinm . 23. Mai ;
2 Fr , Abhalt . w. beſ. bekannt gemacht .

Thengen KVS 17. März , 24. April , 22.

Sept . , 28. Okt. , 11. Dez. ; VS 31.

Jan . , 28. Febr . , 30. Mai , 27. Juni ,
25. Juli , 29. Aug. , 28. Nov.

Thiengen KV3. Febr . , 7. April , 13. Mai ,
24. Juni , 25. Aug. , 29. Sept . , 1. Dez. ;
Vi8. Jan . , 13. März 8. Juli , 21. Okt.

Tiefenbronn K12 . Mai , 25. Juli , 28. Okt. ;
S jed. Dienstag .

Todtmoos K 20. Mai , 26. Juli , 16.

Auguſt .
Todtnau KS 1. April (2) , 25. Aug. (2) .
Triberg K 22. März , 4. Okt. , 27. Dez.
Ueberlingen KV 12. März , 7. Mai , 27.

Aug. , 22. Okt. , 10. Dez. (a. HfFl) ; V29 .
Jan . , 26. Febr . , 26. März , 30. April ,
28. Mai , 25. Juni , 30. Juli , 24. Sept . ,
29. Okt. , 26. Nov. , 31. Dez. ; Frcht
Produkt jed. Mittw . , w. Feiert . , Tags
vorh . ; Obſt im Sept . bis Dez. , Zahl u.
Abhalt . w. jeweils beſonders beſtimmt .

Ulm KS 3. Febr . , 22. Sept .
Unteröwisheim K 20. Okt. (2) .
Unterſchefflenz S 21. Jan . , 18. Febr . ,

18. März , 15. April , 20. Mai , 17.
Juni , 15. Juli , 19. Aug. , 16. Sept . ,
21. Okt. , 18. Nov. , 16. Dez.

Unterſchüpf KS 3. März , 12. Mai , 18.
Alig , 3. Nov ; 8 10. Febr . 10.
März , 14. April , 9. Juni , 14. Juli ,
11 Aug. , 9. Sept . , 18. Okt.

Villingen KVPSzrcht 18. März , 1. Apr. ,
20. Mai , 25. Juli , 23. Sept . , 28. Okt. ,
23. Dez. ; Sörcht jeden Dienstag ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Vöhrenbach K 6. Okt. , 17. Nov.
Waibſtadt K 19. Mai , 17. Nov.
Waldkirch K 10. Febr . , 1. Mai , 14. Aug.

(2), 27. Nov. ; Frcht jed. Donnerstag ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Waldshut KV 6. Febr . , 12. März , 1.
Mai , 5. Juni , 25. Juli , 24. Sept . , 20.
Okt. ; KVHf10 . , 23. Dez. ; Fr 16. Sept .

Walldorf K 20. Okt.
Walldürn Wallfahrtsmeſſe 27 . Mai ( 20) ;

K 13. März , 14. Okt. ; Grünkernenm .
werden in der Zeit vom 15. Juli bis
31. Aug. 3 abgehalten , Abhaltungs⸗
tage werden jeweils beſtimmt .

Wehr KVS 11. Febr. , 13. Mai , 19. Aug. ,
11. Nov. ; VS 14. Jan . , 11. März ,
8. April , 10. Junt , 8. Juli , 9.
Sept . , 14. Okt. , 9. Dez.

Weingarten K 27. Febr . (2) , 5. Juni ,
(2) , 30. Okt. (2) .

Weinheim K 18. März , 6. Mai , 11. Aug. ,
4 . Nov. , 9. Dez. (a. Hf) ; Wein 21. Mai,

S jeden Samstag , wenn Feiertag ,
Ausfall des Marktes .

Welſchingen K 21. März , 9. Okt.
Wenkheim K 19. März , 29. Juni ,

Sept . , 21. Nov.
Werbach K 20. Jan . , 22. Sept .
Wertheim K 25. März , 6. Mai , 26. Aug . ,

7. Okt. (3) , 25. Nov. ; VSP 2. , 15. , 29 .
Jan . , 12. ,26. Febr. , 12. , 26. März , 9. ,

24. Apr. ,7 . ,21 . Mai, 4. ,18 . Juni , 2. ,16. ,
30. Juli ,13. , 27. Aug. , 10 . ,24. Spt . , 8. ,

21. Okt. , 5. , 19. Nov. , 3. , 17. , 31. Dez .
Wiesloch K 1. April (2) , 11. Aug. (2),

4. Dez. ( 2) ; S jeden Freitag , wenn

Feiertag , Tags nachher .
Wilferdingen K 19. Febr . (2) , 13. Okt .

( 2) ; V 18. Febr . , 14. Okt.
Willſtätt Km. Sam 1. Tag , 14. Okt. (2) .
Windiſchbuch K6. Febr. , 28. Apr. , 25. Aug.
Wolfach K 5. März , 14. Mai , 6. Aug. ,

15. Okt. , 18. Dez. ; SFrcht jed. Mittw . ,
wenn Feiertag , Tags nachher .

Wollenberg K 20. Juli , 26. Okt.
Zaiſenhauſen K 27. Okt. , 16. Dez.
Zell a. H. KV1. April , 20. Mai, 23. Juni,

25. Aug. , 22. Sept . , 27. Okt.
Zell i. W. K 10. Febr . , 20. Okt. ; KV

PS 20. Mai ; VBS 21. Jan . , 18.
Febr . , 18. März , 15. April , 17. Juni ,
15. Juli , 19. Aug. , 16. Sept . , 21.
Okt. , 18. Nov. , 16. Dez.

Zuzenhauſen K 1. Mai , 25. Aug.

Bayern .
Reg . ⸗Bez . Oberbayern .

Aichach K 15. Juni , 24. Aug. , 26. Okt. :
PFohlen 18. Aug. ; Vaam Tage vor
den Jahrmärkten , am 1. Montag jed.
Mon . u. jed. Dienstag in der Faſten .

Freiſing K 16. März (2) , 22. Juni (2) ,
17 Aüug. ( 2) , 7. Sept (2) , 20.
Nov. (2) , am 2. Tage zgl. Frcht u.
V. ; Vjed . Mittw .

Friedberg K 16. März , 29. Juni , 14.
Sept . , 16 . Nov. ; Vletzt . Mont . jed. Mts .

Ingolſtadt K 3. Mai (8) , 8. Sept . (7) ,
8. Dez. (6) ; Wö4. Juni ( 2) ; VPSam
1. u. 3. Mittwoch jed. Mts .

München K 4. Mai (8), 27. Juli (8),
19. Okt. ( 8) ; Weihnachtsm . 22. Dez.
( 3) ; VP12. Feb. , 26. Feb . ,5. Mai , 28.
Juli , 20. Okt. u. Oktoberfeſtmontag ;
V5 . März ; PFohl . 30. Aug. ; VSjed .
Mont . , Mittw . u. Freitag ; Hopfen v.
1. Okt. bis 30. April jed. Freitag .

Pfaffenhofen K 9. Febr . , 27. April , 13.
Juli , 7. Dez. ; V amletzt . Dienst. jed.
Mts . u. jeden Dienst . in der Faſten .

Roſenheim K 4. Mai , 24. Aug. , 26. Okt. ,
14. Dez. ; V 5. Jan . , 13. Febr . , 6.
März , 3. April , 17. April Zuchtkälber
u. Zuchtbullen m. Präm . ; 7. Aug.
Fohlen m. Präm . ; Veaußerd . am 1.
Donnerst . j. Mts . u. a. Samst . vor den
4 Jahrm . ; Fl 26. Okt. , 13. Dez.

Schrobenhauſen K 11. Mai, 14. Sept . ,
7. Dez. ; Vam 2. Donnerst . jed. Mts .
u. jed. Donnerst . i. d. Faſten .

Weilheim K 16. März , 29. Juni , 17. Aug. ,
12. Okt. , 30. Nov. ; V30. Jan. , 1I. Dez. ,
am Montag nach den Jahrm . u. am
1. Donnerst . jed. Mts .

Reg . ⸗Bez . Niederbayern .
Landshut K13. April (8), 24. Aug. (8); S

23. Dez. ; V 27. Aug. u. am 1. Mittw .
jed. Mts . , w. Feiert . , nächſt . Mittw .

Paſſau K 1. Mai (8) , 28. Sept . (8) ; S
V 18. Dez. , und jeden Freitag .

Straubing K6 . April , 29. Juni , 8. Sept . ,
30. Nov. ; je Tags darauf VP ſowie
am 1. Samost . i. d. übrigen Mon. ; P
an jed. Samst . in der Faſten .

Reg . ⸗Bez . Pfalz .
Alſenz K 19. Mai , 31. Aug. (2), 16. Nov. ;

Preiszuchtv . 3. Juli .
Annweiler K 9. Febr . , 29. Juni , 24.

Aug. , 30. Nov.
Bergzabern K16. März, 10. Aug. 9. Nov.
Blieskaſtel K 1. Sept . , V 2. Sept .
Deidesheim K 23. Nov. (3) .
Dürkheim K 19. Mai (2) , 24. Aug. (2),

28. Sept . (3) .
Edenkoben K 9. März (3) , 10. Aug. (3).
Frankenthal K 16. März (3) , 29. Juni

(3) , 30. Nov. (3) .
Germersheim K 19. Mai(2),7. Sept. (2);

S an jedem Donnerstag , wenn

Feiertag , Tags vorher .
Grünſtadt K 16. März (2) , 27. Juli (2),

26. Okt. (2) , 7. Dez ( 9
Homburg K 5. Okt. (2) ; Frcht j. Mittw .

Kaiſerslautern K 11. Mai (3) , 11. Nov.

( 3) ; PFohlen 18. März , 21. Okt.
Kandel K 9. März (2) , 25. Mai (2),

26. Okt. ( 2) ; S alle 14 Tage am
Dienstag , event . am Mittwoch .

Kuſel K28. Jan. , 11. Febr . , 11. März , 27.

Mai , 2. Sept . , 9. Dez. ; VS am1. u . 3.
Dienst . i. Aug. , am I. u. 4. Dienst . i.

Sept . , ſonſt 2. u. 4. Dienst . jed. Mts .
Landau K 4. Mai ( 3) , 14. Sept . (3) ;

V alle 14 Tage Dienstags .
Lauterecken K28 . April , 10 Aug. (2) , 27.

Okt. ; Vam 4. Mont . im Jan . , Febr. ,
Mai , Juni , Juli , am 2. Mont . i. Aug.
u. Dez. , am 2. u. 4. Mont . im März ,
April , Sept . , Okt. u. Nov . am 2. Mitt⸗

wochi . Mai u. a. Dienst . v. Weihnacht .
Ludwigshafen a. Rh. K 27. April (2),

28. Sept . (2) .
Neuſtadt a. H. K6. Juli ( 2) in Winzingen ,

7. Sept . ( 2) , 14. Dez. ( 3) ; Wealle
14 Tage am Dienstag .

Odenbach VSchfs am 2. Mittw . im

März bis Juli , Sept . bis Nov. und
am 3. Mont . im Aug. , ev. nächſt . Tag.

Pirmaſens K. 6. Mai (2) , 2. Sept . (2).
Quirnbach KPrszu 26. Aug . ; KP19 . Nov. ;

P19 . Febr . , 19. März , V. u. 3. Mittw .

jed. Mts . (i. Aug. am26. ſtatt am 20. )



Rockenhauſen K 4. Mai , 5. Okt. ; V1 .
Donnerst j. Mon ev. nächſt . Donnerst .

Speyer K 4. Mai ( 8) , 26. Okt. (8) .
Wolfſtein K 9. Febr . , 11. Mai , 21. Aug. ;

28. Okt ; VY10 . Febr . , 12.
Mai, 16. Aug. , 11. Sept . , 13. Nov.

Zweibrücken K 13. März , 13. Mai , 22.
Juli , 30. Sept . , 2. Dez. ; V 1. u . 3.
Donnerst . jed. Monats .

Reg . ⸗Bez.
Oberpfalz u. Regensburg .

Amberg K 17. Mai (8) , 27. Sept . (8) .
Neumarkt K 3. Febr . (2) , 7. Apr . ( 2) , 20.

Mai (2) , 14. Juli (2) , 25. Aug. (2) ,
6. Okt. (2) , 17. Nov. ( 2) ; PVS jed.
Montag ev. Dienstag .

Regensburg V jeden Freitag , wenn
Feiertag Donnerstags .

Stadtamhof K 14. Mai ( 12) , 4. Okt. (9)ʒj
V 1. Dienst . jed. Mts ev. Mittwoch .

Velburg K26. Jan . , 16. März , 4. Mai , 24.

Juni , 27. Juli , 24. Aug. , 21. Sept. , 28.
Okt. , 21. Dez. ; KS 28. Okt. ; Vam 3.
Donnerst . im Feb. , März , April , Mai ,

Sept . , Okt. ; wenn Feiert . , 8 Tage vorh .
Reg . ⸗Bez . Oberfranken .

Bamberg Meſſe 28. April ( 13) , 13. Okt.
( 13) ; V7. , 21. Jan . , 4. Feb. , 4. März ,
1. , 30. April , 6. , 13. , 27. Mai, 10. , 25.
Juni , 8. Juli , 5. , 19. Aug. , 2. , 16. ,
30. Sept . , 21. , 28. Okt. , 11. , 25. Nov. ,
9. , 23. Dez. ; PV ( Pem . Präm . ) 18 .
Febr . , 18. März ; VSchf 15. April , 22.

Juli ; VSchfZuchtwidder 14. Okt . ;
Wö30. Mai (2) .

Bayreuth K 2. Febr . (3) , 23. April ( 3) in
St . Georgen, 12. Mai (3) , 11. Nov. (3);
Schf 1. Dienst . i. Mai , Aug. , Sept. , Okt.

Hof K20. Jan . (6), 2. Febr . , 28. Juli (6) ;
Schf 24. Aug. , 29. Sept . ; VS an

Lichtmeß u. am 2. Donnerst . nach Licht⸗
meß, v. da an alle 14 Tage a. Donnerst .

Kulmbach K 25. Febr . ( 3) m. P( 1) , 27.
Mai (3) , 28. Okt. ( 3) ; P 9. Sept .
Schf 17. April , 18. Sept . , 9. Okt. ; V
v. Anf. März bis Anf. Nov. jed. Freit .

Reg . ⸗Bez . Mittelfranken .
Ansbach K 11. Febr . ( 3) , 6. Mai (3) ,

5. Aug. (3), 11. Nov. ( 3) ; P 27. Jan . ,
24. Febr . , 17. März ; V 28. Jan . , 25.
Febr . , 18. März ; VS jed. Dienstag .

Dinkelsbühl K 27. April , 21. Juli (4) ,
24. Aug. , 19. Okt. ; V 27. Jan . , 24.
Febr. , 17. März , 1. April , 28. April ,
16. Juni , 25. Aug. , 29. Sept . , 20. Okt. ,

24. Nov. , 29. Dez. ; VSchf 18. Juli , Schf
16. Sept . , 29. Okt. ; W 4 Juni (2) .

Eichſtätt K 2. Febr . ( 4) , 27. April (4) ,
6. Juli (4) , 12. Okt. (4) ; V13 . Jan . ,
3. , 17. Febr . ,3. , 17. März , 7. , 21. April ,
5. f,12. Mai , 30. Juni ,4. Aug. , 1. Sept . ,
6. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez. ; Zuchtfr
25. Nov. ; VW 2. Juni .

Erlangen K 29. Jan . , 17. Mai , 20. Aug.
Feuchtwangen K2. März , 31. März , 11.

Mai , 20 . Juli , 30. Sept . (4) , 9. Nov. ,
21. Dez. ; VS am 2. Donnerſt . jed.
Mts . ( im Juli am 1. Donnerſtag ) ;
S tan jedem 2. Montag im Monat
event . am Dienstag .

Fürth K 5. Okt. ( 11) .
Gunzenhauſen K 26. Jan . , 23. Febr . ,

23. März , 27. April , 25. Mai , 22.
Juni , 20. Juli , 17. Aug. , 14. Sept .
(3) , 19. Okt. , 23. Nov. , 14. Dez. ; V
1. Montag jeden Mts . , ev. Dienst .

Hersbruck K 26. Jan. , 27. Apr. , 15. Juni ,
24. Aug. , 28. Sept . , 9. Nov. , 21. Dez.

Neuſtadt a. d. Aiſch K 12. Jan . , 9. März ,
4. Mai , 8. Juni , 27. Juli , 28. Sept . ,
16. Nov. ; Walle 14 Tage Mittwochs .

Nürnberg K 1. April ( 14) , 1. Sept . (14) ;
Chriſtmarkt 7. bis 24. Dez. ; Pam
1. Dienst im Febr .u . März ; Hopfen v.
1. Sept . bis 30. April jeden Wochentag.

Rothenburg a . d. Tauber K. 1. Juni (8) ,
20. Juli , 24. Aug. , 16. Nov. ( 8) ;
V 20. Jan . , 18. Febr . , 25. März , 29.
April , 12. Mai , 4. Juni , 21. Juli , 25.

Aug. , 15. Sept . , 20. Okt. , 19. Nov. , 8.

Dez. ; Schf 10. März , 9. April , 5. Mai ,
24 . Juli , 16. Aug. , 17. Sept. , 28. Okt. ,

17. Nov. , 10. Dez. ; S j. Samst .
Schwabach K3. Febr . , 10. März , 5. Mai ,

30. Juni , 25. Aug. , 22. Sept . , 3. Nov. ,
18. Dez.

Uffenheim K9. Febr . , 27. Apr. , 22. Juni ,
24. Aug. , 28. Sept . , 23. Nov. ; VI .

Mittw . jed. Mts. ; S. jed. Mittw . ; Schf
am 2. Mittw . im März , Juni , Sept .
und am 3. Mittw . im Oktober .

Waſſertrüdingen K2. Febr . 31. März , 19.

Mai , 22. Juni , 17. Aug. , 5. Okt. , 7. Dez.
Reg . ⸗Bez . Unterfranken .

Aſchaffenburg K 3. März ( 4) , 30. Juni
(4) , 1. Dez. ( 4) ; W1. u. 3. Mittwoch
jed. Monats , w. Feiert . a. Donnerst .

Haßfurt K 28. Jan . , 18. März , 6. Mai ,
9. Juni zgl. Pflanz . , 5. Aug. , 22.Sept. ,
4. Nov. , 15. Dez. ; Zchtſtiere 20. Aug.

Kiſſingen Bad K 19. März , 1. Mai , 15.

Juni , 25. Juli , 21. Sept . , 5. Nov. ,
23. Dez. ; S mit dem 1. Montag im

Jahr beginnend von 14 zu 14 Tagen .
Kitzingen K 23. Febr . , 31. März , 19.

Mai , 29. Juni , 14. Sept . , 16. Nov.

Königshofen K 20. Jan . , 24. Febr . , 19.

März,25 . April , 19. Mai , 24. Juni , 27.

Juli , 7. Sept . , 20. Okt. , 21. Nov. , 21.

Dez. ; Schf 24. März , 9. Juni , 25.

Aug. , 6. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez. ; P 2.
Dienst . März u. Okt. ; Hopfen 1. Dienet .

Jan . u. Okt. ; VS 1. Donnerst . j. Mts .

Lohr K2. März . 4. Mai , 20. Juli , 7. Spt . ,
19. Okt . ,23. Nov. ; Fl 18 Okt. , 22. Nov.

Ochſenfurt K 5. Jan . , 13. April , 13. Juli ,
28. Sept . ; Vin den Monaten Jan bis
Mai , Aug. b. Dez .je am Mont . vor dem
erſten , in den Monaten Juni u. Juli je
Mont . vor dem zweiten Würzburger V.

Schweinfurt Meſſe 21. Mai ( 5) mit V(I1);
K6. Jan . , 29. Juni ; V8S. , 15. , 29. Jan . ,
12. , 26. Febr. , 5. , 26. März ,9. , 16 . ,30 .
April , 7. , 28. Mai , 4. , 18. Juni , 2. ,
16 . 30 Jult , 13 2 An 0 ,

24 . Sept . , 8. , 22. Okt. , 5. , 19. Nov. 3. ,
17. , 31. Dez. ; P 5. Febr . , 1. Mai ;
Zchtv 2. April , 6. Aug. ; Schf28. Jan . ,
25. Febr . , 28. März , 29. April , 27.
Mai , 17. Juni , 29. Juli , 26. Aug. ,
30. Sept . , 28. Okt. , 25. Nov. , 16. Dez.

Würzburg Meſſe 2. März ( 14) , 9. Juli
( J4) , 2. Nov. ( 14) ; W' 2. Juli (3) .

Reg . ⸗Bez . Schwaben .
Augsburg K 6. April (8) , 5. Okt. ( 8) ;

Schf 21. März , 25. Juli , 19. Aug. ,
17. Sept. , 28. Okt. ; W9 . Juni ( 4) ; V
i. Dienst . , Mittw . , Donnerst .u. Freit . ;
Hauptom am 1. Dienstag jed. Mts .

Burgau K 26. Jan . , 2. März , 24. April ,
27. Juli , 28. Sept . , 9. Nov. ; V 3.
März , 21. April , 29. Sept . , 10. Nov.

Donauwörth K 4. Mai (3) , 12. Okt. ( 3) ;
W16 . Juni (2) ; V2. Dienst . jed. Mts .

Füſſen K 10. Febr . (2) , 7. Mai ( 2) ; KV
20 . Okt. , 15. Dez. ; VZuchtfr . 27. April .

Günzburg K 23. Febr . , 4. Mai , 17. Aug.
23. Nov. ; Vje Montags darauf .

Gundelfingen K 10. Febr . , 19. Mai
(2) , 5. Okt. ( 2) ; V11 . Febr . , 20. Mai ;
VSchf 6. Okt. ; Schf 27. Okt. Weit .
Viehm . a. 2. Mont . d. übrig . Monate .

Immenſtadt K 1. Mai , 5. Dez. ; KV29 .
Sept . ; V 10. März , 14. April, 12. Mai ,
23. Okt.

Kaufbeuren KV12 . Mai , 10. Nov. ; V6. ,
20. Febr . , 13. , 27. März , 4. Dez. u.
am 2. Donnerstag im Jan . , April ,
Juli , Aug. , Sept . , Okt.

Kempten K 6. Mai (3) , 24. Nov. (3) ; VP
12. , 15. Febr . , 1. , 22. , 29. März , 19.
April , 7. , 17. Mai , 25 . Juni , 17. Sept .
zugl . Fohlen , 18. Okt. , 8. , 24. , 29.
Nov. , 13. , 24. Dez.

Lindau K 18. April ( 6) , 7. Nov. ( 6) .
Memmingen K 14. Okt. ( 4) ; Schf am 1.

Mittw . im April , Sept . , Okt. u. Nov. ;
P 11. März , 19. Aug. ; W 3. Montag
im Juni (3) ; Vjeden Dienstag .

Mindelheim K 6. April (2), 14. Sept .
( 2) ; VP 7. April , 15. Sept . ; weitere
VPam 1. Mittwoch d. übrig . Monate .

Monheim K 16. März , 4. Mai , 27. Juli ,
24. Aug. , 26. Okt. , 21. Dez. ; Vam
3. Montag jeden Monats .

Neuburg a. D. K 19. April (6) , 19. Juli
(6) , 27. Sept . (6) .

Nördlingen K31 . Mai ( 10) ; Schf 2. Apr. ,
11. Juli , 22. Aug. , 18. Sept . , 4. Nov. ;
W3 . Juni ( 2) ; P 1. Dienſt . im Jan . ,

März , Sept . ; Vletzten Dienst . j. Mts .
Sttingen K 2. März , 4. Mai , 20. Juli ,

31. Aug. , 28. Sept . , 2. Nov. , 21. Dez. ;
P 1. u. 3. Dienst . im Jan . ; Vam 3.
Dienst . jed. Monats ; S jed. Mittw .



Elſaß⸗Lothringen .

Bezirk Ober⸗Elſaß .

Altkirch KV 23. Jan . , 20. Febr . , 6. ,
20. März, 17. Apr. , 12 Mai , 26. Juni ,
28 . Juli , 21. Aug. , 29. Sept . , 30. Okt. ,

25. Nov. , 18. Dez.
Aſpacherbrücke (jetzt Exbrücke ) , Gem.

Oberburnhaupt V 10. Febr . , 3. März ,
14. April , 9. Juni , 8. Sept . , 10. Nov.

Colmar Meſſe 13. Juli (15) ; Chriſtm. 23.
Dez. ( 2) ; KWVerproviantirungsm . j.
Donnerſt . , w. Feiert . , Tags vorher .

Dammerkirch V 14. Jan . , 11. Febr . ,
11. März , 8. , 21. April , 20. Mai ,
10. Juni , 8. Juli , 12. Aug. , 9. Sept . ,
14 Set , Ii . Nov , 9. Dez.

Enſisheim K25. Nov. ; VI7. März, 17. Nov.
Gebweiler KS 10. März , 12. Mai ,

21. Juli , Dez
Markirch V2 . Jan . , 5. Febr . , 5. März ,

2. April , 7. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6.
Aug. , 3. Sept . , 1 Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.

Mülhauſen Meſſe 3. Aug. ( 22) ; V 7.
Jan . , 4. Febr . , 4. März , 1. April , 6.
Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Aug. , 2.
Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez.

Münſter K 10. März , 19. Mai , 18.
Aug. , 15. Dez.

Neubreiſach K 6. Jan . , 3. Febr , 3. März ,
Aprih Mai , 2. Juni , 2. Juli ,
4. Aug , 1. Sept . , 6. Okt. , 3. Nov. ,
1. Dez.

Pfirt KV 7. Jan . , 4. Febr . , 4. , 18. März ,
1. April , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5.
Aug. ,2 . Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez.

Rappoltsweiler K 14. Sept .
Sierenz KV 19. März , 2. Juni , 22.

Sept . , 17 Nov.
Sulz KS 26. Febr . , 28. Mai , 24.

Sept . , 12. Nov. , 24. Dez.
Thann Meſſe 24 . Aug. ( 28) ; K 1. März ,

5. Juli , 13. Sept . , 8. Nov.

Bezirk Unter⸗Elſaß .
Barr K 3. Mai , 15. Nov. ; V1. Mittw .j . M.
Beinheim K 20. Okt.
Benfeld KV17 . Febr . , 12. Mai , 18. Aug. ,

10. Nov. ; S jed. letzt. Mont . i. Monat .
Biſchweiler KFrcht 19. Aug. (3) ; K 21 .

Okt. (3).
Brumath K 29. Juni , 31. Aug. (2) .
Buchsweiler K 4. März , 27. Mai , 2.

Sept . , 9. Dez. ; V 1. Mittw . j. Monats .
Dettweiler Meſſe 10. Aug. (2) .
Druſenheim K 22. Sept . (2) .
Erſtein K 24. März , 19. Mai , 8. Dez. ;

KV 20. Okt. ; Vletzt . Donnerst . j. Mts
Hagenau KV 4. Febr . ( 2) , 6. Mai (2) ,

30. Sept . (2) , 18. Nov. (2).
Hatten K 29. April , 13. Okt.
Hochfelden K 19. Mai , 22 Sept . (2) ; V

5. März , 4. Juni , 3. Sept . , 3. Dez.
Keſtenholz S 23. April .
Lauterburg K 20. März (2), 13. Mai (2),

21 Okt. (2).

Lembach K 10. Febr . , 19. Mai , 1 Sept . ,
17. Nov.

Lützelſtein K 12. Mai , 6. Okt.
Markolsheim V 12. März , 11. Juni , 10.

Sept . , 10. Dez.
Marlenheim Meſſe 28. Sept . 5. Okt.
Maursmünſter Meſſe 7. Sept . (3).
Molsheim KVS 29. Apr. ; V1. Mont .j . M.
Mutzig KVS 23. Sept . (2), P 24. Sept .
Niederbronn K 15. Juli (2) , 14. Okt. (2) .
Oberbronn K 20. Mai (2) , 25. Nov. (2).
Pfaffenhofen K 11. Febr . (2) , 13. Mai

(2), 8. Juli (2), 4. Nov. (2).
Reichshofen K 29. April (2) , 7. Okt.

(2), 23. Dez. (2).
Rheinau KV3 . März , 13. Okt. ; K1. Dez.
Rosheim KS 4. März ; KSV 9. Sept
Saarunion K28. April 18. Aug. , 1 Dez .

Vam 1. u. 3. Dienst . jed. Mts .
Schirmeck K 20. Jan . (2) , 18. März (2), 3.

Juni (2) , 4. Nov. (2) ; V1. Mittw . j . Mts .
Schlettſtatt K 4. März, 13. Mai , 26. Aug. ,

25. Nov. , 6. Dez. ; KVFrcht j. Dienstag .
Selz K 3. März , 1. Sept . , 17. Nov. ;

Ferkel jed. Dienstag .
Straßburg K 16. Dez. ( 16) ; Zuchtv .12

Mai ( 2) ; Schlachtvieh jed. Montag .
Sufflenheim KV 10. März , 4. Aug. , 13

Okt. , 15. Dez.
Sulz u. W. K 26. Febr . , 28. Mai , 10.

Sept . , 3. Dez. ; V 10. Marz , 1. Sept .
Waſſelnheim Meſſe 1. Sept . ( 2) ; K 17.

März (2) ; V jeden Montag .
Weißenburg K 20. Febr . , 22. Mai , 18

Sept . , 18. Dez. ; Zchtv i. Mai u. Herbſt
Weſthofen Meſſe 4. Nov. (2).
Wörth K 11. Feb. , 13. Mai , 12. Sept . ,

16. Dez.
Zabern K 9. Sept . ( 5) ; Vjed . 2. Donn .

Bezirk Lothringen .
Bitſch KV 4 März , 13. Mai , 26. Aug. ,

28. Okt.
Bolchen KV 3. Febr . , 10. März. 5. Mai .

14. Juli , 1. Sept . , 10. Nov.
Chateau⸗Salins K 22. Juni (3) : V9 .

Jan . , 13. Feb. ,13 . März, 10. April, 15.
Mai , 12. Juni , 10. Juli , 14. Aug. , 2.
Sept . , 9. Okt. , 13. Nov. , 11. Dez. ; Fer⸗
kel 23. Jan . , 27. Febr . , 27. März , 24.
Apr. , 22. Mai , 26. Juni , 24. Juli , 28.
Aug. , 25. Sept . , 23. Okt. , 27. Nov. ,
27. Dez. ; Frcht jed. Donnerstag .

Diedenhofen Meſſe 14. Sept . ( 14) ; KVP
20. Jan. , 17. Febr . , 17. März , 21. April,
20. Mai , 16. Juni , 21. Juli , 18. Aug. ;
KV15 Sept . , 20. Okt. , 17. Nov. , 15.
Dez. ; Frcht . jeden Samstag .

Dieuze KV27 . Juli ( 3) ; V6. , 20. Jan . ,
3 . 17. Febr . 317 . Mätz , 7. 2l .
April , 5. , 26 Mai , 2 , 16. Jüni
7. 21. Jäli , 4 , 18. Aug , 1 15
Seßt . , 6 20 Okt , 3. , 17 Nov ,
1. , 15. Dez. Frcht jeden Montag .

Falkenberg K 22. Jan . , 19. Mai , 22.
Sept . ; S jeden Donnerstag .

Forbach K 11. Febr . , 13. Mai , 13.
Aug. , 14. Okt.

Metz Meſſe 1. Mai ( 14 ) ; VP 6. März ,
30. Okt. ; V2 . Donnerst . jed. Mts. ,
Frcht jed. Samstag .

Münſter K 9. Mai , 8. Dez.
Pfalzburg K 10. Aug. (4).
püttlingen K 19. Mai ; V13 . Jan . 10.

Febr . , 10. März, 14. April , 12. Mai, 9.

Juni , 14. Juli , 11. Aug. , 8. Sept . ,
13. Okt. , 10. Nov. , 8. Dez. ; S 9. , 30.
Jan . , 13. , 27. Febr . , 13. , 27. März ,
10. , 24. April , 7. , 29. Rüt
26. Juni , 10. , 31. Juli , 14. , 28. Aug. ,
11. , 25. Sept . , 9. , 30
27. Nov. , 11. , 24. Dez.

Rohrbach K 24. Juni , 1. Okt. ; V 2. Jan . ,
6. Febr . , 6. März , 3. April , 1. Mai, 5.

Juni , 3. Juli . 7. Aug. , 4. Sept . , 6.

Nov. , 4. Dez. ; Frcht am 1. und 3.

Donnerstag jeden Monats .
Saaralben K 31. März ; KV 26. Mai ,

17. Nos .
Saarburg K 19. Mai , 7. Sept . (3) ; V

alle 14 Tage Dienstags .
Saargemünd K15 . März , 29. Sept . , 10.

Dez. ; ViS. Jan . , 5. Febr . , 5. März , 2.

April , 7. Mai , 4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. ,
3. Sept . , 1. Okt. , 5. Nov. , 3. Dez.

St . Avold K 10. März , 31. Aug .
St . Quirin K 8. Mai .

Heſſen .
Alsfeld K 2. Jan . , 20. Mai ; KV 5. März ,

9. Juli , 24. Sept . , 12. Nov. ; V3 .

Febr . , 7. April , 5. Mai , 25. Aug.
Alzey K 10. Febr . ( 2) , 15. Sept . (2) ,

10. Nov. ( 2) ; SV3 8. Im . , 12. Febr. ,
12. März , 9. April , 14. Mai , 11. Juni ,
9. Juli , 13. Aug. , 10. Sept . , 8. Okt. ,
12. Nov. , 10. Dez. ; P 26. Febr. , 28.
Mai , 24. Sept . , 26. Nov.

Bensheim K 10. Febr . (2) , 29. Apr. (2) ,
2. Sept . ( 2) , 11. Nov. ( 2) .

Darmſtadt Meſſe 22. Apr . (8) , 23. Sept. ,
( 8) ; P 12. Mai (3) , 6. Okt. 3 ) ;
V 7. , 21. Jan . , 4. , 18. Febr . , 4. ,
18. März , 1. , 15. April , 6. , 20. Mai ,
3. , 17. Juni , 1. , 15 . 20

Aug. , 2. , 16. , 30. Sept . , 14. , 28. Okt. ,
11. , 25. Nov. , 9. , 23. Dez.

Erbach K 2. Jan . , 24. Juni , 20. Juli (2) ,
27. Juli , 25. Aug.

Friedberg KV 12. Febr. , 19. März , 16.

April , 14. Mai , 18. Juni , 16. Juli, 13.

Aug. , 10. Sept . , 1. , 22. Okt. , 19. Nov. ,
17. Dez. ; P 11. Febr . , 21. Okt.

Gießen KV11. März (2) , 1. ,15 . April (2) ,
6. Mai (2) , 3. , 24. Juni (2) , 8, 22.

Juli (2) , 19. Aug. (2) , 16. Sept . (2) ,
7. , 28. Okt. (2) , 25. Nov. (2) , 9. Dez.

( 2) ; V 7. , 21. Jan . , 11. , 25. Febr. ,
5. Aug. , 2. Sept .

Heppenheim K 11. März (2) , 18. Aug.
(2) , 25. Nov. (2) .

Krainfeld K 19. März , 21. Okt.
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Lauterbach KV 3. April . 14. Aug. , 9.
Okt. ; V 27. Febr . , 15. Mai , 17 Juli ,
11. Sept . , 6. Nov. ; KVPräm . 9 . Juni .

Mainz Meſſe 3. März ( 14 ) , 11. Aug. (14).
Worms K 20. Mai ( 3) , 3. Nov. ( 3) .

Reg . ⸗Bez . Sigmaringen .
Bingen KVe11 . März , 12. Mai , 8. Juli ,

16. Sept . , 5. Nov.
Biſingen KV20 . März , 10. Juli , 23. Okt.
Burladingen KV 16. Juni , 15. Juli ,

16. Okt. , 15. Dez. ; V 22. März .
Empfingen KV 13. März , 10. Juli , 25.

Sept . , 4. Dez.
Gammertingen KV 20. März , 10. Juni ,

25. Aug. , 28. Okt. ; V18. Apr. , 15. Okt.
Groſſelfingen KV 14. Juli , 27. Okt.
Haigerloch KV 24. Febr . , 5. Mai , 1.

Sept . , 1. Dez. ; S 13. Jan . , 10. Febr . ,
10. März , 14. April , 12. Mai , 9. Juni ,
14. Juli , 11. Auguſt , 15. Sept . , 13.
Okt. , 10. Nov. , 15. Dez.

Hechingen KV 5. Mai , 21. Juli , 6. Okt. ,
15. Dez. ; V13 . Jan . , 3. Feb . ,3 . März ,
7. April , 2. Juni , 7. Juli , 4. Aug. ,
1. Sept . , 3. Nov. , 1. Dez.

Hettingen KV 27. März , 15. Okt.
Inneringen KV 3. Mai , 28. Juli , 18.

Okt. , 21. Nov.
Krauchenwies KV 17. März , 13. Mai ,

28. Okt.
Melchingen KV 6. Febr . , 15. Mai , 17.

Juli , 25. Sept . , 20. Nov. , 18. Dez.
Neufra KV 21. Juli , 8. Okt.
Oſtrach KV20 . Febr. , 17. April , 17. Juli ,

16. Okt. ; V16. Jan . ,20. März , 15. Mai ,
19. Juni , 21. Aug. , 18. Sept. , 20. Nov . ,
18. Dez.

Rangendingen KV 12. Mai , 13. Okt .
Sigmaringen KV 1. April , 16. Juni ,

6. Okt. , 17. Nov. ; VS 16. Jan . , 20.
Febr . , 20. März , 15. Mai , 17. Juli ,

21 . Aug. , 18. Dez. ; Zuchtv 15. Sept .
Stetten u. Hohlſtein KV 3. Mai , 23.

Juli , 29. Sept . , 20. Okt.
Trochtelfingen KV 10. März , 20. Mai ,

22. Sept . , 10. Nov. ; V10 . April , 24.
Juli , 13. Okt. ; S 7. Jan . , 3. Febr . ,
2. Juni , 4. Aug. , 1. Dez.

Veringenſtadt KV 24. Febr . , 1. Mai ,
29. Sept . , 11. Nov. , 6. Dez.

Reg . ⸗Bez . Wiesbaden .
Biebrich K 10. Juli , 11. Sept .
Bierſtadt V 13. Mai .
Bornich KV 1. Mai , 6. Nov.
Braubach KV 8. April , 8. Juli , 9.

Sept . , 4. Nov.
Eltvile K 17. Nov. ( 2) ; V 14. Okt.
Ems KV 2. Sept . , 4. Dez.
Frankfurt a. M. Meſſe 19. März ( 21) , 27.

Aug. ( 21) ; Ldr 1. April (5) , 8. Sept .
( 5 ) P 14. April ( 3) , 22. Sept . (3) .

Friedrichsdorf K 2. April , 5. Nov.
Geiſenheim K 13. Okt. ( 2) ; V11 . März .
Hochheim KVP 3. Noy. ( 2) .
Hofheim K 20. Okt. ; V 21. Okt.

Homburg v. d. H. K 1. Mai (2) , 29 .
Sept . ( 2 ) 22. Dez. (2) .

Kamp K 26. Mai .
Kaub K 2. Juni , 10. Nov.
Limburg a. d. Lahn KV 28. Jan . , 11.

März , 2. Sept . , 4. Nov. , 2. , 24. Dez. ;
V 6. Mai , 15. Juli , 14. Aug.

Lorch K 24. Nov. (2) .
Naſſau KV4 . Febr . , 19. März , 6. Mai , 24.

Juni , 26. Aug. , 11. Nov. ; KVFl16. Dez.
Naſtätten KV5. März , 18. Juni , 5. Aug. ,

2l . Okt. ; KS 9. Dez. ; B8 . Jan . ,
9. Juli , 12. Nov.

Niederlahnſtein K 12. Febr . , 9. April ,
26 . Nov. , 11. Dez.

Oſtrich K 13. Mai ( 2) ; V 14. Mai .
Rüdesheim K 28. Juli . (2) .

St . Goarshauſen K 17. März , ( 2) , 20.
Mai (2) , 20. Nov. ( 2) ; V 3. Jan . ,
18. März , 21. Mai , 2 . Juli , 17. Sept . ,

21. Nov. , 2. Dez.
Wellmich K 1. April .
Wiesbaden K 4. Dez. (2) .

Reg . ⸗Bez . Trier .
Baumholder KV 25. Febr . , 22. Juli ,

21. Okt. ; S 1. Dienstag jed. Mts .
Bernkaſtel KV 12. März , 7. Mai , 22.

Juli , 14. , 28. Okt. , 4. Dez. ; V5. Febr . ,
8. April .

Bitburg V14 . Jan . , 11. Febr. , 18. März ,
8. , 29. April , 13. , 27. Mai , 10. Juni ,
8. Juli , 12. Aug. , 30. Sept . , 14. , 28.
Okt. , 11. , 25. Nov. , 9. Dez. ; VFr 11.

März , 9. Sept .
Daun KV 8. Jan . , 5. Febr . , 19. März ,

9. April , 21. Mai , 16. Juli , 12. Aug. ,
24. Sept . , 15. Okt. , 26. Nov. , 10. Dez.
V 23. Jan . , 19. Febr . , 26. März , 4.

Juni , 3. Sept , 1. Okt. , 5. Nov.
Hillesheim KV 20. Febr . , 13. März , 3.

April , 15. Mai , 19. Juni , 14. Aug. ,
25. Sept . , 9. Okt. , 6. Nov. , 11. Dez. ;
V9 . Jan . , 10. Juli .

Kilburg KV23 . Jan. , 27. Febr . , 20. März ,
24. April , 22 . Mai , 26. Juni , 24. Juli ,
28. Aug. , 25. Sept . , 30. Okt. , 27.

Nov. , 18. Dez. ; V 13. März .
Lebach KV 16. Jan . , 18. Febr . , 13. Mai ,

9. Sept . , 11. Dez. ; V 13. März , 17.

April , 10. Juni , 17. Juli , 14. Aug. ,
9. Okt. , 18. Nov. ; S jed. Mittwoch .

Losheim KV27. Feb. , 15. Juli, 18. Sept . ,
11. Nov. ; V8S. April , 7. Mai ; Fohlen
9. Okt. ; S am 4. Mittw . jed. Mts .

Merzig K 16. Juni , 7. Dez. ; KVI7 .

Juni , 9. Dez. ; V19 . März , 13. Mai ,
5. Aug. , 7. Okt.

Morbach RV 25. Febr . , 11. , 26. März , 9. ,
30. April , 21. Mai , 4. , 24. Juni , 23.

Juli , 12. , 27. Aug. , 25. Sept . , 15. Okt. ,
5. , 26 . Nov. ; S 8. Jan . , 17. Dez.

Neuerburg V 25. Febr . , 18. März , I.

Mai , 19. Juni , 21. Aug. , 18. Sept . ,
21. Okt. , 18. Nov. ,

Neunkirchen K15. Mai , 25. Aug. , 14. Okt.

Ottweiler KV 26. März , 26. Nov . ;
V8. Jan. , 12. , 26. Febr . , 12. März , 9. ,
30. April , 14. , 28. Mai , 4. , 25. Juni ,
9. , 23. Juli, 13. , 27. Aug. , 24. Sept . ,
8. , 29. Okt . 12 Nov , 10. Dez ;
K 15. Sept .

Prüm KV30. Jan. , 6,20 . März , 13. Mai ,
26. Juni , 24. Juli , 19. Auguſt , 9.
Sept . , 14. , 28. Okt. , 25. Nov. , 30. Dez.

Saarbrücken KVI4 . Jan . , 6. Mai, 30. Spt .
Saarburg KV 6. Mai , 12. Aug. ; V11 .

März , 21. Okt.
Saarlouis K 17. März , 1. Sept . ; KV18 .

März , 2. Sept . ; V28 . Jan. , 22. April ,
20. Mai , 1. , 22. Juli , 30. Sept . , 28.
Okt. , 4. Nov.

St . Johann KV25 . Febr . , 1. Juli , 26.
Aug. , 18. Nov. ; Wjed . Dienst . , in der
Woche nach Oſtern u. Pfingſt . Mittw .

St . Wendel KV 6. Febr . , 20. März , 21.
Mai , 31. Juli, 28. Okt. ,4. Dez. ; Vhr4 .
Sept . ; V7. Noy. , a. 1. u. 3. Don .j . M.

Trier Meſſe 22. Juni ( 14) , 1. Nov. ( 14) ; K
5. Dez. ; V8. , 15. Jan . , 5. Febr . , 5. ,
19. März , 2. , 16. April , 7. , 21. Mai , 4.
Juni 2. , 16. Juli 6 . 20. Aug 17
Sept . , I . ,15 . Okt. , 5. , 26. Nov. , 3. , 17.

Dez. ; VP19 . Feb . ,25. Juni : P18. Feb. ,
24. Juni ; Faßd 30. Aug. ; VFohl 3 . Spt .

Wittlich V 7. , 21. Jan . , 4. , 18. Febr . ,
4. , 18. März , 1. , 15. April , 6. , 20. Mai,
3. , 17. Juni , 1. Juli , 19. Aug. , 2. , 16.
Sept . , 7. , 21. Okt. , 4. , 18 . Nov. , 2. , 16.
Dez. ; Vör 15. Juli ; VPFohl 5. Aug.

Leipzig Neujahrsmeſſe 3 . —16 . Jan . ;
Oſtermeſſe : Böttcherwoche 6 .—12 .
April , Meßwoche 13 . —19. April ,
Zahlwoche 20 . —27 . April ; Michaelis⸗
meſſe : Böttcherwoche 31. Aug. bis
6. Sept . , Meßwoche 7 . —13 . Sept . ,
Zahlwoche 14 .—21 . Sept .

Württemberg .
Aalen KV3 . Febr . , 1. Mai , 25. Juli , 29.

Sept . , 11. Nov. ; Schf 4. Juli , 2. Sept .
Aichſtetten ( OA .Leutkch)KVI. Mai, 280kt .
Alpirsbach KVP 25. März , 19. Mai ,

20. Okt. ; KKorn 22. Dez.
Altenſteig KV18 . März , 22 . Mai , 29. Juli ,

9. Sept . ( 22. Mai , 9. Sept . zugl .
Zuchtv . ) ; KVFl 25. Nov. ; VI5 ,

Jan . , 19. Febr . , 8. Okt. , 17. Dez.
Altshauſen KVS6. Mai , 1. Juli , 4. Nov. ;

VS 4. Febr . , 4. März , 2. Sept .
Aulendorf K 1. Mai , 4 Dez. ; KV9 . Okt. ,

13. November .
BacknangKVPolz 18. März, 20. Mai , 16.

Sept . , 16. Dez. ; Ldr 4. März , 25. Juli ;
V21. Jan. , 18. Febr . , 15. Apr. ,17 . Juni ,
15. Juli , 19. Aug. , 21. Okt. , 18. Nov.

Balingen KW 4. Feb. , 1. Apr. , 20. Mai ,
29. Juli , 23. Sept . , 23. Dez. ; V 7.

Jan . , 12. März , 17. Juni , 18. Aug. ,
14. Okt ; KVP 4. Nov.

Beilſtein KV 31. März , 10. Juni , 28.

Nov. ; Hlz 26. März , 10. Juni .



Berkheim ( OA. Leutkirch ) V 6. Febr . ,
1. Mai , 29. Sept .

Berneck ( OA. Nagold ) KV 17. Apr. , 8.

Juli ; KVFl 3. Nov.
Beſigheim KV 24. Febr . , 30. Juni , 25.

Aug. , 28. Okt. ; Hlz 24. Febr . ,28. Juli ,
25. Aug. ; S jeden Samſtag .

Beutelsbach KVFl 20. März , 30. Okt. ;
VHlz 6. Febr . , 5. Juni .

Biberach KVP12 . Febr. , 21. Mai , 1. Okt. ,
12. Nov. ; P 20. Febr . , 20. März , 19.
Juni , 20. Nov. ; Fr 14. Mai ; VPKorn
jeden Mittwoch .

Bietigheim KVPFl 6. März , 5. Juni ,
4. Dez. , Hlz je Tags vorh . ; VP 6.

Febr . , 3. Apr. , 7. Aug. , 2. Okt. ; V
2. Jan . , 1. Mai , 3. Juli , 4. Sept . ,
6. Nov. ; Schf 2. Sept . , 4. Nov. , 2. Dez.
S jed. Donnerstag .

Birkenfeld KV 9. April , 18. Aug. ; V
18. Febr . , 10. Juni .

Blaubeuren KV 10. März , 1. Mai , 9.
Juni , 13. Okt. , 17. Nov. , 15. Dez. ; V3 .
Feb. , 14. April , 14. Juli , 1. Sept .

Böblingen KV 6. Febr . , 1. April , 17.
Juli , 23. Okt. ; VS 28. Aug. 18. Dez.

Brackenheim KV1. Mai , 1. Sept . ( Kje 2)z
KVFl 11. Nov. ; Hlz 30. Apr. , 30. Aug.

Buchau K25 . Febr. , 29. Apr. , 29. Juli , 21.
Okt. : V 3. Juni , 2. Dez. Wöchentl .
SViktualien .

Calw KVPS 12. März , 14. Mai , 9.
Juli , 8. Okt. , 10. Dez. ( K je 2 Tag ) ;
VPS 8. Jan . , 12. Febr . , 9. Apr. ,
11. Juni , 13. Aug. , 10. Sept. , 12. Nov. :
S u. Wochenm . jeden Samstag .

Cannſtatt KVPHlz 20. Feb. , 3. Mai ;
KVPSchfFr 27. Septbr . ( Volksfeſt ) ;
KVP . 11. Nov.

Crailsheim Meſſe 21. Mai ( 3) ; K 11.
Nov. , 22. Dez. ; V 7. Jan . , 4. Febr . ,
4. März , 1. Apr. , 6. Mai , 3. Juni ,
1. Juli , 5. Aug. , 2. Sept . , 7. Okt. ,

4 . Nov. , 2. Dez. ; Schf 17. Sept. , 22. Okt.
Denkendorf KV 10. März , 13. Okt.
Dertingen K4. Febr . , 31. März , 2. Sept . ,

17. Nov.
Dettingen a. T. KV 13. März , 9. Dez.
Ebingen KV18 . März , 27. Mai , 22. Juli ,

9. Okt. ; 18 Dez. ; V6 . Febr ' , 17.
Apr. , 4. Sept .

Ehingen a. d. Donau KV 14. Jan . , 1.
April , 20. Mai , 16. Sept . , 4. Nov. ,
2. Dez. ; SchfW' e28 . Juni ; Schf 1. Aug. ,
15. Sept . , 20. Okt. ; V 7. Jan . , 4.
Febr . , 4. März , 1. April , 6. Mai ,
3. Juni , 1. Juli , 5. Aug. , 2. Sept . ,
7. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez.

Ellwangen KVP 13. Jan . ( 3) ; KV 18.
Febr . , 18. März , 20. Mai , 17. Juni ,
19. Aug. , 2 1. Ott . ; V15. April , 15. Juli ,
16. Sept. , 18. Nov. , 16. Dez. : P17. Mrz. ;
Wü16. Juni (3) ; Schf20. Aug. , 22. Okt.

Erolzheim KV 24. Febr . , 20. Mai , 25.
Aug. , 1. Dez.

Eßlingen KV13 . Mai , 25. Juli ; Fohlen
6. Sept ; KVFlof 1. Dez.

Freudenſtadt KV 4. Febr . , 1. Mai , 25 .

Züli 29. Sept
Friedrichshafen V18 . Febr. ; KV3. Mai ,

15. Sept . , 26. Nov. ; Korn jed. Freit .
Gaildorf KV 17. Febr . , 21. Apr. , 16 .

Noös .Juni , 18. Aug. ; KVFl
15, Dez. ; V 20. Jan . 17. März ,
19. Mai , 21. Juli , 15. Sept . , 21. Okt.

Gebrazhofen KV21 . April , 11. Aug. , 29.
Sept . ; V 20. Jan . , 17. Febr . , 17 .
März , 21. Apr. , 19. Mai , 16. Juni ,
21. Juli , 18. Aug. , 15. Sept . , 20.
Okt. , 17. Nov. , 15. Dez.

Geislingen ( Stadt ) KVP 25. März , 24 .
Juni ; KV 28. Okt.

Gerabronn K 31. März , 30. Juni , 22 .
Sept . , 22. Dez. ; V11 . Febr . , 9. Sept .

Giengen (a. Brenz) K24. Febr. , 1. Mai, 24.
Juni , 28. Okt. ; W7. Jan . , 4. Febr . , 4.
März , 1. Apr. , 6. Mai , 3. Juni , 1. Juli ,

5 . Aug . ,2. Sept . ,7 Okt. ,4 . Nov. , 2. Dez.
Gmünd K 12. Mai , 20. Okt. ( je3 T. ) ; V7.

Jan . , 3. Feb. , 3. März , 7. April , 13 . Mai ,
2. Juni , 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 21.
Okt. , 17. Nov. , 1. Dez. ; P 14. Mai .

Göppingen KVS 1. Mai , 25. Aug. , 11.
Nov. ; VS 21. Jan . , 17. Febr . , 18 . März ,
15 April , 17 . Juni ,8. Juli , 16. Spt. ,13.

Okt. , 16. Dez. ; Schf 25. März , 14. Aug. ,
25. Sept . , 12. Nov. ; W 1. Okt. (3) .

Güglingen KV 18. März , 18. Auguſt ,
16. Dez. ; S jeden Samstag .

Haiterbach KV 3. Juli ; KVFl 6. Nov.
Hall K 18. Febr . , 25. Juli ( jes T. ) ; V8S.

Jan . ,5. Febr . , 5. März, 2. Apr. , 7. Mai ,
4. Juni , 2. Juli , 6. Aug. , 3. Sept . , 1.
Okt. , 5. Nov. , 3. Dez. ; Schf 13. März ,
9. Okt. ; P 17. März ; Fl 11. Nov.

Hayingen KVPS13 . März , 15. Mai , 19.
Juni , 24. Juli , 18. Sept . , 13. Nov. ,
18. Dez.

Heidenheim KV 31. März 25. Juli , 22 .
Sept . , 1. Dezbr . ; V 9. Mai ; Schf 29.
Juli , 25. Aug. , 20. Sept . , 31. Okt .

Heilbronn KVewöGeſpedr 18. Febr . , 19 .
März , 20. Mai , 27. Aug. , 7. Okt. , 2 .
Dez. ; KVewGeſp 14. Jan . , 8. Juli ;
Schf 18. März , 12. Aug. , 22. Sept . ;
21 . Okt . ,18 . Nov . ,15 . Dez . ; Wö1 .Juli (4) .

Heiningen KV 25. März .

Hohentengen KV 1. Mai .
Horb KV26. Febr. , 20. Mai, 2 . Sept . , 14.

Okt. , 11. Nov. ; V 1. April , 3. Juni ,
. Sept . , 2. Dez.

Isny KVPFl 24. Apr. , 2. Okt. (2) , 13.
Nov . ; P13 . März ; KVFl 31. Juli ; V
9 . Jan . , 13. Febr . , 13. März , 10. Apr. ,

7. Mai , 12. Juni , 10. Juli , 14. Aug. ,
1 . 1 . Sept . , 23. Okt. , 13. Nov . ,11. Dez.
Kirchberg (a. d. Jagſt ) K 24. Febr . , 1.

Mai , 25. Juli , 28. Okt. ; V 20. Febr. ,
1. Mai , 24. Juli , 23. Okt. S jeden
Dienstag , w. kein bürgerl . Feiertag .

Kirchheim (u. Teck) KV 3. März , 5. Mai ,
2 . Juni , 3. Nov. ; V. 7. Jan . , 3. Febr . ,

7. April , 7. Juli , 4. Aug. , 1. Sept . ,
6. Okt. , 1. Dez. ; Fr 7. April , 3. Nov. ;
We21 . Juni (6) .

Kißlegg KV 11. März , 21. Juli , 6. Okt. ,
19. Nov. ; V 13. Jan . , 10. Febr . , 10.
März , 14. April , 12. Mai , 9. Juni , 14.
Juli , 11. Aug. , 8. Sept . , 13. Okt. , 10.
Nov. , 8. Dez.

Knittlingen KV 18. März , 20. Mai , 19.
Aug . , 21. Okt. , 16. Dez. ; V 21. Jan . ,
18 . Febr . , 22. Apr. , 17. Juni , 22.

FJiauli, 16. Sept . , 18. Nov.
Künzelsau K24 . Feb. , 24. Juni , 28. Okt. ;
V26 . Febr . , 15. April ,15. Juli , 26. Aug. ,
14 . Okt. ; Schf 2. Sept . ; Sjed. Freitag.
Laichingen KVP 31. März , 19. Mai , 21.
Okt . , 1. Dez. ; LwGarn 24. Feb. , 12.

Mai , 25. Aug. , 28. Okt. ; V 24. Febr . ,
21. Juli , 22. Sept .

Langenargen KV 20. Febr . , 15. Mai
11 Aug , 17. Nov

Langenau K31. März, 19. Mai , 29. Sept .
22 . Dez. ; VP 20. Jan . ; V. 17. Febr. ,

1. April , 20. Mai , 7. Juli , 25. Aug. ,
29. Sept . , 3. Nov. , 1. Dez . ;Fr 31 . März ,

29 . Sept. ; Fohl .1. Sept . ; Kornj Don .
Laupheim KVR 10. Febr . , 25. Juli , 13.

Okt. ; KVPS 1. April , 20. Mai ; Korn
jed. Dienst . u. alle 14 Tage zugl. VS.

Leonberg KV29. Jan. , 15. Mai , 5. Nov. ;
P 11. Febr . ; VS 24. März , 24. Juni ,
31. Juli ; KVP 1. Okt. ; Korn jeden
Dienst . ; Milchſchweine jed. Mittwoch .

Leutkirch KVP 3. März , 12. Mai , 20.

[ Otkkt . , 1. Dez. ; VP 7. , 27. Jan. , 3. , 24.
Feeb . ,

3. , 31. März , 7. , 28. Apr. , 5. , 26.

Mai , 2. , 30. Juni , 7. , 28. Juli , 4. , 25.

Aug. , 1. , 29. Sept . , 6. , 27. Okt. , 3. , 24.Hemigkofen KV6. Mai, 2. Dez. ; V7. Jan . ,
4. Febr . , 4. März , 1. Apr. , 3. Juni , 1 . Nov. , 1. , 29. Dez.
Juli , 5. Aug. , 2. Sept. , 7. Okt. , 4. Nov. Ludwigsburg K 11. Febr . , 13. Mai ,

Herbertingen KW 6. Febr . , 3. April , 7 . 4. Nov. (je 2) ; V9 . Jan . , 13. Febr. ,
Aug. , 2. Okt. , 4. Dez. ; V 2. Jan . , 13. März , 10. Apr. , 9. Mai , 12. Juni ,
6. März , 1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 10. Juli , 14. Aug. , 11. Sept. , 9. Okt. ,
4. Sept . , 6. Nov. 13. Nov . ,11. Dez. ; Ldr 11. März , 24.

Herrenberg KVPFl 11. Febr. , 13. Mai , Juli , 4. Nov. ; Hlz 13. Febr ., 20. März,
11. Sept . , 2. Dez. ; V 25. März , 15. Mai , 24. Juli , 6. Nov.
21 . Juli , 29. Okt . Marbach KV 1. Mai ( 2) , 17. Juli , 20.

Hohenhaslach K 1. Mai . Nov. ; V16. Jan. , 4. März ,1. Apr. , 12.
Hohenſtaufen V 24. Febr . , 28. Mai , 12 . Juni , 26. Aug. ; Hlz 3. März ,30. Apr. ,

Aug. , 28. Okt. 16 . Juli , 19. Nov. ; S jeden Samst .



Markgröningen KV 24. Febr . , 31. März ,
23. Dez. (je 2) ; K 26. Aug.

Maulbronn KV 6. Mai , 22. Sept . ;
SWochenm . jed. Freitag .

Mengen KV12 . Febr . , 9. Apr. , 11. Juni ,
10. Sept . (zual . Zuchtv . ) , 12. Nov. ; V
8. Jan . , 12. März , 14. Mai , 9. Juli ,
13. Aug. , 8. Okt. , 10. Dez.

MergentheimKm . Va. 2. Tag 17. Feb . (2),
I. April (2), 20. Mai ( 2) ,8 . Juli(2), 17.
Nov. (2), 15. Dez. ( 2) ; V12 . Juni , 14.
Aug. , 11. Spt . , 9. Okt. ; Schf 20. Aug. ,
18. Sept . , 16. Okt. , 19. Nov. , 18. Dez . ;

6Jan 6, 20. Feb. , 65,
20. März , 3. Apr. , 1. , 15. Mai , 5. ,
19. Juni , 3. , 17. Juli , 7. , 21. Aug. , 4. ,
18. Sept. , 2. , 16. Okt. , 6. Nov. , 4. Dez.

Merklingen K 31. März , 8. Sept .
Metzingen KVPFl 11. Febr . , 6. Mai , 16.

Sep. ; KV25. Nov . ; VFl11. Mrz . , 15. Juli .
Mühlheim a. d. Donau KV 24. Febr . ,

12. Mai , 29. Sept . , 30. Okt. , 1. Dez.
Munderkingen KVP 9. Jan . , 13. Febr . ,

13. März , 10. Apr. , 1. Mai , 12. Juni ,
10. Juli , 28. Aug. , 25. Sept . , 30 .
Okt. , 27. Nov. , 11. Dez.

Münſingen KVP 12. Febr . , 2. April ,
18. Juni, 23. Spt. , 29. Okt. ,5 . , 12. ,19 .
Nov. , 22. Dez. ; KV 6. Aug.

Nagold KV24. Apr . ; KVFl 16. Okt. , 11.
Dez. ; V27. Jan. ,6. März,5. Juni,7. Juli ,
25. Aug. ; zgl. Zchtv. 6. März , 25. Aug.

Neckarſulm K31. März ( S tags hernach ) ;
HlzPfahl 26. April ; KS 17. Nov.

Neresheim K31. März , 19. Mai , 21. Juli ;
KV24 . März , 27. Okt., Vj. letzt Mont .
des Monats , ausſchließl . März u. Okt.

Neuenbürg K 27. Febr . , 15. Mai , 4.
Sept . , 4. Dez. ; VPS 12. Febr . , 9.
April , 20. Aug. , 19. Nov.

Neuhauſen a. d. Erms KV 24. Febr . ;
KVPFl 22. Mai , 23. Okt.

Nürtingen KVPSFlöfLwech 4. Feb. ,
31. März , 10. Juni , 26. Aug. , 21. Okt. ,
22. Dez. ; VS 9. Jan . , 13. März , 9.
Mai , 10. Juli , 11. Sept . , 13. Nov. ;
Schf 15. Nov. ; Fr 13. März , 21. Okt.

Oberndorf KV3. Febr . , 12. März, 1. Mai ,
12. Juni , 21. Juli, 25. Aug. , 29. Sept . ,
11. Nov. ; V 15. Dez. ; S3 . , 17. Jan. ,
21. Febr. , 21. März , 4. , 18. April , 16.
Mai, 27. Juni , 4. Juli , 1. Aug. , 5. Sept . ,
10. , 24. Okt. , 21. Nov. , 5. , 19. Dez.

Dehringen KVP 17. Febr . ; K (zgl. Schf )
31. März , 19. Mai, 25. Aug. , 28. Okt. ;
V 16. April , 3. Juni , 13. Aug. ,
8. Okt. , 17. Nov.

Olnhauſen V27 . Jan . , 28. Apr. , 26. Aug.
Pfalzgrafenweiler KBPFl 27. Feb. , 10.

Juni , 2. Okt. ; V 13. Mai , 26. Aug.
Pfullingen KV 27. Febr . , 10. Apr. , 12.

Juni , 25. Sept . , 20. Nov.
Plochingen KVP 24. Febr . , 20. Nov. ;

KV 12. Mai ; V. 14. April , 8. Sept .
Ravensburg KVS 21. Juni , 14. Nov.

(ie 2) ; P 1. März , 25. Okt. ; Fohlen
5. Juli ; Schf 19. Juni , 23. Okt. ;
VSKorn jeden Samstag .

Reutlingen KV 25. Febr . , 9. Sept . , 28.
Okt. , 9. Dez. ; Schf je Tags nachh. ;
V7 . Jan . , 4. Febr . , 4. März , 1. Apr. ,
6. , 20. Mai , 3. Juni , 1. Juli , 5. Aug. ,
2. Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 2. Dez.

Riedlingen KVP 27. Jan . , 17. Febr . , 7.
April , 26. Mai, 28. Juli , 1. Sept. , 13.
Okt. , 15. Dez.

Rottenburg KVi3. März , 26. Mai ; KVFl
3. Nov. ; V 20. Jan . , 17. Febr . , 21.
April , 14. Juli , 25. Auguſt , 6. Okt.

Rottweil KV 6. Febr . , 23. April , 24.
Juni , 15. Sept . , 20. Okt. , 25. Nov. ; V
15. Jan . , 24. März , 21. Mai, 17. Juli ,
18. Aug. , 18. Dez.

Saulgau KVP 13. Febr . , 1. April ,
20. Mai , 29. Sept . , 1. Dez.

Schorndorf KV 4. März , 8. Juli , 25.
Nov. ; V 14. Jan . , 27. Mai , 2. Sept . ;
Hlz u. Schnittw . 27. Febr . , 22. Mai ,
28. Aug. , 20. Nov.

Schramberg KV 10. März , 12. Mai , 16.
Juni , 11. Aug. , 13. Okt. , 8. Dez.

Schuſſenried KV 8. Sept . , 10. Nov.
Schwenningen KV 30. Mai , 25. Sept .
Spaichingen KV 24. Febr . , 1. April ,

13. Juni , 25. Aug. , 16. Okt. , 11. Nov. ;
V 10. Jan . , 17. März , 15. Mai , 25.
Juli , 25. Sept . 11. Dez.

Stuttgart Möbel , Holz- , Korb- , Porzell. ⸗,
Glas⸗ u. Hafnerw . 28. Mai ( 3) ; Meſſe
15 . —24 . Dez. : Pferde⸗ , Wagen⸗ u .
Sattlerw . 14. April ( 2) ; Möbel 17.
Dez. ( 3) ; Ldr . (je 2) 5. Feb. , 16. Apr. ,
2. Juli , 15. Okt. , 10. Dezbr . ; Hopf .
wöchtl . am Montag von Septbr . an.

Sulz a. N. KVP4 . März , 5. Juni ,4. Sept . ,
23. Okt. ; KV18 . Dez. ; Schf 26. März ,
4. Aug. , 5. Sept . , 24. Okt. , 4. Dez. ;
V5 . Febr . , 2. April , 7. Mai , 2. Juli , 6.

Aug. ; W11. Juni ; BPS8 . Jan. , 19. Nov.
Tettnang KV 12. Mai , 17. Sept . , 19.

Nov. ; V21 . Jan . , 18. Febr . , 11. März,
15. April , 17. Juni , 15. Juli , 19. Aug. ,
21. Okt. , 16. Dez.

Tübingen KV 29. Apr. , KVFl 18. Nov.
( K je 2) ; V 10. Febr . , 15. Juli .

Tuttlingen KVSchf 11. März , 6. Mai , 8.
Juli , 14. Okt. , 13. Nov. ; KV 23. Dez. ;
3 1. Sept . ; W 16. Juni ,1. Sept. ( je 3).

Ulm Meſſe 16. Juni , 1. Dez. (je 1 Woche ) ;
P28 . Jan . ,18 . Feb . ,18 . März , 17. Juni ,
18. Nov. (je 2) ; Ldr 3. März , 15. Sept .
(je 3) ; Wͤe19. Juni ( 3) ; Vam 3.

Dienstag jeden Monats ; Korn jed.
Samst . u. v. Okt. bis Jan . Hopfen .

Urach KVP 20. Febr . , 1. Mai , 25. Juli ,
2. Okt. , 6. Nov. ; Schf 26. Juli , 3. Okt. , 7.
Nov. ; VI1. Juni, 10. Sept. ; KVI 1. Dez.

Vaihingen a. d. Enz KV 12. März , 14.

Mai , 16. Juli , 10. Sept . , 12. Nov. ;
V 15. Jan . , 12. Febr . , 16. Apr. , 11.

ä

Juni , 13. Aug. , 15. Okt. , 10. Dez .
S. jeden Samstag , w. Feſt , tags zuvor .

Waiblingen KVFl 15. Apr. , 8. Juli , 23.
Sept . ; VFl 4. Febr . ; V10 . Juni , 2. Dez.

Waldſee K 1. April , 20. Mai , 30. Sept . ,
11. Nov. ; P 4. März , 3. Juni , 30.
Sept . ; V 7. Jan . , 4. Febr . , 4. März ,
1. Apr . 6. Mai , Juni , Juß,5
Aug. , 2. Sept . , 7. Okt. , 4. Nov. , 2.
Dez. ; VKorn jed. Dienstag .

Wangen i. Allg . P19 . Febr . ; KV20 . Mai ,
22. Sept. , II . , 25. Nov. ; V2. , 29. Jan . ,
5. , 26. Febr . , 5. März , 2. , 30. April ,
7. , 28. Mai , 4. , 25. Juni, 2. , 30. Juli ,
6. , 27. Aug. , 3. , 24. Sept . , 1. , 29. Okt. ,

5. ,26 . Nov. , 3. ,31. Dez. ; Korn j . Mittw .
Weil d. Stadt KBPS 17 . März , 21. April ,

16. Juni , 25. Aug. , 20. Okt. , 15. Dez. ;
VPS 20 . Jan . , 17. Febr. , 19. Mai, 21.
Juli , 15. Sept. , 17. Nov. ; S j. Mittw .

Weingarten⸗Altdorf K7 . Mai , 24. Juni
( je 3) ; KV 10. Febr . , 12. März .

Welzheim KVFlew 24. März (2) , 24.
Juni , 28. Okt. , 16. Dez . ; KV 25 . Aug . ;
Hlz 25. März .

Wildbad K 25. März , 25. Aug. , 1. Dez.
Wurzach KV 6. Febr . , 6. März , 1. Mai ,

2. Okt. , 6. Nov. ; V2. Jan. , 3. Apr. , 5.
Juni , 3. Juli , 7. Aug. , 4. Sept . , 4. Dez.

Schweiz .
Aarau KV 19. Febr . , 16. April , 21.

Mai , 16. Juli , 20. Aug. , 15. Okt. ,
19. Nov. , I7 . Dez. ; V15 Jan . 19.
März , 18. Juni , 17. Sept .

Altſtätten KV 6. Jan . ( 2) , 1. Mai ( 2) ,
18. Aug. (2) , 11. Dez. (2) .

Altdorf KV 30. Jan . , 6. März , 23. April
(2) , 14. Mai ( 2) , 24. Sept . , 8. Okt.
(2) , 5. Nov. (2) , 4. , 18. Dez.

Amrisweil KV 19. März , 15. Okt. ; V
15. Jan . , 5. , 19. Febr . , 5. März , 2. ,
16. April , 7. , 21. Mai , 4. , 18. Juni ,
2. , 16. Juli , 6. , 20. Aug. , 3. , 17. Sept . ,

Okt . 3. , 19 Nöos
Andelfingen KVS 21. Mai , 19. Nov. ; VS

15. Jan . , 19. Febr . , 19. März , 16.
April , 18. Juni , 16. Juli , 20. Aug. ,

Seßt . Dett b Dez
Appenzell KV29 . Sept. , 3. Dez. ; V8. , 22.

Jan . , 5. , 19. Febr . , 5. , 26. März , 9. ,
23. April , 7. , 21. Mai , 4. , 18. Juni ,
2. ,16 . ,30 . Juli , 13. , 27 Aug . ,10. Sept . ,
8. , 22. , Okt. , 5. , 19. Nov. , 17. , 31. Dez .

Arbon K 7. März , 17. Nov.
Baden KV7. Jan . , 1. April , 4. Nov. ; V4 .

Febr . , 4. März , 6. Mai , 3. Juni , 1.
Juli , 5. Aug. , 2. Sept . , 7. Okt. , 2. Dez.

Baſel Meſſe 27. Okt. ( 14) ; K27. Febr. (2),
22. Mai (2) , 18 . Sept . (2) , 18 . Dez. ( 2) .

Bern Meſſe 7. April ( 14) , 24. Nov. ( 14) ;
KV7. , 14. Jan . , 4. , 11. Febr . , 4. März ,
1. , 8. April , 2. , 30. Sept . , 21. Okt. ,
25. Nov.

Berneck KV 11. Febr . , 29. April , 11.
Nov. , 9. Dez.



Biel KV 6. Febr . , 3. April ( a. P) ,
5. Juni , 7. Aug. , 9. Okt. , 24. Dez. ;
V 9. Jan . , 6. März (a. P) , 1. Mai ,
3. Juli , 11. Sept . (a. P) , 13. Nov.

Biſchofszell KV 6. Febr . , 5. Mai , 5.

Juni , 24. Juli , 1. Sept . , 13. Nov. ; V
20. Jan . , 17. Febr . , 17. März , 21.

April , 5. Mai , 16. Juni , 18. Aug. , 15.

Sept . , 20. Okt. , 17. Nov. , 15. Dez.

Bremgarten KV 3. Febr , 31. März , 26.

Mai , 18. Aug. , 3. Nov. , 15. Dez. ; V
13. Jan. , 14. April , 9. Juni , 14. Juli ,
8. Sept . , 6. Okt.

Brugg KV11. Febr . , 13. Mai , 10. Juni ,
12. Aug. , 11. Nov. , 9. Dez. ; V14 . Jan. ,
11. März , 8. April , 8. Juli , 9.

Sept . , 14. Okt.
Burgdorf KBP 6. März , 15. Mai , 10.

Juli , 9. Okt. , 6. Nov. , 26. Dez. ; V

2. Jan . , 6. Febr . , 6. März , 3. April ,
1. Mai , 5. Juni , 3. Juli , 7. Aug. ,
4. Sept . , 2. Okt. , 4. Dez.

Chur KV 22. Jan . , 6. , 19. Febr . , 5. ,
20. März , 3. , 23. April , 2. , 17. Mai ,
11. Juni , 23. Sept . , 14. Okt. , 15. ,
29. Nov. , 1I. , 30. Dez.

Dießenhofen KV 10. Nov. , 22. Dez. ; V
13. Jan . , 10. Febr . , 10. März , 14.

April , 12. Mai , 9. Juni , 14. Juli ,
11. Aug. , 8. Sept . , 13. Okt.

Einſiedeln KVP 1. Sept . , 6. Okt. , 10.

Nov. ; V 28. April , 23. Sept . ( nebſt
Viehausſtellung ) , 1. Dez.

Entlebuch KV 7. Mai , 29. Okt.

Flawyl KV 28. April , 6. Okt. , 15. Dez. ;
V13 . Jan . , 10. Febr . , 10. März , 12.
Mai , 9. Juni , 14. Juli , 11. Aug. , 8 .
Sept . , 10. Nov.

Frauenfeld KV 8. Dez. ( K2) ; V20 . Jan. ,
3% 17 Febr , 17 März , 7, 21.

April , 5. Mai , 2. , 16. Juni , 7. , 21.
Juli , 4. , 18. Aug. , 1. , 15. Sept . , 6. ,
20. Ott. , 3 , i , Nov. , k. , 15. Dez.

Freiburg KV 13. Jan . , 10. Febr . , 10.
März , 7. April , 5. Mai , 9. Juni , 14.
Juli , 4. Aug. , 1. Sept . , 6. Okt. , 10.
Nov. , 1. Dez. ; V25 . Jan. , 22. Febr . ,
22. März , 19. April , 17. Mai , 21.
Juni , 26. Juli , 16. Aug. , 13. Sept . ,
18. Okt. , 22. Nov. , 13. Dez.

Gais KV 4. März , 6. Okt. ; V 1. April ,
13. Mai .

Glarus KV 6. Mai , 11. , 25. Aug. , 9. , 29.
Sept . , 14. , 21 . Okt . ,4 . ,18. Nov. , 2. Dez .

Gonten KV 14. April .
Goſſau V21 . Jan . , 18. Febr . , 18. März ,

15. April, 20. Mai, 17. Juni . 15. Juli ,
19Alig 16 Sept . , 21 Okt . 18.
Nov. , 16. Dez.

Großlaufenburg KV 31. März , 19. Mai ,
29. Sept . , 28. Okt. , 22. Dez. ; V 20.
Jan . , 17. Febr . , 21. April , 16. Juni ,
21. Juli , 18. Aug. , 17. Nov.

Heiden KV10 . Okt. ; VS 6. ,20. Jan. , 3. ,
17. Febr . , 3. , 17. März , 7. 21. April ,
5. , 20. Mai , 2. , 16. Juni , 7. , 21. Juli ,
4. , 18. Aug. , 1. , 15. Sept . , 6. , 20.

Okt. , 3 17 Nov , 1, 15. Dez
Heriſau KV 7. Febr . , 25. April , 13. Okt.

(2) , 21. Nov. , 19. Dez.
Lachen KV 11. Febr . , 1. April , 20. Mai ,

7. , 14. Okt. , 4. Nov. , 2. , 23. Dez.
Langenthal KV 4. März , 20. Mai , 15.

Juli , 16. Sept . , 2. , 30. Dez. ; V21 .

Jan . , 18. Febr . , 18. März , 15. April ,
17. Juni , 19. Aug. , 21. Okt. , 18.

Nov. , 16. Dez.
Lauſanne KV 12. März , 14. Mai , 9.

Juli , 10. Sept . , 8. Okt. , 12. Nov. ; V
8. Jan . , 12. Febr . , 9. April , 11. Juni ,
13. Aug. , 10. Dez.

Lenzburg KV 6. Febr . , 7. Mai , 25. Sept . ,
11. Dez. ; Vo. Jan . , 6. März , 3. April ,
5. Juni , 17. Juli , 28. Aug. , 30. Okt. ,
20. Nov.

Lichtenſteig KV 3. Febr . , 7. April , 26.
Mai , 10. Nov.

Luzern Meſſe 28. April ( 12) , 6. Okt.

( 12) ; V 17. April , 13. Mai , 5. Aug. ,
4. Sept . , 7. Okt. , 20. Nov.

Maienfeld KV 5. Nov.
Meyringen KV2 . Jan . , 6. Febr . , 6. März ,

3. , 8. April , 1. , 20. Mai , 5. Juni , 3.

Juli , 7. Aug. , 4. , 24. Sept . , 2. , 10.
( K 2) , 29. Okt. , 6. , 17. Nov. , 4. Dez.

Neunkirch ( Ct. Schaffhauſen ) KS 21.
April , 8. Sept . , 15. Dez. ; S 27.

Jan . , 24. Febr . , 28. April , 26. Mai ,
30. Juni , 28. Juli , 25. Aug. , 29.

Sept . , 27. Okt. , 24. Nov. , 29. Dez.
Oberriet KV 15. April , 20. Mai , 16.

Sept . , 11. Nov.
Ober - ⸗Stammheim ( Ct. Zürich ) KVS 3.

Nov. ; VS 27. Jan . , 24. Febr . , 28.
April , 26. Mai , 30. Juni , 28. Juli ,
25. Aug. , 29. Sept . , 24. Nov , 29. Dez.

Oenſingen KV 20. Jan . , 24. Febr . , 24.
März , 28. April , 26. Mai , 21. Juli ,
25. Aug. , 22. Sept . , 27. Okt. , 24. Nov.

Olten KVe27 . Jan . , 3. März , 7. April ,
5. Mai , 2. Juni , 7. Juli , 4. Aug. ,
1. Sept . , 20. Okt. , 17. Nov. , 15. Dez.

Ragaz KV 5. Febr . , 24. März , 28. April ,
25. Sept . , 20. Okt. , 3. Nov. , 1. Dez.

Rapperswyl KV 5. Febr . , 2. April , 21.
Mai , 20. Aug. , 15. Okt. , 24. Dez.

Rheineck KV 28. April , 28. Juli , 3. Nov.
Richtersweil KV 18. Nov.
Romanshorn Frceht jed. Montag .
Rorſchach KV 15. Mai , 6. Nov.
St . Gallen Meſſe 30. April ( 8) , 15.

Okt. ( 8) ; V 3. Mai , 18. Okt.
Sargans KV 25. Febr . , 1. April , 6. Mai ,

7. , 15. Okt. , 6. , 20. Nov. , 30. Dez.
Sarnen KV 14. Mai , 15. Okt. , 18.

Nov. ; V 22. April .

Schaffhauſen KV ( K 2) 18. Febr. , 20
Mai , 26. Aug. , 11. Nov. ; V7. , 21. Jan. ,
4. , 18. Febr . , 4. , 18. März , 1. , 15.
April , 6. , 20. Mai , 3. , 17. Juni , 1. ,
15, Juli , 5 , 19. Aug. , 2 16 8
7. , 21. Okt. , 4. , 18. Nov. , 2. , 16. Dez.

Schwyz K 27. Jan . , 17. März , 1. Dez. ;
KV 5. Mai , 13. Okt. , 17. Nov. ; V
20. , 22. Sept . ( nebſt Viehausſtellung ) .

Solothurn KV 13. Jan . , 10. Febr . , 10.
März , 14. April , 12. Mai , 9. Juni ,
14. Juli . 11. Aug. , 8. Sept . , 13. Okt. ,
10. Nov. , 15. Dez.

Speicher KV 2. Okt.
Steckborn K 13. Nov.
Stein a. Rh. K 30. April , 29. Okt.
Surſee KV 13. Jan . , 6. März , 28. April ,

26. Mai , 23. Juni , 25. Aug. , 13.
Okt. , 3. Nov. , 6. Dez.

Teufen KV 27. Okt. ( K 2) , 24. Nov.

Thun KV 19. Febr . , 2. April , 14. Mai ,
27. Aug. , 24. Sept . , 5. Nov. , 17.

Dez. ; V 25. Jan . , 22. Febr . , 29.

März , 26. April , 31. Mai , 28. Juni ,
26. Juli , 30. Aug. , 27. Sept . , 25.
Okt. , 29. Nov. , 27. Dez.

Thuſis KV14 . Jan . , 11. Febr. , 11. März ,
15. April , 16. Mai , 10. Juni , 22. Sept . ,

2 . Okt. , 7. , 24. Nov. , 5. , 23. Dez.
Trogen KV 13. Okt.
Unterhallau KV 3. Febr . , 3. Nov. ;

V 6. Jan . , 3. März , 7. April , 5.

Mai , 2. Juni , 7. Juli , 4. Aug. ,
1. Sept . , 6. Okt. , 1. Dez.

Urnäſch KV 28. April , 11. Aug. , 9. Okt.

Uznach V 21. Jan . , 15. , 18. Febr . , 8,
29. März , 20. Mai , 17. Juni , 15.

Juli , 19. Aug.
Wallenſtadt KV 18. Okt.
Weinfelden KV 14. Mai , 12. Nov. , 10.

Dez. ; V8 . , 29. Jan . , 12 . 26. Febr . ,
12. , 26. März , 9. , 30. April , 28. Mai ,
11. , 25. Juni , 9. , 30. Juli , 13 .

Aug. , 10. , 24. Sept . , 8. , 29. Okt. ,
26. Nov. , 31. Dez.

Wilchingen KV3 . März , 17. Nov. ; S 20.

Jan . , 17. Febr . , 17. März , 21. April ,
16. Juni , 21. Juli , 18. Aug. , 15.

Sept . , 20. Okt. , 15. Dez.
Winterthur KV 1. Mai , 6. Nov. , 18.

Dez. ; V 2. , 16. Jan . , 6. , 20. Febr . , 6. ,
20. März , 3. , 17. April , 15. Mai , 5. ,
19. Juni , 3. , 17. Juli , 7. , 21. Aug. ,
4. , 18. Sept . , 2. , 16. Okt. , 20. Nov. ,
4. Dez.

Wyl V 23. Sept .
Zofingen KV 9. Jan . , 13. Febr . , 13.

März , 10. April , 9. Mai , 10. Juli , 14.
Aug. , 11. Sept . , 9. Okt. , 13. Nov.

Zug KV 11. Febr . , 1. April , 20. Mai ,
30. Sept . , 2. Dez.

Zurzach K 29. Mai ; KV 10. März , 26.
Mai , 14. Juli , 1. Sept . , 3. Nov. ; Ldr
19. Mai .

0
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Regelmässige und Direkte Postdampfschiffahrt zwischen

Antwerpen - NeWVOTK

Antwerpen — Philadelphia
Direkt , ohne Umladung .

Die Flotte besteht aus folgenden Schnell - und Postdampfern :

Tonnengehalt Meue Schnelldampfer Tonnengehalt Tonnengehalt

SO0UTMWARC 9000
DERLAND i20ο

pEÑLAMvd 4000

EMSGETOM 9000 EU 10 MEDERLAO 3000

ERESLAm 700o
1I u55 000

SwIr2ERLAün 3000

Alle Dampfer sind besonders für diese Fahrt gebaut worden nach den Vorschriften für
die höchste Schiffsklasse .

Die Einrichtungen der Iten und Sten Klasse sind im Oberdeck und im Deck -
haus in der Mitte des Schiffes gelegen , wo die Schiffsbewegungen am wenigsten verspürbar sind .
Die Zimmer und Gesellschaftsräume sind modern gediegen eingerichtet und entsprechen allen An -

forderungen der Neuzeit an Luxus und Bequemlichkeit . Alle Schiffe haben ein oberes Promenade -

Deck , elektrische Beleuchtung , Heizung , Ventilation , Badevorrichtungen , Bibliothek , Piano ,
Barbierstube ete . Die Verpflegung ist reichlich , ausgewählt und abwechselnd .

Die 3te Klasse ist in Abteilungen für Männer , Familien und einzelne Frauen

abgetrennt . Die Schlaf kammern zu 10 — 16 Betten befinden sich seitlich ; die Mitte ist freigelassen
kür Tische und Bänke und dient als Speiseraum ; auf den Doppelschraubendampfern befindet sich
auch eine Anzahl Kammern zu 2, 4 und 6 Betten für Familien . Das Essen ist reichlich und

kräftig und wechselt täglich ab ; es wird von Aufwärtern den Passagieren verabreicht und braucht
nicht von diesen an der Küche geholt zu werden . In der Frauen - Abteilung sind Wärterinnen .

Strohmatratze , Kopfkissen , Decke und Essgeschirr bekommen die Passagiere unentgeltlich an Bord .

Einzige Direkte Postlinie von Antwerpen nach Nord - Amerika .

Direkte Billete zu Originalpreisen nach allen Stationen der Vereinigten Staaten Amerikas

und Kanada .

Man wende sich für Billete und alle Auskunft an :

22, Kammenstraat , Antwerpen .
Red Star Line 73, Broadway , New/Vork .

307 , Walnut Stréet , Philadelphia .
oder deren Agenten .



empfehlen und liefern wir bei Beträgen von 10 Mk. an

portofrei in ' s Baus :

Berrenſtoffe : Damenſtoffe :
Für I Mk . 65 Pfg .

2 meter 20 etm . engliſch Ceder
bedruckt zu einer dauerhaften

Hoſe.

Für 2 MkK. 70 Pfg .
6 meter bedruckt Kleider⸗
velour in ſchönen Deſſins zu

einem Hauskleide .
Für 3 Mk . 90 Pfg .

5 meter Fwirnbuckskin zu
einem vollkommenen Anzuge.

Für 5 Mark
2 meter 20 etm . Mancheſter⸗
Cord ( Rippſammet ) zu einem

Beinkleide .
Für 6 Mark

5 Neter ſoliden Monopol⸗
ECheviot in ſchwarz , blau , braun ,
grau und grün zu einem ge⸗

diegenen Anzuge.
Für S Mk . 10 Pfg .

5 Aeter gediegenen Coden in
den neueſten Sportfarben zu

einem Anzuge.
Für 9 Mk . 40 Pfg .

2 meter Satin in ganz neuen
Farben zu einem hochfeinen

Paletöt .
Für 10 MK. 50 Pfg .

5 meter feinen , glatten
Criumph⸗ECheviot , geſetzlich ge⸗
ſchützt, in allen Farben zu einem

eleganten Herren⸗Anzuge .
Fiür I3 MI . 80 Pfg .

5 meter Kammgarn , ſchwarz ,
blau , braun zu einem ſoliden

Für 3 Mk . 90 Pfg .
6 meter ſolides Damentuch in
all. Farb . zu einem Damenlleide .

Für 4 Mk . 80 Efg .
6 meter gediegenen Damen⸗
loden zu einem flotten Reiſe⸗

kleide.
Für 6 Mk . 30 Pfg .

6 Reter reinwollen ſchwarz
Cachemire oder Cröpe zu
einem Kommunion⸗oder Trauer⸗

kleide.
Für 7 Mk . 50 Pfg .

6 Meter reinwollen Armure ,
ſchöne Modefarben zu einem

eleganten Kleide.
Für 9 Mark

6 Reter Mohair⸗Glanz⸗Jae⸗
quard , ſchwarz und farbig .

Effektvolles Kleid.
Für 10 Mk . 50 Pfg .

6 meter reinwoll . homespun ,
letzte Neuheit , in prachtvollen
Melangen zu einem ſoliden

Koſtüm.
Für 12 Mark

6 meter extrafeinen Fantaſie⸗
ſtoff in entzückenden Deſſins .

Feſtanzuge . Reine Wolle.

Stoffe bis zu den hochfeinſten Qualitäten
in entzückend ſchöͤner Auswahl .

Baumwollwaren jeder Art , konkurrenzlos billig :

Für 5 Mk. 40 Pfg.
Für 5 Mk. 25 Pfu.

Für 7 Mk. 20 Pf .

16 mReter kräftigen Hemdenflanell
für Hemden und jeden Wäſchebedarf .
16 Meter Ia. weiß Bemdentuch für

Leib⸗ und Bettwäſche geeignet .
15 Meter buntgewebtes Vettzeug ,

waſchecht für Bettüberzüge .

Musfer porfofrei
an Jedermann ohne Naufzwang ! Angabe des Gewünſchten erbeten !

Reste ,
welche ſich durch den Maſſen⸗
verſand aufhäufen , werden
ganz unter Preisabgegeben .

Gesunde Wolle
nehmen von Schafzüchtern
zu den höchſten Tagespreiſen

mit in Zahlung .

Garantieschein : Nichtgefallende
um oder zahlen das Geld zurück .

Waren tauſchen wir

Geſetzlich geſchützte Neuheiten
in Herren⸗ und Damenkleider⸗Stoffen , Herren - und Damen⸗
Loden, Kattune , Waſchkleider - und Bluſenſtoffe , Sportſtoffe ,
Forſt⸗ und Feuerwehr⸗Tuche , Billard - Tuche, Livrée⸗ und

Wagen⸗Tuche .

Tuchausstellung Augsburg 95.
( Wimpfheimer & Cie . )

Größtes und älteſtes Tuchverſandhaus Deutſchlands mit
elektriſchem Betrieb .

Bei
2 Celenkrheumatismus ,

Oile lschiss , Steintelden
hat ſich

Apotheker Sell ' s Hbi rbHin
— Name geſch. Hergeſtellt aus Salicin und Gerbſtoff - Saligenin

( L. R. P. ) — in hervorragendſter Weiſe bewährt . Von ärztlichen
Autoritäten erprobt und empfohlen . In Pulver⸗ und Pillen⸗Form
nur in Apotheken . Wo nicht zu haben , beſorgt prompte Zu⸗
ſendung die chem. Fabrit von L. Sell & Co. , München 102 .
Bei Voreinſendung des Betrages erfolgt Frankolieferung . Um⸗
fangreiche Broſchüre ( 40 Seiten ) über Gebrauch ,

Wirtung , Lebensweiſe ( Speiſezettel ) , ärztliche Be⸗
richte und Anerkennungsſchreiben von geneſenen
Patienten wird jedem Intereſſenten gratis und

franeo zugeſandt . (Poſttarte genügt . ) ( Karton Pillen 44 . —.
Jede Pille enthält 0,10 Antiarthrin , ,4 Rhabarber und geringe

Zuſätze von Eibiſch , Trag . und Glye. )
Vielfach an uns ergangenen Anfragen entſprechend ,

laſſen wir einige der faſt täglich einlaufenden Anerken⸗
nungsſchreiben folgen .

Herr cehrer Chode ſchreibt : weſſeln , 16. Januar 1901.
Hiedurch theile ich ihnen gerne mit , daß Ihre Antiarthrin⸗

Pulver bei meiner an Rheumatismus leidenden Schweſter ſehr
gute Dienſte geleiſtet haben .

Frau gebamme Gelkers ſchreibt :
ESverſtorf a. d. Elbe , 20. Februar 1901.

Nachdem nun einige Tage dahin gegangen ſind, ſeit ich Anti⸗
arthrin gebrauche , bin ich nun wohl im Stande , auch über den
Erfolg des Mittels zu berichten . Ich glaube vor allem, daß die
Feder nicht im Stande iſt , die Dankbarteit auszudrücken , die ich
gegen Gott und gegen Sie empfinde . Die Kreuz⸗ und Hüftgelenk⸗
ſchmerzen ſind verſchwunden , auch Nacken, Schulter , nebſt Ellen⸗
bogen und Handgelenke ſind ſchmerzfrei , nur die Fingergelenke
ſind noch etwas ſteif . Seien Sie, geehrter Herr , meiner lebens⸗
länglichen Dankbarkeit verſichert , mögen noch viele durch Anti⸗
arthrin Heilung finden !

Frau maria Raſch ſchreibt : wien , 29. März 1901.
Nun kann ich Ihnen die erfreuliche Mittheilung machen, daß

ſich mein Leiden bedeutend gebeſſert hat , nachdem ich ſchon gar

15955 Hoffnung mehr hatte , die Schmerzen noch einmal los zu
werden .

Herr Ortsvorſteher Porrath ſchreibt :
Beuſter , 30. März 1901.

Ihr Antiarthrin hat geholfen . Bereits am 4. Tage merkte
der Kranke, daß er den linken Arm auf ſeinen Kopf legen konnte
und am 5. Tage konnte er den rechten Arm nach dem Munde
bringen . Oh dieſe Freude ! Auch das Gehen geht ſchon beſſer.

Fräulein Katharina Rornung ſchreibt :
Bräunlingen , 31. März 1901.

. . . die betr . Frau leidet bereits ſeit 3 / Jahren an Gicht
und konnte ſich oft monatelang nur mit den größten Schmerzen
bewegen und oft gar nicht Aufpehelt Bereits der erſte Karton
Pillen hat ihr bedeutende Linderung verſchafft und hofft ſie nun

3 auf Beſſerung , was ſie ſchon lange nicht mehr gethan.
Herr Arns Spandel ſchreibt : wädensweil , 31. März 101 .

Theile Ihnen hiedurch mit , daß Ihre Antiarthrin⸗Pulver
halten , was ſie verſprochen ; dieſelben waren bei meiner Frau,

die ſeit 15 Jahren an Rheumatismus leidet , von ſolch' guter
Wirtung , wie noch tein anderes der vielen angeprieſenen Mittel,
welche wir ſchon verſucht haben . Ich werde nicht verfehlen ,

Ihre Präparate bei jeder Gelegenheit auf das Wärmſte zu
empfehlen .

Der Kommandant des Regierungsdampfers „Nachtigal “ in
Kamerun , Herr Napitän Böhnermann , ſchreibt unterm

29 . März 1901: „ Hmeine Arme ſind bedeutend beſſer ge⸗
worden , auch die Beine ſind bereits faſt ſchmerzlos . “ ( Schwerer
Gelenkrheumatismus . )

Herr Joh . Bordeuberg ſchreibt : Ttrefeld , 5. April 1901⸗
Im Januar v. Ihrs . ertrantte ich an Gicht und Rheumatismus .

Im Februar und März war mein Leiden ſo ſtart ausgebreitet ,
daß ich zu Bette liegen mußte und mich innerhalb des Zimmers

nur mit Hilfe einer kräftigen Stütze bewegen konnte. Allöopathie ,
Homöopathie , Magnetismus , Naturheilverfahren , alles hatte

keinen Erfolg . Auf Empfehlung gebrauchte ich Ihre Pillen,
welche mich innerhalb 4 Wochen wieder vollſtändig hergeſtellt

haben . Seitdem bin ich frei geblieben und möchte nun die Pillen
vorbeugend gebrauchen .

Herr Cehrer Flöckner ſchreibt :
Seit einem Jahre ge⸗

brauche ich Ihre Antiarthrin⸗
Präparate mit überraſchend
günſtigem Erfolge .

Reiſen , April 1901.

Rheuma
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Gotthard Allweiler , Radolfzell
fabriziert als Spezialität :

Doppettwirkende Uriginal - Allweiler - Flügelnumpen,

Vier fachwirkende Patent 3 Hlügelpumpen ,
Doppeltwirkende ylindernumpen „Record “ ,

ferner :

Cataloge und Preise bereitwilligst .

JelleS Warum zögern Sie noch ? ?
nachdem mein

Tabrikat in
Paris 1900 mit der

Goldenen
Medaille und

Ehren⸗ -
46 diplom prä⸗

miiert wurde . Dieſes iſt doch der beſte Beweis

52 ah
Güte und Wirkſamkeit meines welt⸗

erühmten Bart⸗ 1 “

wuchsmittels 59 K 0 m m 6 N 0
Regensburger Viehmastpulver Ee Fme ! in een ehe

frisst besser ,
SCHUTZZ - MARKE.

wird zusehends fetter und schwerer , eher marktfähig ,
ist geschützt vor Krankheiten , Steifwerden etc . etc . ,
wenn ihm

66 Preis pr. Doſe Stärke L 2 Mk. , Stärke II 3 Mk. ,
„ Bauernfreude in ungünſtigſten Fällen nehme man Stärke III

unter das Futter gemischt wird . Dieses altbewährte zu 5 Mk. Rein Schwindel , wie folgende

und wohlerprobte Hausmittel verbessert und erhöht Anerkennung beweiſt . Herr R. Gräſchel in

auch den Milchertrag der Kühe und Ziegen , befördert die Reichenberg ſchreibt am 26. Auguſt 1900 : „Bin
Ochsenmast ausserordentlich und trägt zur Aufzucht und in der angenehmen TCage , Ihnen mitteilen

zum schnellen Heranwachsen jeglichen lungviehes un- zu können , daß Ihr „ Kommelin “ “ bei mir

gemein viel bei . Kurz , Regensburger Viehmastpulver Nb be . K
Bauernfreude “ ist jedem intelligenten Landwirt und

iſt ganz verblüfft über die wirtung IhresViehbesitzer zum raschen Fettmachen und zur Gesund - 50

erhaltung seines Viehes unentbehrlich . Glänzende Erzeugniſſes und bittet um Fuſendung einer

Anerkennungen aus landwirtschaftlichen Kreisen . 15 8Portt 40Pf 110 49110 r⸗
Probepacket 45 Pf. in Marken franko , 3 Pfund 2 M. 1 n

IK b b N ad80 Pf . postfrei per Nachnahme . ziethen von RobertHusberg , neuenrade
K 40 , Weſtf . Bei Nichterfolg Betrag zurück .

Th . Lauser , Regensburg . 60 8 G.

Schutzmarke. Wer die beſte Wichſe haben
5 will , der kaufe nur die

preisgekrönte

Wichſſe
in blau⸗weißen Doſen à 5, 10 und 20 Pfg .

Gibt raſch und mühelos Su haben in den meiſten
ſchönſten Glanz . Geſchäften .

α ,
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U
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Konkurenz -
falle

D. G. M. S. 76,087

Stierlin ' s

TPeloste. Obenfchtheöchlg
mit der Konkurenzfalle

empfiehlt als das Beste

Coftfried Stierlin
Schaffhausen u. Singen .

Die gewöhnliche Falle mit der Stange
auf- und zuzuziehen genügt nicht , weil
zu umständlich und riskant . Mit meinem
Beschläge kann das Fenster zu jeder Zeit
mit einem leichten Zug viel oder wenig
geöffnet oder geschlossen werden .

20 jährige Erfahrungen !

kauft man am beſten und
billigſten nur direkt von der

Die MAGGI - Erzeugnisse sind ausgezeichnet :

2 Grosse Preise , 20 Goldene Medaillen , 5 Ehrendiplome , 3 Ehrenpreise .
Viermal ausser Wettbewerb : 1887 Mailand , 1894 Zürich , 1889 und

1900 Weltaustellungen Paris , weil Herr Julius Maggi , deren Erfinder ,
selbst den Preisrichter - Kollegien angehörte .

voigtländiſchen
65

muſikinſtrumeuten⸗Fabrik , ins
Anerkannt billigſte Vezugsquelle für Hermann Dölling jr . ,

markneukirchen i. S. ½ 112 Mg
Kataloge umſonſt und portofrei . Prachtvoll kttyn

d hren Un Sc h m ucksache N illuſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen kibern
Ziehharmonikas wolle man extra verlangen. 130

85 Herren - Remontoir - Uhren 6 . — e
Herren - Remontoir - Uhren m. Goldrand 8. 50 Stählerne Maulwurffallen
Echt silb . Remont . - Uhren m. Goldrand 10. 50 mit Ring .
Echt goldene Damen - Uhren 18. 50

XEcht goldene Ringe mit Stein 2 . —

Schlagwerk - Regulat . , Nussb . - Gehäuse 9 . —

Vickel - Wecker m. Repetition ,9mal weck. 4. 50

Mickel - Wecker mit Leuchtblatt 2. 80 Erfolg bei jedem einzelnen Maul⸗
Neuheit : Victoria - Brillant - Ringe 4. 50 wurfe ſicher , auch wenn er von der

Seite zwiſchen die beiden Arme kommt .

Leichte Handhabung , viele Anerken⸗
Kein Riſito . — umtauſch geſtattet . Illuſtr . Preisbuch über Uhren, Ketten, nungsſchreiben . Preis per Dutz .2 . —,

Ringe und Schmuckſachen gratis und portofrei ! per 100 % 15 . —

6 5
25 5 888 19 öbn 168 0

ehr . Loesch , Versandhaus, Leinzig 53. H W . 100St 0. 4. 850
6 , Uelee f .

EK. Friederang , Steißlingen , Baden.

Miie

Reelle Garantie . -



Ph . Mayfarth & Co .
Frankfurt a . M .

0

tania - Feder
— — empfehlen beſtbewährte — —

milcheentrifugen (registriert ) Nr. 340 Ef. und F. )

„ Columba “ ) .
Schärfſte Entrahmung !
Geräuſchloſer Gang !

Einfachſte Konſtruktion !
Leichteſte Reinigung ! CARL KUHN & Co .

Aufſtellbar im kleinſten n 85
110 — em Beben: [ Wien . Gegründet 1843 . Stuttgart .

Proſpekte koſtenfrei !

t 8
Große Gefahren für Geſundheit und Leben !

jetlit
3 Durch alte , ſchon gebrauchte Bettfedern niten dezkufernekeine veele Pasernter
fgel. Krankheiten hineingetragen . Solche Gefahr bringende Waare wird von unkundigen oder gewiſſenloſen Händlern leider

maſſenhaft in den Handel gebracht . Es ſei daher den geehrten Hausfrauen die Firma Pecher & Co. in Herford Nr. 353 B.
in Weſtfalen empfohlen . Dieſe Firma genießt und verdient ſeit vielen Jahren das volle Vertrauen des Publikums . Unter
Garantie der Neuheit werden in allerbeſter Reinigung Bettfedern und Daunen aller Qualitäten zu den denkbar billigſten
Preiſen geliefert . Daneben als beſonders beachtenswerte Spezialitäten : fertige Betten , Leib⸗ und Bettwäſche , ſowie
Hemdentuche und Halbleinen in gleichfalls unübertroffener Güte und Preiswürdigteit . Die Firma Pecher & Co. gilt
nach übereinſtimmendem Urteile aus dem Kreiſe von mehr als

150000 Familien

mit Recht als streng reelle und anerkannt billige Bezugsduelle

Gänsefedern ,
Gänsedaunen , Schwanenfedern , Schwanendaunen ſowie für alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen
in beſter , unübertroffener Reinigung ! Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme ( jedes beliebige Quantum ) : gute
neue Bettfedern p. Pfund für 6,80 ; 14 , 40 ; felne prima Halbdaunen 1,60 ; 1,80 ; halbweisse Polar -
federn 2 & (geſetzlich geſchützt ) ; weisse polarfedern 2,50 (geſetzlich geſchützt. ) Suberweisse Gänse - u. Schwanen -
federn 8; 3,50 ; 4: 4,50 ; 5 Echt chinesische Ganzdaunen nur 2,50 u. 3 Nordische Polardaunen

8; 3,50 ; 4 u. 5 4 (geſetzlich geſchützt ! ) Weltberühmte Spezialität erſten Ranges von außergewöhnl . Fülltraft ,
Weichheit u. unverwüſtl . Haltbarteit ! Suberwelsse Gänse - u. Schwanendaunen 6,75 ; 7; 8; 10; 12 u. 14 %

per Pfund .

Fertig ff Die Bettſtücte werden in jeder beliebigen Größe hergeſtellt aus anerkannt guten, federdichten
genähte Bettstücke U Stoffen , für deren langjährige Haltbarteit garantiert 85

( Oberbetten , Unterbetten , Billigſte Preiſe ! Die Füllung der Betten geſchieht ganz nach Vorſchrift des Käufers mit

Pfühle , Kopfkiſſen ꝛc. ) den ausgewählten Sorten .

Reichhaltiges Lager in garantiert federdichtem Bettharchent , Bettsatin , Flaumenköper etc .
Verfand der Bettſtoffe auch Meterweiſe in beliebiger Länge.

Nichtgefallendes bereitwilligſt auf unſere Koſten zurückgenommen . Daher für den Käufer jedes Riſiko ausgeſchloſſen .
An Sonn⸗ und chriſtl . Feiertagen Geſchäft geſchloſſen .

Vieltauſendfältige Anerkennung ! ! Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen ! !

Pecher & OO. in Herford Nr . 353 B in Weſtfalen .

Proben nebſt Preisliſte von Bettfedern , Bettſtoffen , Halbleinen und tiemdentuchen umſonſt und portofrei ! — Bei

Beſtellung von Proben ſind gewünſchte Sorten Federn und DTaunen näher zu bezeichnen . Auch die Preisliſte über Wäsche

wird toſtenlos verſandt . 1

ſingel/
60



BERLIN S
Annenstr . Nr. 15

DüssELDORF
Adersstr . Nr. 75

Klebstoffe .

Hektographen - Masse

Hektographen - Blätter

Hektographen - Tinten

Stempel - Farben

Perm . Stempel - Kissen .

Gegründet 1856 .

2

Copir - und Buch⸗Cinten

— Tuschen .

Zu haben in jeder Schreibwarenhandlung .

Waschächte Zeichen - ,

Stempel -
und Druckfarbe

Farbige Tinten

Copir - Papiere
für mehrfache Copien .

Pfeiffer & Diller ' s

MNeuffee · Sooenꝰ in Dosen .

( Originalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusstz ,
Fabrik : Horchheim bei Worms a. ſch. 0

EECECECCE
Gute Uhren billig .

Mit Zjähriger ſchriftl . Garantie verſ . an Private .

Uhrenfabrik
— Hanns Konrad und Goldwaren⸗

BRUXN Göhmen ) . Exporthaus
Gute Nickel⸗Remontoir - Uhr Mk 5650
Goldin⸗Remontoir⸗ - UIhttet . . „ 10 . 50 %
Echte Silber - ⸗Remontoir - Uht . . . „ 10 . 50 Pa
Echte Silber - Anker⸗Uhr , Doppelmantel „ 15 . 75 fff

Echte Silberkette . 2. 15 U
Meine Firma iſt mit demk . k. Adler ausgezeichnet, 8

beſitzt goldene und ſilberne Ausſtellungs - Medaillen
und tauſende Anerkennungsſchreiben .

Taſchenuhren , Gold⸗ und Silberwaren werden franko und zollfrei
Illustrierter Preis - Katalog gratis und franko .

Sccecee
laubsägerei

Kerhschnitzerei , Holzbrandmalerei
liefert am billigſten AWertzeuge , Vorlagen , Holz u . ſ .w
J . VBrendel, MRaxdorf 70, 5145.

Reichh . Katal . über 300 Abb. gegen
20 2 Ein Briefm . franko.

[ Caubſägeholz

1oro an von vr Ig .an
„Ich bin mit Ihrer Ware ausser -

ordentlich zufrieden “, schreibt uns
Herr Gemeinde- Sekretär Josef Thamm,
Trautenbach .

Paulus & Kruse
Markneukirchen i . S. N. 202 .

36000 l

Anerkennungen .

—ÆÆ



—
Der in Oberndorf am Neckar wöchentlich ſiebenmal mit täglichem

Unterhaltungsblatt und monatlich Gemeinnützigen
Blättern in einer zuletzt notariell beglaubigten Auflage von

30,400 Eremplaren
erſcheinende , von allen Blättern am weiteſten und dichteſten in Württem⸗

berg , Baden und Hohenzollern verbreitete

„ Schwarzwälder Bote “ ,
der täglich an rund 2200 Poſtanſtalten verſandt wird , iſt das billigſte

und erfolgreichſte Publikations⸗Organ und koſtet durch die Poſt frei

ins Haus geliefert im ganzen deutſchen Reich außer Württemberg 2 M. 10 Pf .

Probeblätter gratis .

Insertionspreis
lel die Zeile 20 Pfennig . Alle Poſtämter und Poſtboten nehmen Beſtellungen an .

— 8

* Jeder sein eigener Destillateur ! Hntte r
„ die Celbsthereitung on bognac , Rum, Pigr⸗ Wrrnenmliedlen

1 3 1 Schmerzen , di ich
Branntweinen und sämtl . Liqueuren Narte bis “ hersen derart

W. Rezept nach der Methode der Charente : ich 5 6 155f zen noch laufen konnte

e SS E l ſind Dank Ihrer brieflichen Behand⸗
—

Weingeist 960 / (Spir . vini ) für BI. 1. 40 und 1½ Liter lung verſchwunden . Gerne erlaube ich
Wasser vermischt , giebt über

f
2½ / Liter Cognac

von dem herrlichen Geschmack und vollem fein -
geistigen Bouquet des in Frankreich so hergestellten ,
einen sofort trinkfertigen Cognac, der nach ruhiger
Lagerung an Güte, Feinheit u. Miide noch bedeutend
gewinnt und genau dieselben Bestandteile enthält wie

echter Cognac.

Die Erfolge überraschen ! ] ! Man prüfe selbst !

Ihnen , dieſes Zeugnis in allen be⸗
liebigen Zeitungen veröffentlichen zu
laſſen , damit ähnlich Leidende eben⸗
falls Ihre bewährte Hilfe anrufen .
Willisau (Kt. Luzern ) , den 17. Febr .
1901 . Heinrich Iſenſchmid . Die
Echtheit der Unterſchrift beſtätigt : J .
Galliker , Gemeindeammann . Bro⸗Kiein Misslingen !

Combinirte NI Wenn ſih un 0. u —
7 222 an wendet ſich an O0. Müe

it,Original - Reichel - ESS0nen. [ ozzal H vr . Arzt. Siarne Soueh
eHeRHeeDortillato von höchster Vollkommenheit , rein und natürlich , zur sofortigen Her-

stellung von über 100 Sorten , wie : Allasch , ingwer , BSoonekamp, Stonsdorfer ,
Rosen, Vanille , Cacao, Chartreuse , Pepermunt , Halb u. Halb, Getreidekümmel ,
Mordhäuser , Pommeranzen . Cherry - Srandy , Curagao ete. von köstlichem Aroma
und Geschmack , welche den besten Fabrikaten völlig gleichkommen und von den

Nahn - u. Taschen - Weckeruhr
Unentbehrl . Mahn-
Uhr für Jedermann ,

teuersten ausländischen Marken absolut nicht zu unterscheiden sind.
1Geringe Selbstkosten ! „ Bedeutende Ersparnis !

Jede Originalfl . mit Gebrauchsvorschrift giebt
bis 2½ Ltr. Liqueur u. kostet je nach Sorte 40, 50, bo, 7⁵ Pf. ete.

beicben die 7. Srati ! ! —-
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

— — — .— ——
j j Originalfl . sortirt i i ist, Ltr. 1. 40 exel.

Elite-Collection 385 54. 50 ein Poststück .

jeder verlange kostentrei Prospekt 109:
„ Die Geneimnisse der Lidueur - Fabrikation . “

Täglich deßpeisterte Anerkennungen . Glänzende Gutachten von Kennern .

Einzig echt
dus Sanenzge d . alleinigen Erfinders .
dem Namenszuge des

Otto Reichel , Eisenbahnstr . 4, Berlin 109 .

Grösste Fabrik Deutschlands
kür Combinirte Original - Branntwein - u- Liqueur - Essenzen

mit Dampfbetrieb .

Warnung vor Fälschung und Nachahmungen !

der pünktlich seine
Geschäfte erledig .
will, Wworandie Uhr

zur bestimmten
Stundle erinnert . In
Metallgehäuse einf.
Werk M. 6. —; echt
Nickel , gut. Werk,
M. 14. —; Stahl ,

Prima Ank. - Werk,
e. M. 32. 50; Silber

M. 68. 50. ftemontoir , gepr. Gehäuse ,
24—80 stünd. , M. 3. 75; Nickel Ia.
M. 6. —; Silper gest. Goldr. v. M. 10. —.
Wecker M. 2. 60; leucht . La. M.
Repetition leucht . M. 3. 75. Regu;
lateure von M. 8. —. Reichillust . Kat.
üb. Uhren, Ketten , Gold- u. Silber -
waren grat . u. fr. Nichtpass . wird
umget . oder Betrag zurückgezahlt .

Eug . Karecker
Taschenuhren - Fab . u. Versandgesch .

Lindau im Bodensee B 160.
—Iwei Jahre Garantie . —-



Lungenleiden * *

chronische Katarrhe u . Schwindsucht heilbar .
Von allen Erkrankungen , von denen die Menſchheit heimgeſucht wird , ſind diejenigen der Lunge die

weitaus fürchterlichſten , ſterben doch allein in Deutſchland daran jährlich ca. 180000 Menſchen . Als Erreger
der Schwindſucht ſind die von Prof . Koch entdeckten Tuberkelbazillen erkannt worden ; dieſe Bazillen atmet aber

jeder Menſch mit dem Straßenſtaub ein, ſie laſſen ſich nicht abſperren , und doch wird glücklicherweiſe nicht jeder ,
der ſie einatmet , von der Tuberkuloſe befallen , womit unwiderleglich erwieſen iſt , daß der menſchliche Körper an

ſich die Fähigkeit beſitzt , die Bazillen zu vernichten , ehe ſie Schaden bringen .

Durch die Forſchungen Dr . Hoffmann ' s wurde feſtgeſtellt , daß die Bazillen in den am Eingange der

Lunge liegenden Bronchialdrüſen zu Grunde gehen und nur dann eine Erkrankung der Lunge eintritt , wenn dieſe

Drüſen durch Erkältung , Staub , oder durch zu maſſenhafte und anhaltende Bazillen - Einwanderung (bei Verkehr
mit Schwindſüchtigen ) nicht genügend von dem bazillentötenden Stoff erzeugen können . Bei den Tieren ſind
dieſe Drüſen ebenfalls vorhanden und haben dieſelbe Aufgabe wie beim Menſchen . Dr . Hoffmann verſuchte daher
durch Zuführung eines Präparates aus den Bronchialdrüſen geſunder Schafe , welches er Glandulen nannte ,
die mangelnde Functionsfähigkeit der menſchlichen Drüſen zu ergänzen und damit die Krankheit energiſch zu
bekämpfen .

Dieſe ſo einfache und naheliegende Theorie hat ſich durch praktiſche Verſuche von Hunderten von Arzten
in den meiſten Fällen glänzend bewährt . Wird das Glandulen nach Vorſchrift angewendet , ſo hebt ſich der

Appetit , die Stimmung heitert ſich auf , Kraft und Körpergewicht nehmen zu, Fieber , Nachtſchweiß und Huſten
mindern ſich, der Auswurf löſt ſich, der Geneſungsprozeß iſt im Gange .

Glandulen iſt nichts Giftiges und nichts chemiſch Erkünſteltes , es iſt dasjenige Mittel , womit die Natur
ſich ſelbſt hilft , und kann deshalb niemals ſchaden . Glandulen hat ſchon überraſchende Erfolge ge⸗
zeitigt , wo alle anderen Mittel verſagten . Auf dem vor kurzem ſtattgefundenen Tuberkuloſe⸗
Kongreß in Neapel wurde erſt wieder die vorzügliche Wirkung des Glandulen in einer auf
längere Verſuche geſtützten Arbeit des Herrn Dr . Colasuonno , Bari , beſtätigt .

Name geſchützt .blandulen 88 . 0

wird hergeſtellt von der Chemiſchen Fabrik
Dr. Hofmann Nachf . in Meerane ( Sachsen )
und iſt in den meiſten Apotheken in Flaſchen

zu 100 Tabletten à 4. 50 Mk. , 50 Tabletten
à 2. 50 Mk. zu haben .

Wo nicht erhältlich , liefert die Fabrik durch
ihre Verſandſtelle zu gleichem Preiſe franko

gegen Nachnahme .

Dr . Hofmanns Glandulen wird nur in

Flaſchen verkauft , genau wie die hier

abgebildete .

Man hüte ſich vor wertloſen Nachahmungen ,
die der Geſundheit ſchädlich ſein könnten .

Jede Tablette von 0,25 Gramm Gewicht
enthält 0,05 Gramm pulveriſierte Drüſe
und 0,20 Gramm Milchzucker als Ge—

ſchmackszuſatz .

Herr Or. H. in M. ſchreibt : Ich habe mich durch An⸗ erren Prof . G. 8. und V. M. in N. haben Glandulen in
wendung Ihres Glandulens bei in den verſchiedenſten Stadien 31 Fällen von Lungenſchwindſucht in verſchiedenen Krantkheits⸗
der Tuberkuloſe befindlichen Patienten davon überzeugt , daß ſtadien , wo zum Teil ſchon andere Kuren vorher vergeblich ge⸗
dasſelbe die bisherigen gegen Tuberkuloſe gebräuchlichen inner⸗ braucht worden waren , verſucht und die günſtigſten Reſultate er⸗
lichen Mittel an Wirkſamkeit bedeutend übertrifft . — 15 Ab 0 Fieber , Huſten , 0

Herr Or. A. , 8. Ich kann Ihnen die freudige Mitteilung Auswurf, Appelitloſigteit ete. verſchwanden allmählich , ſo da
machen, daß mein Pan n Nehmen größerer Voſis ſich 583 135Patienten 15

nach kürzerer oder längerer Kur als geheilt ent⸗

nochnel 5 m 591
der läſtige Luftmangel laſſen werden konnten.

nachgelaſſen , der Auswurf iſt faſt verſchwunden , das Allgemein⸗ f
befinden ein verhältnismäßig gutes zu nennen , das Körper⸗ . Herr. tl . 8. in essen . Vor 4½ Jahren — im 20. Lebens⸗

ücht hat 5 jahre —litt ich an Lungentubertuloſe . Ich bekam Kreoſotkapſeln ,gewicht hat um zwei Pfund zugenommen . Kr 8 4 8
6 ete. , aber mein Leiden wurde nicht beſſer , ſondern

Herr Redakteur S. F. in Zwickau . Mein Bruder litt an immer ſchlechter . Durch dieſe ſcharfen Mittel wuürde ich nun
ſehr hochgradiger Lungentuberkuloſe , und nachdem derſelbe durch noch magenleidend und nahm zuſehends an Körpergewicht ab.
meine Vermittelung Glandulen gebraucht hatte , konnte der Arzt Von den Arzten war ich aufgegeben . Nach Gebrauch von einigen
nach ca. ½ Jahr konſtatieren , daß die Tuberkuloſe im Vernarben Hundert Glandulen - Tabletten merkte ich ſchon Beſſerung , bekam
begriffen ſei. Heute iſt mein Bruder ganz geſund . Die Heilung Appetit und Zunahme des Körpergewichts , nach weiterem Ge⸗
iſt auf nichts anderes als auf den Gebräuch von Glandulen brauch war meine Lunge vollſtändig ausgeheilt und ich hatte
zurückzuführen . meine frühere Geſundheit wiedererlangt .

Ausführliche Broschüre mit Krankenberichten über diese Heilmethode sendet die

Fabrik auf Wunsch gratis und franko .



W

10 Rheumatismus .

.

Gasmotoren - Fabrik Deutz

KGLN - DEUITzZ . Gicht , Gliederreissen , Nerven - und
Gliederschwäche , Brust - und Rücken -
schmerzen ſchnelle und ſichere Hilfe
durch Electricum ( Kiefernadel⸗
Waldwollöl ) . Rein natürliches und
ſtärkſtes äußerliches Mittel , kräftigt

wunderbar Glieder und Nerven , wirkt
erfriſchend und ſchmerzſtillend . Große

Ottoꝰs

neuer Motor
für alle Gasarten , Benzin,

Benzol, Petroleum und Spiritus
in Grössen von ½- —1200 Pferde -
stärken und darüber , liegender

und stehender Anordnung .

Erfolge . Viele Dankschreiben . Frankto
egen Mk. 2. 50 Briefmarken oder

Nachnahme . Echt nur durch

Otto Reichel , eisentahnetr. .

58000 Motoren
mit 290 000 Pferdestärken

in Betrieb .
Anerkannt feine Fabrikate !

„66888
HNNNAN

239 Medaillen und Diplome.
worunter 18 Staats - Medaillen .

Prospekte und Kostenanschläge
kostenfrei .

Ansiedelung von Kolonisten in
3

0
OCOLAD 5

SANTA GATHARINA . VHHRHN
Von der Reichsregierung konzessioniert . STUTTGCART

Nähere Auskunft unentgeltlich :

Hanseatische Kolonisations - Gesellschaft
f

Hamburg, Bremen ,

Hansahaus . Bahnhofstr . 30 .

Aneul 14 Cage zur Probe. Reulſrne , et . , enn . .

herluliſt
tinetaiſ

egen Nachnahme ver⸗- =fende die Wer ene ſtrumente , Saiten u. Zubehör ,

„ [ Zug⸗ und Mundharmonikas ,

Amoretkten -Dreh⸗ Spielwerke aus erſter Hand bei
mit Stahlfede⸗ f

orgel wung, sgheich⸗ U. P.Schuster , Markneulirchen kr. 214.
net funktionierender Me⸗ Katalog frei.
tall⸗Mechanit , ſowiealler⸗
beſten Prima Stahl⸗
ſtimmen , welche Meſſing⸗
ſtimmen durch lauten
Ton und ſehr große
Haltbarteit bedeutend
übertreffen , daher viele
Jahre zu gebrauchen ;
ſpielt mittelſt auswechſel⸗
baren Metallnotenſchei⸗
ben über 500 der neueſten

——————————ç Muſitſtücke und eignet
ſich ob ſeines ſtarken Tones zum Tanz kleiner , ſowie Unterhaltung ganzer und
größerer Geſellſchaften . Preis mit 5 der neueſten Muſiknoten , hochelegant mit
gedrechſelten Säulen und Trompeten verziert , ca. 34 em lang , 26 em breit , 18 em
hoch, nur 12,50 M. , etwas kleiner und einfacher , ca . 34 lang , 25 breit , 18 hoch,
nur 10 M. , Kiſte umſonſt , Porto 80 Pfg. Man verwechſele vorſtehende Amoretten
nicht mit von anderer Seite offerierten , kleineren und mit Meſſingſtimmen ver⸗
ſehenen Inſtrumenten . — Vorzügliche Ziehharmonitas , Zithern von 2 M. an,
andere Inſtrumente ebenfalls billig . In verhältnismäßig turzer Zeit über 1500 Dant⸗
und Anerkennungsſchreiben erhalten . Riſiko ausgeſchloſſen , da ich bei Rückſendung
erhaltenes Geld bereitwilligſt zurückzahle . Preisliſte und Notenliſte koſtenlos .

Iet it
Mar Barz in Kröſſin ( Pommern ) 33 .



Cesichtspickel Gegen Husten und Heiserkeit !

Füinsv - Fustein. Flecften ,Ser
885 Lakritzia - Bonbons .

flechten , einzig und allein schnell ,
6 VUnter Verwendung der vom Herrn

Mk. 2. 50. Prälaten K fohlenen Kräut5 rälaten Kneipp empfohlenen Kräuter .

Sommersprossen 701 Lakritzia - Bonbons nur in Bonbonnièren
verschwinden schnell , gr. ündlich und
unfehlbar nur durch.

mit federndem Deckel u. nebenstehender

sicheres Specialmi
0

2 E Schutzmarke .
Pebn b Nrs

„ Gesetalich geschützt . D. R. G. - M. - S. 6485 .
Nachn. nebst lehrre 2

„ Die Schönheitsplige“ Weltausstellung Paris 1900 :

zur Erhaltung zarter , reiner Haut
oldene Medaille.

und hlendend schönen Teint . Garan - 4
tie für Ertolg und Unschädlichkeit .

Alleinige Fabrikanten :

9 fö. Lonssföen-Tabtik E Mpolt--Leselschaft
BERLIN , 10o9 9

Otto Reichel, kisenbannsir.4 .
Strassburg i . Els .

Weltausstellung paris 1900

Grand Prix ( Höchste Auszeichnung )

600

nI
Uunnumf

Un

＋
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eläufige5 Sprechen
Schreiben , Leſen und Ver⸗
ſtehen der engl . u. franz .
Sprache ohne Lehrer ſicher
zu erreichen durch die in
61. Aufl. vervollkommnet .
Original⸗Unterrichtsbriefe

nach der Methode

Duſſaint⸗Langenſcheidt
Probebriefe ſend . z. Anſichtf
Langenscheidt Werl.Buchhdg
Berlin SW. 46, HallescheStr . 17.

ſie der Prospebt durch
Namensangabe nachioeist, naben
viele, dis nun diess Briefe ( uieh
muůndlichen Unterrich!) benuta-
ten, das Examen als Lehrer des
Englischen und Vranæòsisclien

gul bestanden.

Spitze .

mit verdoppelter

Kreis-HaushalkungsſchuleRaoͤolfzell a Jwene
Der Sommerkurs beginnt am 2. Mai d. J . Aufnahmsfähig ſind in

aſter 1 7 Mädchen vom Lande , welche bei guter Befähigung 16 Jahre alt
oder älter ſind 115 guten Leumund beſitzen .

Der Unterricht beſteht teils in praktiſcher Unterweiſung in allen Haus⸗
arbeiten , teils in einer Belehrung über die naturgeſetzlichen Grundlagen aller
Vorgänge in der Haushaltung . Der praktiſche Teil umfaßt insbeſondere :
Kochen , Backen , Milchwirtſchaft , Konſervierung und Aufbewahrung der Vorräte
aller Art , Waſchen , Bügeln , Flicken , Weißnähen und Kleidermachen , Zimmer —
ordnen , ſowie alle ſonſtigen Hausarbeiten .

Der Unterkicht iſt frei . Zimmer mit Bett und allem ſonſt nötigen
Mobiliar koſten 30 M. pro Kurſus . Das Koſtgeld wird nach denSelbſtkoſten für
die Rohmaterialien allmonatlich berechnet , daher billigſter Aufenthalt, Familien⸗
leben in der Anſtalt , daher ſorgfältige Erziehung . Nähere Auskunft erteilt der

Vorſtand der Anſtalt, welcher auch Anmeldungen entgegennimmt .

Der Porſttende des Kreisausſchuſſes . Der Porfland der Auſtalt .
Weber . Robert Häcker .

TFTorfmull
beſtes und billigſtes Isoliermittel und Streuematerial für Pferde ,

liefert loſe
in gedeckten Wagen 200o für 150. —,
n Säcken von 190 Pfd. 4 1. 70 4

5
u. inel . Sack „ ab Bahnhof Waldſee .

J . Kees Sohn , Waldsee i . W .

5

Schnellschriftfeder .

Grofze Vorräte !

Kajetan Zolg
ZBiethingen

P' ost Gottmadingen .

Mein Preisverzeichnis über Gbſt⸗ , Sier⸗ und Alleebãume ,

Formobſtbäume , Zierſträucher , Noſen , Johannis⸗ und Stachel⸗

beerhochſtämme und Sträucher u. ſ . w. uu. ſ. w. ſteht portofrei

zu Dienſten .

Aelteſtes und leiſtungsfähigſtes Geſchäft am Platze .

Bitte ſich meiner vollen Adreſſe bedienen zu wollen .

Reelle Bedienung !

gustav Kreinberg . Wibeen en 8
Kuskleinstrumente und Saiten aller àrt .

Oicelt. Vacsandunter Garantis. Katal.al.grat. u. fl .u. ff.

Bettnäſſen
ſofortige arzueiloſe
Heilung garantiert

ohne Berufs —
ſtörung . Zimmer -
mann &Cie . ,Heidel -
berg ( Baden) .
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Manche Marl

ersparen
2

kann man mit

A das für 25 Pf . die Tube überall zu haben ist . Direkt 4 Tuben franko gegen Einsendung von 1 M.

9 Syndetikon ist stets fertig zum Gebrauch .

ötto Rings & Co . , Friedenau .
̃ FEE . . FEE

Lungenkatarrh
und

Asthima .
Zwanzig Jahre hindurch huſtete ich periodenweiſe , litt dabei an hoch⸗

gradiger Blutarmut , welche zur Nerventrankheit führte . Die letzten Jahre hin⸗
durch bekam ich Lungenkatarrh , bis ſchließlich Aſthma daraus entſtand und zwar
derart , daß die Meinigen , ja ſelbſt die Aerzte mich aufgegeben hatten . Ich war

0
denn an Appetit und Schlaf war gar nicht zu denten , wochen⸗

ang konnte ich kein Bett aufſuchen . Kamen die Erſtickungsanfälle , ſchrie ich, daß es
nebenan im Hauſe zu hören war . Konnte ich mir durch Huſten Erleichterung
verſchaffen , ſo warf ich gleich ganze Töpfe voll zähen weißen Schleimes aus .
Gegen Krampfanfälle gab man mir Morphiumeinſpritzungen , welche aber auch
nichts halfen . Es war eben vorbei mit der Kunſt.

Da las ich von Ihren Erfolgen in der Zeitung und faßte Mut. Obgleich
es viel Arbeit gekoſtet hat , ſo bin ich doch durch Ihre unendliche Geduld und
Mühe ſoweit hergeſtellt , daß ich alle meine Arbeiten verrichten kann.

Ich glaube auch nicht, daß dieſe entſetzliche Krankheit wiederkommt , von
der Sie mich geheilt haben , denn es iſt

Udne
ein Jahr vergangen und ich habe

bis jetzt keinen Rückfall zu verzeichnen . Ihnen habe ich mein Leben zu danten
und wünſche nur , daß ſich jeder Leidende an Sie wendet .

Gern hätte ich meine Unterſchrift von der Behörde beglaubigen laſſen ,
doch überall , wo ich mich hinwandte , wurde mir meine Bitte verweigert mit dem
Bemerken , daß es eine Privantangelegenheit ſei.

In innigſter Dankbarteit Ihre Patientin
Frau Adelheid Weſtphal , Berlin , Weißenburgerſtraße 12.

Derartige günſtige Reſultate werden täglich aus allen
Geſellſchaftstreiſen gemeldet . So ſchreibt auch ein Herr

7＋F

Gute Schneid , halbe Arbeit.
Dr. med. M. in H. : Weman einer wirklich guten und dabei

Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vorzüg⸗ billigen Senſe etwas gelegen iſt , verlange meine
lichen Kur gehört und ſtehe nicht an, Ste um nähere

8 Preisliſte . Jede Senſe mit Garantie und Probe⸗
Details hierüber zu erſuchen , da es mir im Intereſſeff zeit. Prakt . Dengelgeräte , Senſenringe und Wetz⸗
der armen Leidenden wertvoll erſcheint , auch Ihre ſteine ꝛc. ꝛc.
Erfahrungen kennen zu lernen — ꝛc. J . Brendel , Maxdorf 70 (Pfalz ) .

Später ſchrieb dieſer Arzt : S . . . . . ·· 5
Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig ö Direkt vom Schwar zwald 4

richtig , bin durchaus von dem Vorteile Ihrer Anordnung bezieht man anerkannt gut u. billig nur R5
überzeugt und ſtimme Ihnen volltommen bei. I. Qualität Uhrenaller Art . Regulateur uul

Nr. 350 nur M. 8. 50, Nr. 351, 75 em
lang , 14 Tag Geh⸗ und Schlagwerk

Die Originalbriefe zu den veröffentlichten Heilungen ſind M. 12. —, Nr. 354 70 em hochM. 13. 50,
bereits von den Behörden zur Prüfung eingefordert geweſen 90 em hochM. 16. 50. WeckerNr. 304 l
und iſtEinſicht in dieſelben jedem Intereſſenten gern geſtattet . M. 2. 50, Nr. 303 mit Nachts leucht. 0

Bei brieflicher Conſultation ſende man die Leidens⸗ Zifferblatt nur M. 3. 75. Nr. 100 echt ulg
beſchreibung mit Angabe der Beſchäftigung und ob die Füße
lalt ſind , an Kur⸗JInſtitut „ Spiro ſpero “ ( Paul Weid⸗
haas , Dres den⸗ iederlößnit , Poſt Kötzſchenbroda , Hohe⸗

ſilb. Cyl. ⸗Remont. mit Goldrand nur
M. 10. 50. Kuckuckund Schwarzwälder⸗
Uhren in reichſter Auswahl ; man ver⸗
lange reich illuſt. Preisliſte gratis und
franko. 2jährige ſchriftliche Garantie !
Geg. Nachnahme, v. M. 20 . — an

ſtraße 3/4 , Ku nſtitut und Laboratorium für chem. ⸗
mitroſtopiſche Urin⸗ und Sputa⸗Unterſuchungen .

portofren durch das Uhrenverſand⸗ 100
E geſchäft von K

W. Blumenſtock , Villingen 12, bad. Schw. —



beiges & Schàaf , raprik für Hafernrolukte , Ueberlingen à See .

Landwirte ! ! !
1 kauft Ueberlinger Kälbermehll

Müilchersatzmehl .

SEISESA SCHRRF
—

Unübertroftani!
Zur Aufzucht von Jungvieh

jeder Art .

Das Beste !

Das Billigste !

N
USERIINSEN Niederlagen überall .Niederlagen überall .

f E8
— — —

7Rausch ' s
2
8

5 9. D
5 S3 1 2

prämliert mit der goldenen Medaille 2
ist das Beste gegen Haarausfall , Schuppen - 8 2 3

9

bildung , mangelhaften Haarwuchs . S 8 2
à M 05 Æ

Flasche à M. 3 . — 4 5E
Zu beziehen durch den Erfinder : 2 S ◻υι

32 .—J . W. RKausch
5 7

Konstanz , Scheffelstrasse Nr . 8. E *
8 — ＋

333
Herrn J. W. Rausch , Konstanz . 8

1 Ersuche Sie hiermit höflichst um sofortige Zusendung einer Flaschezu —4 3 M. von Rausch' s Haarwasser gegen Postnachnahme . Diesmal kann ich Ihnen von 1 5
walh dem erfreulichen Erfolge Ihres vorzüglichen Präparates das beste Zeugnis ablegen . 22 — ◻L.

Es wird deshalb mein eifrigstes Bestreben sein, dasselbe im Kreise meiner Bekannten 655 —
1 auf das Wärmste zu empfehlen . Hochachtungsvoll Adolf Schellhorn . S ——0¹ 1 —

8.Euer Wohlgeboren ! 2 62 2 § 7 SD2
Ersuche um gefällige Einsendung von 2 Flaschen Ihres Haarwassers . Die 2 — —. — E

ersten 2 Flaschen habe ich schon verbraucht und dabei bemerkt , dass Ihr Haar - — 29 S. S —ů
Wasser einen sehr guten Erfolg hatte . Die Bestellung wollen Sie so bald wie 2 U 3 8
möglich effectuieren ( gegen Postnachnahme ) . Achtungsvoll Josef Blazei . F 8⁰ 55— S EDA 3

Geehrter Herr ! E.
Ich habe Lobendes über Ihr Haarwasser gehört und bitte , mir recht bald 8 E. 2

eine Flasche per Postnachnahme zu senden . Schiffsführer Vogt . 2 — E
555

Geehrter Herr! 8
Uebersenden Sie mir gefl. sogleich noch eine Flasche Haarwasser , wie ich 5 2

ö schon gehabt habe ; es ist sehr gut und leistet gute Dienste . Später folgen grössere 8 838

Aufträge . Hochachtend Johann Friedrich .
＋



Meinel & Herold. &S88888338888884
Harmonika⸗Fabril

Klingenthal ( Sachſen ) No. 683
A0

0554 U
“verſenden dirett per Nachnahme ihre 60

5vorzügl. Concert⸗Zugharmonikas ,
N ca. 34 bis 38 em hoch, mit prächtigem

U N INii Orgelton , offener feiner Klaviatur , ver⸗ 85U
5 beſſerte Stahlfederung , für deren Halt⸗

barteit garantieren , Doppelbäſſe , Zteilg. (11falt . ) Doppelbalg ,
Balgfalten mit beſten Metallſchutzecken (Eckenſchoner) , garantiert
ſtärkſte Stimmen per Stck. E
10 Taſt. , 2 Reg. , 50 Stim. M. 5. —21 Taſt. , 2 Reg. , 108 Stim. , M. 11 . —

WIitT 7·5021 1s „ 2
16 „ „ % % % oöſhht, , ‚F7⁹·˖· . .
10 51090 15 . 211 8 200 30 —9

Schule und Kiſte z. Harm. umſonſt . Harm. in 105 verſchiedenen
Nr. von 3½ M. an. Unſere Harm. ſind nicht mit billiger offer.

1
T b dl Clä

zu verwechfeln . Anderweitig billiger angebotene ſind bedeutend IH ¹ EU Un ASern
minderwertiger . Ueberzeugen Sie ſich, daß unſere Harmonikas
die denkbar beſten und dabet die anertannt billigſten ſind. Ban 4 8 1 2
donions , Mundharm. , Ocarinas , Violinen , Zithern , Accordzithern , 2 2

Musikwerke , Drehorgein . Garantie : Zurücknahme und Geld mehrfach mit Gold und Silber⸗
retour . Vor anderweit . Einkauf bitken unſ. illuſtr . Katalog
umſonſt zu verlangen . medaillen prämiert , unübertroffen

Schweizer zum itten zerbrochener Gegenſtände .

hren - Versanfl - Haus . erhältlich in den meiſten Drogerien ,

Genfer Unren . “ Glashütter Unren . Apotheken , Buch⸗ und Papier⸗

A Cage zur Probe nachnseme wene handlungen .
ſilberne Remontoir⸗Ahr mit breitem Goldrand , ver⸗

goldeten Zeigern , vergoldetem Knopf und Bügel . SSI & 4 K
Preis mit 10 Aubis nur 12 Rk . ,

6 7. „„ 10 „
45 Jede Uhr iſt mit

Viß, aeiseſchen J. C. KMIS 8 EBHARDT , HMMOVER .
Silberſtempel ver —
ſehen und auf das. 7. Soeben ers 8e erla 0 0 tet.
Genaueſte regu⸗

erschien in unserem Verlage die dritte neubearbeitete

liert u. abgezogen ,
weshalb eine drei —
jährige ſchriftliche IP 8 6 8 8 5
Garantie geleiſtet
wird . Jedermann

für Landwirte
Ee. 85 bezug ſich von der in 2 Teilen von Dr . M. Seifert , Kgl. Landrat in Verden.

— —
9Vorzüglichkeit der Teil 1 Hauptbuch . Ausreichend auf 3 Jahre für Wirtschaften

3 Uhren überzeugen jeder Grösse M. 5. —, dazu unentgeltlich Anleitung

zu können zur Benutzung mit Beispielen und die Zusammen -

Nã01%, VY
3 stellung der steuergesetzlichen Vorschriften .

2 8* Nickel - Teil II Kassenbuch , in drei Ausgaben :
5 Ausg. A ausreichend auf 3 Jahre f. kleinere Wirtschaften M.

8 Remontoir - Uhren , * 5 „ ie 5 53

gute Werke , von 5 „ 8

5 Mk. an, nicht zu Unbedingt notwendig zur Ermittelung des steuer -

verwechſeln mit derPflichtigen Einkommens zwecks Selbsteinschätzung .

5 iher 866 Bazarware zu 2. 50 Grösste Einfachheit und Uebersichtlichkeit ermöglicht

Echt ere und 3 Mark . — ſes jedem , dasselbe an Hand der Anleitung zu führen ;
33 mit den Eintragungen kann zu jeder Jahreszeit

begonnen werden .

Zu beziehen durch uns oder durch unsere in allen
weckeruhren von 2. 50 M. an. — Regulateure von
7 Mk. an, ſowie goldene und ſilberne Ahren , Schmuck⸗
ſachen etc . zu ſtaunend billigen Preiſen . 8 5

„ 33 b Städten Deutschlands befindlichen Niederlagen . Die

7 5 üüber 700 Abbild . gratis u. frauko . Anleitung mit Beispielen wird auf Wunsch auch allein

G K gegen Einsendung von M. 1 . — in Briefmarken ab -

Ager , onstanz gegeben und dieser Betrag bei späterer Bestellung

Rosgartenstr . 20 der Bücher wieder in Abzug gebracht .

Ahrmacher und Ahren⸗verſandhaus . eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

——

1



Günther Wagner ' s

Schreib - und

Kopier - Tinten
＋ Spezialitàt

EIpelikan - Cinte
Sν in 4 Sorten für alle Zwecke .

8 Schwarze und farbige Tinten .

— Hektograph . u . autograph . Tinte .
2

2 Wäschezeichentinte .

Radierwasser .

Hektographenmasse und

Hektographenblätter .

Dauerstempelkissen „ Nakilep “ . — Klebstoffe .

N

Ueberall zu haben , sonst direkt vom Fabrikanten

5 5 1—
Ninf Cünther Tagner es88 — 82.

1 Hannover u . Wien .

Niederlassungen in Berlin C und London E. C.

Beste Tinfenmarke ! UB. IIlustrierte Preisliste unter derufung àuf dissen Kalender kostenfrei.

16 Preismedaillen
GEGRUNDET 1843 .

schwarzen u. bunten BUCH - u . STEINDRUCKFARBEN

FIRNISSEN u . WALZENMASSE .

Niederlagen in

Berlin : Filiale Gehr. länecke & Fr. Schneemann , Markgrafen - Stuttgart : Heinrich Güntner , Silberburgstrasse 146.
strasse 8. Wien : J. Maglmeyr , IV Carlsgasse 18.
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Technikum Nittweida .
Eiüintigreich Suchſen .

Anter Staatsaufſicht ſtehende höhere techniſche Lehranſtalt für Ausbildung in der Elektrotechnik
und im geſamten Maſehinenbau .

ktokechfſsch kikuk 80

— . Abteilungen
für

Abteilungen Werkmeiſter ,
für Bureau⸗ und

Elektro⸗ und Zetriebs⸗
Maſchinen⸗ techniker,
Ingenieure Monteure ,

9
Elektro⸗

5 8 mechaniker etc .
8 8

— 3

Das Technikum Mittweida erhielt anläßlich der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Induſtrie⸗ und
Gewerbe⸗Ausſtellung zu Leipzig 1897 die höchſte Auszeichnung , „ die Königlich Sächſiſche

Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen . “

Zweck und Lehrziel . Das Technikum iſt eine Dauer der Ausbildung . Zur vollſtändigen
höhere techniſche Lehranſtalt und verfolgt den Zweck , [ Ausbildung ſind in den Ingenieur⸗Abteilungen
ſeinen Beſuchern eine für die Bedürfniſſe der Privat - ⸗ 2½ oder 3 Jahre nötig , je nachdem der 1. oder der
induſtrie unmittelbar verwendbare , abgerundete fach - 2 . Lehrplan beſucht wird , in den Werkmeiſter⸗
wiſſenſchaftliche Ausbildung in der Elektrotechnik Abteilungen 1 / Jahre .
und im geſamten Maſchinenweſen zu geben . Durch Aufnahmebedingungen .
ſyſtematiſch geordneten Unterricht und geeignete [a. Nötige Vorkenntniſſe . Wer Elektro⸗Jugenieur
Uebungen ſucht deshalb die Anſtalt für ihren Beruf oder Maſchinen - Ingenieur werden will , wähle den
auszubilden : 1. Lehrplan , wenn er die Kenntniſſe der ganzen

I . In den Ingenieur⸗Abteilungen : Algebra und ebenen Geometrie ſchon beſitzt ; wer

1. künftige Ingenieure und Konſtrukteure für Elektro⸗ dagegen nur im Beſitze einer Volks⸗ oderBürger⸗
technik und Maſchinenbau ; ſchulbildung iſt oder nur die Klaſſen einer

2. künftige Maſchinenfabrikanten , welche der Aus⸗ Realſchule beſucht hat , wähle den 2 . Lehrplan .
bildung in der Elektrotechnik bez. in der Maſchinen⸗ Für künftige Werkmeiſter , Betriebstechniker und

‚ 167f f ürf Monteure der Elektrotechnik und des Maſchinen⸗technik deshalb im weiteſten Umfange bedürfen , 85 8
weil ſie mindeſtens dieſelben Kenntniſſe beſitzen baues iſt der 8. Lehrplan eingerichtet , welcher nur

müſſen , wie die ihnen untergebenen Ingenieure Volks⸗ und Bürgerſchulbildung , aber mindeſtens

1115 Techniker; 05 5 5 0 vorausſetzt .
RR b . Unterrichtsgeld . Endgültige Einſchreibungen zum

1 Nufabeb uin Wde und9. Piihen Beſuche der Unterrichtsſtunden und Uebungen finden

bureaux ; nur 3 vollſtändiger Zahlung des Unterrichtsgeldes
3 75 ſtatt . Dasſelbe beträgt für jedes Halbjahr 130 M. in

5. 1 bteil
innd der Ingenieur⸗Abteilung, 120 Mi in der Werkmeiſter⸗

ſter⸗Abteilungen finden Abteilung . Außer dem Unterrichtsgeld ſind beim
Eintritt als einmalige Taxe für die ganze Studienzeit1. angehen Wctin 3

1 5 11195 noch zu entrichten a) für die Aufnahme 6 M. ,

hnnſte, Aehne, mdene,SIer b) für Benutzung des Leſezimmers und der Biblio⸗

5 thek 4 M. , ſ. Programm Seite 26 § 9t .
u. dgl. , ſowohl für Elektrotechnik als auch für all⸗ Zeugniſſe für Elektro⸗Ingenieure , Maſchinen⸗
gemeinen Maſchinenbau Anſtellung ſuchen ;emei 1 ‚ 5 Ingenieure und Werkmeiſter ſ. Programm S. 43 —49 .

2. künftige Beſitzer kleinerer mechaniſcher Werkſtätten , Frequenz . Im 34. Schuljahr 1900 —1901 zählte
Bauſchloſſereien , kleiner Mühlen u. dgl . das Technikum nach demoffiziellen Bericht an die Ober⸗
Aufnahmezeit . Aufnahmen in das Technikum aufſichtsbehörde ( Miniſterium desInnern ) im Sommer⸗

finden jedes Jahr zweimal und zwar Mitte April ſemeſter 1522 Beſucher und im Winterſemeſter 1722 Be⸗
und Mitte Oktober ſtatt . ſucher, woraus ſich eine Jahresfrequenz von 3244ergiebt .



HEIHRICH LAMZ Mannheim .
Verkaufs - Filialen in

Berlin Breslau Königsberg i. Pr . Regensburg Köln Russland

Friedrichstr .186 Kaiser Withelmstr . 35. Kantstr . 2. Sametingerstr .G. 100 Hohenstaufenring 29. 3 Filialen .
u. Neue Hochstr . 55 u. Kumpimühl

Dampf⸗
Dreschmaschinen

mit den neuesten Schutzvorrichtungen und Verbesserungen ,

mit und ohne Selbsteinleger , Strohpressen und Strohelevatoren .

Göpeldr eschmase ninen , mit un ohne Putzapparat .
Reinigungsmaschinen , Schrotmühlen , Obst - und Weinpressen .

Ausführliche Kataloge auf Wunsch kostenfrei . ι

Man schreibe gefälligst an Heinrich Lanz , Fahrik Lindenhof , Mannheim .
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